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1 Boot:Töter T erfunden? 7 


ine von 500 Erfindungen erwettt einc 
ſolche Hoffunng. 


Große Woche für Kongreß. 


(20 


tert bon deit „United Preh Aĩſociations“.) 

Waihinaten, D. E., 5. Mai. Die Kenierungsbeamtenwelt fühlte | 
Jich heute Abend in achobenerer Stimmung über die Meldung aus New | 
Morf, das „eine Yoluna des dentichen N-Boot-Broblems nahe jein möac“. 

In dieſem Sinne äußerte ſich in New York W. L. Saunders, weldrer 
ſeit etwa zwei Monaten Vorſitzender des Flöttenbeirates iſt. 

Die erſte Kunde darüber klang ſogar beſtimmter: aber Hr. Saunders 
ſtellte ſpäter entſchieden in Abrede, geſagt zu haben, daß das Tauchboot— 
problem „gelöſt“ ſei: er habe nicht einmal eine eigentliche Hoffnung auf 
eine frühzeitige Löſung ausgeſprochen. Wohl aber glaube er, daß eine, | 
jetzt in Händen des Flottenbeirates befindliche Erfindung der Tauhbont- 
acfahr, ermit wie fie fei, begeqnen wurde, Indeß ſei auch dies nur 
ſein perſönlicher Glanbe. 

Er fügte hinzu, nicht weniger als 500 Erfindungen ſeien zur Un— 
terdrückung der UBoote eingereicht worden, und Experimente mit vielen 
derſelben rechtfertigten die Meinnug, daß die Tauchbootgefahr ausge- 
ſchaltet werden kfönne. Aber von einer wirklichen Löſung der Frage 
fünne erit dawıı die Nede jein, wenn die dentichen Tauchboote zerſtört 
feien. | 

Hr. Saunders ailt für einen jehr füdjtigen nnd veritändinen Wann, 
der jtets nenau Weiß, wovon er iprid)t. | 

(Fr empfichlt einen bejtimmten der, von den Grfindern eingereichten | 
Blanc. Am Montan dem Jahrestag der „Luſitania“Verſenkung — 
wird währſcheinlich der Flottenſekretär Daniels mit ſeinen Ratgebern 
uber den empfohlenen Plan konferiren, welcher nach Waſhington beför— 
dert worden iſt. Irgendwelche näheren Auskünfte über die Sache werden 
natürlich von der Zeuſur nicht duraelaiien. | 


’ 


Am Montag beginnt and) der Sengrek die wichtigſte Woche der 
Kriegsvorbereitnugen gegen Deutſchland. 


In beiden Häuſern des Kongreſſes werden während dieſer Woche 
Maßnahmen von ungeheurer Wichtigkeit für die Nation flott gemacht 
werden, teils für endgiltige Beſchlußfaſſung, teils erit fiir einleitende 
Erörternng. 

Die Mitglieder des gemeinſchaftlichen Konferenzausſchuſſes beider 
Häuſer werden die auswahlsweiſe Zwangseinziehungsbill einberichten. 

Das Landwirtſchaäftskomite des Senates wird die Lever ſche W 
rungsmittelkontrollvorlage zur Beratung nehmen, welche dieſer Tage im 
Abgeordnetenhauſe eingebracht wurde. 

Das Abgeordnetenhauskomite für Mittel und Wege wird die Reve— 
nunenvorlage einberichten, welche die Aufbringung von 1600 Millionen 
Dollars durch Beſteuerung verfügt. 

Der Finanzausſchuſß des Senates wird mit der Erörterung der Be— 
ſtenerungsvorlage (derſelben) beginnen. 

Auch wird die neue Schiffsvorlage eingebracht werden, welche den 
Präſidenten Wilſon ermächtigt, Schiffbauhöfe und Materialien für die 
Herſtellung von Fahrzeugen zu übernehmen. 

Vielleicht die wichtigſte aller biejer Vorlagen it Die Nahrnugsmittel-, 
fontrollirungsbill, über weldie das Yandwirtichaftsfonmite des 
zu einem beſtimmten Beſchluß zu gelannen juden wird. Man beabiid 
tigt, die Vorlage noch in etlichen Kinzelheiten zu amendiren: doc soll 
promnte Beichlunraitung erfolgen, jobald die Vorlage ans dem Abacord- 
netenhanſe an den Senat aeht. 

„Dieſe Borlane bildet die machtinitie Maknahme, welde jemais im 
Nongrer eingebradıt wurden it“, jante Senator Nenyon, Borfiter Des 
zuitändigen MAusichuiies, „und jie steht an Wichtigkeit nur hinter der Gr- 
Haruna des Nriegszuitandes felbit zurück.“ 

Raibington, D. E,, 6. 
fannt, dab am Samıstaq tin Wanzen 
Darleben“ gezeichnet worden Teien 

Sekretär Houſton predigt Sparſamkeit. 

Waſhington, D. —6 Mai. 
Haushalt“ dies iſt die Botſchaft, welche der Ackerbauſekretär Houſton 
an alle amerikaniſche Frauen gerichtet hat, als Antwort auf eine ganze 
Alt von Anfragen, was die amerikaniſchen Frauen tun könnten, um 
den Krieg zu gewinnen 
Dieſen Gedanken führte er noch 


Nahrung. 


Mai. Schatzamtsſetretär MeAdoo 
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Zpariamteit in Eurem eigenen 


näher aus und ſprach von 
ſamkeit in der Sparſamkeit in der Kleidung ohne 
auf geſellſchaftliche Anforderniſſe, und überhaupt Sparſamkeit in allen 
Dingen und auch Beeinfluſſung der Nachbarsleute durch dieſelbe. Dies. 
ſagte er, ſei dringende patriotiſche Pflicht der Amerikanerinnen, 
auch ohne die Uniform einer Krankenpflegerin beſtändig ihrem 
dienen müßten. 

Ferner ſagte er, ſchon kleine J 
den, mit ihrem Schuhwerk 
dienen. 
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Große jugendliche Heimarmee. 
Waſhington, D. E. 6. Mai. 
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2. p% e 
Bitter e Befamprung erwartet 
Waibinaton, T. E., 6. Mai. Am Montan Fommt im 
Zeniurabidjnitt der Spionnaevorlane der Nenierung wieder zur Bern 
tung. Man erwartet einen bitteren Wideritand acaen das Berlanaen, 
den PBrälidenten mit jo meitachender perfünlidier Sollmachıt anf Noiten 
der, von der Verfallung aarantirten Breisfreiheit zu befleiden. 
Mande Senatoren haben jıd auch verdammend über das Anjinnen 
qusgeſprochen, daß dem Generalpoſtmeiſter eine ſo rieſige Machtbefuguiß 
im Häntiren der Poſtſachen eingeräumt werden ſoll! 


Auch England will großes amerikaniſches Heer! 


Waſhington, D. C.,6. Mai. Arthur J. Balfour, das Oberhanpt 
der britiſchen Kommiſſion, ſagt jett gerade heraus, daß auch England, 
ebeuſo wie Frankreich, eine große amerikaniſche Armee an der europäi⸗ 
ſchen Kampffrout ſo ſchuell wie möglich haben will! Aufänglich hatte 
man es der franzöſiſchen Kommiſſion überlaſſen, f für dieſe Idee bei den 
Amerikanern zu wirken. Aber Amerika iſt micht ſo bereitwillig ent- 
gegeugekommen, wie man erivartete, — und daher wirft jetzt auch Eng— 
land ſeinen diesbezüglichen Einfluß in die Wagſchale. 
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Wieder aufgefaudit. 


Zcnat der 


ſpurlos verſchwunden war, ſich ge 
ſtern Abend wohlbehalten in ſeiner 
Wohnung Nr. 4538 Grand Boule— 
vard, wieder etiritellte, Was ibn zı 
feinem Fortibleiben veranlaßte, konnte 
bisher nicht in Erfahrung gebracht p 
werden. 


Der Volizei wurde mitgeteilt, daß 
Aaron Weber, der Präſi der an 
und Balſſted belegenen 


ai 
Reber Aurritunno., welcher, wie 
| einer Made 


dent 


65 Strahe 
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berichtet ti! 1a —— 


Zenates |. 


N 


miſſion 
Abſchluß 
haben die 


fuhren 


von den? 


‚ven, und 


Gordon A. Ramſay verlas, 
ganz anders la 
wurde 
ohnehin 
über 10,000 Anweſenden, 
zöſiſch 


möglich noch wir 


—— ſpreche, 


Sountagpoſt, Chicago, 


Die Vertreter Englands ad; 


(rite Neihe von links nad) redyts: Admiral Cocherrat (Fraukreich), 
Harriet Clayton Comegys (Mt. 
George E. Foſter (aus dem kanadiſchen Kabinet: 


Daniels; rl. 


Bridges (England. 


Programmgemäß perlaufen. 


Die geſtrigen Feſtlichkeiten zu Ehren 
der franzöſiſchen Kommiſſion. 


Maſſenverſammlung .; 


Marſchall Joffre hielt dabei eine Rede, 


in welcher er von den „brutalen An— 
griffen der deutſchen Barbaren“ 
ſprach. —Wieder abgereiſt. 


Mit einer im Dexter Pavillon in 


den Viehhöfen abgehaltenen Maſſen— 
verſammlung ſind die Feſtlichkeiten, 


| * - 
' welche — des Beluches der von 


Marſchall Joffre und Juſtizminiſter 
ziviani geleiteten franzöſiſchen Kom— 
veranſtaltet wurden, zum 
gekommen. Am Abend 
Herren die Stadt dann 
verlaſſen. Wann ſie ab 
und von welchem Bahnhof, 
wurde dem Publikum nicht bekannt 


gegeben. 


Für die 


wieder 


Maſſenverſammlung waren 
Beranftaltern aanz beion 
dere Worbereitungen getroffen wor 
man batte nichts unter: 
laſſen, um ſie zu einer jo eindruds 
vollen toie irgend moalich zu machen. 
Vor Allem war für einen zahlreichen 
Befuch geforat worden, zu — 
Zwecke man Tauſende von Studer 
ten, Hochſchülern, Soldaten u. I. w. 
aufgeboten hatte. Durch ſie 

auch gleich von Anfang an die ge 
wünſchte Begeiſterung entfacht. 

Nach den 
gen wollte ſich der Empfangsausſchuß 
für Marſchall Joffre und ſeine Be— 
gleiter nicht wieder dem ausſetzen, 
daß die Menge erſt eine Anſprache 
des gefeierten Heroen der 


Marne— 
ſchlacht erzwingen mußte. Der Mar— 


ſchall hatte alſo eine kurze Rede vor— 


bereitet, die er in franzöſiſcher 
Sprache hielt. Im Gegenſatz zu vor 
geſtern kamen darin geſtern die „deut 
ſchen Barbaren“ ſehr ſchlecht weg, 
denen der Marſchall erzählte, 
wie das geſammte fränzöſiſche Vol: 
rufgeſtanden ſei, um ſie an der 
Marne in ihrem Marſch auf 
sum Steben zu brinaen. Cr 
das Woraehen Der 
rutalen Angriff. 
Jade Frankreich ıber auch 
ah es eine Armee der Heime 
baben mülle, und im Samen 
ſowohl als der Feldarme 


die Verſammlung. 


von ten 


Wasiz 
Paris 
nannte 
— * 
Deutſchen 


Seither 


dieſer 


grüßte er 


Arbeiterveriammlung ⸗ 
Ma 
a eingeredet, 
jammluna in D 
Meſentlichen ei 
lung ſei. D 
aus Joffres R 
angeblicher a im: 
liſche hervor, die der Vorſitzende 
utete, als was der 
Marſchall geſagt hatte. O ffenbar 
damit darauf gerechnet, 
die Zahl derer unter den 
5 die frans 
veritanden, 
flein fein mürde. Uber 


tichtäminifter Havolaque, der Eng« 


‚Tifch kann, machte doc ein etmas ver: | 
René Viviani faßte 


dutzies Geſicht. 
ſich auch ſehr tur; und fprach mo= 
ttiamer als in feinen | 
borgeitrigen beiden Reden. Auch er 

enete, inte wen er 


dankte ihnen, daß 


vorgeſtrigen Erfahrun-⸗ 


und Die! 


daß 


verſchwindend 
ver Inter: ! 


Vernon Aſſociation); 


Sir Cecil Spring-Rice 
Dinter Yanjına: Maranis de Chambrun, ein Nadıfummte 


ran Engene Ban Neniielaer 
Marſchall Joffre: Viviani: 


Lafayettes. 


ſie die Arbeit ſtehen gelaſſen — 
um zu der Verſammlung zu komme 

Er wies entrüſtet den — 
zurück,dies ſei ein Krieg der Kapita 
liſten, die daran Geld verdienen, und 
ſagte, daß der beſte Beweis des 
Gegenteils ſei, daß alle Arbeiter 
Frankreichs in ihm fechten und auch 
die englifchen „Irade Unions“ dafür 
ind. (Wie das bei der allgemeinen 
Wehrpfliht in Frankreich anders 
jein foll, wurde nicht aufgeklärt.) 
Viviani begrüßte natürlich auch Die 
Armee und die Marine, von der zu: 
Tammen, einfchließlich der Pfadfinder 
und Sadetten in Uniform, vielleicht 


1500 Mann anmelend ivaren, To daß j 
Mann in den; 


der Saul, da 1000 
borderiten Weihen jaken und die 
übrigen auf jeher aut Tichtbaren er: 
höhten Plätzen, einen hauptſächlich 
militäriſchen Eindruck machte. 

Die fremden Nationen. 

Die geſtrigenBlätter hätten ſich die 
Mühe ſparen können, das Volk 
Chicago über die Begrüßung Joffres 
— ſechzehn verſchiedenen Sprachen 

inter Verwendung von ſieben Alpha 
re zu belehren. Yu bören ivaren 
außer enaliihen und fFranzdfiichen 
Rufen feine der anderen. Ind die 
Noltiimaruppen der fremden Matio 
‚nen befchräntten fi auf etiva fünf 


von 


undzwanzig bis dreißig Perſonen im 


Ganzen, die zum Teil ſehr male 
riſche Nationalkoſtiime trugen. An 
erkannt wurden von Viviani diesmal 


is fremdländiſche Beſtandteile der 


a ae Ehicagos nur die Grie 
chen, Tſchechen, Slaven und Ruſſen. 
Viviani erklärte abermals, es handle 
ſich in dieſem Krieg nicht um Er 
oberung, ſondetn um die Wahrung 
der Freiheit und die Erhaltung der 
Demokratie. Er erwartet, daß die 
amerikaniſchen Heere bald zum 
Rendezvous auf den Schlachtfeldern 
Frankreichs kommen, um die Ge— 
fallenen der Marneſchlacht zu rächen 
und Belgien zu reorganiſiren. „Nie— 
mand darf nur' für ſich ſelbſt leben 
und ſterben“, rief der Miniſter, „auch 
fein Molt. Vive la France! Vive 
L'Amerique!“ 
Was es ſonſt gabh. 
zſiſche (Haltı 


er kamen reichlich 


de zu ſpät an. Ti : 
anügte ſich bis dahin mit dem 
en der patriotiſchen? Lieder und vi 
fachen „Yells“ der een Ku 
niſationen. Nachdem die 
waren, ſprach Bi 
Uniſorm er 
Gebet, zum 
ver Feldtaplan Rev. E. 
Uniform, den 
fehlte auch 
* Marguerita Beriza nicht, 
die Franzöfiihe Opernſängerin, 
die die „Marſeillgiſe“ und das 
„Star Spumaled Banner“ 


verichted 


man, Yu im 
Ki tiüit ich 


= written yeiter 
t mie eſtern 


Du 


3 Riſche ‚zzahne, D ken Ar 


den linke Armml 
der ſchöngeformten Schulter ent 
blößt, ſo ihre mächtige Gefte 
voll zur Wirkung kam. Der Beifaäll 
war nach ihren Liedern und hei der 
Zeremonie der Fahn hing be 
täubend. Die „Hells“ erflangen 
‚and bei den Vegrübungen der Säfte 
und entlocten ſelbſt den erniten 
Franzoſen ein Lächeln. Die Degrii- 
bungsrede hielt Charles ©. .Dumes, 
und nach ihur Raymond Robbins, 
der die rufliiche Revolution das be: | 
Ereigniß der Weltge- 
Schlacht an der 
Er verſprach den 


deutſamſte 
| —28 nach der 
Marne, nannte. 


lomerifantiche Truppen 


Seite im Kampf der Demokratie ge 
gen die Autokratie mit ihnen käm 
pfen würden. Gouverneur Lowden 
war nicht erſchienen, auch Moyor 
Thompſon wurde nicht geſehen. 

Bei der Begrüßung der Mar 
ſchalls rief die Menge beſonders der 
Milizſoldaten minutenlang im 
Takt Joff! Joff! Joff! was dem 
Marſchall ein leiſes Lächeln ent 
lockte. Die franzöſiſche und Die 
amerikaniſche Humne wurden im 
mer und immer wieder geſpielt. 
Mehrere Knaben im mittelälter 
lichen Koſtüm ſtanden im Vorder 
grund. Nach dem Schluß der Re— 
den beſtiegen die Gäſte und ihre Be 
gleiter die Wagen. Es hieß, daß 
ſie in die Wohnung von Richard 
Crane, ihrem Gaſtgeber am Lake 
ſhore Drive, fahren würd 
ſtimmtes war weder darüber nocd 
über die Abfahrtsſtunde von Chica 
go zu erfahren, und die Preſie 
wurde den weiteren Veranſtaltun 
gen, die einen privaten Karakter 
haben ſollten, nicht mehr zugezogen. 
Die mit klingendem Spiel abziehen 
den, zum Teil neu 


ausgerl üſteten 
Truppen, gaber 


dem tot TDarods 
bezirf noch eine 


militäriſches 


en. Be 


I ar * * 
Zeit lang ein ſehr 


Ausſehen 


Zwei ſchwere Tage, 
Die franzöſiſchen Kommiſſäre ha— 
ben hier eine ſchwere Feſtzeit ge 
habt. Von ihrer — an gab es 
faſt ununterbrochen Feſte. Erſt das 
Yuncbeon tm Chicago Klub, dam 
die Emipfänge der franzöfiichen Mo 


lonme und SDilfsgeielliyatten, das 


Diner im Kongreß Hotel, dieRieſen 
verſammlung im Auditorium. Ge 
ſtern früh der Empfang im Kunſt 
inſtitut, von dem die Prefle aus 
geichloffen war und bei dem Viviani 
dem Muſeum eine Sébresvaſe als 
Dankgeſchenk verſprach, dann die 
Parade durch das Geſchäftsviertel, 
das Frühſtück auf der Univerſität, 
die Rundfahrt über die Boulevards 
und die große ———— 
lung. Viv hatte im Ganz 

fünf Reden zu halten, Joffre prach 
zeneiſterun 


mm zwei mal. Die Bege 
war wohl im Auditorium und 

* Mir 

Yerter ‘Baptllon aroh, obmohi | 
in leßgterer auch in der Zahl 


nat an Die nenliche W 
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reichte 


Die ge Vertänufe. 
D er Feſtaußſch für 
hung der Franz hat geſtern eine 
von Cyrus H. MeCormick und Gor 
don A. Wo mian gezeichnete Erffärung 
abgegeben, daß er von irgendwelchen 
Vertaufen non Siken feine Aenntnih 
‘habe. Die Kogen im 
wurden don Richard J. E 
um je 8100 verkauft, 
der Veranſtaltung zu 
eine Lille der Käufer Nur act 
Logen wurden öffentlichen Beamten 
unentgeltlich zugeiwiefen. Die übri 
gen Sie murden durch H. O. 
Edmunds, den Bizepräfidenten der 
„Northern Truſt Co.“, durch die 
fremden Konſulate und bürgerliche 
und öffentliche Organiſationen tun 
lichſt gleihmäht ig verteilt. Der —* 
ſchuß glaubt nicht, daß irgend eine 
der Cogendefiber oder der Drganife: 
tionen, die die Verteilung beforgten, 
Fer die Möglichkeit 
| hätte, Sibe zu verkaufen. 
imeniger ala 4000 Sipe ; 
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bier } 


jegt 


An 


treter 


der 


‚In 
treter 


dert 


General 


und 


der Eintritt 


den 
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„Exchange T 
zuverläſſig) meldet 
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(Schon 
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det, 
unfer volles } 


den ſeien. 


DaB 
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der — 
ſtehen Premier Lloyd-George, 
der Admiralitätschef Sir 
Stabschef 
der 


lei 
Krieasrecht 
: Zeitungen im Lande 
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kommen ſein. 


Kleine Ariegznachtichten. 


Wichtiger Kriegsrat. 


j 


und 
Premier 
miniſtern. 
Allem 


Krieg 


Mariuefetretär ſtelten den vollen Beſitz unſerer früheren 
Balfour: 
T. M. bracht.“ 


Zwiſchen Regie— 
Flottenchefs 
finden 
ie ſich 
in ſpäteren ni wilungen. als außer: 
ordentlich mögen. | 
Ber 


ellicoe und 
Robertion. ! 
be der Franzöfiichen Ver 

ſtehen 
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 Erfolnreihe Abwehr. 


Deutſche ſchlagen Briten ſowie Frutz oe 
surüct, über 1800 Gefangene. © 


„Michts Bejonderes“, jagt Haic 


„United PBreß ® octatior3”.) 


(Neber Youadon.) “Der Beridjt’ 'des- Grof e 
1800 eingebrachten Gef 
35 erbenteten Nail 


(Geliefert don den 
Berhin, 5. Mai. 
Hauptquartiers von heute Abend meldet von 
| genen an der weitlichen ront und von mehr als 
nengeſchützen. 
„Nahe Leus und Fresnoy“, ſagt der Bericht des Näheren, „ih 
| terten ſchwache Vorſtöße des Feindes. 

„Die Zahl der britiſchen Gefaugenen an dieſem Punkte ities 
12 35, nebſt 35 erbeuteten Maſchinengeſchützen. 

„Es entwickelte ſich Kampf um den Beſitz von Winterburg, aber 
| jest hat derielbe feine Ergebuiiie firr die eine vder andere Seite gez 
| Zwiſchen der Aisne und den Höhen von Brimont brach ein Ang 
von 4 jran zöſiſchen — zuſammen, Dauk dem feſten Wid 
unſerer tapferen Soldaten. Der Zweck dieſes Angriffs wurde durd # 
piere eriwieien, weldhe von nujeren Soldaten mehrere Kilometer Kin 
der feindlichen Arontlinie gefunden wurden. Dieier Zwed wurde 
erreicht; der Feind faßte nur im einem vorderen Zchübengraben zeitw 
lig Fuß. 

Orſttich von Neuville wurden die Franzoſen, welche zeitweilig i 
Iumjere Yinien drangen, wieder hinansneworfen, nnd Tie verloren hier 
500 Gefangene und mehrere Maſchinengeſchütze. 

„Südlich von der Aisne konnten weitere, gegen Abend unterno 
mene Angriffe des Feindes ſeine frühere Niederlage nicht verbeſſern 


„Südöſtlich von Maury hatten die Frauzoſen ihre ſchwerſte 
Verluſte für zeitweilige kleine Gewinne zu * Unſere — 
Linien wieder her, und no 
wurden als Gefangene 


mehrere Hundert feindlicher Soldaten 


Berlin, 6. Mai. (lleber Yondon.) Das Grofe Hauptquartier mei 
dete geſtern Abend noch weiter, daß auf den Höhen nördlich vom Aisn 
fluß eine neue Schlacht im Gange ſei. 

Dies iſt der Abſchnitt, wo die Franzoſen „einen Teil der Hind 
burglinie” genommen haben wollen.) s 

Raris, >. franzöſiſche 
franzöſiſche Streitkräfte hätten nahezu 
an der ſogenannten Hindenburglinie genonmen. Die deutſchen S 
lungen zwiſchen dem Moiſy-Gutshofe, der Laſſaux-Mühle und den 
gängen zu Soiſſons ſeien während des Samstagskampfes erſtürm 
| worden. 

Buris, 6. Mai. Tas Ir 
Franzoſen hätten Stellungen 
den Höhenkamm vom , Tameniveg a“ 
öftlih von Graomte genoinmen md die 
Milette-Lal und den Bantlere-I8ald beberricen. 

Am Samstag hätten Dre ‚srantzojen ſo 
1300 Gefangene gemaächt. 

Yondon, 5. Mai. Eine weitere Bewegungsſperre hat 
britiſchen Front im Weſten hente Abend entwickelt. — 
Feldmarſchall berichtet nur, da; nichts von beionderem Js 
tereſſe vorliege: aber Preßdepeſchen ſprechen von einer Schlacht, welch 
noch immer wüte, mit hin und her ſchwankendem Erfolge. — 

Der geſtrige Luitkampf“, meldet Feldmarſchall Haig, „war zu 
unſeren Gunſien. 6 dentſche Maſchinen wurden durch unſer Feue, 
heruntergebracht, und JK4 über die Kontrolle der feindlichen Flieger hinau 
getrieben. 2ꝛ unſerer WMaſchinen werden vermißt.“ 

Eine „Schlacht der Gaſe“. | 
Angenzeuge bertdjtete 7 
Preß“, daß in dem Freitagskampf 
franzöſiſchen Streitkräften 
ſen worden ſeien, ſodaß man 


Kriegsamt meldete heute Wen— 
I Meilen deutier Schigengrabeg 


; * 
Mai. Las 


striegsant meldet ferner, di 
Nichtigkeit ine Kampfe 
Auch hätten fie das FIR 
erreicht, 


angoftiche 
Jewe ıl itt er 
erobert. 


Gipfel 


von 


ſchli eßt der m 


Haig 


Franzöſiſches Haubtquartier, 6. Mai. Ein 
Korreſpondenten der „Limited 
nahe Reims von den dentſchen ſowie 
ganz merhört große Mengen Gas 
das Ganze am beſten eine „Schlacht der nennen könne. 

y . —2* — EN 
Dom jogut wie ‚erhörhi 
Zemps“ meldet, die Tentijden hätten wieder = 
ſchwere Granaten auf die Kathedrale geworfen, und der Zu— 
janmmeniturz des ganzen meltberibmten Banes fer tehr wahrideinGd. 
{neh ieten Schulen md Deipitüler in Renis bombardtrt worden. 
& % E — * — ! 
Dapit ruft wieder nach Srieden! 
Nom, 5. Mai. Bapit Bins 
'pell um Arieden für die Welt. 
Gr richtete eine Mahnına an alle frienfuhrenden Madıte, „einen 


Dein 


we 48 es 
\arıs, b. Wat. „N 


erlieh heute Abend einen weiteren Ays 


Ter Mai will od immer nicht recht, yaichen und nerchten Arieden zır ichliehen“, und rief zugleich das Volk 


„auftaucht“. 
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aller Länder an, auf dieſes Ziel hinznarbeiten. 
Am Schluß drang er in alle Völker, darum 
gegen Juni hin erklärt werde. 


zu beten, daß der Friede 


Miljukow obenauf ? 
>t. Tetersburg, 6. Mai. (lleber PYondon.) Der Mintiter” des 
Auswärtigen, Milijukow, der am Samé tag (mit ſehr knapper Mehrheit) 
ein Vertrauensvotum vom Arbeiter- und daten-Konzil erhalten hatte 
verſſcherte nachher dem storrellondenten der * Preß“, daß er md 
Kollegen in der Regierung „die Lage vollkommen kontrollirten 
d Volke mitzuteilen. 
auf den Straßen „Nieder 
kieder mir Deutichland“ ver» 


II TITaNIIchEeN 


kl 
liche Geichrei 


igte Minzu, das anfangl 


mit Miljukow“ habe ſich in das Geſchrei 
We IND? it 
Dann gab er zum 


lbmachungen zwiſchen 


erſten Male etwas Auskunft über die früheren 
Rußland und ſeinen Alliirten. Er ſagte, die— 
ſelben ſtimmten „mit den demokratiſchen Plänen aller demokratiſchen 
Völker überein“. Allerdings ſeien die Abmachungen urſprünglich vom 
garen als dem Sant des alten ruſſiſchen Regimes gutgeheißen worden, 
Jedoch ſei niſie kein Geheimniß des Zaren allein geweſen und hätten 
ehne Zuſtimmung der übrigen Alliirtenmächte gar nicht veröffentlicht 
erden können. Auch ihm, Miljukow, micht zu, die Einzel— 
heiten der Abmachungen zu verraten. Daher ſei auch dem Arbeiter- umd 
Soldate n-Keonzil keine Mitteilung darüber gemacht worden, als die jetzige 
ruſſiſche Regierung die Abmadungen ernenerte, ıımd nur das habe zu 
dep Wirren der foßten beiden Tage geführt, tet wenigitens al Anla$ 
enutzt worden. 


J 
Ich kann 


ſtehe es 


merkte er noch, „daß die Verein— 
neuer Staatengren 
verſchiedenen Raſſen 
die beſie Grundlage 


hnen ſoviel ſagen“, be 
barungen Pläne in ſich ſchließen für die Schaff 
Karte Euro lage der 
ind Nationalitäten umaertaltet werden joll; dtes ift 
fiir einen dauernden Arteden.“ 

Miliukow ſprach die Anſicht aus, daß 
brüche in St. Petersburg verurſacht hätten, — 
auch in Amerika kennen gelernt haben.“ 


144 
dsl, 


pas anf rin 


zen, mwobet Die 


deutiche Einflüffe die Aus 
- „jolche Einflüjje, wie Sie 


Wache an der ‚beißt, daß Potthaft 
achörigen &ebeim: | Räuber identi izirte. 

voliziiten wurde gejtern an GClarl * Dus an 87. Ctraße und Meitern 
und Sllinois Str. Sohn 8. Wilfon Avenue, außerhalb der Stabtgres 
dem Verdadte, Fürzlidh den Schanf- gelegene Gebäude de „Beverl 
wirt Wm. Potthaft um Schmud- Gounirv Club“ aing aeitern Abeno 
jahen im Werte von 3600 jowie in Flammen auf. Man befürdi, 
Geld int Betrage von 3200 daß der dort mwohnhafte — 


beraubt zu haben, verhaftet. Es dabei ſeinen Tod fand. 


ihn als den 
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Von zwei zur 


Chicago Ave. 





J 
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Sit e3 nicht einfältig, fich To abzuplanen beim Dreben einer 


Waſchmaſ Mine! 
binden 


2 


* 
2 


Wenu mit geringer Auslage für eine Wafler Mos 
Waſchmaſchine dies erſpart werden kann. Sie vers 

Leſelbe mit der Waſſerleitung im Hauſe, drehen 
den Krahnen an umd der Wafjerdrud treibt die Mafchine, 


Cie lönnen e3 bei Hand nicht befier tun. Während die 


Maſchine wäſcht, 
hängen. 


können Sie die Wäſche ſpülen und auf— 


Sie ſparen auf die Weiſe die Hälfte Zeit, 


brauchen ſich nicht ſe zu ũberhitzen, ſparen Ihre Kräfie 


und ſchonen Ihre Geſundheit. 


Das Leben iſt kurz, laſ⸗ 


ſen Sie die Dummen ſich tot arbeiten. Wir haben mehr 


als zehntauſend 


dieſer Waſchmaſchinen in Chicago ver— 


fauft. Der Preis ift $18.00 für Baar, $20.00 für Ab: 


zahlung. 


Wir haben weiche fo billia wie $12,00: die 


beite itt aber am Ende das billiaite. Diejelbe arbeitet 


u 


Bir jhiden diefelbe auf Probe. 


i leichter, fjchneller,, und fommt nicht außer Ordnung. — 
antiren den Motor auf 3 Kahre; er joll jedoch 10 Kahre aushalten. 


. W. FRA TZ 


D9--3411 West Madison Str., Teleyhon, Sarfield 1450 
„ 2920 Lincoln Avenue, Telephon, Graceland 5179 
2355 Milwaukee Avenue, Telcephon, Humboldt 1800 
6534 S. Halsted Str., Telephon, Normal 402, 
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Denerung 


Di Bweigkajjenitellen ziehen mehr | 


I Säbrliche 


ze 


hler an als im Borjahr. 
Einnahmen mehren fid, 


merzahler zahlten auf 65,753 
i chuungen $3,459,514 bei 
3 eiglaſſenſtellen ein. $10,035 


: für Säuglinge eingegangen. 


nigfehagmeifter Henry Studarts 


Mterung, den Steuerzahlern Der! 
äbt eine Gelegenheit zu geben, ihre 


| 20 dis 


Steuern bei Zmeiatafienitellen außer- 
lb des Geichäftäviertels zu bezab 
en, hat im.britten Jahr noch größe⸗ 
m Anklang gefunden als im zweiten 
Sabr, ivie die geitern vom Gounty- 
akamt veröffentlichte Zulammen- 
Meltung über die Zahlungen bet deit 
#03 Bmeigtaffenftellen, die der County: 
Mhabmeifter eingerichtet hat, ergibt. 
Bührend im Jahr 1916 39,744 


* 


errechnungen im Geſammtbetrag 
don $2,409,015.60 bei den 22 Zweig⸗ 


J 


E 


N 
& 


y 


die Neuerung im er 


NY 


pen 
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ffenftellen, die im Vorjahr ein— 
richtet worden waren, bezahlt mur 
den, ift die Zahl der Steuerrechnun 
, die in diefem Jahr bei den 33 
oeigtafjenitellen bezahlt wurden, 
uf 65,753 geitiegen. Ihr Gefammt- 
rag ftellte fich auf $3,459,514.97. 
Die Zahl der Steuerrehnungen, bie 


bei Smeigtafjenftellen bezahlt worden 


ind, iſt gegenüber dem Vorjahr um 
116,009 geitiegen, ber Betrag der ver— 


Bnnahmten Summen um $1,059.: 


499.37. 


N 


Countyſchatzmeiſter Stuckart führte 


ſten Jahr ſeiner 
Amtsführung ein, um Steuerzahlern 
ns en nach der Hauptfafienitelle 


findet Aullang. 


=, 
231 


| Junnn 
D 


! Bet riss! 


ı50 bis 
—160 
| 70 


5525 Broadway, Telephon, Sunnpiide 1966, 


ber Woche liefert die 
gleihende Tabelle: 


7 = 
Mai April 
1017 -191 
ode2fälle..as2 
<ierblicieitsrate auf * 
je 1000 der Pebölterung.. .18.1 
Todesurſachen: 
Ehphura 


Geſammtzahl 77 


der 


— Dee, vs Siehe: 7 Geſtrige Vereinsſeſte. 


folgende ver— 


9na: bat, einen jchr wohlklingenden Na 
go, nen geichaffen, ganz abgeichen 
‚.tbren Konzerten wäbrend des Win- | 
"ters, anderen Feitlichfeiten uf. ‚und 


— 
ı Glänzendes Scantnrnen der Chi- 
cago Turngemeinde. 


Fahnenweihe. 


Eine ſchöne Feier beim Pfälzer Natio— 
nalFrauewerein. Maikränzchen 
des A. U. V. 
Frauenvereins. | 


o 
—“ 


Seit langen Jahren iſt das große 
Frühjahrsſchauturnen der Chicago 
Turngemeinde nicht blos für die 
Mitglieder dieſes älteſten und ſtärk 
ſten Turnvereins der Stadt, ſondern 
auch für ſehr viele, die ibm nicht an- | 
oehören, ein Ereigniß von aatız be 
londerer Bedeutung geweien. Die 
Lurngemeinde bat Fich eben in den! 
‚mweiteiten Kreifen, auch in fogenann 
ten echt ameritanifchen, durch vieler: | 
lei, was te im NYaufe von mebr als 
6b Sabrzebnten geleitet und geboten 
von! 


|da war es dem ganz natürlich, da; | 
ſich auch zu ihren turneriſchen Dar 


bietungen ein ſo großes Publikum 
einfand, daß in der Regel der große 


Saal der Nordſeite Turnhalle die 


Göäſte kaum faſſen konnte. 


ran 
ebler 
Sellaara 
Influenza 
Riuderlähm 
Nah dent Y 
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Ueber 80 J 


Gebrauchte Kraftwagen. 


Ausſtellung und Gelegenheitskäufe im 
Coliſeum. 

Im Koliſeum hat geſtern die „Chi— 
cago Automobile Trade Aſſociation“ 
die erſte Ausſtellung 
Kraftwagen und damit 


die Fachkreiſe. 


händlern und Angeſtellten 
Wagen mit Mu 
Die 


ſeinem Preiſe angebracht. Die Aus— 
ſteller haben nur wirklich brauchbare 
Wagen geſchickt und dieſe neu in 


4 


Countygebäude nebſt dem langen 
Wärten, das bei der letzteren Kaſſen⸗ 
fielle nahezu unvermeidlich it, zu er- 
 fparen. Die Zweigtaljenitellen find 
in der Mehrzahl auh am Abend ge- 
— Dffnet, während die Haupttaffenftelle | 


Stand gefeßt, friich ladirt ufio., To 
daß fie den Eindrud neuer Waaen 
machen. E 
‚Die Ausftellung dauert bis zum 
näditen Sonntag Abend und ift auch 
en] beute geöffnet. Der Teitende Aus 
= im Countygebände bereits am frühen ſchuß hat nichts verſäumt, um den 
— ſchließt. Zahlungen dei ermarteten Maffenbefuch leicht zu be 
F den Zmeigtaffenitellen wurden diejes mwältigen. 1. a. werden ich Befucher 
= Sahr vom 2. April bis zum 2. Mat | aus hunderten von anderen Städten 
entgegengenommen. .  jeinfinden, denn die Gelegenheit, einen 
Die Eingänge bei den i Hwerd= noch aut erhaltenen Waaen zu mäht 
laffenſtellen ſtellten ſich für die Zeit gem Preife zu erftehen, hat etwas 
vom 2. April bis zum 2. Mai wie ſehr Verlockendes, um ſo mehr, als 
folgt: es gegenwärtia schwer hält, neue 
Stenerrehnungen, Beträge | Wagen geliefert zu befommen. 
Babenztwoch Rat. Banl...... a6 13731555| Eugen Silver, der Vorſitzer des 
Phillips State Banf.... o8311.81 techniſchen und Abſchätzungsaus 
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itizens State Banl 
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Lincoln Truft & Car, u | 

Sontb Side State Ban. ...2,00* 
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Säuglingswoche großer Erfolg. 

Die Säuglingswoche, die vom 
ſtädtiſchen Geſundheitsamt veranſtal— 
let worden iſt, um das Intereſſe an 
der Pflege von Säuglingen zu 
wecken, ging geſtern zu Ende. Wie 
Geſundheitskommiſſär Dr. Robert— 
ſon ertklärte, war das Unternehmen 
ein großer Erfolg. Tauſende von 
Mütiern nahmen an den Verſamm— 
lungen im Lauf der Woche Teil und 
beſuchten die Vorleſungen. Dr. W. 
A Evans, der frühere Geſundheits— 
kommiſſär, brachte die Woche geſtern 
mit einer Vorleſung im Strand— 


heater zum Abſchluß. An Beiträgen 


zur Förderung der Beſtrebungen im 
Intereſſe von Säuglingen gingen, 
wie Dr. Robertion aeftern erklärte, 
$10,035 ein, die ber Gejundheits- 
fommiffär an Dr. Lucius Teter, 
Präſident der „Infant Welfare 
Society“, abführte. Das Geld wird 
"zur Unterhaltung der zwanzig Sta— 
tionen für Säualingsmwohlfahrt und 
Zur Errichtung zweier neuer Statio- 
nen im Schlachthofbezirt verwandt 
werben. 
Bericht des Geiundheitsamtes. 


Nah dem geitern veröffentlichten 
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ſchuſſes, erklärt, er habe nie eine 
Sammlung von beſſer erhalteten ne 
brauchten Wagen geſehen. Jeder ein 
zelne ſei genau auf ſeinen mecha— 
niſchen Zuſtand, auf Farbe, Sprung 
federn, Magneto uſw. unterſucht 
worden, und jeder Käufer könne die 


nichts überſehen worden ſei. 
geſtellt haben die folgenden Firmen: 
Mitchell, Franklin, Chalmers, Jor 
dan. Crow-Elkhart, Allen, Baker 
Electric, Buick, Chandler, Cole, 
Detroit Electric, Dodge, Empire, 
Ford, Grant, Hal, Bannes, Hudion, 
Hupmobile, King, Kifiel, Marmon, 
Maxwell, Moline-Knight, Oakland, 
Overland, Owen-Magnetic, Packard, 
Paige, Peerleß, Pierce-Arrow, Reo, 
Studebater, Velie, Winton und Jack 
ſon. Kraftlaſtwagen ſind von den 
Firmen Dearborn, Maxter, Smith 
Form-a-Truck und Truckmobile aus 
geſtellt. 

— —— — 

die „Abendpoſ 

„udeldpe! 


:!jchöniter Weile, 
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Kein Kopfweh mehr. 

Ss Third Mve., MWafbington, D, E., März 1916 

Ich war ichon Seit zwei Nahren ſehr nervös, 
batte beinabe jeden zweiten 
Siopfweb. Nenn ih mich büdte und bielt mei- 
nen Kopf nad unten, war es uls ob fi in 
meinem sopf etwas fchweres bemente. 
dem schlief ich fchr fchlecht, wurde fchr 
wad. Nachdem ib aber Baltor König's 
vine nahm 


oft 
ſtor Ner— 
wurde es viel beſſer, ſeitdem ſchlafe 
H. A. Broughton. 

ra Ch. Huff aus Rothville, Mo. 
auch ſo nervös, daß ihre Muslteln 


54 e Mu sitterten, 
wogegen ihr Paſtor König's Rervine 


wunder: 


bar acbolfen bat. 

420 9. Etr., Milwaufee, Muguit 1016, 

Stau U. 5. Hoff fhreibt von McElusty, 
Dal., Rt. 125. dat fie icon feit Nabren nicht 
mebr aut fchlafen Zonnte, vielerlei dagegen 
verfuchte, aber nichts half fo wie Paitor Kö: 
nig's Nerbine. 
a > ein wertvolles 
tel dende wird Nedem, der e& verlangt, 

zugelandt, Mrme erhalten au die 

Medizin umfonit. Dieje Medizin wurde feit 
dem Sabre 1876 bon dem Hohw, Paitor Ri: 
nig, Sort Wahne, nd., zubereitet und jeßt 
unter feiner Anweifung bon der 


KOENIG MEDICINE CO., Chicago, Il. 
62 W. Lake Str., nahe Dearborn. 
Bri L ben für 31.00 d 
en ah ee 


2Sap,falon,imt 


Beriht des Geſundheitsamtes iſt 
bie Zahl der gemeldeten Todesfälle 
von 771 in der Vorwoche auf 882 
geftiegen, die der dem Gejunbheitz- 
amt gemeldeten Fälle von übertrag- 
baren Krankheiten von 2346 in der 
= Borwohe auf 2598 hinaufgegangen. 
+ An Schwindjuhtsfälen wurden 209, 
* an Zungentenzündungsfällen 211 ge- 
-nelbet. Majernfälle murben 1066, 
"Scharlacjfieberfälle 385 gemeldet. 
Gine Ueberfiht über die Tobezfälle - 


a 


R. 


Ruh für Nerbenlei- 


» Nachdem das Drcheiter einige Kom: 


| zeigten 


C Vor der Eröffnung |tiihe Nebungen mit größjter militä 
zogen uber hundert mit Araftivagen= | riicher Genauigkeit aus. Hödit in 
3 beſetzte tereſſant war der Ringkampf zwi 
ſik durch die Straßen. ſchen den Turnern Lecture und Eou 
Im Koliſeum zum Verkauf ſins (Leichtes Gewicht) und Chape 
ausgeſtellten Wagen ſind von Sad: riet amd 

beritändigen einer forafältigen Prü- wicht). 

fung auf ihren Wert bin unterzogen | den 

morden und werben zu den auf diefe ri 
| Art ermittelten Preiien verfauft; an re 


| jedem Wagen it eine Marte mit | regte 


‚len Feier machte der Pfälzer Nattio 


Zo war aud geitern Abend wic- ! 


‚der jeder Si von Beſuchern einge: | 
i . .. * 
nommen, die ſich an den vorzüglichen 


turneriſchen Vorführungen, weiche | 
unter der Neitung des langjährigen | 
und überaus fähigen QIurnlebrers | 
Albert E. Tenicher itanden, erfreut: | 


ten, und jede einzelne Nummer des 
‘, gewählten Brogramıns 


mit lang! 


anbaltendem bedacten. 


Applaus 
pojitionen zu Gebör aebradt hatte, 
zuerſt die Zöglinge ihre 
Schneidigkeit im Hochſprung mit 
Brett, dann folgte die Damenklaſſe 
B, mit gymnaſtiſchen Tänzen, und 
jpäter die Damentlafie A mit eben 
jolden. Ganz vortrefflich turnte 


gebrauchter | aud eine Abteilung VPären am Bock, | voller Erfolg dessseites das Erach- | 
1 aewiffer- |ebenfo, wie immer, die Aktiven am ni). 

mapen eine Frühjahrstampagne er- | VBoL mit Sprumatiich und am Bar 
öffnet und eine „Bargain“-Woche für | ven. 


Kbenjo führten jie au tat 


Minchlg (Zchiweres Ge 
Nteiner von ibnen ging aus | 
Nanıpf als Sieaer  bervor 
zer Rapierfechten zwiſchen meh 
ren ſehr gewandten Fechtern er 
ein Floretfechten zwiſchen 


Herrn Henry Geilen und Fräulein 


Lizzie Heinze 
keit. 


große Aufmerkſam 
Allgemein gefiel auch die 
Uebung der zweiten Knabenklaſſe 
mit langen Stäben. Schau 


Dem 


turnen ſchloß ſich ein flotier Ball an.“ 


Alle Vorkehrungen zu der ganzen 
jehr gelungenen Veranſtaltung hat 
ten in den Händen der Mitalieder des 
Turmrats gelegen. Dem Turnwart 
Fred Roepenack war es geſtern ver 
gönnt, ſein 2Wjähriges Jubiläum 
als Turner der Eriten Nieae der At 
tiven feiern zu können. 

Pfälzer National Frauenverein. 


Zu einer ſchönen und eindrucksvol 


nal-Frauenverein die Weihe ſeiner 
beiden neuen Fahnen in Verbindung 
mit ſeinem geſtern Abend in Yon 

dorfs Halle abgehaltenen vierten 
Stiftungsfeſt. Die omerttanifche 
Fahne wurde von Columbia, von | 
Frau Marie Fleck dargeſtellt, Der 
Präſidentin, Frau Anna Bromann, 


überreicht, während Frau Katharine 


Gemißgheit haben, daß fein Waaen ae- 
prüft, und daß bei, der Prüfung | 
Yu8= | 
| des 
die 


Krumm als Friedensgöttin das Ver 

einsbanner übergab. Die Feſtrede 
hielt Herr Leopold Neumann, und 
weihevolle Feſtgeſänge, den „Tag— 
Herrn” und den „Gruß un 
Pfalz" jtimmten der „Nord 
Chicago Männerchor“ und die „Lie 
dertafel Vorwärts“ an. Wls 
gerin der WVereinsfahne amtirte Frau ! 
Katharine Vollmer. Die beiden Fub- 
nen wurden mit Schönen Schleifen ae 
fhmüdt, melde von Damen und! 
Vereinen geitiftet worden waren, umd | 
auch eine Nageluna der Fahnenſtan 
gen fand ftatt. Zu Den Gäflen bei 
dem Fell, Die von Frau Bromann 
mit einer Ansprache bearüßt tvurden, 
aebörten außer den aenannten ®e 
fanapereinen die Vereinigten Damen, 
der Bayern Frrauenverein, der Pfäl 
zer umd Nordweit Pfälzer 


Ira: | 


der 


Frauenverein und der Yaizer Män 


zug Sehr ftarfes | 


Mußer: | 


sih aut ıumd babe nie mehr foldes stopimweh. | 


var | 


* 


nerverein. Vor und nach der Feier 
vergnügte ſich die große Feſtgeſell 
ſchaft bei Tanz und Geſelligkeit in 
Die Leitung des 
Feſtes lag in den bewährten Händen 
der Damen Anna Bromann, Kath. 
Hergenhahn, Marie Hubert, Lina 
Otto, Marie Fleck, Marie Krauſe, 
Roſe Burmeiſter, Luiſe Fleck, Marie 
Rentz, Klara Summer, Anna Rupke, 
Hunter, Kraft, Ertel, Schubel „Aöff: | 
ler, Hutter, Suſanne Rucke, Karo— 
line Bartz und Kath. Kumle. 
A. M. B.O. 

Der Arbeiter-Unterſtützungs-Ver— 
eins-Orden verſammelte ſeine vielen 
Mitglieder und Freunde nebſt Ange 
hörigen in der Alt-Heidelberg-Halle 
Ian Sedawid Str. zu einem Mai: | 
kränzchen. Der gemütliche Frohſinn, 
der unter der zahlreichen Geſellſchaft 
herrſchte, kann nicht übertroffen wer⸗ 
den; Tanz und Muſik und. Lebens⸗ 
freude hielten die heitere Geſellſchaft 
bis zur Schlußſtunde beiſammen. 
Eine jhöne Maittone fam zur Ber: | 
(ofung. Um den jhönen Erfolg ha= 
|ben bie Herren 9. Kunfel, Vorjiker; 
Robert Dudslim, Sekretär; AYohn 
vor Scatmeitter, W. Lange, John 

hlenkrich und Abolf Lufe fich durch 


— rn ga 
a z 


Der allerbefte köfliche 


18313 


| gemacht. 


‚em md feine Freunde den geftrigen | die Slastür, die Yaden und 


Cornelia Str, 


‚tung und Erfriicung geforgt, und | Jeter md Mordio jchrie, fiel dem 
da Beſuch ımd Stimmung nichts zu 


‚lung btelt die Zahlſtelle Lake View 


| Butter ist WederGlük nod Stern 


billige 


> 


Verlegte ſich auf Raub und madıte 
| klägliches Fiasko. 


Pornos ihwediihen Gardinen, 


Der 36jährige Benjamin Kufins ver 
haftet, nachdem er zwei Raubüber 
fälle verübt und eine Anzahl Schüfle 
mit zwei Häſchern gewechſelt hatte. 


friſch geröſtele Kaſſee 


Durch Nackenſchläge aller Art 
und chroniſchen Dalles zur Ver 
zweiflung getrieben, beſchloß geſtern 
Abend der 36jährige Benjamin Ku 


ſius, Nr. 1085 Wells Str., als 


das Pfund. 
Räuber ſein Glück zu verſuchen. Er 


PB | wird es nicht wieder tim. Nadydem 
se ei 430 er zwei Ueberfälle verübt, 540 er— 
J — ⸗beutet, das Weite geſucht, mit ihn 
verfolgenden Häſchern ein Dubend 
A 2 Zee, — Schüſſe gewechſelt und einen Teil 
60c verf., 40e fvea. *370 der Beute verloren hatte, wurde er 
— vmeb.. |gevadti, nad) erbitiertem Nampfe 
ee A SE ao 
einem von Banfcs’ Laden verlauit. ash an 

’ - * Zwinger der Wache an der W. Chi— 
Bankes Siafee- Läden: | cago Ave. und verwünſcht ſein Pech, 
Katie das ibn fein Yeben lang treu ge 

104420. Chicago oe. 11810 %. Mailen Er. | blieben tt. ui 
873 Dilimauiee Sibe. | 2050 Z3. Diabion Fi, Cem eriter Bejud) aqalt dem Nas | 
2654 Miillmaufee Abe, 1eır ©, Salfted &. den des SNolontalwaarenbandlers | 
ee | Wilhelm Sebalsfi, Nr. 925 N. Lin-!| 
408 W. Divifion Sir, 13102 ©. 12. Etr. Icoln Str. Sebalsfi jtand hinter | 
2040 Diese ee ey, dem Ladentiſch. Als er fich dem! 
5244 Sinceln Abe, S: Saite Str. ‚stunden näberte, um jich nad) jenen | 
= Ro AAſbland Ave. Wünſchen zu erkundigen, zog dieſer 

— — einen Revolver und befahl: „F 

n verdient hoch!“ Der peinlich überraſchte 
J Geſchäftsmann mußte notgedrungen 
Leſſing Frauenverein. gehorchen, und Kuſius hätte jetzt 
Bei einem gut vorbereiteten und unbehindert den Kaſſenapparat 
flott verlaufenden Maikränzchen plündern können, wenn nicht zu— 
verbrachten der Leſſing Frauenver- fällig die Frau des Hauſes durch 
Woh⸗ 
die Sach— 
Lärm ge— 
durch die | 


Vorzügsl. Santos 


Kaffee — 19e 


Gol. 


Nordweitieites 


| 8032 
| 8427 
14729 


Sande | 


die geſchicken Vorkehrunge 


Abend in der Imperial Halle, 1710 nung verbindet, geblickt, 
Präſidentin Karo— lage richtig gedeutet und 
und der Feſtausſchuß ſchlagen hätte. Als ſie 
gute Muſit, Unterhal- Hintertür auf die Gaſſe eilte und 


line Tank 
hatten für 


Schnapphahn das Herz in die Ho— 


| 
I 
| 
| 
| 


winichen übrig ließen, fo war em!jen. Er juchte mit leeren Händen | 
das Weite nid entfan. | 

a a Nidt entmutigt. 
chen verbundene Aaitationsverfamm- | eN® entmutigt, ſprach Kuſius 
a = jeine halbe Stunde jpäter im Yaden 
und Fleiſchwaaren- 


des Kolonial 
Stanley Przyſicki, Nr.“ 


Vorwärts Nr. 4des Unterſtützungs— | händlers 
brachte 


vereins Tue Recht und ſcheue Nie— 
mand in der Halle 5130 Lincoln 
Ayve. ab. Den zahlreich erſchienenen 


Gäſten wurden ein flottes Tänzchen 


856 N. Wood Str., vor, 
ſein Schießeiſen auf den allein an 

weſenden Inhaber in Anſchlag und 
nötigte ihn, ſich mit hochgeſtreckten 


Der Weg iſt allen ſtrebſamen Männern offen. 


Ein gutes altes Sprichwort beſagt: „Der Herr hilft denen, die ſich ſelbſt helfen.“ Niemand gibt Erich 
jemals etwas. Ihr müßt es ſelber beſchaffen. Aber wie? 


Jeder Mann, der für ſeinen Lebensunterhalt arbeitet, kann ſicher ſein, daß wenigſtens noch ‚fünf 
Gewinn verheißende Jahre vor ihm liegen, und dab er durdjaus ficher gebt, wenn er Verpflichtungen über- 
nimmt im Vereiche der Vernunft und feines Eintonmens. Es wäre lächerlich, anzunehmen, auf viele 
Jahre hinaus aufer Arbeit zu fein. Für die fleihigen, im MWusland geborenen Bürger follten Tich dieje 
Nabre als eine wirfliche Erntezeit erweifen. Natürlich die Furchtiamen jehen überall Geipeniter, aber die 
Männer mit tapferem Herzen umd jtarfem Arm werden jedes diefer goldenen Zahre ausnügen. 


’ 
\ 


Vebt timerhalb Eurer Mittel, übt Sparjamfeit und legt Euren Ueberfhug an, Io er amı mteijiert 


einbringt. 


Melches it die jicherite Geldanlage, die Khr nur machen lönnt? Ahr Fönntet dieje Frage an eine Mil⸗ 
lion Männer richten. und jeder würde antworten — in Land, die Quelle allen Reichtums und die einzige 
Art Eigentum, die unzerſtörbar iſt. Dieſe Tatſache drängt ſich uns jetzt mehr als je auf. 

Dann, wenn Ihr daran denkt, Land als ECigentum zu erwerben, kommt die nächſte Frage — wo? 
Ihr wohnt in Chicago, der werdenden größten Stadt der Welt. Cure Beſchäftigung iſt hier, und Ihr lönnt 
es Euch nicht leiſten, wegen irgend etwas wegzuziehen. Ihr müßt deshalb hier bleiben, und wenn Ihr über— 
haupt Geld anlegt, legt es hier an. 

Einer der beiten Teile der Stadt, der ſich für den Mann mit mäßigen Mitteln eignet, iſt unter dem 
Namen Edgewood bekannt, eine wunderſchöne Lage an der Nordweſtſeite, mit Holzbeſtand auf vielen Lots. 
Das Land iſt ſehr hoch, der Boden iſt der beſte, und ſtädtiſches Waſſer, Abzugskanäle, eZement-Fußſteig 
und Bäume geben mit jeder Yot zum Preife von $269 bis $399; alle auf Heine Anzahlungen verfauft; fo 
wenig wie $6.00 per Monat. Die Yots liegen nur zwei Vlod3 von einer Strakenbahn direti nach dem Ges 
ichäftspiertel ohne Umiteigen. dc Jahrgeld nach allen Teilen der Stadt. 

Yegi Euch einen Garten an und erböbt Euer Einfommen durch die Vearbeiting des Landes in Eurer 
Mußezeit. Ihr könnt diefe Yots bemußen, forwie Ihr die erjte Anzahlung gemadt habt, und das gezogene 
Hemitle wird für fie mitbezahlen belfen. Wir pflügen Die Yots Foitenfrei. 


Es wird fich für Euch bezahlen, näheres über Dieie aroie Gelegenheit, Chicagoer Grundeigentum zı 
eriverben, zu erfahren. ‚Füllt nachitehenden Koupon aus mit Namen und Ndreije und jchiet ihn, und moir 
fenden Cuch das Yirfular mit Mbbildungen von der Nachbaricbaft md die Narte und Preisliſte. Tut es 


beute und febt Telbit. 


CHAS. W. JAMES & CO., 
725 Conwoy Bidg., 111 W. Washington Str. 


— —— | —— (m — — — — —— — — —— — — — —— — — 


Koupon. — Werte Herren! Ich intereſſire mich für das geſchilderte Grundeigentum und möchte 
genaue Information darüber haben unter der Vorausſetzung, daß ich mich in keiner Weiſe verpflichte. 


1 
Name 


Adreſſe 


ganda machen wird, folgende Her—⸗ 
ren und Damen gewonnen: 

Paſtor E. A. Kelly, Albert H. 
Gage, John Shoop, John S. 
Miller, Frl. Harriette Vittum, T. 
F. Donahue, Daniel Donahy, E. F. 
PDunne, Maclay Honne, Biihof Sa- 
muel Fallows, WR. Mob, Tr. M. 
2. MaMab, 2. 5. Eaton, Oscar 
Hewitt, 2. X. 9. Auftin, Nad Lait, 
Henry R. Rathbone. E. D.Brotgers, 
Robert Mestendry und S. 3. Dun— 
can Clarf. 
Die National 5008 Bruducts Co. 
‚bat dem Roten Kreuz gleichfalls 
rethbe Hebn, in Gerchsheim, vertritt, ihre Unterſtürung zugejagt; über 


Herrn Hattermans Gefuch an das 
Gericht aeht dahin, ihn anzumeiien, 
wem er da3 Geld auszahlen foll, Die! 
genannten Anſtalten erheben An— 
ſpruch darauf und hatten zu den 
geſtrigen Verhandlungen Vertreter 
geſandt, welche auf dem Zeugenſtande 
„te Gründe anführten, weshalb ihrer 
Anſicht nach einzig und allein ſie ge— 
meint ſein können. 

Ferner möchte Herr Hatterman 
wiſſen, ob der Anwalt Michael Gir— 
dener mit Legaten bedacdhter deuticher ten, welcher die in Chororz, Diſtrikt 
Wohftätigfeitsanstalten n. T.w. Ihmwe ! Btalyftod, in Rußland mwohnhafte 
re Fehler gemacht. Schweſter der Erblaſſerin, Frau 
Bertha Pilger, ſowie Frau Marga— 


Zu oberflächlich. 


D 
un 


Frau Schlegels Teitament bedarf 
einer gerichtlichen Anslegung. 


Unrihtige Angaben. 


Huch bei der Namhaftmahung verigie- 


— 
— 
— 
— 
— 


Laſchobers Halle. 
gliedern und den anderen Freunden 
waren als Gäöſte der Badiſche Unter— 
ſtützungsverein 


gen, 
:außerden das aus den Damen Mar— 


dem Berichte 
die folgenden Mitteilungen entnom— 


ben die normale Abnahme der An— 


nei und 


Sherman 


und ſchmackhafte Erfriſchungen ge— 


boten, zudem taten die Mitglieder 


mit Erfolg noch alles Mögliche, um 
ihnen den Aufenthalt angenehm und 
gemütlich zu machen. Das Ergeb— 
niß des Abends war ein Zuwachs 
an neun Mitgliedern für die Zahl 
ſtelle. 
Badiſcher Frauenverein. 

Einen ſtark beſuchten Ball gab 
er Badtiche Frauenverein Nr. 1 in 
Auer den Mit 


d 


der Zitdleite, Die 


Südſeite Liedertafel und der Süd— 


ſeite Damenchor anweſend, und daß 
die beiden Geſangvereine ſich die Ge— 
logenheit nicht entgehen ließen, eini 


ge ihrer ſchönjten Lieder vorzutra 
verſteht ſich von ſelbſt. Da 


tha Weber, Präſidentin; P. Bade, 
M. Stolz, A. Funk, B. Blatler. B. 
Uhrig und E. Haas beſtehende Ko— 


mite ſeine Schuldigkeit im boliften: | 


Umfange getan hatte, ſo nahm das 


Feſt den ſchönſten Verlauf. | 
— a — | 
| 


Deutſche Geſellſchaft 


Die Not ter harten Zeit verhinderte. 
Abnahnte der an fie geftellten Aniprüche, 

‘Nleber die Tätigfeit der Deutichen | 
(verellibatt tm Monat April find! 
des Seihbäftstührers 


| 
ı 11lcıl, 


Teuerung und Zettumitände ba: 


forderungen 
bindert, Die 


Silfsbedürftiger ver 
ont aemwöhnlich int | 


‚Mpril zur beginnen pflegt, jodaiz die, 
Ausgaben für Unterſtützungszwecke 
bis 


auf wenige Cents Ddiefelben be: | 
ben, wie im März DdDieies Nahres, 
Much die Unterbringung Arbeits- | 
tofer Itt anscheinend darımter, ob- ' 
wohl mmmterbin 639 Leuten Beichär 
tigung beſorgt werden fonnte, Es 
erhielten 83 Aanttlten mit 234 Sein 
und 61 einzeliichende Berio 
nen, darunter 7 Frauen, Unter 
Hiigungen, und Arbeits: undObdad;- | 


dern 


|loten murden 370 Mablzeiten und 9 | 


Zcblatitellen geacben. Durch Ver: | 
mittling der Sefellibait fanden 2 


Perſonen in Brivathoipitälern, 2 im 


Countyhoſpital und 2 in Dat Froreit | 


unentgeltlid Aufnahme. Freie Arz- 
arztlihe Behandlung be: 


\ 


famen 2 Berjonen, und an Frauen, 


Nnder md Männer wurden 17 


Paar neue Schuhe und viele der Se- 


ſellſchaft überwieſene Kleidungs— 


ſtücke verteilt. 


u EB — 


* Frau TR. Eroder, Nr. 2043 
pve., Evanjton, ift im 
Scleifenbezirt von einer anderen 
Frau ihre Handtafche, in der fich 
Schmudjadhen im Werte von $2000 
befanden, entriffen worden. Bon ber 
Direbin fehlt jede Spur. 


* Im Hofpital der Sllinois Zen- 
tralbahıı jtarb geitern Abend der 
KOjahrige Wim. Zimmermann, Nr. 
7236 Cottage Grove Ape., an den 
Folgen von Verlegungen, die er fich 
vor einigen Tagen zu30g, als er von 
einem Gerüſt itürzte, 


1 
| 


Armen an die Wand 
Damır plünderte er den Kaſſenappa 
vat um Den 
Inhalt und jprang zur Tür binaus, 
auf die Straße. 

Tolle Hab. 


! 


zu Ttellen. | 


3 840 —* 2 
aus KA beſte henden nötigen Sorgfalt zu Werte gebt, 


welchen Weitläufigteiten c3 
führen kann, wenn man bei der Ab 


Ifaffuna eines Teftaments nicht mil 


| u 


fonnte man aus den geftrigen ‘Ber 
bandlungen vor Kreisrichter Windes 


\erfehen. &s faq ihnen das von Wi. 


ausreichende Vollmacht befigt, ——— 

deren Intereſſen wahrzunehmen und Fammtliche Yn ae eide SH ud) 

oegebenenfalls eine aeleglih ailtige Mthletic — * Br 

Quittung für die ihm eingehändig · Hua * von — as ge— 

ten Gelder auszuſtellen. Auch dieſe 63 — —— 

Frage wird das Gericht zu a 
Lk, « 


den haben. 


Im ſelben Augenblick hatte aber E. Hatterman als Nachlaßverwalter Der Nachlah, um den es fich hier: 
| auch Przyſicki ſich von ſeinem läh geſtellte Geſuch, die letztwillige Ver- bei handelt, beläuft ſich auf etwa 
menden Schreck erholt. Er folgte fügung der am 4. Oftober 1914 ae: 336,000. Unter Anderem gehören 
dem Ausreißer nach und lockte durch ſtorbenen Frau Melita Juliana die Gebäude Nr. 1256 N. Lincoln 
ſeine Hilferufe die Poliziſten Wm. Schlegel einer genauen Durchſicht zu Straße und Nr. 221 N. May Straße 
O Donnell und, T. Crotty von der unterziehen und ihm über verſchie- dazu. 
— 

bei. Die nahmen unverzüglich die gpähklre Auskunft zu geben, zu — en 
Dat auf, die jid) die Wood Str. er ns \ Brotfahrerjireif beigelegt. 


‚000 < In dem Tejtament werden | —E 
Clarinda Str. und dann 


Wood, zwiſchen Hermitage —— | zu rue wieder anfgenommen werden. 
It ‚901 ‘% t . . Mipeller FT q ur ! RER 5 Wr 3 
Clarinda Straße gelegene Gaſſe eine Reihe von Neffen und Nichten „N ge — een iin 
hinauf erjtreefte, Die Häfcher bat-| der Berftorbenen als Erben eingefegt, | CuTo & — ann 
‚ten fhon ein Tugend vder mehr und außerdem find verichiedene Chi- | ee a. v 0 — 
Schuſſe mit dem Flüchtling gewech⸗ cagoer deutſche Wohltätigkeitsanſtal- rens in aua) der 'Sirei Der ar. 
F Itahrer beigeleat worden. Las ge 
‚troffene llebereinfommen wurde 


ep 


falle auf ten u. F. mw. mit Summen bon $1000 


'telt, als der durd) das Befta 
die Galle gelodte WM. Spitel, Wr. | fatt 


| geöffnet. 

Der Beſuch Joffres, Vivianis und 
ihrer Begleitung hat anſcheinend an⸗ 
regend auf die Rekrutirung gewirkt. 
Die Armee-Werbeſtelle 526 ©. 
State Str. war geſtern dicht gefüllt 
von Anwärtern, die von kleineren 
Werbeſtellen hingeſchickt worden 
waren, weil dieſe überlaufen waren. 
| Die Navy League ijt mit einem 
neuen, bon dem belaiihen Maler 
Nunttens entworfenen „Bofter” ins 
Feld gerüdt. Das Bild zeigt einen 
\zum Angriff vorrüdenden Marine: 
ſoldaten. 

In der Nationalgarde werden 
iſten der Leute zuſammengeſtellt, 


vV 
A 


ı Tale fand man noch 827. 


I zıı haben. 


826 M. Dermitage Ave, dem ac 
besten Bandıten den Wey verlegte, | 
ibn padte und mit Hilfe der 


ae i a . — hie Ä }> J j Der | 
Schergen nach erbittertem Kamwfe | Dotumente nicht vortommen follten. gebeigen, jodab nunmehr alive der! 


jiberwältigte. Seine Munition batte | 
der Burſche verknallt. In ſeiner 
Der 
Reſt der Beute war durch ein Loch in 
der Taſche geglitten und wiürde, 
zum Teil wRninitens, jpäter auf der 
Straße gefunden. 

su der Wade ins Sebet genom— 


ımen, Soll der Häftling zugegeben | 


haben, die beiden Weberfälle verübt , 
Zen Mißgefchiet bat ibn | 


entmutiat. Er will „das Beichaärt“ | 


an den Nagel hängen und fich nach 


ſeiner Freilaſſung nach einem ehr- 
lichen Beruf umſehen. 
— — — 
Wandelbilder. 
„The Criſis“ ein neuer Film der 
Selig Polyſcope. 
Das neue Bild der Selig Volys— 


cope Geſellſchaft heißt „Die Kriſe“. 


iſt nach Winſton Churchill's 


Es 


fraftvoller Novelle aus dem Bürger 


krieg gemacht. Thomas Santſchi, 
ein hervorragender Schauſpieler der 
Selig Geſellſchaft, gibt die Rolle des 
Steven Brice, der zwiſchen Liebe und 
Pflicht ſchwankend ſchließlich die letz⸗— 
tere erwählt und in den Krieg zieht. 
Das intereſſante und zeitgemäße 
Bild wird von heute an im Som 
Theater gezeigt. | 
— —— — 


Leichenfund. | 


* | 

An Afhland Ave. und 27. Str.| 
wurde gejtern Abend die Leiche eines | 
ungefähr 5Ojährigen Mannes aus| 
von Gemalttätigteit 


Spuren auf. | 


‚Anitalt atbt es aber garnicht. 
| meint it mahrfcheinlich das in Hab 
'Ridae, an der Tevon Avenue, ae- 
German | 
Catholic 
Deutſche 


beziehungsmeile $500 bedadt; 


\alle diefe Beitimmungen aber mweiien 


Unaenautafeiten oder auc Fehler 
auf, wie ſie in einem gerichtlichen 


So heißt es zum Beiſpiel, Frau 
Margarethe Hehn und ihre Kinder 
in Amt Zauberbiſchheim in Baden 
follen $1000 erhalten, in Wirklichkeit 
wohnen diefe aber in Gerchsheim im 
Amt Tauberbifhofsheim. Auch it 
nicht angegeben, wie der Betrag unter 
die Mutter und die Kinder verteilt 
werden foll. 

In eben derjelben nachlälligen und 
oberflächlichen Weile ift man bet ber 
Namhbaftmahung der Wohltätigteits 
anftalten zu Werke gegangen. Dem 
„High Ridge Orphan Aſylum“ ſind 
8500 ausgeworfen, eine derartige 

Ge— 


„Angel Guardian 
Orphan Aſylum“, das 
fatholifihe Schutzengel 
Dieſelbe Summe ſoll 


legene 


Waiſenhaus. 


„Ulrichs Orphan Aſylum“ erhalten; | 
feinem „weifel, daß 


es unterlieat 
hiermit AUhlihs Waifenbaus gemeint 
ift, der Bemeis hierfür tft aber natür 
fich fehr ichwer zu liefern. Much das 
„Deutſche Orphan Aſylum“ ſteht mit 
dem Betrage von *5500 auf der Liſte, 
man hat ſich bisher aber 
den Kopf darüber zerbrochen, welche 
Anſtalt hiermit gemeint iſt. Dieſes 
Legat wird deshalb wahrſcheinlich 


überhaupt nicht ausbezahlt werden |; (ents Yaiben jekt 
| fönnen. 


Alerianer Hoipital gemeint. 
Die nächte Anstalt ijt das „Ulrich 
Alerian German Hojpital.” Selbit- 
verftändlih ift das Wlerianer Ho: 


\dem Flup gezogen. Sie meilt feine jpital damit gemeint; man wird ben | 
\ Richter aber erit hiervon zu übers | 
Nach ver Kleidung zu Ichließen, ge | zeugen haben. 


vergeblich | 


die aus jedem Regiment für das 
Xager der Dffiziersanmärter in Fort 
e , | Sheridan ausgewählt werden jollen. 
ner Zisung zufammentrat, gut- | Xoyes Regiment ftelt 20 Manı 


|aber nicht vor dem 20. Mai. 


Wiederaufnahme der Arbeit, am! nie 


Montag Morgen, nihts mehr im) 

"Wege steht. Heute Abend werden ! Angeblicher Kacheltruſt. 
die Bäckergehilfen wieder in Tätig- 
keit treten, und von morgen an wer— 
den ſämmtliche Läden wieder in der 
gewohnten Weiſe mit Brot verſorgt 
werden. 

Die Forderungen der Streiker 
hatten bekanntlich auf eine Lohn— 


| . 


noch geitern Abend von der Gewerk— 
ſchaft, die in der Bricklayers Hall 


zu ei 


Bundesgrandjury klagt Korporationen 
und Verſonen an. 


Die Bundesgroßgeſchworenen haben 
geſtern, kurz vor ihrer Entlaſſung 
durch Richter Landis, vor dieſem An— 
klagen auf Uebertretung des Sher— 
— en manſchen Truſtgeſetzes gegen zwölf 
zulage von 83 die Woche ſowie auf Korporationen und 29 Mitglieder 
eine Sonderentſchädigung von ſie- der Chicago Mantle and Tile Con— 
ben Prozent von aller von ihnen | tractorg’ Affociation“ erhoben. Die 
abgelegten Waare,  Tomweit deren | Anaetlagten haben angeblich feit 
Wert die Summe don $200 über- | Xumi 1914 mit Hilfe des Verbandes 
ſteigt, gelautet. Die Arbeitgeber | einen „Ring“ gebildet zum Schaden 
erflärten auf das Beltimmtieite, dat; anderer Kadel- und Marmorbändler, 
jie hierauf nicht eingehen Fönnten, |die nicht zum Verband gehören. 
Ida fie beit den hohen Meblpreiien , Die angellagten Korporationen find: 
ſchwer um ihre Eriftenz zu fümpfen ; „Chicago Mofaic and Tiling Eo.“, 
‚ hätten, nady eingehender Grörterung | Cobb & Perine Co, „Engleiwood 
der Sachlage erklärten fie ji) aber Mantel and Tile Eo.”, Xobn €. 
zu einer Zulage don $2 bereit und | Hawking, Son & Co., „Home Tile 
erboten ſich auch, für den Verkauf Co.“, „Interior Tiling Co.“ Wm. 
derjenigen Backwaaren, deren Wert H. Jackſon Co., M. Keating & Sons 
Summe von 8225 überſteigt, Co. Charles F. Lorenzen Co.,„North 
eine Sonderentſchädigung von ſieben Shore Mantel and Tile Co.“, Edw. 
Prozent zu bewilligen. Hiermit Pickens Co. „Ravenswood Moſaie 
erklärten ſich die Fahrer zufrie- and Tile Co.“ 
den, womit dann der Friede wieder Die Namen vieler der angeklagten 
hergeſtellt war. Perſonen wurden von Richter Lan— 
Wie es heißt, beabſichtigen die dis, der Verhaftsbefehle erlaſſen 
Bäckereibeſiter die Herſtellung von hatte, vorläufig geheim gehalten; 
ganz aufzu Bürgſchaft geſtellt haben aber Roie 
|v’Ambrofio von der John Eorretti & 
Go., Leo Kraemer von der Cobb & 
Perine Co., Antonio yerrarin von 
der „Davis Marble Eo.”, Frant P. 
—. Armſtead von Dawſon Bros., John 
steht immer weitere Fitzgerald von der „Fitzgerald Tiling 
„Reife. |&o.”, George Harrifon von der Wi. 
I Banken im der inneren Stadt | g. Sadfon Eo., Charles Schwerin 


‚ DIE 


22* 


geben und ſich auf das Backen von 
10 Cents Laiben zu beſchränken. 
| hinein. rk 


| Für das Note Kreuz. 
| 


Die 


Bewegung 


hört der Verjtorbene dem Arbeiter- Als letzte iſt „Paſior Lambrechts brachten geſtern eine Bewegung in 
ſtand an. Man ſchaffte ihm nach der Kirche“ mit 8500 angeführt. Dem GBang, um dem Roten Kreuz in 
County Morgue. Buchſtaben des Geſehes nach gibt es Chicago weitere 20,000 Mitglieder 
—— — — ane ſolche nicht, wennſchon Jeder, der zuzuführen. An der Spitze der Be— 
— Herausgegeben. — „Sie erzäh- mit der Geſchichte der deutfchen wegung ſteht F. O. Wetmore, Prü- 
Ien ja haarfträubende Gefchichten, |evangelifchen Kirche von Chicago ver: |Tident der Et National Bant. Er 
Herr Förfter!" — „Na, da geb’n ©’ traut ift, weiß, daß damit die jeit hat ſich in einkm Rundſchreiben mit 
nur obadt, dab hne d’ Perrüd’n |mehr als einem halben Jahrhundert | einem Appell an den Batriotismus 
net davonſliegt.“ Ivon Paftor Gotthilf Lambrecht be- |und die Silfsbereitihaft aller Chi- 
 — Gelungen, — „Warum pfeift |biente deutjche enangelifch-Tutherifche | cagoer Banken gewendet. 
behn der Lolomotivführer in einem St. Petersgemeinde, deren Gottes- Der Vollzugsausſchuß hat für das 
fort?“ — „Er fürcht' ſich halt bei haus an Oakley Blod. und Cortez |Nednertorps, weldhes im Laufe der 
derFinſterniß durch'n Wald!” Straße ſteht, gemeint iſt. Woche für das Rote Kreuz Propa— 


von Charles %. Lorenzen & Eo., 
| Henty Kopp von der „North Chore 
Mantel and Zile Eo.”, George 9. 
Reefe und Ray Reefe von George 9. 
Reeſe & En. h 

| Die Angellagten haben angeblich 
die Waaren einer Anzahl von Groß- 
händlern im Dften bier in Chicago 
monopolifirt und die nicht zum Ver— 
band gehörenden Händler vom diejen 
Bezugsquellen ausgefchloffen. 


| feiet die „Ubendpoit“. 





. | Eonutagvoft, Chicago, Sonntag, den 6. Wai 1917. 5. 
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Für die „E “ natton Party“, zu welcher fie ihre Mits | 
Se Ri Bevoritehende Vergnügungen, ' glieder “2 Freunde nebjt ——— (5 d . - Lowest Priees Our Chief Attzactions Die Handſchuhe 
Zur Zrage der Zrachtralenerhöhung. * — 
— c—c— 3 vb Mi te ſo exfolgreich und genußreich zu ma⸗ — Sechſter Floor, State Straße hauptiloor, Mitte — 
F. F. M atenaers. Hentige * ERBEN Vereins⸗ | sen. 2 jeit jeber von eier 565 Baar in diefer Spezial-Rartie von Ein Spesial-Eintanf vom J 
— — feſtlichkeiten. feinen Voile- u. Marquiſette-Gardinen, ĩ e 


Dei i Nilanaile Seide Di Sandſchuhen 
a; riens — a ne Ein aroijes Maifeit veranitaltet das Milanaiſe ( Damen=$ 
Die aewaltigen Kosten der Krieg? 'aleubt hat. Heute aber tit Die get BERRRT em : rudtnöpfen, durchweg doppeikes 


2 Granland Review Nr. 131. 1 alle nett vejegr mir Kanten u. Einfägen mir ? Di 
führung follen u. a. auch dadurch ‚gelommen, ihr entgegen — nd = | Frauen-Unterjtügungsbund der Mak-Ju. gemacht, um forreft zu hängen. Ihr _W9 STATE MADISON Ar» DEARRORN MADISON Ar» DEARBORN STS = Finger-Tips. Wir verteilten diejelk 

ven x TER i . der Samstag Abend, de 9 — — rei ln \ J 2 3 
zufgebracht werden, daß man den zu verhüten. daß auf den einen | — ⸗ Gurt, a rn a . “|g werder Euch wirflich über dieje Werte in drei Gruppen zu Eriparnifien 0 
Bi £ Mann legten Endes auch wieder in Mai, in der Sozialen zurndalle, Del » 


ö i. * 
ar . < - | ——— — a ‚If wundern, jedoch Find dieſelben nur 2, ( 0,19 Sun Kamanloum Tommäde zu up “x. einem Viertel ; 
Rerlonen- und Frachtverfehr auf den em mont Ave. und, Baulina Str. DurchJ — ei * u —J m Son 0 —V Teppi ji ir: I. RELNIEEI SERIEN 
j Er — * Feier und Feſthall der Thusnelda Loge erſttigſtige Muſik und andere — >'8 1. 214 9)d3. lang, wem fie auch »" pr ) 


Sion sen beſteue NL ) b RT * J un Gru Weiß u. arz 
Eiſenbahnen beſteuert. Obwohl der die Kriegsſteuer zurückfällt, die — —— — tige Vorkehrungen wird für das Ver-⸗J] für das durchſchnittliche Fenſter vaſſen. 12 Fuß Congoleum und; su balbem Preis, ; — — de Be. ar — 
artige Verkehrsſteuern im Prinzip den kapitaliſtiſchen Eiſenbahnen Bun se RR ie —F pre =. anügen der Beſuche v beitens gejorgt. Nur Meine Cuantitäten von Dielen Der ee — a u Een, 

immer falfch find, weil fie jtets eine in Wirklichkeit zugedaht iſt. = „PEimD oeal Bes Vorthweſt Der Cintritt loſtet 23 Cents. 82.50 bi 


i : * un 1 een * — Az 5 92 3 83,00 Gar bezug, der je gemacht wurde. Garantirt TRAM RI . a — 
Behinderung und Einengung der Deshalb ſei nachſtehend auch die Frauenvereins in Schönhofens Halle. Auf zahlrei en Veſud horfi ver dinen, fo lange der Vor 61.55 waſſerdicht. Liegt, ohne Falten zu jchlagen. —* * F N] G r zu. — — ni 
produttiven wirtſchaftlichen Tätigkeit andere Seite, die Wah it, —— | bei kn Baifrängdien, — er J var veitr; das Be a raue — eh been (Es find Dies * IE i wein mit Ichwarz er Stepnabt * 
eines Volkes darſtellen, können ſie dargeſtellt, und zwar hauptſächlich —. Thusnelda Yoge Nr. 1. Zenntag, dem °0..-Mei, im Heinen; a Te N. ur er ——— * 3 jind Die N | imwarz mir weißer re - 69 
ennod; Durch befondere, außerae= unter VBenutung eines erichöpfenden Orden der Hermann, sichweitern, eird , Saale von Scho enbofens Halle von } — —— Hardinen Nets, ein ei Bee tungen se 85. 98 HE — naht. — E 
vöhnliche Verhältniſſe gerechtfextigt Berichtes, den Clifford Thorne, frü— cm heutigen Sountag in der Vor U: Nachmittags an bei zanitalien ſchließlich Filet u. fſanen Madras nicht anı ice auzgefünn ae —— Gruappes3 Bee. Dualität weil 
verden. Sie mögen im gegenwaͤrti herer Vorſitzender des Jowa State wörts-Turnballe idre „neuen Veaniten wird. Dem _geielligen Beiſammenſein 


EDEN Gewebe, in einer Yruppe von prädı < — — — tt. Ienwarz mir Paris Boint „Seltz 
A blick hierzulande eine Voard of Railway Commiſſioners öffentlich imtau iren. Bei dieſer Gele- wird durch Tanz und eine Verloſung itbinga vder breit geititrem Feuten 
sen NUugenbitde Hierz ar Railwe o 


zulan en werden D Damen der Coge unter | die erwünſchte Abwechslung verlieben tinen Entwürfen, welde jich überall il E Find d er fr iſch Zn bina. „Zeit“ oder „Tivo-Tomii 
otwendigfeit jein und Dürfen daher . zufanmmengeitelt und vor furzem |; di £ Leitung ven grau Yinde Schmidt , ! werden, md auch File gute ER einnen. wo Wets gebrandıt werden. La uer in in der u ei u ſchwarze ads. 1.25 Mt, 
aus patriottihen Gründen— nicht veröffentlicht hat. inen „Drill“ aufführen und auf die; bat das unter der Yeirung don Minna er ö 
ıngefo ten werden. Ganz anders Ceit Jahren müffen die Eifenbah- Inttallivung foll ein_Neitbatl folgen, Naarup itehende 6 u ——— Ge 
— u ) \ — sa Damp vo y ZAynidr Mar Sintritt foſtet tr 5 F ts. — Br 
te „ame inda Zchmidt, Marg. Eintritt koſtet nur en J Mn 7 . * > f ray It r Ib R den il und > IKiRNG 
ber verhält es jich mit der gleichzei- nen des Landes der Zwiſchenſtaatli—⸗ Drinhaus, Beatr. Shulz u." Varie Die Brogres Yeague Ar. 8; Werte bis 750; die Yard zu Stahlräder. zurücſtellvare Rügentehn— Bann, 


i sp Yärnee. oleiteı \ Hood BR orb, ſebr lockere Spring⸗ 
J— ne iu voller Yänge, gleitender Docd, Nolle an Hood un ete 
tigen Forderung der großfapitalifti den Handels lommiſſion übe er ihre pallmanıı x aben dafür geſorgt, vaß die United League of America, raert_ ZT 10,000 Yos. von erwünictem Trapern mir einem diefer Wagen wird es ein Vergnügen fein, mir dem —— Ta e en. 
ichen Eifenbahnen, die Frachtraten Einnahmen und Ausgaben einen — ———— —— zen el Zanstay, dem 20. Mai, ibu — Ted Madras, jowohl gemustert wie auch | Freien zu weilen. Gwter $18.00 Wert 
* * — jeſer w n. D J inteu eſt in Fleiners Haälle, Halſte ee, a a 5 nt N Ma 
um 15 Brozent zu erhöhen. Denn jährlichen Bericht einreichen. Diejer her Ein it fon I en 3 u... — rei in an —— En. ichlicht; viele diefer Muiter find das | gewöhnliche Wert: nm Montag 5: . 
; 2 » . 5 if der Ermtritr 1 hir ie, mir Mongzert, fo yen N Oonnelte hyark, isdn infalne. fan a Mräctior 303 \ ; 
wie das Großfapital aus Allem Bericht wird dann von der Zwilchen: 7. u Altet der) rägen, Ball und Verlofung wertvoller || zoppelte wert, jedan infolge deu ımbe- | Gmaillirte 3 Brädtine B0sdll. Wildungen Zu 
: 2 z Fr cndelaf —* der Ein „Penny Social“ veranſtaltet der trägen, Ball und Verloſung wertvoller; F yerrenden zehler in den Geweben Mn mai * sfefte ı:. 
tingenden Nuten berauszufchinden ſtaatlichen Handelstommiſſion DE bh weit - Srauenverein Begenttände. Tas omtie, solebh Pod | Feriren wir ein voltitänd diges 33 Aun Baſſinettes is 60e, Die Moll 
iucht, fo auch jeht wieder aus der. Deffentlichteit übergeben, aber nur, an —* Sonntag im kleinen ve, Vorſitzender, G. —— — Ge in Werten von IL a | Rn Th EZ ze 
anaefündiaten Belteueruna des Rer- un in der Deffentlichfett nuglos m, Zaale vo —⸗ Halle, 3 Uhr u Frieda — badı, nd die * ir hl Ri i5 ladirte Ba > Farlor., Selezimmer- ". Benz 
(a hu2 — or 3 9 ir Nachminaas begimmend. Pabſt und S. Klevppien, iſt lei ig an 4 imertes, mer il 2 Wandtaneien, Novelm Tmo-Toness 
-jonen= und Güterverfehrs auf den allgemeinen verloren zu gehen. Wir Das ugns, begin beitebend aus Bri: | der Mrbeir, um den Mitrliederi und u ip IL | Il 1, mir sel. W h TER 7 in Blau, Roſe, Lohfarbe oder Grau 
Eiſenbahnen. Es iſt daber abſo lut haben indeſſen doch vollſtändige Be ſidentin Cath. Schoknecht. M. Braudau, Gäſten einen vergnügten Abend zu be Farben u ſw. MN WET: EIS # 6 num = Meiten- — .Taveſtry-Muſtern. 
wotivendia, DaB Das amerifanifc be richte der Smwilchenftaatlien Han= 8 ug. Yuettfe, 3. NRevenitod, 5. Mittag reiten, ac) an guten Gerränfen und 2 — | i 5 Rüdern, fehrleiot bis DSc; Die Nolle 3 
Vol X das auch in bieiem beionde- delätommilfion über Einnohmen und und T. = next, wird Alles aufbies Zpeiſen wird —— —— ein | — Achter Floor ur y 
aue ee rei B e vet ergnügte ſt beginnt um hr Abends N a 
ven Falle wieder ganz aenau erfen- Yusgaben der Eijenbahnen, beain den ne u aute SRufik.| ritt Toftet 25 Ges. Die Werfon. Jede || Klapftome_ iertia, ne- Wir fünren ein voll 
. — * — — x . DE a Den Zu . ı I. ya GUTE SHIT, N. REN en ſchle Han diges Lager von 
nen lernt. Zu dem Zwecke wollen wit nend mit dem am 30. Yu 1888 zu J Trinken iſt beſtens geſorgt. weiße, unbeſcholtene Perſon von J farbe, Gall. TIe Zberwin - Iiltiams 
uns nachltehend etwas aenauer mit, Ende gegangenen Fis kaljahre, zur tie 15 „ents., 55 Jahren kann gegen Entrichtung — Zarben und Firniſ 
Einnahmen und Reingewinn der Ei- Verf fügung. Für alle Jahre bis ein Der Heifen-Najjauer Da, ı Me ‚Soricjlansgebunt ne 1 un = 5 Schanufeln und Spaten, 
beſchäftigen. ßlich 1914 ſtehen uns heute der- menverei'n veranitalrer am tom. ſem Abend, aufgenommen werden. Die Fi 1» > Srifie 
tenbahnen beſchäftigen. ſchließ ich © En en — = nn * a RR * League zahlt 855 die Woche Krankengeld, . 
Bekanntlich iit heutzutage die Anz ;artige amtliche Berichte zur Der — OL Werk Sas.. oben — 8100 Sterbegeld und verſichert ihre J 5 iu: eimer mie 
* — ee Ss Ei: — sonen Fir Baur, > en a ., is 85 —* fi zradt = BET mi 
licht weitverbreitet, daß _ die Be fügung, und außerdem lieger — Zarın“ mit Nartenipiel. Ein nichtiges Mitglieder zu an bie F v0, > A Be her 69€ 
triebskoſten unſerer Eiſenbahnen, Jahre 1915 und 1916 ſchon einſtwei- HKomite hat alles Mögliche geian. um“i Der deutſchamerikaniſche Unter a a a 
rg = ) z z Er . Be enge 22 a a» . — + Y s3Bil, , 
a * unter Berückſichtigung lige amtliche Berichte vor. Aus die- nen guten Srrolg, 34 erzielen. <rone magıngaderem don Dindenb 2 a m une hand, heftig 
ı Mrbeitslo und Per 2 ihen Material hat Clifford und werwolle Preiſe ſind ausgeſetzt, ge- veranſtaltet am Mittwoch, den 30. Mai, nwir Werte Hieimeik Conptenge 
— == ; Mat a —— = — er en = iptelt wird Scan zundſechzig, Cinch und am Gräberſchmückungstag, ein großes Ri. —— — 83. 19 if i 
N Des e a Be e z3ı * Ede Ca das Krim 3 Matrasc, percs Art Iie 
Verteuerung des Materials, im — „' Wuneo. Der Eimtritr tit fret, angef fangen! Maifeit in Derdrichs Halle, 3400 Kin Yale ‘ gameziint, 49C et ner od neftanpte 
iaufe der lebten sehn sahre eine jammengeltellt, aus ber jowohl das wird um I Ihe Nachmittags. Der Rein- colm Ave., Ede Noscoe Zar, verbunden | genau au Nünder 
enerme Steigerung erfahren hatten; Roheinfommen der amerikaniſchen gewinn wird zu mwobltätigen Yweden | mit Be elitia jungen und Verſteigerung neh. a ie 
derart, daß die Eiſenbahnen des Giienbahnen, wie audp der don ihnen, verwenden. ‚einer schönen Maitrone. 63 wird En —8 Torten ven. RR r “ 
Bi u : — Fi io Doti nem Die Ianastefttio = Itöner Damenpreis misacheßr Fir die, Sub Nänge, W * Sidem und Marny Librarn — — 
Landes ſich heute in einer äußerſt erzielte Reingewinn für die — ——— —— Iamıc welche fich am meiiten bemühen A A | : e gt a * " Wand- Tapeten für Schlafzimmer oder 
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tritiichen Lage befanden, aus der nur 30. Junt 1887 bis zum 30. J den Zemstag in Ziebens Halle, 1171; Wird, das seit in jeder Beziehung au 1.8 N | y Bolſter Bere Moiten, Shwere | neaaer Mrtih ' ın Sata Hallen, in vielen erwin e ic 


erne aanz erhebliche Ratenerhöhung 1916 ganz genau zu erſehen iſt; rer Sintonrn Abe. ein Maitraͤnzchen mi verſchönern. Daß der Veretm veritent, | ART ER Rapve, nt YNıretın Deson een a 2 ö 10. 09 Muſtern u. Farben. 7e Rolle 


* * Su 5 : 2 Pr 7 — . * Schubkarren — cztra 53öllig. Gumnii Mol Auswahl von Farbden, vol u son- 
te noch ZU erreiten vermoge. Dieſe ner erſehen wir auch aus dieſer Ta Tanz. Belang und fomifchen Yortt cägen. feine Säfte aus das Veite zu umterbal 2. It ER an Be — — ie Bee Trab. 00 en „Ss 2 rn — 
falſche Darſtellung der Verhält- belle, wie ſich der Reingewinn der Das Feſt ſoll alle früheren Feſtlichkei- ſen und in jeder Weiſe zu befriedigen, am M J 69 —— a 13 MT, Mi. Zheif ımien, zu Oo ventiomai.. EM Ve 
ei it in fo bi (f er Form in Hf Gifenbahı en pro Meile Geleiſe in den ten des Vereins weit überteefien, und hat er durch ſeine vorherigen Feſte ſtets tag zu.. c E — ⸗ Muſter PL. Ss J Speife 
niſe iſtet 0 elfach Di nbahn Dr. ONE, Ale ke Ehe Er ae z end Der WVerei , t Nranf > — a Stat Tuben: Leſte Part i | Zimmer. et Snalittaten; 
ie r g ein vübriges Stomite Hit eifrig ander, beiviefen. Der Verein zabli Nranten gsölliger Bali. * er . res ” 
fentlichen Reden, in der großtapita einzelnen Jahren darttellt, und auf yrpeit, um den Beiuchern einen äußerſt und Zterbegeld, und nimmt Damen und! arm Nasen: AP * u Me ———— die Dard zu 

2 Eis 5 : E52 g ü , nr we ann ı IM ae . — ſortlanfend aben * — 
liſtiſchen Tagespreſſe und in den gro—- dieſe Zahlen, die ja erſt die qualita | genußreihen Abend „su bieten. zgür | Herren im Mfte von 18 bis 55 Nabren ob esse —F * —— — RE x; nn Two Tones, Shadow geitreifte, gefirn. 
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Giienbabifommtiflion am bi3 auf die gegenwärtige Zeit. „Schürzen und Necktie— Party“ veran— Der Kaiſer Friedrich Geg. — 8 e Yarı | 
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vo : 515,020,,01 2,507 nehme und De EBEN. erwarten. verbunden mit Bazar, Berlofung von! FERgE iyeßter Sasse Aal — — 
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Ben. a an nusgezeichneten Dilfsfomite, bat jo | Ntranfbeitsfällen 6 Wochen lanq Unter- | > au. morenen (fauer). Negulärer Verkauf Fäc: jelange 1700 reihen, | 1°, —* au 99 suß bod. wert 35 
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een —— te ‚ terbaltung beitragen, und damit jede | aufgenommen. Gintritt frei. Gin No 
1975171003 a7. 0 Dame Tich gleiy ihren Nitter für den | mite unter der Leitung der Präſidentin, 
8 —— —* Abend Jichern kann, bringt, ſie eine zu Margarethe Scholz, wird Sorge tra 
34 ———— OB threr Sanirze baitende ‚Dalsbinde nen, um allen Imwvefenden einige recht, YefusBVerein negründet, deifen Be- die 21. Generalverfammlung der & St. Paul Bahn zu erreissen. Hus- | Kür alle winichenswerten Verbeife: 
2,303,805.08) 1208,11 Er — Perſon, Anfang zemütliche Stunden zu bereiten amte ſind: Joſeph Hahn, Präſident; Kath. Garde von Amerika in der St. kuf J erhaften Männer, wenn fie an ingen in in ausgedehnter Weite 
LE ee = Ter Deuiſchameritaniſche Winter: En Karl Mueller, Bizepräftdent; \olet ; Vonifazius-Halle, Noble und Cornell das St. Mams Million Houfe Sorge actragen. Während des letz⸗ 
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5 : 2 j u. freunblichit ein. fid * St. Thereſa Kirche. die verſtorbenen Mitglieder der Gar Eckſteinlegung. Ausbam einer weiteren Linie bis zu 
Sehen wir uns dieſe amtliche Ta rung macht —“ Dollars aus; Es wird = — — = Br 2 Du Der St. Antonius Yünglingsver- ve zefekrirt, bei welchem die hochiv. Erzbiſchof Munbelein wird amt md einer weiteren durch diefe Sup. 
beife einmal an, aanz genau! Dann fees —* Seſteuerung zum Zwede tionsverſammlung mit Ball am fommen St. Alphonſus Kirche. * ein veranſtaltet heute in der Gemein- Herren F. Harniſchmacher und Herm. nächften Sonntaa unter entiprechen- ' divilion jmd in Vorbereitung. Den 
finden. wir, dah der Spielraum zii- der et en * _ 2 — a > Der heutige Sonnen iſt ein Freut dehalle, Center und Dsgood Str., xeher affiflirten. Um 10 Uhr wurde den eierlichteiten die Gefiteinieaung Wlänci der genannten Firma zu: 
iiben den Einnahmen und Ausgaben würd Buell ern arg Eir., veranftal et. Ter Einein zur — - u. ; es —* Se⸗ eine Unterhaltung, deren reichhaltiges jodann „die — durch den zur neuen St. Sabina Kirche, Ecke folge werden die Great Northern 
BB — und einde, eimer ihrer Söhne, Hoch. Programm auf einen aenufreichen Dberpräfidenten Seo. W. Noth mit der Ihorpe und 79. Sir., vornehmen. Zubdiviiions in wenigen Nahren 
vifaniichen Gilenbahnen in ten Ratenerhöhung den Eijenbahnen yirte Mufif fit auf's Weite geiorar. Dev, obannes Kraemer, brinat fein Erit= | Yfkend schließen läßt. ES werden ziwei Gebet eröffnet. Das Brotofoil, foiwie = ” 2 an: A ., bot ee z J * 
eten 20 Jahren nicht enger ge— geſtattet. Angeſichts der mitgeteilten rzr ii auweſe id, und die Einführung. üngsopfer dar, nochdem er am ver— 'einattige Luftipiele, „Not in the requ- | bie Werichte des Oberpräfiden! I —* — ——— wg Bo ae s 
den fein tann, ſondern daß er ſich Zahlen und angeſichts der ſowieſo ind en Verein erfolgt ofort a Halle. floſſenen Sonntag in der Beinedilti— lar Army“ und „Ihe Duthman and Dberfefretärs Nic. Reis ivurden ein Eine beahtens ge 1a eit | aniprechenden — * 
nz aeivaltig erweitert haben muß. jchon berrichenden Teuerung muß in Ser Seren zablı an ſeine Maglieder ner-Aptei St. Meinrad, wo er feine the Iramp“ aufgeführt werden. Uu- ftimmig angenommen. Die Nachmit ae J * a ‚artnet dar 
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dieſer Zeit hat ſich die einer ſolchen Beſteuerung indeſſen an geld an Die Sinrerbli evenen, und theologischen Studien abgeichloffen Berdem Jind auf dem Programm taasperfammlung wurde mit Gebet Ankerordentlich mitnitine Bedingungen hellen. Eleftrizität für cin ausgie. 
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mehrere Votal- und Inſtrumentalſoli ourch hochw. Hermann Weber von der für Heimbeſitzer und Geſchäftsleute in biges Beleuchtungsſytem iſt vor— 


zmeile nach Abzug der eine himmelfchreiende Ungerechtigkeit ;i einer der belichreiten undbeianneiten hatte, von Bilchof Hennefin von 
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Ben Ganzen fich verteuert haben, als Man veraeiie nicht: Durch eine Ve- gediegenes Vergnügen in Ausſicht. Für ſich der Diözeſe Wichita anſchließen. St. Mathias Kirche. 
pielmehr darauf, ob auch die Be— ſteuerung des Perſonenverkehrs mit | auie er yaltung Hr durch Verlofung Heute ift auf der Kommunionstag Heute gehen die Kinder diejer Ge 
» : » e ww : : or einer Maikrone geſorgt, ferne 3 : * ef — 
bseinnahmen im  entiprechenden 10 Prozent wird das amerifaniiche ,T." nr ae für die Junafrauen der HI. Familie, meinde zur Eriten HI. Kommunion. 
e rhal tniſſe geſtiegen ſind, ſodaß Volk eine indirette Steuer zur Höhe FTurmverein „Helveria” mit iu enerifchen fowie für die Schülerinnen, welche die Am nächiten Mittwoch wird ihnen 
o da triebs ——— nicht uns von SO Milltonen Dollars, durd die Aufrübrımgen umrer Yeirung i Cber- Chriſtenlehre beſuchen. Um 8 Uhr ver hochm. Weihbifchof Mc&apid das Leo. Karomwsti die Anitallation der 
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Bei der Beiteuerung des Güterverfehrs der rurmers Eigen xeifa — At veric Ö> Findet ein hf. Amt für die Mitglieder  Satrament der Firmung austeilen. Beamten. worauf Betten mit, Mwähit, der weitlic, in nächiter gen baldigit vorzuneht ten winfchen. 
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des meinten Eiſenbahnen mit 3 Prozent cine fol a 2 Riad di ati u —— des Viola Hofes Nr. 1065 des Or— St. Paulus Kirche. Gebet ihren Abſchluß fand Dem Rabe der nördlichen Ktititenverid ie Erwerbung eines Grundſtücks 
—* J en lan 2 3 | vor Siaawdt, srandent, Wie c E F 2 — — s x «up x ° te Pr in un mit Rorliehbe in Yarthore = ty) 
man aber diejen leteren, che von 70 Millionen Dollars, zu | Zritier, Lizepräjidenn, Crich Neeje, bens ber, Kath. Förfter ftatt. Die, Heute wird in der Schulhalle eine Aiyansbericht fei entnommen; Der Terug liegt, umd mit Vorliebe in in den Great Northern Subdivi- 
yichtigeren, für die richtige Beurtet Jammen 150 Willionen Dollars, auf | Zetverär, Jan) Raff, Ainanzietrerärin, Jungfrauen der Gemeinde halten am ; vramatiiche Unterhaltung zumBeiten Kafienbeitand und Einnahmen am Albany ‘Barf, wo nod vor heven jtons fir Wohn oder Gejchäfts- 
ung der Gefammtlage unentbehrli- zubringen haben; denn dab die Ei- | da Yaecell, Scjagmeiiterin, beitchende Montag Abend ihre monatliche Kon- der Kirche gegeben. „Ihe Mortgaged 1 Jan beliefen ſich auf $6,818.05: Jahren nur Brairieland ohne jeg-  zwerfe sichert den Käufern eine 
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Boca Ganinslahlee Maas 2 rrorderlihe sorfehrumge getroftfe e * a » ee 2 Aust YD,D20. ‚„ LIE 3 — We — 
fach fortgelaſſen. Im Lichte der mit Hauptſache wieder auf das Publi zu veionders für gute Tanzmmuif und St. Michaels Kirche Benno Jünglingsverein ausgeführ⸗ gaffenbeſtäand von 533103605. Nom Albany Part legten Kabitols, in der Tat, es iM 
geteilten amtlick ſen Zahlen ergieb t ſich tum m der einen oder anderen Form Erfriienmgen gelorgt. Cintittstarren 4 nen h :, ten Dramas. Die Rollen find in qu 1. Mai 1916 bis 1. Mai 1917 betr it umbeitritten der ſich am schnell eine jener ieltenen Gelegenheiten 
s ıdeiien dah, namentlih hi fekten ıbmwälzen iſt uno j (bito itä dlieb: £nttoe 97 (Konts m Morb : nn m nächſten Sonntag ge en Die = mu Sauf in |T° 1 cat 1916 bıS I. Wat 1917 betra h N i = * 
Inbeilen, Dap, MamenTuh Im eu abmaizen, st nur jelbitverjtandlid; | tojten 25 Cents im Vorverlauf und 50 Schulfinder zur Erften Hl. Kommn. ten Händen. Den Bejuchern darf ein cn die Einnahmen $12,918.45: die ten entwielnde Wobnbezirt Chi. auf dem Grumdeigentumsmarfte, 
sistaliahre, Die Gewinnfteigerung fommen dazu — ganz unnsdtiger Cents an der Kaſſe die Perſon. u ind yitt th —E 9 d föftlieker Unterhaltunc ver: |x...- ® ein en ee ER —— — a \eder entivrecbend seinen Mit- 
( ) S 2 z . n “eute e anaen die Mitalie Abend köſtlicher erhe na Yusaaben 89,725.40 cagos Von Prairiecland his zu ei da Jeder ent chend einen Wei 
ſsiſenbahne pro? valtter aanz Weiſe— ab ich ı 330 pir- ! Die Scejiangsseftion de; mon. SDeule empfangen Di atgli q F Ausgaben 8*9,25. 40. a. * zit ec en 
der Eiſenbahnen zentualite z Weiſe—nun aber auch noch 350 Mil-⸗ _ ins Cie veranitalier ter des St. Michaels Unterftükungs iprochen werden. Alle Tyreunde dei nem modernen (Senteimmweien von tel glerhmäahta an den als fiber zu 
g * 35 * * z u = 2 — Turnv e i \e _ 5 8 * * — > e 1 BI 4 > IkiUk J i ———— UVA V r 
erheblich arößer ae! veſen iſt als die lionen Dollars in Form einer fünf — fommenden © > Sams ia Abend in der vereins, des Gi. Minceni non Baul fa Paufus-Gemeinde iind freundlichſt Geſellſchaft des u. Wortes, Teddy, Heimen und Seihäftsunternehimmn. ; betractenden Borkei fen teilnehmen 
Steigerung der Betriedsunfoften. zeonprozentigen Raienerhöhung Für | ine - Turnballe in Nteniinaton " ; 'eingeladen. Eintritt 35 Ets., für re: Ju. Je einer Einwohnerz von! i 
55 Sie = 2 urmnhalle g em d £ d des eingeladen. ‚ . gen nt einer Cimvohnerzabl von 
Kommt die jegt von den Eifen- Güterverkehr, To bedeutet das num | Kritbjabrstonzert ter der Yeitung — —— 2 die 2 fervirte Site 15 Cents Zufchlag. Die;, In dem von den Vätern der Ge: 5= u Ana an 4* ge ei — 
f 5 £ — Diri (X 5 3 5 —— — nz 346 25.,000, das darf ſicherlich als eine — —— 
bahnen geforderte Ratenerhöhung insgeſammt eine Belaſtung des ame— ibres — n Narl Tb. Frommherz Aiphontu — —* DB Hal * A d 22. Place, jellſchaft des Göttlichen Wortes ge-⸗ 53 a nn En Ber $ Die Pijene jnrü 
= : cs Jalle, an Honne Abe. und 22, , ritgun he beseichipt ine Verlangt die Lizens zurück 
a — ee Nulks: sm 53 nebſt Ball. D Programm umfaßt eine piterrliche Kommunton. In der am I ‚ AN + 1 . een [ q an 5 erſtaunliche Tatſache bezeichnet wer aid 15 > . 
von 15 Brozent 3 uſtande. ſo bedeutet ritaniſchen Volkes mit 5 Dollars für Moihe Schöner änn. erchöre, wie „Früh— tag, dem 29. April, abgehalte wird um halb 8 Uhr offen ſein. 8 leiteten ſchön gelegenen Kloſter zu Bam volle biees Wılahahı ei 
s y 5 — Neige 2 2 Ad, vem 29. x —— J zeſe . yukas ILTED vaamsrum mi *5 nf 
das eine Erhöhung des Cinfommens jeden Kopf, Mann, Frau und Kind, — „Nut dev Waldichente”, ger — — —* St. Uhr rollt der Vorhang in die Höhe. Techny, Ill., werden auch in dieſem vfeichen Schriti anhäft ren Minnie Co en. Nr. 3200 
der Gifenbahnen unteres Sandes um die zum mintten zu 70 Prozent abjo- „Tort wo mein Mürterchen“, ferner MEN De Qie a re St. Franzisfus Xaverins Kirche. Jahre während der Ferienzeit geiſt ne in ans Nafman nam au Federal Str, Fichte — im 
* 350 Millionen Dollars oder lut überflüſſig iſt, weil fie in keiner Ercheſterſtückc, und Solovorträge von Alphonſus Liebesbundes wurden alle ee ven 0 liebe Uebungen abgehalten werden. Rart in fünf dahren er Super! tcht um _ Einieltung eines 
pr ttiſch eine Million den Sy Tag, ohne Weiſe patriotiichen Z3wecken Sondern stil. Helen Mener und den Herren 4 Beamten einftimmig wieder er wählt. Heute Abend um 8 Uhr veranſtal Der Drden. ein durchaus deutſcher Einwohner haben. Während des — Büras 2 
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IS emes Der ım "rand 2 c einen don ihr an ihre Eltern gerid leicht überwunden » — — 118. Das Feier des a0ftünbigen Gebetes. Die nehoten, die aeiitlinen Ererzitien |liben Subdivifionen entgegenge- jiberfall verübt wurde, und daß e& 
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ete die Tür und fand dann ein Sie erklärte weiter in dem Schre ‚Station & en Mat Gi, wird das Auch Unterhaltungs-Abend. Mufgeführt |d es bie eier eröffnenden Hochamtes |] __24, Juni in deutfher Sprache, jhlieht. Diejer Bezirk liegt direkt — 
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Benn nad der Peendigung des europätjchen Rrie- 
ges die erichöpften Völfer an die Beſchaffung neuer 
Meorräte aehen iverden, dann naht die Zeit, der viele 


1 


bei ihrer Stimmabgabe in der Regel von eigehen An- 
ſchauungen oder politiſchen, ihnen perſönlichen Vorteil 
bringenden Abmachungen leiten laſſen. Der Redefrei— 
heit Sr. Majeſtät ſind durch Kriegsgeſetze ſo enge 
Schranken gezogen worden, daß er nicht einmal mehr der 
Uyaufriedenheit mit feiner Dienerjchaft öffentlich Aus: 
drud geben darf, und durch die geplante Unterdrüdung | 
der Preßfreiheit verfuchen diefelben „Diener“ jet, ihm 
die nedrudte Kritit ihrer Sandlungen, unfähiger PVo- 
Ittifer, der Korruption des öffentlihen Dienftes, des 
Nahrungsmittelmuchers ufw. unmöglich zu madkıt. 
Natürlich alles im höchiteigenen Interejie Sr. Majeität 
des amerifanifchen Bürgers, entiprehend Chamifios | 
Nahtwäcterlied: „Und der König abiolut, wenn er 
unsern Willen tut“. 


Und ebetio wie für den.inneren Dienit, jcheint er 
auch in der Wahl feiner ins Nusland gefandten Unter— 
gebenen hödjit unglücklich geweien zu fein. Anstatt ibn 
prompt und gewilfenhaft über die Verbältniiie umd | 
Vorgänge in den Ländern, wo fie ihn vertraten, unter 
richtet zu halten, jind fie aniheinend mit qeichloflenen 


Sonntag ilt’s heut’. 
Grüner Wälder rauichender trans, 
Tuftender Büjche fauiger Glanz, 
Blühende Täler voll Godengeläut'.. 
Sonntag ift heut’! 


Ueber den lichten Raien find 
Wie zum Schmurde vom Morgenwind 


Schimmernde Blüten hingeſtreut 
Sonntag iſt heut'! 


 |ggnanene Kenntniß der 


Pr 


und fchliehlih "doch immer gute 
Spreunde bleiben. 


Ein Tier-Genie. | 


Bon Ludwig Büchner. gibt e& immer einige, welche der Ele: 


fant bevorzugt, und andere, welche er 
nicht leiden mag. Den erfteren fücht 
er alle möglichen Gefälligfeiten zu er: 


Daß die Tiere nicht belebteMafchi- 
nen oder lebendige Automaten find, | 
welche nur von einem blinden, mecha= 


deren Gefühle oder Empfindungen | 
‚nur leerer Schein find — Ivie man 
Ilagge Zeit hindurch nach dem Vor 
gang des franzöfifchen Philofophen 


‚ Descartes ziemlich allgemein annahm im Geficht desfelben den drohenden 
i— tft heutzutage wohl von allen Ur= 


| 18 4 Sturm zu befchwören. Er verfteht al 
‚teilafäbigen anerfannt. Man hat bei | jes, was man ihm jagt, Jammelt ſei— 
Tierſeele ne Gedanken, übetleqgt und vergleicht 
Blicke in deren Inneres getan, welche und hat ein wunderbares Gedächt— 
geeignet ſind, nicht bloß unſer Er⸗ niß. Nur Leute, die den Glefanten 
ſtaunen wachzurufen, ſondern auch nie an der Arbeit geſehen haben, kön 
unſere Sympathie mit den uns un- nen ſeine weitgehende Intelligenz 
tergeordneten Geſchöpfen zu erwecken. 


letzteren allerhand loſe Streiche zu 
ſpielen ſucht. Sobald aber ſein Herr 
erſcheint, nimmt er eine unſchuldige 
Miene an und ſucht durch Liebkoſen 


— weiſen und gehorcht ihnen, ohne dazu 
niſchen Antrieb geleitet werden, und. verpflichtet au jein, während er den e 
er ſich über alles was ihn umgibt 


dem Anblick der Sonne 
‚in feinem Getft (!) jene früheite Ah 
‚nung des Unbetannten 
mern, ivelche ja auch in demGeifte des 


"haft bleiben. Jedenfalls ift foniel ge- 
'miß, daß der Elefant feinen Herrn 
Unter den Bedieniteten des Haufes und feine Freunde kennt, daß er ihre | 
ı Sprache beriteht, daß er die verichie- 
denen Naturgegenftände, wie Bäume, 


Früchte, Blumen, zu unterfcheiden 


‚weiß, daß er ein Gefühl für Recht 


und Unrecht hat und darnad) Beloh- 
nung oder Strafe erwartet, und daß 


eine, wenn auch vielleicht noch fo un- 
polltommene VBorftellung macht. Mit 
aber jcheint 


aufzudäam 


milfenfchaftlich 
Menichen 


niht aufgeflärten 
die erften Reaunger 


hervorgerufen haben maa. 


>. — — — 


des | 
Glaubens an übernatürliche Mächte | 


‚Henry Schoelltopf Sons 


— Importeure — 


—WI 


nahe Franklin Str. 

| SPEZIAL - YERKAUF: 

| Große itarfe, 3:jährige 
dDunktelrote, Doppelte 
' Rosenstöcke 

| gap 15 das Stüd gg 


Garten-Sämereien. 


| 


| 
| 
| 


| Die beiten Sorten von friidhen, auserleienen 
Gemüſe-Samen, 
Blumen-Samen, 

| Najen-Grasjamen 
Blumenzwiebeln 


Augen herumgegangen, haben Tatſachen weder zu er— Volts⸗feſt der Plattdeutſchen. Saat-Kartoffeln 


e_eR = ; ä a N ’ F ı ’ = 
faffen noch zu deuten gewusst, oder ihm irreführende | Nubig des Derzens friedliher Schlag, 


| leugnen. | 
} nilumasfähige, bisher aber noch nicht aufaeicylof- 'Hinteichender Verweis für diefe Spm- | In der Pagode von Willenoor, ei: | — 


fe Zänder entgegengeharrt haben, die Zeit, da man 
Be ihren Schooße verborgenen Schäge heben wird, 
1 ihre Revölferung raich anwachſen, ımd ein reges 
#itriellle: md Handelsleben ſich in ihnen entfal- 
Mr wir Zu diefen Yandern aehört unter anderen 
ch Sibirien. Die Entwidlungsmöalichfeiten dieſes 


d dab Sie bis zum heutiaen Tage nicht befier ausge: 
6t worden find, ist ledialicdy eine Folge der rufitfchen 
iswirtihaft. Die Zarenregierung wußte nrit dem 
der Natur fo reich ausaeftatteten Lande nichts 
Beileres anzufangen, als ce zur Sträffingskolonie zu 
Machen. Mit der Mblöfung der Nutofratie durch die 
Bolföherrichaft wird diefer underantiwortlicde Miß— 
Brauch) vorausjichtlich fir immer ein Ende erreicht 
faben. &3 iit allerdings faumt zu erwarten, dab die 
jebt in Petersburg ans Nuder gefommene Regierung, 
falls fie ji), was mod) aar nicht einmal völlig ficher iit, 
behaupten follte, in den eriten Sahren arößere Sum- 
men für die Mufichlienng Sibiriens iibria haben wird. 
an guten Willen dazır wird es ihr wohl nicht nrangeln, 
wohl aber an den nötigen Mitteln. Die Schuldenlait, 
der das Bolf nad fait dreijährigen Kriege fait 
janmmenbricht, wird ihın Sparfamkfeit auf allen Ge- 
teten auf lange Zeit hinaus zur Pflicht machen, und 
wenn wirklich Geld zur Sebung von \nduitrie md 
Sandel übrig bleiben Sollten, jo wird man es zunädhit 
um Nuten des europäifhen Nublands verwenden. 
>  €s wäre jedody fhhon viel damit gewonnen, wenn 


u 


er Entwiflung Sibirien in Zukunft micht länger 
emmijchuhe angelegt würden, wenn Petersburg das 
—— Aſien ſich ſelbſt überlaſſen und anderen 
ltern Gelegenheit geben würde, mit der Aufſchließung 
des Landes zu beginnen. Sibirien braucht Far— 
ter, Viehzüchter, Kaufleute und Induſtrielle. Weite 
ebiete des Landeds ſind für den Anbau verſchiedener 
etreidearten geeignet, und wie groß der Bedarf der 
Erdbewohner an Körnerfrucht iſt, das hat der gegen— 
värtige Krieg allen ziviliſirten Völkern draſtiſch vor 
ugen geführt. Um das geerntete Getreide zu ver- 
Emarften, wird man eine aroße Zahl von Bahnlinien | 
bauen müilen; denn Sibirien iit heute eines der bahn- 
Armiten Gebiete der Erde. Yüangs den VBahnlinien 


werden große Getreideelevatoren zu erbauen fein, in 
Beeren die Ernte des Farmers Bis zur Abruhr ficher 


den Eigenbedari 


Fr Schinden und lanafam zu Tode zur auälen. 


— 
© ich; denn 
> Erzen. 
F Eiienproduftion Sibirien? innerbalb 


3 


einen bedeutenden Mufichwung erfahren. 


= 


= tage auf feiner KYandfarte 


agern fanı. zsür die Viehzucht bietet Sibirien, oder 

nigitens ein jehr großer Teil des Yandes, ebenfalls 
einen geeigneten Boden. Zobald die Viehhaltung 
N der PBemwohner überiteiat, erden 
Schlacht— und Packhäuſer zum Fleiſchtransport zu er— 
Fchten ſein. Die Bodenſchätze Sibiriens harren ihrer 

usbentung aleichfalls erft noch entgegen. Es gibt 


R wohl Bergwerke; aber ihr Betrieb iſt primitiv und ir— 
Fationell. 


Merit dienten fte mtr dazıı, die Sträaflinge 
— ran 

| \ Ter 

Fibirishe Berakan bat jedoch eine arohe Zufunit vor 

das Yand it reich an®Ktoblenlagern und 

Sachpveritändige baben berechnet, dal; die 

weniger Sabre 


ee mf fünf Millionen Tonnen jährlich gebradht werden 
- Fönnte. 


Mit dein Berabau wird aucd die Solzinduitrie 
Die Rälder 
des Landes iind bisher von der Hand des Menichen | 
nob fait unberührt achblieben. Mean jchätt das ge- 
jamte Waldarcal auf nicht weniger als 835 Millionen 
Hcres; aber die Zahl der Zügewerfe it ganz unbedeu- | 
tend und fie arbeiten mir fiir den Bedarf der nädhiten | 
Umgebung. MInaelichts der zummebntenden Holzarmut 
Amerifas werden die Maldungen Sibiriens dereinit 
berufen jein, den Bedarf der Neuen Welt daran mit 
deden zu helfen. ‚sür die Seritellung von Solzbrei 
für die Papierinduitric bilden die mächtigen Wald— 
und Buſchmaſſen Sibiriens eine faſt unerſchöpfliche 
Quelle. 

: An dem Make, in dein die natürlihen Schäße 
Ruſſiſch-⸗Aſiens der Menſchheit nukbar aemacht werden, 
wird jich die Revölferung des VYandes vermehren. Den 
Rarmern, Bergarbeitern, \ngenienren und Nndujtriel- 
ien werden die Sandler und Maufleute folgen, das 
Rand wird dichter beitedelt werden, Orte,’ dte hbentzu- 
zu den Find, werden zu 
Großſtädten anwachſen. Tie Bedürtniffe der Städter 
werden die Gründung neuer Induſtrien begünſtigen, 
vor allem aber den ſyſtematiſchen Ausbau eines groß— 
artigen Bahnnetzes notwendig machen. Welche glänzen— 
den Ausſichten eröffnen ſich damit im nördlichen Aſien 


r finen Gebietes find iiberaus mannigfaltiger Na 
| 
| 
| 


abſichtigt 





Berichte geliefert, wenn dieſe ihm nicht gar von Ober— 
dienern gänzlich vorenthalten wurden. Sein Botſchafter 


jdn St. Petersburg, D. R. Francis, febilderte die Yaae 
für die Zarenregierung noch in roſenroten Farben, als 


dieſe bereits mit den letzten Kräöften um ihre Eriſtenz 
kämpfte: Walter Page, ſein „Diener“ in London, 
mußte ſchon lange von der Kriſis unterrichtet geweſen 
ſein, die in Englands wirtſchaftlichen Verhältniſſen be 
ſteht, gleichviel hat er ſich nicht bewogen gefühlt, den 
vom britiſchen Preßbüro verbreiteten unwahren gün 
ſtigen Darſtellungen zu widerſprechen; Wm. Sharpe, 
ſein diplomatiſcher Vertreter in Paris, hat auch nicht zu 
erkennen vermocht, daß Frankreich vor dem militäri | 
ſchen Zuſammenbruch jtcht. Woenigitens bat er da 
rüber nichts zu erzäblen gewusst, da laut Berichten von | 
Waſhington die Enthüllungen General Noffres dort | 
Eritaumen und Ieberraichung hervorgerufen baben, | 
und der Bertreter in Verlin, S.W. Serard, bielt es für | 
angebracht, erit jeine Seimtehr abzımvarten, che er er- 
klären konnte, daß Deutſchland noch für zwei Sabre 
nut Lebensmitteln verjchen jet, ungerednet das, was | 
neue Ernten bervorbringen werden. Grit jeßt, nadı- | 
dem Sr. Majeität jichb mehr oder minder freiwillig | 
den Kriegführenden angeichloiien bat, meldet sich bei | 
ihm eine anglo-framzöfiſche Kommiſſion, um ibn | 
reinen Wein einzuichänfen, ımd ihn betrefts des 
wahren Erfolgs der deutschen Unterjeeboote und über | 
die allgemeine Zage in Europa aufzuflären. In 
dem Eingeſtändniß der durch dieſe Aufklärung her 
vorgerufenen Ueberraſchung liegt ohne Zweifel die) 
leiſe Andeutung, daß die Ver. Staaten ſich vielleicht 
nicht im Kriege befänden, wenn die volle Wahrheit 
über die Zuſtände in Europa ihnen früher bekannt ge 
weſen wären. 


Sr. Majeſtät, dem amerikaniſchen Bürger, iſt zur 
Zeit garnicht wohl zu Mut. Er weiß, daß er für die 
Fehler, Schwächen, ja Unfähigkeit ſeiner diplomatiſchen 
Diener die Rechnung wird bezahlen müſſen, in Gut und! 
Blut, und in tauſendfachen Bürden und Entbehrun— 
gen. Gleichwohl werden dieſe Opfer auch ein Gutes 
im Gefolge haben: der amerikaniſche „Souverän“ wird 
erkennen, daß ſeine Botſchafter und Geſandten nicht 
nur nach der Größe ihres Geldbeutels und ihrer 
Fähigkeit, frohe Feſte zu feiern und ſchöne Reden zu 
halten, ausgewählt werden dürfen, wenn ſeine wich— 
tigſten Intereſſen nicht ſchwer geſchädigt werden ſollen. 
Und er wird zukünftig noch mehr als heute abgeneigt 
ſein, für Stümperarbeit auf dem Gebiete der Diplo— 
matie die Rechnung zu zahlen. 
— — J — | 
Alnminium:Werf in Bayern. Nach der deutichen | 
„Umschau“ joll das mit baveriicher Staatsunteritiigung | 
in der Nähe des oberbayeriichen Städtdyens Mühldorf | 
am Inn bei Altötting zu eritellende Aluminiummverf | 
das größte von den in Deutichland beitehenden | 
Aluminiummwerfen werden, Für den Bau jind alles | 
in allem ziwei Sabre in Ausiicht genommen, aber die 
Einrihtung der Anlage foll erit nach Friedensihluf | 
begonnen werden. Durcd diejes neue und großartiae | 
Unternehmen werden zum eriten Male die ivegen ihres ı 
itarfen alpinen Gefälles wertvollen Waiierfräfte des | 
Inn in großzügiger Wetie ausgenugt werden, Ve: | 
it eme Wafierfraftanlage von 60,000 | 
Bierdejtärfen. Zı diefem Zwed will man das Waller | 
des Inn don einem Wehr in einen 125 Meter breiten | 
und 20 Stilometer langen Kanal leiten, der mit fünf | 
Schleujen im Durchmesier von je 1715 Meter verichen | 
fein joll. Der 7 bis S Meter tiefe Kanal wird für 
eine Höcitiwafiermenge von 165 Nubifmeter genügen. 
Die zur Heritellung des Aluminiums notwendige ge: 
reinigte Tonerde foll in fertigem YZultande von aus: 
märt3 bezogen und in dem Werf verarbeitet werden. 
Die Koiten der Gelammtanlage werden auf ungefähr | 
dreißig Millionen Mark berechnet. Mit diefem Unter 
nehmen bofft man, fih vom Aluminiumbezug aus | 
Sranfreic unabhängig zu machen. 
* * * 


Die Amerikanerin im Erwerbsleben. Die für die 
Vereinigten Staaten von Nordamerika veröffentlichte 
letzte Berufszählung zeigt, daß im Ganzen 5,007,069 
iiber 16 Jahre alte Frauen einen Beruf haben, ſomit 
jede fünfte amerikaniſche Frau ſich ihren Lebensuiter- 
halt ſelbſtändig verdienen muß. Von dieſen 5 Millio— 
nen Frauen ſind 97,500 Ehefrauen oder Wittwen. 
Daß unter den von den Frauen ausgeübten Berufen 


für die Induſtrie und den Handel derjenigen Völker, alle möglichen vertreten ſind, iſt allgemein bekannt: 


die berufen ſind, an ſeiner Aufſchließung tätig mitzu- 185 Frauen waren als Hufſchmiede tätig, 45 als Loko- 
Staaten motivführer und Heizer, 10 als Eiſenbahngepäckträ 
Es kann 


arbeiten! Unter dieſen Völkern ſollten die Ver. 
eine hervorragende Stellung einnehmen. 

ihnen nicht fehlen, wenn ihre Händler, Agenten und 
Reiſenden aus ihren früheren Fehlern die 
Lehren ziehen und ſie im Verkehr mit den Bewohnern 
Ruſſiſch⸗Aſiens anwenden. Sie werden auf ſcharfe 
Konkurrenz ſtoßen. Die Japaner ſind als gewandte 
Kaufleute und geſchickte Induſtrielle bekannt. Sie 
werden ſich ſchnell den Forderungen ihrer Kunden an— 
paſſen, vielleicht imſtande ſein, Waren wie Arbeit bil— 
liger als irgend ein anderer zu liefern. Die geographi- 
ſche Lage ihrers Nnfellandes beaitmitigt fie dabei in je- 
der Sinficht. Trotdem follten dre Amerifaner ji an 
der Aufihließiing Sibiriens beteiligen. 


nötigen | bergegangenen Berufszählung, 


a 


ner, 5 als Lotſen uſw. Vergleicht man die Zunahme 
der Frauen in den männlichen Berufen ſeit der vor 

jo findet man: die, 
arößte prozentuale Zunabme Wweiien die weiblichen | 
Rechtsanmälte mit 385 Prozent auf, wen auch Die ab- ; 


| jolute Vermehrung von 208 auf 1010 weniger auf 


fallend ift. Mr zweiter Stelle iteben die Stenvara- 
phinnen mit einer Zunahme vom 05 Prozent, worauf 
die Architeftinnen mit 217 Prozent folgen. Bon wei 

teren Berufen feien noch Bredigerinnen nrt einer Zu— 
nahme von 196 Prozent und Brbliotbefarimnen mit 
einer Zumabme von 116 Prozent erwähnt. Daaeaen | 


Denn fie | betrug die Zunahme in dem VBerufe, der in der Alten 


brauchen den dortiaen Marft fire ihre Erzeugniife und | Welt als ein befonders weiblicher jeit jeher gilt, nam: | 


die Produfte Sibiriens für ihren eigenen Bedarf. 


Sr. Majeität der amerikaniſche 
Bürger. 


Unter diefer Bezeihnung dflegte eine biefige 
Wäſchefabrik auf ihren Anzeigeplafaten einen Mann zu 
zeigen, der fich jelbitbewußt auf einem mit der ameri- 
faniihen Flaage aeibmücdten Seflel refelt, während 
ein uniformirter Nufwärter, alS „Diener des Volfes“ 
bezeichnet, jeiner Befehle harrt. Ein derartiges Plafat 
ift uns fchon feit Langen nicht mehr zu Gejicht gefom- 
men; vielleiht hat die erwähnte Fabrik e8 zurüdge- 
zogen, weil fie befürdtete, es Tonne als Majeftäts- 
beleidigung ausgelegt werden, oder gar, weil fie dieje 
Bildlihe Schilderung nicht mehr als zutreffend auf den 
Bürger von heutzutage eradıtete. Denn aud) der be- 
geiitertite 4. Suli-Nedner wird bereit fein, zuzugeben, 
daß der Souveränität des freien und unbhängigen 
amerifanijchen Bürgers, jeitdem Amerika in den Srieg 
eingetreten iit, die Flügel gar arg beichnitten worden 
find. Seine „Diener“ im Kongreß haben fid) der Mebr- 
zahl nach meiitens feinen Deut um die mahren An- 


‘ 


/ 


ficgten und Wünfche ihres Herrn“ gefheert, fondern fidh 


lich der der Dienftmadchen, bio 6 Prozent, wahrend | 
die Bevölkerung fich in dem gleichen Sabrzehnt um 21 
Prozent vermehrt bat. Much die Zunahme in dem | 
Berufe der Schneiderinnen tit nit 18 Prozent hinter 
jener der Bevölferung zurücdgeblichen. | 

* * * 


Wie unſinnig blind die Volkswut in Petersburg 
gehauſt haben muß, erſieht man aus der Meldung, daß 
infolge der Vernichtung ſämmtlicher Alten beim 
Brand des Oberlandesgerichtes und des Landgerichtes 
am dritten Revolutionstage enormer Schaden ange- 
richtet worden ſei. Man nehme an, daß allein an 
Wechſeln und Schuldſcheinen über 200 Millionen Ru— 
bel verloren gingen. Alle rechtlichen Grundlagen für 
ſämmtliche in den letzten zwei Jahrzehnten erfolgten 
Grundſtückverkäufe ſind vernichtet, Tauſende noch nicht 
vollſtreckter Originalteſtamente und Beweisurkunden 
in Zivilprozeſſen, von denen die letzteren mindeſtens 
eine halbe Milliarde repräfentiren, ferner- unzählige 
Millionen an Wertpapieren. Die Höhe des Verluftes 
ift nicht feitzuftellen, da auch die geiammte Buchhal- 
tung verbrannte. Während der eriten Revolutions- 
tage follen au 42,000 Berbredher ‚aus ihren Gefäng- 
niffen entflohen fein. 


* 


cagos. 


ı Tapferfeit pries,“ 


'Rubig wie diefer Frühlingstag, 


Wie der Glodten harmoniſch Geläut' ... 
Sonntag iſt heut'! 


Siec kamen, ſahen und ſiegten un 
ſere franzöſiſchen Gäſte! „Joffre er— 
obert Chicago,“ wie der „Chicago He 
rald“ in einer Ueberſchrift verkündete. 
Alles verlief programmäßig, ohne ſtö 
renden Zwiſchenfall und würdig Chi— 
Wir tvollen daber auch den bie; 


figen anglo-amerifanifchen Zeitungen 


‚den unnötig rührieligen Ton ihrer Qe 
richte uber Me Beruchseinzelbeiten ver 


zerben, einschließlich „der Tränen, die 
Die Wangen von Manı,- Frau und Mid 
berabrollten, als Viviani Frankreichs 
\ „den Mlumpen im 
Dalfe vieler Männer, der es ihnen ver 





|pathie wird durch die allerorten ge- nige Meilen von Pondichery, befindet 
‚oründeten und zahlreiche Teilnehmer |jich, wie der oben erwähnte Neifende 
\zählenden Tierfchugvereine geliefert. | erzählt, ein Slefant, welcher fich zwei 
Sehr treffend faqt der große Natur | mal in der Woche, begleitet von fei 
Ifnrjcher Buffon, daß man im Det nem Gornat, in die Umgegend begibt, 
| Seelenlehre der Tiere umfomehr zur um Almofen für die Pagode zu fan 
‚Bewunderung genötigt werde, je mehr men. „Ich aab ihm jedesmal, wern 
man beobachte, und je weniger man er die Norhänae meiner Verande mit 
sich durch theoretifche Betrachtungen feinem Rüffel in die Höhe hob, eine 
zeiten Taffe._ Auch der große Eupier | tfeine Münze, welche er auf wenia 
ıtam durch feine Beobachtung an el tens zehn Centimeter Entfernung 
nem von ihm gefangen gehaltenen von meiner flachen Hand durch Aſpi 
jungen Orang-Utang zu der Ueberzeu- ration entgegennahm. Auch gab ich 
gung, daß das Tier imſtande ſei, ver- ihm jedes Mal ein in Melaſſe ge 
ſchiedene Ideen zu tombiniren und zränktes Brot, wodurch wir bald gute 


um 


den 


63 wird am 14., 15. und 16. Juli 
in Riverview gefeiert werden. 
Ein reges 


den Mitgliedern 


nußreiche Tage zu verſchaffen, und 


daß die plattdeutſchen Feſte immer 


beliebter und unterhaltender werden, 
iſt längſt über die Grenzen Chicagos 
hinaus bekannt. Selbſt die Staaten 


Wisconſin, Indiana und Michigan | 
werden Ertrazüge abgehen laffen, um | 
Landsieuten und TFreunden eine | 
| Gelegenheit zu geben, jich mal nad). 


„ui 


Komite der Plaitdeut: | 
jchen Gilden ift bereits an der Arbeit, ı 
und Deren! 
‚Freunden und Betannten in bdiefem 
‚Sommer einige vergnügte und ge 


- Stedzwiebeln 
Zier- und Frucht-Sträu— 
chern, Obſtbaͤumen. 


22av,fondido” 
en 


3er Erinnerung 
am unſere Baitin ımd Mutter 
Tıereiia Samaxf, geb. Prenner, 
welche bor vier N n, am 6. Mai 


liebe 
1913, 


Er liebes, gutes 

Ysard ms a fritl 
Sir füblen e3 mit tiei 

"as wir dberloren baben 

zie war fo edel, janft und aut 

Tir men in fünler ( rırbt 
retot Mill au on 

etört reich micht I 

Senit, was Ic gelitter 


Vergönnet mir die ewige 





Gewidmet bon deinem Gatten Franz Gamauf. 


rung über 


gen hatten es doch ihren Leſern ſo 


Die Hoffnung und der freie Vortrag, 


daß ſie eines ſchönen Morgens tot auf— 


wehrte, in das Hurrageſchrei einzuſtim allgemeine Schlüſſe zu ziehen. | 


men,“ „das „Kubellicd, das im Herzen, Gemöhnlih pflest man dem 
der Heimen Stenograpbin erflang, als | ö 


: MR) of $ j 

Koffre die Hand grühend an die Mite | vo perlicher Beziehung dem Mienfchen 
legte,“ „das Stammeln des Oberjt: | IM nächiten ftehenden Gejchlecht ber 
leutnants Kabrn, der vor lauter Nih- | Nffen auch in aeiltiger Beziehung Die 
Bu. de die 22* Begrüßnug Krone der tieriſchen Stufenleiter zu 
Ssoffres mur die Worte „mon general“ |, fr — — 
hervorbringen konnte,“ uſw. J zuerkennen. Aber er gibt em Tier, 
ges Klappern gebört nnu einmal zum ‚ Welches zu den arößten der qegenivar- 
Handwerk der dem enaliicken Preibüro ‚tigen Schöpfung gehört und melches 
nabejtebenden Kournaltiten, 
bon den Yefern  entiprechend feinem 
wahren Werte abgetchbaßt worden fen. 


lauf diefer Stufenleiter hinter fich 
_ ITaffen würde, wenn nicht die plumpe 

„Vive Vipiani!” und „Vive Bapa |Öeltaltung feines Körpers der vollen 
offre!” — die hiefinen Taaeszeitun- | Entfaltung feiner geiftigen Fähigkei— 
ten ein unüberfteigliches Hinderniß 
biele Male vorgejchrieben, dap ein 
Sertum eigentlich hätte ausgefchlof- |Tant, der befanntlih jchon im ber 
jet jein follen. Gleichwohl aab es Größe ſeines Seelenorgans oder des 


viele unter den Zuſchauern | 


Michigan Boulevard, die ſich das das Doppelte übertrifft. Allerdings 
„hoch ſoll er leben!“ in Franzöſiſch beträgt das Gewicht 


desſelben im 
für Viviani und Joffre leicht mach-Verhältniß zur geſammten Körper 
ten, indem ſie „Viviani 


Joffre!“ riefen. Amerikaniſche Fin— fünfhundertſten Teil der letzteren, 


digkeit! während dieſes Verhältniß bei den 
Bu a kich Die Seriebenäiki Menſchen zwiſchen dem fünfunddrei 
6 frärfer fich die Friedensitimmung | 5: RT voii Seil 
in der ruſſiſchen Republik zu ertennen | Biatten bis — — —* 
gibt, je mehr kommt England zu der ſchwankt und bei dem Goril a bis 
leberzeugung, das; cs fich aeirrt bat, Inahe zur Hälfte oder einem Drittel 


als es bebaupteze, der Sturz des Haren) piefer Verhältnißzahl herabfintt. 
jei hauptfächlich fein Wert geivejen. 


Zu Selm fee © | Elefanten Leiftungen ollbrin 
zie haben met nur em ebremen: ! S } ines iſti ⸗ 
Ob auch beliebt und köſtlich beide, la Si a 
Man darf fich nicht zu viel veripreen. | s ablegen, e une 

Bewunderung erregen müflen, 
Imwelche ihm mit Recht den Namen ei- 
‚nes Tier-Genies einzutragen geeiqnet 
‚fein dürften. Wäre diefes Tier, wie 
| bereitö angedeutet, auf der Stufen- 
\leiter feiner paläontologiihen Ent: 


„Eine Ichwarze Pechnelte“ nennt 
eine Zeitung in Aurora eine afri- 
fanifche Schöne, die einen Kaufafier 
während eines Schäferftündchens um 
$105 beitahl. Grinnert Ttarf an 

ſes ſſer“ sdrünes 
— u ae mit einem überaus majjiven 
Körper, ausgerüftet worden, jo müt- 
‚den wir wahrfcheinlich noch weit mehr 


und 


in) 
dur, daß 


Freunde wurden. 

Fr vergalt diefe Freundlichleit da 
er mich eines Taaes, als 
h mich in Gefchäften nah Willenoor 


| 


‚begab, auf feinen Hals fehte und nad 
‚dem Glefantenhaus bradte, wo mich 


‚feine Kameraden unter 
| zeuqungen 


und wird | wahrfcheinlich alle feine Nebenbuhler | 
‚ren Arm 


Freudenbe⸗ 
umringten. Einer Der! 
Brahmanen, dem ich das Borherae 

„angene mitteilte, erfuchte mich, mei= | 
um den Nüffel meines: 


Freundes zu legen und ihm das Zei— 


‚chen des TFortgehens zu machen; ich | 


würde fchon fehen, wohin er mich und | 


‚entgegenfeben würde. E38 tit der Ele= 


am | Gehirns den Menfchen um mehr als 
‚hend, nach einem benachbarten isäder: | 


| 'ter zehn Ungetüme 
Papa |maffe des gewaltigen Tieres nur den | Seftrichenes Brot reichen ließ! 
Brahmane verficherte uuc;, daß der! 
der Aufficht bisweilen entichlüpfen: | 
de Almofenfammler mitunter auf eis! 


feine Kameraden führen würde. Ja 
tat, wie geheißen, und alsbald beaab | 
th Die ganze Karawane unter der 
Führung meine? Freundes und 
Schreie der Zufriedenheit austts 


aden, wo ich ſelbſtverſtändlich jedem 


gene Fauſt Geld einſammle und da 
zür bei einem Früchteverkäufer ſich 


‚gütlich tuel? 


| 
| 


| 


‚twidelung mit geeigneteren Organen 


l 


‚Grund zum Erftaunen als jegt ges 


‘funden haben. So aber Steht 


ihm | 


nichts zu Gebote als Die befannte | 
| Verlängerung jeiner Naje oder jeines, 


'Nüffels, den er allerdings bei aller 
‚feiner Einfachheit in bemunderungs= 


Man darf die „Preparedneg“ nicht | 


allzu weit treiben. Ein Mann in De |Hteht. Schon feine Anbequemung an 


würdiger Weile zu gebrauchen ber= | er m ürcht 
der allenfallſige Kampf mit 


troit nahm regelmäßig eine Flinte mit die höhere Leitung des Menſchen, den 


ſich, wenn er ins Ehebett ſtieg, und die der Koloß ſo leicht zu Brei zerſtam— 


Frau hat daraufhin die Scheidung er— 


* ar : } Fr} = 
wirft. Wie fie erflärte, befürchtete fie, pren zonnte, und feine leichte Erzie 


hung zum Haustier |pricht für jeine 
wachen wiirde, „da das Ding geladen große giftige Befähigung. it doc 
war.” Ider Elefant in einem aroßen Teile 


zöſiſchen Front! 


NVierzeonjährige Nnaben an der franz 
Da twerden wir nädı: 
ſtens wohl hören, day ‚sranfreich für 
feine Truppennachicbitbe den Ninderiva 


| gen benußen muß. 


Kine bundesbehördliche Unter: 
fuchung hat feitgeftellt, daß genügend 
Lebensmittel vorhanden find, um die 
reichliche Ernährung des amerifani 
Ichen Voltes zu gewährleiften. Was 
helfen uns aber die „aenügenden 
Lebensmittel”, wenn ihre Hohen 
Vreife fie dem armen Manne uner: 
ſchwinglich machen!” 


um Bau don ftaufend  bölzernen 


| Schiffen in fiirgeiter Yeit wären 25,000 
Schiffszimmerleute nötig. 


Nm ganzen 
Yande gibt e3 aber feine 5000 Hand 
mwerfer diejer rt. Woher die minde 
tens nötigen 3000 Navigations-Offi 
jiere und 4000 Mafchiniiten fommen 
follen, ijt eine andere Frage. 


&s ift leichter, taufend Frauen den 
Kopf zu verbrehen, als einer ein- 
zigen denjelben zurechtzuiegen. , 


Der Wipfel der Hemeinheit. 
Ningit hbadde id, mır alaubd cs faum, 
Aen ecfach infernaliſchen Draum: 

Ich ſaß in meiner Sommerfriſche 
Erwardungsvoll am Frihſchdicksdiſche. 
Ae ſcheenes Mädchen druuch in Lauf 
De Schbeiſen un Gedränke auf: 


Zuerſchd ä Dennchen Kaviar, 


Der nich von ſchlechden Eldern war, 

Dann Schbarchel, Budder un än Schin— 
ken, 

Dazu muß mr nadielich drinken, 

Drum läächd' je rechts ä Fäüßchen uff, 

Da ſchdand „Baulanerbrai“ ohmdruff. 

Un lings ſchdelld' ſe zwee Flaſchen hin, 

Da waren gude Drebbchen drin. 

Dann kam ä Beefſchdeck alla Meyer, 

Radieſel, Käſe, weeche Eier. 

Se ging un ſaachde, de Forelle 

Un Krebſe brächd' ſe uff der Schdelle, 

Un wenn ich damit ferdich wär, 

Dann brächd' ſe'n Gänſebraden her, 


Nadierlich mit de needchen Gleeße — 


Ich wär' 'r doch nich edwa beeſe? — 


Nu wolld ich grade—wozu zieren? — 
N ericden Habb3 zum Munde fiehren, 


Aen Leffel von den Kaviar, 

Der nid) von fchlediden Eldern war, 
Da — 9 infamde Niederdradht — 
Da bin id grade uffgemahd. — 


— — —— — 


Kontor einen älteren jungen, 


des Orients zu einem unentbehrlichen 
Genoſſen und Helfer, ja innigen 
Freund des Menſchen geworden! 

In hervorragendſter Weiſe iſt die 
ſes auf der Wunderinſel Ceylon der 
Fall, wo der Elefant teils wild, teils 
gezähmt noch inmitten jener großar— 
tigen Natur lebt, welche ihm Lebens 
element zu ſein ſcheint. Ein Weltrei— 
ſender wurde aufCeylon gefragt, was 
er als das Merkwürdigſte von all 
dem betrachte, das ihm auf ſeinen 
Reiſen begegnet ſei, worauf er ohne 
Beſinnen antwortete: „Der Elefant!“ 
„Es iſt wunderbar,“ ſo erzählt der 
ſelbe Reiſende, „wie ſich dieſes Tier 
allen Forderungen und Bedürfniſſen 
ſeines Herrn anbequemt. Bald als 
Laſtträger, bald als Holzmacher, bald 
als Bote, bald als Mäher, bald als 
Sappeur gehorcht er auf ein Zeichen, 
‚ein Wort, eine Geberde und vollführt 
‘die ihm aufgetragene Arbeit mit vol 
fer Weberleaung des erteilten Be 
fehls.“ 

Die alten Ceyloneſen gebrauchten 
den Elefanten im Krieg, für welchen 
er ganz beſondere Fähigkeiten ent 
wickelte. Die Portugieſen, welche die 
erſte europäiſche Niederlaſſung auf 
der Inſel gründeten, wurden jedes 
mal, ſo oft ſie in das Innere vorzu 
dringen verſuchten, durch Herden von 
Elefanten vertrieben, welche ſelbſt bie 
Feuerwaffen nicht ſcheuten. Hat doch 


Verfolgung 
Dickicht kann den Inſaſſen der auf 
dem Rücken des Elefanten befeſtigten 
Daher 
man bei der Jagd auf wilde Elefan- 


Ueberall ſind Frauen und Kinder 


Nichtsdeſtoweniger ſehen wir den die Lieblinge des Elefanten, und ein 
vollbringen Fremder dürfte nicht wagen, ſie in 


feiner Gegenwart zu ſchlagen. Die 
Kinder ſeines Herrn ſind unter ſei 


nem Schutz ſicher aufgehoben, wobei 


er ihnen zugleich alle möglichen Ge— 
fälligkeiten erweiſt, Früchte oder Blu— 
men für dieſelben pflückt u. ſ. w. Bei 


dem geringſten Anſchein von Gefohr 
ſtellt er ſich über dieſelben und weiſt 
jeden Angriff wilder Tiere ab. Aber 
ſo gut und freundlich er mit unſchäd— 


lichen, Tieren oder mit den übrigen 


Haustieren iſt, ſo wild und unerbitt— 
lich iſt er im Kampfe mit Tiger, Bär 
oder Nashorn, welche er faſt immer 
beſiegt. Auf dem Rücken eines gut 
dreſſirten Elefanten hat man von 
dem Angriff dieſer oder anderer wil— 
der Tiere, welche Indien bevölkern, 
wenig oder nichts zu fürchten. 
einem 
wilden Elefanten oper die 


eine® Tigers Durch 


Haoudah Gefahs bringen. 


ten nur weibliche Tiere zu verwenden 
pfleat, weil fein Beilpiel befannt ilt, 
daß ein männlicher Elefant jelbit im 


Barorpömus der Wut ein Merbchen 


angegriffen hätte. 
Dieje Jagd und die darauf folaen 


de Zähmung iſt überhaupt nur mög 


auch König Pyrrhus ſeinerzeit ſeine 


Siege über die Römer ſeinen für den 
Kampf disziplinirten Elefanten zu 
verdanken gehabt! 

VUebrigens kann man den Elefan— 
ten nicht durch Gewalt, die ihm ge— 
genüber ganz nutzlos ſein 
ſondern nur durch Güte und Ueber— 
\redung zähmen, was in verhältniß— 
mäßig ſehr kurzer Zeit 
tann. Er verſteht ſehr bald die Spra— 





Feinesgleichen, indem er ihm Beloh— 
nungen für gewünſchtes Verhalten 


lich durch die Hilfe zahmer Elefan 
ten, deren Benehmen bei ſolchen Ge 
legenheiten geradezu bewunderungs 
würdig genannt werden muß. Sie 
ſind dabei ganz und gar ihren eige 
nen Inſpirationen überlaſſen, da der 
Anblick eines Menſchen die wilden 
Elefanten alsbald verſcheuchen oder 
aber zum Angriff veranlaſſen wür 
de. Immer nehmen zwei zahme Ele 
fanten einen wilden Kameraden in 
ihre Mitte und führen ihn halb mit 
Güte, halb mit Gewalt ſo, daß ſeine 
Hinterbeine derart gefeſſelt werden 
können, um ſeine plötzliche Flucht zu 
verhindern. Schon nach Verlauf von 
acht Tagen nimmt man ihm ſeine 
Feſſeln ab, und nach vier Wochen 
fühlt er ſich unter ſeinen gezähmten 
Kameraden vollſtändig heimiſch. 
Hat das gefangene Tier einmal die 
Annehmlichkeiten der Gefangenſchaft 
gekoſtet, ſo verliert es die Neigung, 
in das Dſchungel zurückzukehren, au 
ber bei gelegentlichen Jagdausflii 
gen, und verrichtet alle ihm aufgetra 


genen Arbeiten in gleicher Weiſe, wie 


ſeine Mitgefangenen. | 

Man hört in Indien oft verlichern, | 
daß der Elefant, ahnlich To vielen 
wilden oder balbkultisirten Völkern, 
Sonnenwnbeter jei, d. bh. daß er fi 


‘dor der aufgehenden Sonne. verneiae 


mirde, 


und fie anzubeten fcheine. Unier Be 
richterftatter weiß darüber aus eige: 


ner Erfahrung nur folgendes zu fa 


aefchehen | 


che des Menfchen; und jein Cornat 
(fpricht und fchäfert mit ihm mie mit 
ine bemerft, fo wendet er fi 


gen: 

Wenn ein Elefant, der jich felbit 
überlaflen ift, d. b. nicht unter den 
Befehlen feines Herrn jteht, die er- 
iten Strahlen der aufgehenden Son- 
nad 


Sonnenaufgang und mindert feinen | 


«| verfpricht ober ihm Vorwürfe meaen!Rüffel um einen feiner Stoßzähne, | 


bes Gegenteils macht oder fich Lieb- |mährend fein Auge in die yerne zu] 
— Inferat. — „Sue für mein |tofungen gefallen läßt. Der Cornak ftarren jcheint. Db aber mit diejer | 


fowie/und fein Elefant gleichen zwei Kin: leigentümlichen Gefte ein bejtimmter 


für feichte Vertrawenzftellung einen |dbern, melche lachend, hüpfend, mitein= | Gedanfe in ‚dem Gehirn des rieſigen 
ander zankend durch die Wege laufen Tieres verbunden iſt, muß zweifel— 


jüngeren alten Herrn!“ 


'Voltsjeit zu vergnügen. 


| Berbindung, der auf dem Feit am 


| Oancheitungs 


ein mit Sprup | 
Der ! 


Nur; 


wütende 


Franz, Sohn Thereſia EClashofer, Tocher. 
Samuelt Glarhofer, Schwiegerſohn. 


Western Casket & 
Undertaking Co., 


Tligigan be, m. Knndoinh Cir. Eentrag 368 


weinseichäfte in der ganzen Stabt. 
Mt as die Bceerbinung in jedem Detail, 


Herzensluft auf dem ‘Plattdeutfchen | 
Daß fie es 
nicht bereuen werden, gelommen zu 
jein, dafür wird das Komite fchen 
forgen, denn es werden Sachen zur 
Aufführung fommen, die noch nie da 
waren; ja das Komite fteht jogar 
mit einem der arößten Zirkuffe in 
D. S. Sattier, Präf. 

14., 15. und 16. Juli feine Künfte | wana" 
jeicen fol. && wird auch viele 
andere Leberrafhungen «eben, die | 
das Komite noch nicht befannt geben | 
will, | 

| 

| 

I 


KONZERT] 


Teutonia Männerchors 
anläßlich ſeines 
Goldenen Jubiläums 
am Sonnt,ag, den 13. Mai 1917, 
3 Uhr Nachm., im 


1 
| BUSH TEMPLE, 
! Ghieago Ave. und Glart Str. 
| Eintrittöpreife: $1.00, 75 ımd 50 Gent3. 
i Zidets an folgenden Ztellen: der Rarf 
W. North Aver; Theodor 
Str.;: Nordſeite T 
Adolph Georg 
t Zurnballe 


f +”. ® 
sr Landwirte! 
2% ir » 
und Farmer-Enchelopädie. — | 
in überaus vraftiides Nacbichlagewert für | 
alle Gebiete der Yandwirtichait und Dans: | 
balt, S00 Seiten, in Yedereinband, nr $1.50. 


A.KROCH&CO. 


Dentihe Buchhandlung 
ER jet 2IN. Michigan Ave. ner | 


(awiſheu Madiſon und Wafhingten Sir.) | 


Wicker 
Halle 
len, 


⸗ ins. Nach de J IN ia 3 

Todesanzeige. —— — 

Freunden die traurige Nachricht, — — — — 

unſer gelie ay . e ı B p HP,» . - ”._» 

ge u —— — Gaſtſpiel deutſcher Bühnenkünſtler vom 
BEN | Eapit-Theater, Milwaukee, 


Tonmerstag, den 3. Mai, aeltorben — 
' Im Bush Temple Theater 


om 
ai 
Tch, Wellington 8283, 


e DEO 
ap29mi6,12 


dal; an 


iſt Die Beerdigung findet ſtatt am 
Zonntan Kacdmittag' um 4 Uhr don 
der Graceland-napelle aus. im jtiile 
Zeilnabme bitten die trauernden Din 
terbitebenen: | m 3. M a 0m, r 9 . 
Gmma Goes, Gattin. Fred, Arthur, ' Sonntag, den 6. Mat, Nadın. 2:15 Uhr, 


Sugar Ida md Elia, stinder. | Im ar i a S tu q rt 


fafon 
— | Sonntag, den 6. Mai, Abends 8:15, 


Todesanzeige. 7 t f t 
Freunden md Belannten zur Nad-| X ei unge reueEckehar 
5 unfere liebe Mutter > = — 
Srieberida Rubieiw | Montag, den 7, Mai, Abends, 
Mintter der deritord, Frau Frieda Schroeder | t ili t 
nach Tangem, ichwerem Xeiden im Alter von | Der jet ige a 
74 Sabren am 4. Mai Selig entichlafen ift. Die) ______ —— ——— SSR 
Beerdigung findet Ttatt amt Dienstag, den 8. | . 


ai, Nadım. um 1:30, vom Haufe ihrer Er Uordſeite Turnhalle 


ter, Frau Marie Haberland, 4835 Biſhop Str. 
ee S20 Nord Glarf Straie, 


nach der F irche, 52 zit 
I da mit Sr nad dem Verbania-Goties= | — 
ader Sonntags-Konzert 


und Juſtine © 
von 
Um ſtille Teilnahme bitten | 
ernden 
beitchend aus NWrien, Lieder, Violin- 


ı | die traus= | 
Hinterbliebenen: | 
Theodor 1 j er, 
Klaviervorträgen, unter Beteiligung 


und 


Paſchen, Frau Maric Haberland, von 
vvi 


Heinrich PRaichen, Wilhelm Baihen und Ser: | — J 
man Yublow, stinder. Ludwig vaberland Jacques Roeßler, Teheriſt 
und Karl Schroeder, Schwiegerföhne. Minnie George M. Sipſchultz 
Vaſchen, Tinie Vafſchen und Minnie Lublow, John Wiederhirn, Pigniſt. 
Schiviegertühter, Caroline Burges und Sonntag, den 6. Mai 1917 
Frieda Dentelberg, Schweſtern. Heinrich, 3:13 Nachm. — Eintrittstarten Or. 
Fritz und Johann Strahl, Brüder. jafo 


NRioltmift 


| : a i — ee 
Frühiahrs: Konzert und Ball 
! veranftaltet bon der 

sn. Helangsleklian des Turnvereins Eiche 
i ! an Samstag, den 17, Mai 1917, in der Ei: 
| Turnhalle, 200 wenfington ide Ebor- und 
| Orweiter-Dirigent: narl Theodor Frommberz. 


Int mir auf die fhöne Piorte, 
Yakt in Gottes Hans mich ein, 
YUch, wie wird an diefem Trte 
Meine Zcele fröblih fein 

Dier ilt Gottes Angelicht 

Dier it lauter Iroft und Licht. 


Todedanzeige, 


| G Te 


‚ richt 


Chicago Turngemeinde. 

Unferen Mitalieder und den 
Mitaliedern der Rionier-Zel 
tion die ftranriane Nachricht, 
dab unfer Jangaiäbriges Mit 
alied md früherer altiver 
Turner 


Fri Goch 
neitorbein ift. Die Beerdi- 
auna findei am Zonntagn, D. 
4% Mai 1917, 4 Übr Kacnt., 
bon der tapelit 
land Friedhofes ſtatt. 
Unfere Mitglieder ſind erſucht, ſich zabireich 
zu voteiligen, um dem Verſtorbenen die legie 
zu erweiſen. Die Automobites tür !die 
Pioniere verlaffen die Turnhalle um 2 Ubr, 
Erneſt Kuſwurm, 1. Zprecer, j 
Yon A. Hettich, Rräf. der Bionier-Zeftton 
Sans Werid), Zeiretär, 
fafon 
Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
daly unfere aeiiewie Gattin ind Mutter 
elizebetn Michaels, 
ttter des beritorb. Kranf Michaels, 
tif Beerdiagimg am Dienstag 
2:30 Aachın vom Trauerbanie, 4157 Weil 
Kıro Mve., mach der ebana.Iutb, Betbel:tirdye, 
bon da mit Mıtos mach I8aldbeim., 
Zeilnabne bitten die Mranernden 
benen: 


entichla 


y 
fer den S,. Mat, 


Hinterblie 


Rudolph Michgels, Gatte, Frau Elſie Walters, 


Harry, Wanagace, Ruth, Arthur und Mildred 
Michaces, Rinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab mein gweliebter Gatte 
zobm) 

Joſef Schnabi 

am Zamfitag, den 5. Wai 1017 
>30 Rebren in feiner Isohnumma 1642 Refmornt 
“oe,, felta im Herrn enticlaien sit, 


Veordi 


‚ mimasarzeige fpäter 


Marin Shnabl, Gattin 
Barbara Schnabl, Murter. 
ſaſon 
Todedanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schweſter 
Metta Martin, geb. Meyer, 

Gattin des verſtorh. John, Martin, im Alter 
von 74 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung am 
Dienstan, 2 Ubr dort 


1823 


Nachm. 
Glebelend Ave., 


terbliebenen: 


| 
ı Roie Finertn, Alice Dineen ınd Anna Suhder, 


fomo 


Töchter, Herman Wiener, Bruder. 


Zus Grinnerung 
an ınfere liebe, teure Tochter mid Schweiter 
Bertha Arnet, 
welhe beute dor eingm Jahre aus dicfem 
Leben aefchieden ilt. 


Und wieder fommt der Frübling, 
PBrinat VBlumerf forder Zahl, 
Doch unſere Himmelsblume 
Weckt nuf fein Sonnenſtrahl. 
Denn für den ewigen Garten 
Warſt Bertha, du erwäblt, 

Dich droben einſt zu finden 
Den Mut, die Hoffnung ſtählt. 
Dort. wo lein Sceeiden möglich, 
Wo ewige Sonne ſcheint, 

Des lieben Gottes Sate 

Uns alle ewig eint. 


Gewidmet von den trauernden 


des Grace | 


Um stille | 
fomo | 


wumd Lieber | 
| 


im Alter von | 


Tranerbamie, | 
mit Mirtos nach Rofebifl, | 
Um ftilles Betleid bitten die trauernden Sin: | 


nee. ‚Befel die „Abendp 


| Ynfang 7 Ubr Abends. Tiefets im Vorverlauf 
| 256, an der stafle 35c. fomife 


Kaifer Friedrich Gegenjeiti: 
ger Kranken-Unterſt.Verein 


| bält am Dienstag, den 5. Juni, Abends 8 Uhr. 
in Siebens Halle, 1457 Glpbonrn be, cine 


\öffentlihe Berfammiung 


| mit Bazar und Berloiung ab. Gintritt frei. 
Sedermann berzlich twilllomnten. 


Frie religiöſe Worträge 


| Internationalen Bereinigung 
Ernſter Bibelforiher 


iverden jeden Sommtan Radım, 3 Uhr im der 
| Neimart Halle, 7 Aſhland Vive, in deut» 
ſcher Sprache abgehalten. 


252 8 


Thema für Sonntag, den 6. Mai: 
Warnm ift die Befehrnung der Heiden 
ein Fehlichlag ? 


Thema für Sonntan, den 1%. Wiai: 
Werden die Anden ivieder ein® 
Nation? 


| 
t 
' 
I 
} 


| Thema für Sounten, den 27. Mai: 


Mer bante die arofe Pyramide? 


| 
rerhbnitiaen See 
eine Kollekte 

ſafen 


Jedermann iſt zu dieſen 
trägen freundlich eingeladen 
wird erboben, Eintritt Trei 


— — — — — — — 


Geldſendungen 


voſtlich und nach Ruß— 
land, Sibirien, Itatien, Schweiz, Eng» 
land) und Yranfreich 
unter Garantie 
Europaiſche 
Staatspapiere und 
dorri Borſeorders 
ISA bri 
An allen Beldfahen Nat frei. 


L.Kaufmann&Co. 


28 5, Dt Avenue, 
| StaatszeutungsGebäude, Ehicago. 
Offen tägliih don D 6, Zommtags I—1. 


| Teleybon: Krantlin 9772. 
EETITEIITEEETETTETEEN 
we Geld zu verleihen 


auf Grumdeigentum zu bem 
günftigften Bedingungen. 


Berziglide erfte Hnpotheken 
m 5% und 6% Zinien ftetd an Hand, 


'A.Holinger & Co. (Im.) 


| Bumber Exrhanse Bldg., 11 ©. 2a Salle Str 
| pbon Rardolpb 1191, stomilalon* 


telearapbılıh 


ſchnellſtens »rördert 
Tantnotın 
Coupous imme 


n 


* 





Das „Note Kreuz 


Don Peonard Wood, 


Generalmajor der  Pereininten 
Staaten Armee. 


Sn den letten Jahren ift viel getan 
werden, um da& Ameritanifche Rote 
Kreuz für den Kriegsfall worzube- 
reiten. Uber volle AKrieqsbereitichait 
kann in größerem Maße nicht im 
Friedenszeiten erreicht werden. &3 
fonn gewiffermaßen nur ein Stelett 
bergejtellt werden, Da& erft im ber 
Kriegszeit zur Organiſation, ausge— 
baut wird, oder Pläne für die Zeit 
der Mobiliſation feſtgelegt werden, 
wie es auch im Generalſtab geſchieht, 
und alle erforderlichen Materialien 
und Hilfsmittel bereit geſtellt werden. 

Kommt dann der Ruf, dann muß 
das Rote Kreuz ſchnell in Tätigkeit 


treten, um für die gewaltig vermehrte 


Armee und Flotte dienſtbereit zu ſein. 


Seine Stärke muß mit der Stärke 


4 


| 
| 


! 


| 


Imeiterführen können. Die ranzofen die ermarteten leberrajdjungen an! 


| Maffer entjshieden werden, wenn nur | wurde, 


Rriegslage zu Land und zur Dir. 


Bon F. N. Liemert. 


England in Nöten. — Gleichgewicht nad) drei Jahren Krien. — 
Die entiheidenden Aufgaben der Engländer und Deutjden. — 
Warum man in Deutichland keine Schladyiidyiffe bant. — Ein 
verhängnihvoller Fehler. 


Am Ende wird der Krieg Doc zu nach Kriegsausbruch ausgefochten 
Zu diefer Zeit hätten bie 
die Standhaftigteit des bdeutjchen |erften Panzerfchiffe der Kriegsperi- 
Volkes noch einige Monat aushält. ode erjcheinen müfjen, 
England und Franfreih find durch jauf dem Vulkan und auf der Germa— 
Schiffämangel bereit3 hart bedrängt 'niamwerft gebaut worden 
und geftehen ein, daß fie mit eigenen Der englijche Rommandirende 
Mitteln den Krieg nicht mehr lange |richtete jedoch mit Genugtuung, 


I 


daß 


ſind durch den U-Bootskrieg ebenſo neuen Schiffen und Geſchützen ausge— 
ſchwer getroffen wie die Engländer. blieben waren. Hätte er ſein Hand— 


I 
} 


| 
| 
| 
| 


Ihnen liest die Erhaltung der ver= |mwerf bejfer verftanden, würde er mes || 


\ 


menn jolche || 
E E 
waren. |, 
be= ' 


Mandel 





Amerikaniſche Rugs zu großen Erſparniſſen 1 


Ungewöhnlid umfangreiche Bartien von nahtlojen Wilton Velvet Rugs in pradtvollen orientaliichen und 
Beijpielsweiie Werte: 


9x12 nabtloje Wilton Velvet Rugs, $21 


IX12 nahtloie Wilton Sammet Rugs von ertra Qualität; 29.75. 
S.3X10.6 nabtloje Wilton Sammet Rugs von ertra Qualität, 27.50. 
6X9 nabtlojfe Wilton Sammet Rugs 


Khineliihen Entwürfen. 


' 
j 


9x12 Royal Arminiters, 33.75. 
Diefes find vorzüigliche haltbare Rugs, haben einen fchiweren Nap und find nathlos. 
Werte jelten im Nug-Mearfte anzutreffen. 
9x12 Bruſſels Auas, beim Mai-Derkauf zu 18.50 
Diefe hodyfeinen Nugs in wunderfhönen Muftern find gleichfalls nahtlos, und zu 18.50 find fie bedeu—⸗ 
tend uber den gewöhnlichen Wert erbaben. 


* 


18.50. 


bon ertra Qualität, 


3u 33.75 find folde 


“+2 


|bündeten Armeen ob, eine fchmwere niger geftohlodt haben, und das enge | 


| t N 8.3X10.6 nabtloje Brufjels Nugs, befondere PBuraat 
Laſt im Falle der Nachſchub über liſche Publikum mit ihm. Denn das 
| 
| 


im Mai-VBerfauf zu 16.50. 


in 


hl 


* Fünfter Flooz 
dieſer beiden Zweige der nationalen 


Kriegsmacht gleichen Schritt halten. 

Es iſt die Pflicht eines jeden Man— 
nes und jeder Frau, ihrem Vater Aber die Arbeit des Roten Kreu— 
land gegenüber, Mitglied des Ame— zes reicht noch viel weiter, nicht nur 


Iten Kanal plöglich unterbrochen wür= ' Nusbleiben - Ueberrafhungen fei- j BR: nn ° S a | ae 3 u NIS .. 
de. Für Kohle und Eijenerze hängen tens der deutſchen Hochjeejlotte bedeus | B f B ff d — — h 3 
fie von der Einfuhr aus England tete, daß manvon Anfangam auf allen | x u DH [ ü et un sl eh er [ 


lab, folange die nordifchen Sruben in verfügbaren. Werften Unterfeeboote|| 


ttonalgarde in der regelmäßigen Ar⸗ 
mee. 


ritaniſchen Roten Kreuzes zu werden. 
Mitgliedſchaft — und ſie koſtet nur 
einen Dollar ſollte allgemein ſein. 
Aber das allein iſt noch nicht genug; 
denn das würde nur bedeuten, daß 
man die Organiſation unterſtützt. 

Vraktiſcher Dienſt iſt erforderlich. 
Jedes Kapitel des Roten Kreuzes hat 
ſeine Arbeitsräume und Hilfstrup 
pen. Es hat ausgebildete Lehrer, die 
Anweiſung geben, wie die nötigen 
ärztlichen Hilfsmittel, die in den Ho: | 
fpitälern hierzulande und drüben 
nötig aebrauht merben, berzuftellen 
find. Wieder andere haben Klaffen 
für die erftr Hilfeleiftung für die 
Vermundeten, für Stranfenpflege zu 
Haufe, für Kranfenernährung und 
Wundbehandlung. Und dafür braucht 
man den Dienjt von Frauen, die ih- 
rem Vaterland dienen vollen. 

‚sn der gegenwärtigen Zeit braucht 
das Rote Kreuz Frauen, die für 
Krieasarbeit ausgebildet find, voll 
ausgebildete Krankenpflegerinnen. 
Das Leben des Soldaten iſt zu koſt 
bar, als daß man es ungeübten Hän— 
den anvertrauen dürfte. Pflegerinnen 
aus den ſtädtiſchen Hoſpitälern ſind 
in großer Zahl erforderlich. An ihrer 
Stelle müſſen in den bürgerlichen 
Krankenhäuſern andere Frauen den 
Dienſt übernehmen. Um für dieſen 
Fall vorbereitet zu ſein, hat Rote 
Kreuz große Klaſſen eingerichtet, in 
denen Unterricht in derPflege gegeben 
wird. 


Dre 


win 


ö — 


Aus evangeliſchen Gemeinden Flagge von Fräulein Mathilde Nie— An beiden Tagen wird Nachmittags 


von Chicago und Umgegend. 


Stephansgemeinde. Karlob und Wa— 
banſia Ave. Paſtor B. C. Ott. 
Im Frauenverein wurde Frau 
Poellauer als Mitglied eingeführt. 
Frau Köpke berichtete als Mitglied 
des Hauskomites unſeres Waiſen 
hauſes in Benſenville, daß ſie gerne 
bereit iſt, Gaben für die Anſtalt in 
Empfang zu nehmen. Von unſeren 
Vereinen haben folgende beſchloſſen, 
jeden Monat Gaben an , die Ge 
meindefaffe übermitteln zu wollen: 
Der Trauenverein 20 Dollars, die 
Sonntaafhule 10 Dollars, der Näh- 
verein zwei Dollars, Herr Herman 
Horitmann und Herr Karl Groß 
find als altive Mitglieder in die Ge 


meinde aufgenommen und eingeführt | 


worden. Herr R. Scotti iit als 
Iruftee der Gemeinde und Herr Karl 
Groß als Meltefier gewählt worden. 
Herr George Kummer murde als 
Delegat zu der in Peotone jtattfin 
denden Diitrittätonferenz 


folgende neue Beamte: W. Helle, 
Präfident; Glfie Reiter, Vizepräft 
dentin; Bertha Schwarz, Sefretärin; 
Dito Groß, Schagmeifter. Milford 
Heſſe wurde mwieberermählt. 

Rohannesgemeinde. Mohamf Str. und 
Garfield Ave. Baitor Alf. E. Vieyer. 

Frau Simon, 
Yad, murde ald Mitalied des 
Frauenvereins willkommen geheißen. 
Für das von Frau Timmermann ge— 
fertigte Kunftwerf einer Dede zum 
Nbenpmahlsgebrauh faat die Ge- 
meinde der Geberin beiten Dunf. Der 
„Sonnenfhein = Chor“ beablichtiat 
unter Leitung von TFräulein Sophie 
Richter in nächiter Zeit wieder eine 
dramatiich-mufitaliiche Unterhaltung 
zu beranflalten, Unfere Johannes— 
Piga wurde reorganifirt und nahm 
in einer Frtrapderfammlung eine neue 
Konftitution am. 

Gdangeliidyer Berein von Ghbienno und 
Umgenend. 

Der Berein verfammelt fich heute 
Abend 7 Uhr, Sonntag, den 6. Mai, 
in der Kirche des Herrn Paitor E. 
A, Könia, Ede Haftinas Straße und 
Afhland Ape., zu feiner vierteljähr!- 
gen Sitzung. Alle Vorſitieher und 
Paſtoren ſind willkommen. 
Paulsgemeinde. Orchard Str. 
Kemper Pl. Paſtoren R. A. John und 

J. Viſter. 

In dem Frauenvereine wurden 
empfohlen als Mitglieder die Da— 
men: Magdalena Brenning, Agnes 
Zochert und Bertha Zeitman. Auf— 
genommen wurden die Damen: Frau 
bewillkommnet. Am Donnerstag 
Nachmittag, den 17. Mai, wird im 


Nähberein wurde Frau Marie Bence 
bewillkommt. Am Donnerstag Nach- 
im 


mittag, den 17. Mai, wird 
Saale der Anſtalt zum Beſſen unſe— 
res Uhlich'ſchen Waiſenhauſes ein 
Maifeſt abgehalten werden. Beſon— 
bderer Dar 
für unſere Waifen gebührt Herrn 
= Frau R. %. Lutd, Frau Henry 
sutb und Herrn und Frau XLaar: 


ernannt. | 
Unfere deutfche Biebeltlaffe ermählte | 


Iochter von Frau | 


und! 


ıt für das reiche Geichent | 


auf das NKrieasgebiet, fondern auch 
euf die heimiichen Verhältniffe. Die 
Angehörigen der Soldaten dürfen 
nicht vergeffen werden; da aibt es 
Kinder, für die geforat werden muß; 
Soldaten als Relonvalenszenten, die 
senflegt werden müffen. 

8 maq die Zeit kommen, daß 
Frauen in den Dienft der |nduitrie 
üntreten müffen; dann muß de 


n 
Müttern die Sorge um ihre Kinder HH, ala ihr Rotes Kreuz; 


abaenommen werden, Heim= und 
‚flegeftätten für die Kleiniten mögen 
nötiq werden. Da ift es das Rote 
Kreuz, das zur Hilfeleiftung ein- 
ſpringen muß. 

Bei allen großen Unglücksfällen 
zeigt ſich die Mildtätigkeit. Das Geld 
fließt und Hilfsaktionen bilden ſich 
über Nacht. Männer und Frauen 
wetteifern darin, Hilfe zu leiſten. 
Aber alle Hilfstätigkeit muß organi 
ſirt ſein, will ſie von Nutzen ſein. 
Hand in Hand mit dem Roten Kreuz 
und unter ſeiner Leitung können ein— 
zelne Vereinigungen hundertfach das 
leiſten, was ſie ohne ſolchen Zuſam 
menſchluß erreichen könnten. Das 
zeigt ſich in gleicher Weiſe ja auch im 
Geſchäftsleben und die Erfahrungen 
von Hilfsaktionen in der erſten 
Kriegszeit lehren dasſelbe: Zuſam— 
menſchluß und Organiſation. 

Alle Hilfsorganiſationen ſollten 
im Zuſammenhang mit dem Roten 
Kreuz jteben, um in Striegszeiten 
ganz darin aufzugehen, wie die Na 


man und Eltfabeth’ Reinhardt geftif- 
tet. Herr red Kreßmann fchenkte 


'fämmtliche für die „Spring Party“ 


benötigten Drudfachen. 

 Baulhausfond befinden 

'$26,221.31. De PB. 2. 
tolleftirte $S00. Das unter den 
Aufpizien der St. Bauls-Liga abae 
haltene Konzert erzielte einen fchönen 
Erfolg; die Hauptmitwirtenden ma: 
ren: Louis Kuppen, Ienorift; Fräu: 
lein Agathe Nölt-Langrich, Pia 
niſtin; Fräulein Gertrude Hemke, 
Vortrag; W. F. Utteg, Klarinettiſt. 


Im St. 


ſich 


In unſerer St. Paulsliga trug Herr 


Coſſum, ehemaliger Miſſionar in 
China, über den „Boxer-Aufſtand“ 
vor. as literariſche Komite trifft 
große Vorkehrungen für den ſo— 
genannten „Litcom“Abend. Arthur 
Pfeifer und Louis Tröger wurden 
durch Präſident Peters in die Liga 
aufgenommen und eingeführt. Die 
Applikation von Walter Schwenk 
murde entgegengenommen. 
Immanuelsgemeinde. Dolton. 
An unſerer Gemeinde trat an 
Stelle von Herrn Paſtor J. Hoff 
meiſter Herr Paſtor J. H. Dorjahn 
ſein Amt an. Herr Paſtor Dorjahn 
bediente bisher die Johannisge— 
meinde in Galena. 
Reformationsiubiläum der evangeliſchen 
Gemeinden. 

ı „ur Vorbereitung für das bier: 
bundertjähriae Nubiläum der fu: 
\tberifhen Reformation murde ein 
Komite ernannt, 
einem paſſenden Feſtlokal umſehen 
und die nötigen Vorbereitungen tref— 
fen wird. Das Komite beſteht aus 
dem Vorſitzenden Paſtor John Göbel. 
den Paſtoren F. Krohne, Geth 
ſemanegemeinde, J. Bollens, Im 
manuelsgemeinde; H. E. Lambrecht., 
Petersgemeinde. Sechs weitgre Ba 
ſtoren werden vom Präfidenten er- 
inannt ıberden, ebenfo wird in jeder 
‚enangelifchen Gemeinde je ein Ge 
|meindealied zu 
nonnt werden. jeder Pajtor von 
‚Chicago wurde verpflichtet, im X\n 


an 


_ 


tereffe dieles Kubilaums zu arbeiten | 
im Sinne der von den Herren Pas= | 


— 


fioren W. Hattendorf und 2. 


\Egartner auf der Poftoralfonferen; | 


aehaltenen Reden. 
Hoſpitalhilfsverein. 


In der Johannisgemeinde des 
Herrn Paſtor Alf. E. Meyer redeten 


Frau Dr. W. Buhlig und Frau 


Paſtor C. A. König über das Ho 
ſpital. M Frauen ſchloſſen ſich dem 
Hilfsverein als Glieder an und Frau 
(Michaelis als lebenslängliches Mit- 
'alied. In der lebten Wereinsper 


'fammlung traten 10 neue Mitqlieder 


| bet. 
E. 4. König. 
— — — 


Joſephinum-Bazaart 


Er wird zum Beſten der Anſchaffung 
| eines Araftwagens abgehalten. 
| 


Iund der Ulumnen des Jofephinumg, 
INr. 1515 N. Daflen Boul., wird am 
‚lommenden Dienstag und Mittwoch 


Das Rote Kreuz ift gewilfermaßen 


der Bruder des Werztejtabes; Armee | Den ganzen limfang der Schtrfsnot plöglid ins Riejenhafte anmwachien= | 


und Flotte wären ohne dasfelbe faft 


hilflos, weil in Kriegszeiten eine Na= durch die Einbuße an Ladungen an |wurben vor mehr al3 zwei Jahren im 


tion ohne derartige Hilfe der Zivil: 
bepölterung nicht genügende SHilfs- 
fräfte zur Pflege der Verwundeten 
aufbringen fann. E3 hat noch nie in 
einem Krieq zu viel Aerzte und Pfle- 

v gegeben, ımd feine Armee ift ftär- 
und in 
Krieaszeiten erwartet die Regierung, 
daß das Rote Kreuz alle feine Kraft 
der Nation zur Verfügung jtellt in 
Bezug auf Pflege der Kämpfenden 
und derer, die daheim von ihnen ab- 
hängig find. 


Das Rote Kreuz ift die einzige 
Drganifation, die die Regierung als 
Hilfaorganifation in Kriegszeiten 
anerfennt; fte fteht unter dem Schuß 
der Regierung und der Kongreß er: 
fennt fie als folche an. Dadurd Steht 
offiziell der Präfident an der Spihe 
des Roten Kreuzes und Vertreter der 
Yrmee und Flotte gehören zu jeinem 
Stab. Mit anderen Worten: Da? 
Rote Kreuz hat diefelbe Stellung wie 
die Armee jelbit. 

Aber troßdem tit es auf freitwilli= 
sen Dienst von Männern undzrauen 
angewiejen. So wird es zu einer ae: 
waltigen Fyreiwilligenarmee im Dien- 
fte der Menfchheit und der Nation; 
und feine Mitglieder find zum größ— 
ten Teil Frauen. 


Händen der Deutichen verbleiben. | baute. Die Enticheidungen, die der 


'und Werlegenheiten, herbeigeführt den Ubootgefahr zu Grunde liegen, 
Bord der verjentten Schiffe, tennt | Berlin gefällt. 

England allein. Die britijche Admi- 2% 
iralität fährt fort zu ſchweigen, trotz- Spiel 


nicht gewonnen. 


\der Wahrheit herauszurüden, nd 
| € ift eigentümlich genug, daß fich der leßten Zeit deutet auf alles eher 
| die 
l . 
jteih, nahezu 
‚am Ende 


im gleiggen Augenblid in England überzeugt, der Lbootge- 
| ihrer MWiderjtandstraft 
jTehen, trogdem ihre Lage jo grund- 
‚verjchieden ift. Wan konnte Dieles 
gewiß nicht zufällige Zujammentref: e 
fen dadurch erklären, daß der Krieg gab, die gute Form zu wahren und 
ziwifchen Menschen und nıcht zwiſchen doch einen hoffnungsloſen Kampf 
Maſchinen geführt wird. Dieſer Krieg aufzugeben. Hier mag jedoch bemerkt 
iſt nicht det Kampf zwiſchen deut- werden, daß die Aufnahme der Ein 
ſchen U-booten und | „des deut] | 

Schlachtſchiffen oder zwiſchen Krupp- ner Friedenskonfertenz in England 
und Armſtrongkanonen, ſondern nicht ganz ſo günſtig war wie in 


ſchen Friedensvorſchlag freundlicher 


I 


zwiſchen dem deutſchen und enalilchen | tlich ber t 
‚Wolf. Die Waffen, die in einer zus | man in London anfangs Stillichmwet 
fälligen politiichen Lage und in einer | gen, 
rufliiche Haltung 


|Stahlinduftrie gewählt werden, jind franzöſiſche und 


nahezu gleichgiltig im 


der Entjchlojjenheit beider wurde 


Seiten, | Diefes GStillfehweigen 


‚fen zu einem jiegreichen Ende zujtralen We 
führen, dem Willen zum Sieg auf|für bie 


ver einen Seite in Kapitän Mahan’s nicht mehr verantwortlih it «a 
‚Englands Verbündete. Es mag j 


Aber no haben die Deutfchen ihr 
Nirgendg | 
‚dem fie vom Parlament und von der |fann man beffer den endlichen Er= || 
|Northcliffepreife gedränat wird, mit folg der Blodade vorausfagen als in | 
IEngland, und die engliiche Stratentie | 


beiden Hauptimächte in ven feind- !als auf ein erwartetes Niederbrechen | 
'fichen Lagern, England und Frant- des Sciffahrtsperfehrs. Wäre man | 


‚fahr endlich unterliegen zu müllen, | 
‚dann hätte man vor allem dem deut | 


| begegnet, als fich die Gelegenheit er= | 


engliichen |ladung des deutjchen Kanzlers zu eis | 


Trantreih. Wie erinnerlich bewahrte 


Lloyd George gab feine Untz | 
zufälligen Stufe der Entwidlung der | wort im Parlament erft, nachdem Die 


Vergleiche zu |unzmweideutig Flar geworden war. | 
als 
ven Krieg entgegen allen Hindernij- | Englands Wunfc gedeutet, der neue 
It zu zeigen, daß England | 
Fortführung des Krieges | 
als ı 


l 
|| 230 
Te. 
‘Se. 
Se. 


45X36 Bezüge zu 
SOX36 Bezitae zu 
54X90 Bettiicher zu 
54x99 Bettücher zu 


| 


| Stitefen. 
| Kleine Waſſergläſer, Sc 
Eis-Tee-Gläſer, 120 
Goblets, markirt zu Me 
| Weingläſer, 18e 

| 
1 


i 
\ 
l 


I 


\ 
| 


Ktrüge, tiefer Schliff, 2.95. 


jetzt 
D.:Klub ! 


|len zum Eieqg auf der anderen Ceite. 
2 : Und in lebter Hinficht kämpfen deut> 
Kaffee jerbirt, wozu die Damen recht | ſche Inleuigen⸗ und deutſche Moral 
herzlich eingeladen ſind. Abends wird gegen enalitche Intelligenz und eng: 
u jehs Uhr bis Halb act Uhr Tiche Moral. Das höherwertige der 
!bendefjen fernirt. Cine Unterhals | genen Wölfer muß, am Ende jiegen 
— auc an jedem Tage tatt. | ob »3 nun mit Unterjeebooten oder 

&5 werben fünf Buden aufgefchla= | :, 


’ 


'toch Sehr wohl eine andere Bedeutung | 
ıgehaht haben. England maa' das | 
Ende ſchon damals vorausgeſehen, 
jedoch auf Wunſch der Franzoſen und 
Ruſſen den Krieg weitergeführt 
haben. oe 
' Ein wichtiges Anzeichen für Die 
des enalifchen” Kampf- 


ein Zimmer pallend, 


gen: die National:Bude, melde rot, 
weiß und blau ausgefchmüdt 
wird, die Mai-Bude, „Daiſy“-Bude, 
„Utility“-Bude und „Candy“-Bude. 
Letztere wird unter der Leitung der 
Alumnen ſtehen. Die kleineren Mäd— 
chen werden Blumen verkaufen. 

Folgkende Damen bilden den Vor— 
ſtand und die Ausſchüſſe: Präſi— 
dentin, Frau F. Pirnat; Vize— 
präſidentin, Frau H. J 


Gaul; | 


mit Schlashtfchiffen kämpft. Wer | Fortdauer ylifchen" 
'diefem Grundfaß beiftimmt, wird die mutes ift General Yaig’s Strategie 
'striegführunga tm Wltertum beifer 'an der Weftfront und das Bedenken, 
verstehen. Wenn die Führer 


'ibrer Armeen darjtellten, dann konnte | Einbußen britiſcher Schiffe nicht nach 


man ein Gefecht vereinfachen, indem | Amerifa verrüdt fehen würde, wenn 


'ınan die beiden Anführer ven Kampf dadurh am Ausgang des Krieges 
lauätragen ließ, während ich Die nichts verändert werden ‚Könnte, Nach 
Truppen niederließen und zuſahen. Angaben Dr. Helfferich's, des deut— 
| Niemals zuvor ift daher der Kampf jhen Minifters des Innern, wurden 


| 


auf daß England das Schwergewicht an 
beiden Seiten tatlählih die Velten Hanbdelsjchiffen Durch die fortqetehten | 


„m 


Iriſh Point- und Ducheß P 


Wm. Rauen; auder Weſtfront und der Unterſeekrieg 
Schatzmeiſterin, Frau E. C. Erickſon; ſo erbittert geweſen wie in dieſen 
Vorſteherin der Alumnen, Frl. L. letzten Monaten des Krieges, da Wo⸗ 
Farrell. chen, vielleicht Tage einer letzten über— 

„Daiſy“-Bude: die Frauen Rauen, mächtigen Anſtrengung den ganzen 
Conley, Kiesler, N. Rauen, Unterſchied zwiſchen Sieg und Nie— 
Schommer, Ehrhardt und Voegtle; derlage ausmachen werden. Die große 
die Fräulein Rauen, Voß, Conlon, Aufgabe der Engländer iſt es, auszu— 


u u ß „> 
Sefretärin, Frau 


Voegtle, Mepinger, Kartom, Chr: halten, bis die erten Holazfhiffe in 


'hardt, Bruck, Wife und Schommer. |amerifanifchen Werften vom Stapel 


'in den erften zwei Blodademonaten || 
"mehr als anderthalb Millionen eng: | 
‚licher Schiffstonnen zerjtört. Wenn || 
man amerifanifchen Quellen glauben || 
darf, dann ift feine Schäßung des || 
Iganzen verfügbaren Ionnengehaltes || 
der engliſchen Handeläflotte, 10 Mil: 

‚lionen, etwas zu niedrig gegriffen. | 
Aber felbit 15 Millionen Schiff: || 
‚tonnen fönnten einer Verminderung || 


\ 


melches jich nach | 


diefer Behörde er- | 
‚wird ein Kraftwagen zur Veförbe- | 


> 


inter der Leitung des Hilfänereins | 


belbt, Das erfte Bild für die Bihlio- ein Bazaar im Auditorium der Schule | 


National-Bude: die frauen Erid: laufen; die Aufgabe der deutfchen Re: 
fon, Pohlman, Kramps, Wendel, aierung, das deutfche Volt, nament- 
Mammofer, Henman und Helm; die |lich die Arbeiterparteien, 
Fräulein WU. Beltom, 8, Beltow, | zeugen, daß einige wenige W 
'Heibeman, Kramps, Pirnat, Mariot- | Geduld Sieg bedeuten. 


'tint und Sender. 


Maibude: die Frauen Woinczinsti, | 


Smierczet, Lips, Verden, Schmelzer 
‚und Botfchen; die Fräulzin Bayerle, 
'Ludid und Schneider. 
„Utility“-Bude: die Frauen Bro- 
Imann, Wpand, SHoelzer, Shafer, 
Hoch, Luttinghaus, Krump und 
VYore; die Fräulein PeLaney, Bro— 
mann, Wink, Duquette, Carpenter 
Barber und Metz. 
' „Gandy"-Bude: bie Fräulein yar- 
ırefl, Scerman, Gaul, Gonlon, 
Lambrecht, Groß, Hoch und E. Hod. 
Gaftgeberinnen: die Frauen 9. %. 
‚Gaul,e Schimpf, Scaar, Filcher, 
Goyke und Stauder. 
Von dem Gewinn aus dem Bazaar 


rung der tleinen Schüler gekauft. 
Kleine Kriegsnahrichlen. 


Wollen den Tauchbooten trotzen. 
New York, 5. Mai. Hundert ame— 


ritanuiſche „College“ Bürſchlein fuh- gen jemals im Zweifel ſein konnten. 
ren heute nach der Kriegszone ab. Im Rüdblick fehen fie finderleicht, ja 
die ſelbſtverſtändlich aus. Nach 


Dartmouth, Princeton und 
Northweſtern Univerſität von Chi— 
cago waren in dem Haufen vertre— 
ten, welcher am Schiffsgeländer auf— 
geſtellt war und mit der Menge an 
der Werft Abſchiedsglückwuͤnſche 
tauſchte. 

Manche dieſer Studenten wollen 
weitere „Rotekreuz“-Organiſationen 
bilden, ander wollen ſich der Ameri— 
taniſchen Ambulanz anſchließen, wie— 
der andere wollen ſich an der Arbeit 
des Criſtlichen Jungmännerwerbe— 
amtes in den britiſchen „Ruhehütten“ 
beteiligen, und 7 „hoffen“, die briti— 
ſche Linie im fernen Meſopotamien 
zu erreichen. 

— — — — —— 


Vorausſicht gezeigt habe als die) 


in dem Grade des vergangenen Mo 
nats nicht lange widerſtehen. 
zu über- ganz England nichts als Schiffe 
tonate kauen wüͤrde, könnten ſolche Verluſte 
nicht wett gemacht werden. Der eng— 
Nad; allen Schlachten in Belgien vop die Blodadeerflärung ein 
‚und Frankreich, nad den gewaltigen Zehreckſchuß war. ‘m 
'Waffengängen in den Karpathen und | ürde fie, fo dachten fie, mit allen 
Iterfügkaren Noten aufrecht erhalten 


|DOftpreußen, dem Fall Butarejts, der 
werden, jedoch bald in Folge 
Verlusten und Hapvarier abflauen. 


\ 


Erhaltung Konftantinopels, hängt 
Inun der Krieg von dem Erfolg oder | 
|ber Niederlage der Interjeeboote ab. | 
Enalifche Schriftjteller werfen ihrer | 


Pen : 7 al. 
Ndmiralität vor, daß fie weniger 


Xn den erjten Wochen ninaen 


\deutfche. #8 wäre interefjant zu |;n 
wiſſen, ob die Deutichen wirklich vom | 
Tage der Kriegserflärung an Tih 
gänzlich auf Bau und DVerbeffer 
Ider neuen und damals 
Waffe verleat haben 
'mill man erfahren haben, daß manı 
\auf deutfchen Werften die im Bau) 
befindlichen arofen Schiffe vollendet, 
jjedoh nicht ein „einziggs neues verfertigen, einmal hergejtellt, dann 
Schlachtſchiff auf Stabel gelegt hat. if die wiederholte Herftellung der 
| Wie immer na großen Siegen in |Ulbootsteile ein Leichtes. Wenn man 
der Weltgefchichte wundert man ſich in Gmgland nicht noch im zmölfter 
Inadträglic) darüber, daß die verant- Stunde eine wirkſamere Waffe als 
wortlichen ſtrategiſchen Entſcheidun- die Motorbootsflotte erfinnt, muß 
man einem weiteren ſprunghaften 
Anwachſen der Verluſtziffern nach 
dem einigen Wochen entgegenſehen. | 
Anſchluß Englands an das franzo- | 
ſiſch-ruſſiſche Bündniß war an einen 
deutſchen Sieg ohne Niederwerfung 
|Englands nicht zu denfen. Der Ab: | 


'ftand ziwifchen den beiden Hochieeflot= verein veranitaltet am 


den leßten zwei Wechen jedoch 
jedesmal vierzia Schiffe. Diefes 
'pfößliche Herauffchnellen der Verlufte 
ung peutet auf eine ebenjolche Vermeh- 





. 


in 


riſtope und druckdichten Bootskörper 


— +. l 


Allg. Deutiher Zpradverein., 


Der Allgemeine Deutiche Epracı- 
fonımenden | 


uſche Fehler lag in der Erwartung, 


unerprobten ung der deutſchen Uboote und birgt 
In England fur die Alurlen boſe Möglichteiten. 
d die Maſchinen, welche die Mo⸗— 
toren, Batterien, Lanzierrohrte, Pe— 


Wenn || 


Anfang || 


bon | 


| Statt deffen war das Gegenteil der 
weniger als zwanzig britifihe Schiffe | 
von mehr ala 1600 Tonnen verloren, | 


ten war in abjehbarer Zeit nicht zu | Donnerstag Abend 7 Uhr im Strat- \ 


I 


| 


I 
| 


überbrüden. Jm Gegenteil, er mußte |ford Hotel einen Empfang. Herr 
fi vergrößern; denn jür jedes deut: Alfred L. Miltenberg mird einen 
ſche Schiff konnte England zwei und Vortrag über deutjhe Tonkunſt hal- 
mit Einzählung Trantreichs drei ten. Am fommenden Sonntag wird 
vom Stapel laffen. Der Neubau |ver Qerein einen Ausflug mac 


'deutfcher Schlachtichiffe mar fomit | Edgebroof unternehmen. Gäfte find 


verlorene Zeit. Jedermann fonnte nillfommen und werden gebeten, der | 
fich diefe Yolgerung an den zyingern |Gefchäftäftelle frühzeitig von ber Ab-| 
ubzählen und trogdem glaubte man |ficht ihrer Beteiligung an dem Aus— 
allgemein, daß Deutfchland das Un: |fluge Kenntnis zu geben. Die 
mögliche verjuchen werde. Der beite 


I 


Mebrzahl der Teilnehmer wird unter | MU 


l 


| 
| 
der halbjäahrliche Verfauf. 


Disfonto beim Haufe abgezogen. 


| 


Tauiende von anderen Stüden zu glei ermäßtgwit Breiien. 


Kryſtal für Hochzeits- und GeburtstaassGejchente 


Tie Jallons und Muiter aller der obigen Gardinen Find von der gegenwärtigen Sation., 
tragen metitens 21% Mards, obiwohl ein 


Gebleichte Satin Damaſt-Tiſchtücher 
— etwas beſchmutzt, 3.90 — Größe 7070 


Schwerer ganzleinener ungebleichter Tafeldamaſt, die Sorte, die bekanntermaßen gute Dienſte leiſtet; 70 
Zoll breit; eine Maiverkaufs-Spezialität zu 1.45 die Yard. 
⸗ Fe ”. 
20x40 Union Keinen Bucd- Handtücher zu 35e 
| Amitation Filet Spigen Drefier Scarfs mit breiten Spigen an den Enden und Seiten: 18X45 Boll 
| groß; beim Mat-Verfauf zu 1.50 das Stiif. 


Nicht ein einziger Aug wird reiervirt 
eine der größten and feinsten in Amerifa. 


Weiche, befonders qut gebleichte Familien- und Sotel-Bettücher und Kiſſenbezüge; die Brighton-Sorte 
wird befonders wegen ihrer Danerhaftigfeit empfohlen. 


63X90 81Xx90 Bettücher zu $1. 
SIXOOY Bettücher zu 1.11 
YOX99 Bettüiher zu 1.20 


IOXLOS Bettücher, 1.30 


Bottücher zu 856. 
63X99 Bettücher zu 93ec. 
72X90 PBettiiher zu Pac. 
72X99 Bettirher zu 1.02. 


Reiter von Standard Qualität Bettuchzzug; TXA zu 22e; 8X4 zu 246; 9X4 zu 2c die Yard. 
1X gebleichte Muslin- und Cambric-Reſter; Längen bis zu 10 Yards; zu 11 die Yard. 
* 


Baſement. 


Reich gravirtes, dünnes Tafel-Kryſtall 
zu Breifen, Die für einfache Waaren verlangt werden 


15,000 Einzel: Stücfe, von einer der befanntejten yabrifen in Aınerifa; beim Dusgend oder in einzelnen 
Entichieden jeltene Werte 


Cocktails, zu 2Me 
Kleiner Fern Diſh, 250 
Sherbet Gläſer, 2e 
Frucht-Salat, We 


Champagneralöfer, wäfrend diefes 

Verfaufs zu 20c, 

Sherrv-Släfer, 18c 

Einzelne Bajen, Szöllig, 20e 
Sechſter Floor. 


Compotes, reicher Schliff, 4.50. Vaſen, 12-zöllig, zu $3. 


” v * 

700 Paar Schweizer Spitzendardinen reduzirt 
Dieſelben ſind in St. Gallen, dem berühmten Zentrum der Gardinen-Induſtrie in der Schweiz, 
ſtellt, und ſind zu weniger markirt, als die heutigen Importierungskoſten betragen. 

Partie 1 — Schweizer Gardinen — 4. 35 
Echte Schweizer Iriſh Point- u. Ducheß Bornt-Sardinen; meistens in Elfenbein, einige in Weit u 
Dartie 2 — Schweizer Gardinen — 5.85 


Echte in der Schweiz gemachte Duchet und Srtih Roint-Gardinen in Elfenbein und Weih. 


herge⸗ 


Beige. 
| 


! 


Sür irgend 


Partie 5 — Schweizer Gardinen — 5.90 


oint-Sardinen von ungewöhnlich hochfeiner Art; der 8.90-Breis ift ziemläch 
ungewöhnlich für derartige Gardinen. 


Die Längen be 
a N 


Inzahl der Gardinen 3 Nards lang find, aichter Floor 
% 


* 


Zweiter Floor. 


Jeder chiueſiſche, türkiſche und perſiſche Rug 


zu einem Rabatt von 20 Prozent 


und die Mandel-Sammlung ft 
Die Prerſe jind deutlich angegeben 20 Brozent werden Als 
Trientalifhe Nug-Abteilung, fünfter Flur 


EEE 


2 Doc 2 a : er i — 
land Station der Chicago, Milwau- auf. Eltinge tritt darin als junger Banken und Geldinſtituten kleinen 


Eiſenbahn 
und Milwaukee 


tee & 
Kildare 


St. Paul 
Avenue 


Avenue Ecke) um 9.40 am Vormittag 
des 13. Mai verſammeln und 8 Mi— | 
nuten fpäter in Edaebroot eintreffen | 


Nachzügler wollen die Züge benugen, 
mwelche um 1.00, 2,31 und 3.33 don 
&rapland abgehen. Die Rüdfahrt 
wird um 6,57 erfolgen. Die Eijen- 
bahnfabrt von Grayland nad Edge: 
hrnof foitet 6 Gent2. 

Im 8.15 abends werden die mei=- 
iten Teilnehmer Die 
„Der müde Iherdor“ der deutjehen 
Bühne beſuchen. Die vorderen Reihen 
des Orcheſters und Balkons ſind für 
die Mitalieder und Gäſte des Allge— 
meinen Deutſchen Sparchvereins be— 
leat. Vormerkungen wolle man 


(N. Mann und als junges Mädchen auf. 


Vorſtellung: 


rechtzeitig an die Geſchäftsſtelle des 


Sprachvereins 


Die engliſche Bühne. 


1225—1226 Man- betitelt ſich die hier gebotene Unter 
hattan-Gebäude, 431 ©. Dearborn | haltung. 
Straße, richten. 


] 
| 


RW. Kempf befindet fich feit einem 


Brinceh — William Tyabers- | 


ham, Henriette Crosman, Charles 
Cherry und Hilda Spona 
bier in 
„Setting Married“ auf. 
Illinois. — „Ihe Love Mill“, 
das Singfpiel, :das bier gegeben 
wird, ift von Andieas Dippel infze- 
nirt und fommt vom Bojtoner 


| Opernhaus, wo e3 erfolgreich gegeben 


rde. 


! 
' 


treten !iwegten geiten cin jeltenes genannt | 
Bernard Sham’3 Komödie |ätt werden verdient, 


t 
I 
t 
| 
I 
| 
| 
ı 
| 


Umfangs ind ihnen in Chicago zum 
Opfer gefallen, aber die Yirma SF. 
N, Stempf bat fie alle überjtanden 
und it ihren Verbindlichkeiten jtets 
anf Seller und Riennig nachgefon- 
men. Ein fehr beträchtliches finan= 
ztelles Opfer bringt Herr empf ſejt 
nahezu drei Jahren, im Intereſſe 
des Ruſes ſeiner Firma, indem er 
ſein Geſchäft offenhält, obſchon von 
Geſchäft keine Rede iſt, aber er will, 
daß ſeine Kunden nach dem Kriege 
ihn noch auf dem altgewohnten 
Platze finden. Seit vierundzwänzig 
Jahren iſt Herr Kempf der hieſige 
Generalvertreier franzöſiſchen 
Fabre⸗Linie, ſeit dreizehn Jahren der 
„Auſtro American“- und ſeit acht 
Jahren der „Transatlantica Ita— 
liana“Linie. Außer dem allgemeinen 
Paſſagegeſchäft befaßt ſich Herr 
Kempf auch hauptſächlich mit der 
Einziehung von Erbſchaften in 
Europa, und er hat auf dieſe Weiſe 
ſchon manches anſehnliche Vermögen 
von drüben nach Amerika gebrackt. 
In der Geſchäftswelt genießt bie 
Firma K. W. Kempf denſelben vor— 
trefflichen Ruf wie im Kreiſe ihrer 
fann der be, Runden. 

fannte PBallageagent und Geldmaf: 
ler 8.8, empf in diefen Tagen 
begeben, denn es wird dann 

volles Vierteljahrbhundert verflof 
jein, jeit er in dem Gebäude an 
a Salle Straße, das damals die! 
Nummer 84 trug, beute aber die | 
Nummer 120 Nord La Salle Str., | 


Garrid. — „Vern Good Edpy“ 
bleibt bier auf dem Spielplan. 


Cohans Grand. — Das un 
'nermwüjtlie „Zurn to the Right“ 
‚wird jebt in der 18. Woche aegeben. 

DIympic. — Hier werden Die 
Aufführungen von „Ihe Bird of 
Paradiſe“ fortgeſetzt. 
Cort. „Good Gracious 
Annabelle“ wird weiter geſpielt. 
Powers'. — Dieſe Woche iſt die 
26. der Aufführungen von. „Ihe 
Boomerang“. 

National. Cleves 
Reads Drama „Common Clay“ 
hier die Attraktion. 


Columbia. — 


der 


Kin 
iſt 


„Some Show“ 


> 


nie 


Ein Geihäftsjubiläum. 


Vierteljahrhundert im jelben Lofal. 
Ein Jubiläum, das in diejen be 


—n — 

— Vom Gehſport. — Reporter: 
WVielleicht erbliche Veranlagung?“ 
ein — Matchfieger: „Möglich. Ein Brus- 
IeN | der meiner Taufpatin war in feiner 
der | Sugend einmal Laufburfche.“ 


Zelet die 


\ 
‘ 


Beweis dafür, daß diefes nicht ge- |Benubung der Milmaufee Straßen-| Bladftone — Hier tritt Yus fein Geihäft eröffnete Mandy: 
(State Str. bi& zur Carl lian Eltinge in dem Singſpiel 


thel des St. Pauls-Hauſes wurde abgehalten. Dienstag iſt „Children's ſchah, ſind die Berichte der Seeſchlacht bahn finanzielle Krifen brachten dieje 25 A b end oft‘ 
Sabre, und Du tzende bon , großen * * J —* Sr JJ 
Kr Bir 2 J 


in Geſtalt einer ſeidenen, geſtickten Day“, Mittwoch „Mothers' Day.“ 


Cejei Die „Hoendpoll“ 


bet Sütland, die ungefähr zwei Jahre | Schurz Hohichule) Fich am der Gray |„Coufin Lucy“ von Charles Klein 


* 
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Die dDentihe Bühne in Amerifa. 


"Bas Gaftfpiel der Milmaukeer. — Bükblik und Ausblik. 


— 


1 


LEHE DEE u u a 


* 


Gäſte aus Milwaukee bei uns. 


ben uns echte Kunſt. 
der Art, wie ſie in deutſchen Landen 
ſich neuzeitlich entwickelt hat. 


helleren Stücken der 


Nun ſind die erwarteten 
Sie 
haben beſcheiden verſprochen und 
verſchwenderiſch gehalten. Sie ge— 


Geben ſie in 


lange 


Spie— 
len, was an guten Werken aus der 
klaſſiſchen Zeit, was an ernſten und 
jüngeren und, 
ſoweit ſie zugänglich iſt, der jüng 


ſten Zeit von deutſchen Dichtern ge— 


ſchaffen wurde, 


und ſpielen es mit 
einer fein abgetönten, vornehmen 
Geſammtwirkung, etwa ſo, wie es 


am deutſchen Theater in Berlin, an 


dem von Berger gegründetenSchau— 


ipielhaus in Hamburg, am Wiener 
Burg- und Molfstheater geipielt 
wird. Sie haben Slünitler vom 


Range einer Glie Naniien, einer 


* Guftel Sanfien, eines Conrad Sei 


nen mm endlih Grfüllung werden 
joll. Man kann dafür nur zwei 
Srumde finden. Das M iBtrauen, 
das gegen ein Haus und eine Ver: 


Kulturhunger, 


ſprechung beſteht, die ſo oft und herb 


enttäuſcht worden iſt, bevor dieLeute 
aus Milwaukee kamen. Die 
Verſtimmung unter ſo vielen Deut— 
ſchen über das Leid unſerer Tage, 
die ſie unſicher macht über das, wo— 
rin jie ihr Deutichtum als Amerifa: | 
ner aub dann 
wenn blutige Yyehde zwijchen Ame 
rifa und dem deutjchen Reiche ange 
cat ift. Sie jollten nur hören, was 


rn 


tiefe | 


betätigen Fönnen, | 
Begehren nach etwas, 


"wieder jo voll und aanz empfinden, | 


welch' unendlicher Schatz in der 
deutſchen Bühne uns verloren gehen 
würde, vergeſſen werden, was wir 
uns in ihr erhalten müſſen. Unſer 
an dem das gebil— 
dete Deutſchtum Amerikas krankt, 
würde zur Hungersnot werden. 
Nicht als ob uns nicht Gutes und 
Wertvolles in Menge hier auh auf 
Tırnitleriichem Gebiete in englischer | 
Sprade geboten würde, ber das! 
tiefe Sehnen nach der ureigenitent | 
Art sich mit dem Schönen im Leben 
zu beichäftigen, wird dadurd nicht 
geſtillt. Es it wie ein itill aber 
in ıms Ichlummterndes 

das dem un— 


abänderlich Deutichen in uns zuge 


in allen öffentlihen Verfammlun: | 


gen über ihr Recht zur Pflege ihrer 
Nationalität md 


Sprade im Rab: | 


men diejeg Landes aejagt wird, ac: ' 


jagt von Leuten, die mit 


ganzer 
Seele in dieſer Fehde stehen, md jie 


würden nicht einen Augenblick zö— 


hört. Etwas, das wir über ferne 
Meere mit uns gebracht haben und 
das wir hier haben können, dürfen 
und müſſen. 
Schon heute, da 
ſchloſſen ſind, aus 
und erfriſchend der 
ſchen Geiſteslebens 


die Quellen ver 
denen belebend 
Strom des deut» 


‚in Seiten des 


ſtändig entwickelt, 
Einfluß 


Denn das Bleibende veraltet nicht. 
Es wird uns gegeben durch immer 


neue Kräfte, die von drüben kom— 
men auf kürzere oder längere Zeit,! 
und manche auf immer. Die aber 
Friedens doch immer 


wieder an die Quelle zurückgehen, 


aus der ſie urſprünglich geſchöpft. 
Und dann das Neue mit ſich bringen 
können. Es wird uns 
durch verſtändig Schauende und 
Hörende, die die neuen Ideen über 
Bühnenraumkunſt und Schmückung 
in ſich aufnehmen, und die erfahren, 
wie das Dichterwort heute geſpro 


der Menſchen einer neuen Zeit zu 
dringen und dort Wurzel zu faſſen. 

Und doch iſt es nicht blos das al 
lein. Auch hierzulande hat ſich eine 
neue Bühnenkunſt zum Teil ſelbſt 
die nicht ohne 
ſoll und darf. 
Eine verſtändige Leitung eines 
deutſchen Theaters in Amerika ſoll 
und darf ſie nicht unbeachtet laſſen.“ 


bleiben 


für uns, ivie für| Zie vermag der deutſchen Bühnen 


Wie die — ausſehen. 


auch gegeben 


ſchen werden muß, um in die Herzen ai 


| Nordens 
| Werte 
“td jo anfchaut, wie wenn ein Mann 
mitganz 


‚fen Meifter des Mittelalters, 
auch noch mit aeringerer 


‚laga beute auf 
Stufen, 
kann. 
gender Kraft ſpringen ſeine Geſtal- iſt. 
ten ſeinen Bildern 
Natur 
Menſchen, 
männlichen Geſchlechto, 
verliehen hat, 
Zuolago malt, 


Bewoglichkeit ſelbſt in 
zu fühlen vermeint, 
die 


J— 
Sg 


anacio Zuolaga. 


Ausſtellung ſeiner neuern 
Werke im Kunſtinſtitut. 


Eine 


Es wirkt wie eine Erleuchtung, 
wenn man erfährt, daß Ignaeio 
Zuolaga, deſſen Namen hell unter 
den neueren Meiſtern der Malerei 
leuchtet. ein Baske iſt. Denn in 
dieſem Volke, das in den Bergen 
der ſpaniſchen Halbinſel ſeßhaft iſt, 


fließt mit dem Blute der romani 
Gothen. 


Ahnen auch das der 
erklärt, warum der 
aus ihm erſtanden, 
romantiſchen Zauber des Südens, 
die herbe Kraft des germaniſchen 
fiir die Schöpfung jeiner 
findet. Es it, wenn 


ſchen 


Das Meriter, 


eigenen Können, der vol 
lig aus ſich ſelbſt heraus ſchafft, in 
neuen Worten das alte, nie verklin 
gende, hohe Lied der Kunſt wieder 
angeitinmmt ba die eriten gro 
wenn 
techniſcher 
Vollendung erklingen ließen. 
Als Meynſchendarſteller ſteht 
einer 
die die Malerei erklimmen 
—DVOO— 


das 


3uo 


förmlich 
hervor 


air 
Und von Allem, was 
als Ausdrucksmittel 

was ſie mehr als dem 
den Frauen 
iſt es das Auge, das 
ſo daß man 
Schimmer, ſeine 
der Starre 
mit der es auf 
gebaunnt iſt. Darin 


die 


feuchten 


Leinwand 


liegt unzweifelhaft der Gipfelpunkt 


ſeines 
Saal 


in einem 
in dem 


Da ſind 
Kunſtinſtitutes, 


Könnens. 
des 


jetzt gegen vierzig ſeiner Schöpfun 


gen ausgeſtellt ſind, die 


mehrerer Frauen. 


man uicht mehr 


Sie verfolgen den Beſchauer in je 


den Winkel 
ſpöttiſch und vorheißend. 
Und neben dieſen wun— 


| 
| 
| 


| 


Schleiern 


| 
4 


| 
| 


| 


licher Glut. 


hauch 


des lockend, 


in ſüd 


Saales, 


derbaren Blüten am Baume der 
Menſchheit in Gewändern und— 
von ſeltſamer ſtofflicher 
und farbiger Pracht, das Weib mm 
en werben, jchimmernden Nadt 

yet, nicht tdealtfirt umd mur mit 
dem Ichwarzen Schleier, den gelben 
ichweren Mantel geichnnüt. Mau 
manche jolhe Witte auch den Gift- | 
der WBernichtuna in ich tra 
gen, der Maler Ttebt in ihr mr den, 
Vorwurf für ein echtes Kunſtwerk. 

Und neben  diefem Glanz.» das 
Glend. Menfchen, die das YPeben 
zermürbt, in deren 
volle Linien eingegraben bat, wie 
die alte Frau mit der Kunfel. Dann | 
wieder andere, die im Stimmen und | 


‚eigentten Wefjen beraus, 
auch 


iſt nie in eine gegangen. 


neben dem 


man 


der bochiten ! 


feinen | 
raſtloſe 


Wilder, 
Zpanterinnen | 
in jeder saler ihres MWefens. 
| Anaen wird 


Ihre 

los | 
Cröffnet 
cheſtra 
gigkeitskrieges. 


hat, 


darzuſtellen. 


Züge es ſchmerz 


. 


'den Eindrud beim Beichauen aus! 


I 
er malt 
feinem 
er 


! 


Was 
aus 
wenn 
Meiitern, wie Gova 
manches nachgefühlt hat. 
gehört keiner Meiſterſchule an, 
Er gehört 
gottbegnadeten Künſtlern, 
die auch ohne dieſe aus ſich ſelbſt 
zu den Höhen vollendeten Kunſt 
ſchaffens gelangen können. Dr. B. 
ee 
Cfananbilder. 


Die Eijas 
nay Geſell— 
ſchaft hat noch 
immer eine 
äußerſt he b— 
hafte Nach— 
frage nach 
Mar Lind 
ners „Mar in, 

Juri“, das 
wird, hellite 


allen Richtungen. 
und tie, it immer 


großen 
oder Mops 
Gr 


zu den 


überall, wo es gezeigt 
Heiterkeit erweckt. 
Ein außerordentlich intereſſantes 
Bild bringt ſie im Laufe dieſer 
Woche mit „The Trufflers.“ Es 
iſt ein Ausſchnitt aus dem Leben 
der New Yorker unkonventionellen 
Boheme, der in Form einer Novelle 
von Samuel Merwin gefchrieben, im 
„& osmopelitan Magazine“ erichienen | 
Spannende Situationen med: 


fein mit folchen von heiterjtem \n=' 


jbalt im reicher Zahl. 
dem | 


Das nächte Bild, von dem Fich die! 


Eſſanay nah den Probevorführuns | 
gen eine große Wirkung verſpricht, 
iſt „The Saint's Adventure“, in wel⸗ 
chem Henry B. Walthall die Haupt 
rolle ſpielt. Es iſt die Geſchichte 
eines Geiſtlichen, der ſich ſeiner Ge— 


ſundheit wegen zurückzieht und für 
tot 


ausgegeben wird. Unerkannt 
kehrt er zurück und widmet ſich im 
Stillen der Hebung der M — in 
der Unterwelt ſeiner Stadt. ort 
wird er dafür durch die Liebe eines 
Mädchens belchnt, das er aus den | 
Tiefen erhoben hat. | 
— — En | 
The Spirit of ’T76. 

die 
im 


Wandelbilder: Spielzeit 
„ordeitra Hall“. 

eröffnet „Or 
Wandelbilder 
Film aus den 


Morgen, Montag, 
Dall“ Die 
Spielzeit mit einem 
Zeiten des amerikaniſchen Unabhän 
Das Bild iſt beſon 
ders und Robert Gold— 


ſtein, 


zeitgemäß 


Heer von 


| 
} 
der cs verfaßt md hergeitellt | 


mubte ein ganzes 
Daritellern verwenden, um die leb- 

haft bewegten Szenen naturgetrei | 
Schladten, die in der | 
Sejchichte des Landes verzeichnet | 
find, iptelen fich-vor den Augen des | 
Beihauers ab. Georg Waihington | 
führt die reibeitsfämpfer zum 
icq. Andianeritänme treten auf, | 
Berionen, deren Namen jeder fennt, | 
ericheinen lebendig dageitellt in ge: | 


durch 


Genüge an. 


eſſanten Problem 


„Enlighten thiy D 


Die jetzt zur Regel gewordenen 
Tendenzbilder, welche die Lehre 
predigen, daß die Unwiſſenheit nicht 
der ſicherſte Schutz für die Unſchuld 
iſt, haben eine wertvolle Bereicherung 
das Bild „Enlighten Thy 


Daughter.““ 


NER 
RUBY DE REMER tr 
“ENLIGHTEN THY DAUGHTER! 


Dauahter” erfahren, welches in die 
ter Woche zur 
Sein Titel deutet feinen 


m 


die dem 

gegeben 

ſehr geſchickt und ſpannend. 
— — — 


Biragraphobud. 


inter 
hat, 


Szelnik-Geſellſchaft 


„The Hawt“ im Ziegfeldtheater. 


Die EVarey Geſellſchaft 
dieſe Woche als neues Stück im 
Ziegfeldtheater „The Hawk“, in dem 
Earle Williams die Haupitolle ſpielt 


das Treiben in einer von Lebe 


männern befuchten Spielbölle getreu 
dargeſtellt wird. 


Der Spieler ſinkt 
nach Verluſt ſeines Vermögens immer 
tiefer und wird ſchließlich nach ſchwe 
ren Erlebniſſen, vollkommen 


a scene from ® 


Aufführung formt. | 
Inhalt zur | 
Die Daritellung, welche! 


iſt 


hat 
mMal 


Woche 
Es iſt ein Geſellſchaftsdrama, in dem 
eſſieren 
Heldin, 
Leſer der Romane in Fortſetzungen, 
und die reichbewegten Vorgänge auf 
der Leinwand erſetzen, was einſt das 
Melodrama den geſpannt lauſchenden 
und ſchauenden Mengen geboten hat. 


tommenden 
heißt „A 


von 


SL 


Mutuat Bilder. 


Neil. 
der 


mit Nauce O 
Wenn 
Verſuch wirk 
lich. aehnmen 
jein ur wii 
Nance O'Neil 
es ſagt, ein ſo 
durchaus au 
dem geſproche 
nen Worte be 
tubendes 
Drama, wie 
Hedda Gabler 
iIbſen, auf 
well-Mutual dent Film ein 
dringlic; und verftändfich wiederzi 
geben, dann wäre die ISandelbilder 
funit damit wieder einen bedeuten 
den Schritt nach vorwärts aefom 
vıen. Tab Nance I’ Weill die ım 
verſtandene Frau, ohne 
Grund nur um dem 
Einerlei des 
Schönheit ſtirbt 
kann, darüber beſteht 
Das Gold Theater, 3411 W. Zwölfte 
Straße, iſt das erſte, in dem dieſer 
jedenfalls ſehr intereſſante Film von 
heute an zu ſehen ſein wird. 


Hedda Gabler 


von 


* 


die tieferen 
ewigen flachen 
ntacben, in 

darttelien 
fs} nette 
fein 3meifel. 


J —VF 
Lages 31 


— — — — 


The Railroad Raiders. 


Mit 
Railroad Rai 
ders“, dem 

Filmdrama, 
in welchem He 
len Holmes die 
Rolle der durch 
die verſchieden 
artigen Fähr 
niſſe und 

Abenteuer 

glücklich durch 

tommenden 
Signal- Heldin fpielt, 
die Sianal-Mutual wieder ein: 
eines jener puadenden Fort» 
'Tegunasitüde gefunden, das’ von 
‚u Wone die aleiche Schaar 
bon Zufchauern anzieht. Sie inter 
lich für die Gefchide ihrer 
wie in früheren Tagen die 


[1% 


= 
„be 


Heolen Holmes 


Mutual 


hat 


Die nähfte Fortieguna, welche in 
Wche gezeigt 
womans wit“, 


der 
wird, 


— - — —— 


Ihe Aranıe:lip. 


Filmſchau 
ſpieler ſein iſt 
nicht immer 
eine leichte und 
u nagefährliche 
Sude. Belon: 
rs nicht 


zZ tü icken, 


de in 
den in 
denen der 


Künſtler oft 


treuen Koſtümen. Auf dieſem hiſto- ſeiner Leidenſchaft geheilt. wieder 
riſchen Hintergrund ſpielt ſich die | gegeben. ‘nn dem Bild jind einige | 
frei erfuundene Gejchichte von Liebes | TZanzfzenen eingeitreut, die ihm eine, 


die ſchwierig 
ten Suden, 


Russell wie ein Salto 


-FosEnPRG - | 


id TEE SEEHOFRAU 
Skizzen aus „Die Nabeniteinerin‘ und „Der beiliae Bat“, — 


— E Denken den tiefen nach innen gerich 


En teten 9 md en. de 
zeichnet von Roſenbe rg. teten Blick gefunden haben, der im 


Ausdruck des Geiſtigen an das Kör J 


— 


erhöhte 


Marlow, eines! 


demann, eines Hans 
Alex Laub und eines Ludwig Kop 
pee gebracht, und wollte man alle 
nennen, die durch ein hingebungs— 
volles Einfügen ein Enſemble 
und markige Epiſoden die Vorſtel 
lungen zu ſo gerundet wohltuenden 
maächen, man müßte alle nennen, 
die Conrad Seidemann um ſich ge 
ſchaart hat, um eine echte, deutſche 
künſtleriſche Zt zu vollbringen. 
Und das Theater imBuſh Temple 
bleibt an vielen Abenden in weit 
mehr Plätzen leer, als es die ein 
fachſte Pflicht der Deutſchen Chi 
cagos, nicht nur gegen die Göſte, 
nein gegen ſich ſelbſt gebieten wür 
de. Nur langſam greift die Kunde 
um ſich, daß, was jetzt hier geboten 
wird, das iſt, wonach ſich Tauſende 
ton kunſtverſtändigen Deutſchen 
hier ſehnen. Und dem die meiſten 
von ihnen jetzt fern bleiben, da ih— 


in 


deutſche 


gern, in Maſſen in ihr deutſches 
Theater zu kommen, mit dem frohen 
Bewußtſein: „bier bin ich deutich, 
bier darf ich's jein.” 

Das wird jich mun wohl 
noch) bevoritebenden zwei Wochen 
cc> Saltipieles beiiern, denn jeder, 
der das Theater bejucht bat, gebt 
amt dent Entichluffe beim, allen jei 
nen reunden den Beiuch der Vor 
jtellungen dringend zu empfehlen. 
Und da cs jo fein möge, tt jebr 
wunfichenswert. Denn wir wollen 
im Chicago unbedingt wieder eine 
Iheatergemteinde aufbauen, 
eine Gemeinde, deren Beiteben das 
Veiteben eines  deutichen Ibeaters 
bier rechtfertigt ıumd ermöglicht. 
Koch itt ja zu früb an eine be 
ſtimmte Form der Verwirklichung 
ſolcher Hoffnungen zu denken. MI 
lein es ſoll nie und beſonders nicht 
in dieſen Wochen, in denen wir erſt 


in den 


—R 


unſere Volksgenoſſen in anderen! 
VLändern der Welt quillt, trennt 
uns eine weite Kluft von dem, was 
wirklich iſt. Wir wiſſen nicht, welche 
Wege die deutſche Bühnenkunſt in 
dieſen Tagen großer Erregung ge— 
gangen. Wir verfallen in die Se 
fahr, in die der Gelehrte font, 
ivenn er plößlich von der lebendigen 
Entwicklung der MWillenichaft ge 
trennt wird. Gtmes Tages erwacht 
er zu der Ertenntnii, dab, was er 
weiß, zu dem Ueberwundenen ge— 
bört, dal; er nicht werd, was der 
(netit der Zeit aus feiner Willen 
Ichaft gemacht bat. Ind wenn er 
die Aufgabe hat, ein Lehrer und 
Bildner zu ſein, ſo lehrt er Vergan 
genes, Totes, nicht das volle, blü 
hende Leben des Tages. 

Was ſie drüben ſpielen und wie, 
das ſoll das deutſche Theater in 
Amerika zeigen. Altes und Neues. 


ausſtrahlt, 


kunſt ſogar etwas zu geben. 

zumindeſt hierzulande, das 
Wirkung ſowohl auf die, 
im Lande ſind, als auf die Ameri 
kaner nichtdeutſchen Stammes, 
im deutſchen Theater eine wün 


vertieft und ver 
Vielleicht auch nach drüben 
obwohl ja das nicht die 
Hauptſache iſt. So vedmag ſie das 
Band zu ſtärken, das uns, das un 
ſere alte Heimat mit unſerer neuen 
Heimat verbindet. Vielleicht 
es manchem ſonderbar klingen, in 
dieſen ſchweren, ernſten Tagen von 
ſolch' lichter Zukunft ſprechen. 
Aber wehe über uns, wehe über die 
Menſchheit, könnten wir nicht we— 
nigſtens auf den Höhen der 
aus dem Dunkel der Gegenwart in 
dieſes Licht der Zukunft ſchauen. 

Dr. B. 


Geiſtesleben ſehen, 
ſtärkt. 


zu 
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Teutonia Mänenrchor. 


2 


Sein goldenes Jubiläum am 8., 13. 
15. Mai. 

Zu den hervorragendſten Exeigniſ 
im deutſchen Vereinsweſen von 
Chicago gehört das goldene Jubiläum 
des Teutonia Männerchors, das am 
tommenden Dienstag mit einem gro 
Ben Kommers in der Wicker Park 
Halle beginnt. 


Außer einer Anzahl von Ehren- 
gäſten Ind dazu fämmtliche Mitglie- 
der der Vereinigten Männerchöre, Die 
Beamter ver Vereinigten Sänger, 
die Beamten der Verbündeten Ver 
eine, di? Beumten ver Blattdeutishen 
Großgilde, der Central Jurnveretn, 
der Aurora Qurnveremm, die Lieder 
tafel Cintracht, Der Goethe Männer 
Kor und der Blue Jsland Lieder 
iranz offiziell eingeladen worden. 

Am dfommenden Sonntag fins 
dei das große Jubiläum und 
Konzert im Buſh Tempel ſtatt. 
Dieſes beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags; die Eintrittspreiſe ſind 
51.00, 15 und 30 Cents. 
Zicets ſind an folgenden Stellen zu 
erhalten: Wider Part Halle, 2040 
WM, Horih Anc., ZIheodor Wilten, 
169 N. La Salle Str; Norbdjeite 
Zurnballe, 820 N. Clart Str; 


und 


Adolph (Seora, 155 Weft Randolph 


er Sinnen Turnhalle, 1005 Di- 


'veriey Parkway; 


ſitzender; 


Joe Keller, 
Lincoln Ave.; bei allen aktiven Mit— 
gliedern des Teutonia Männerchors 
und von morgen an an der Kaſſe 
des Buſh Temples. 


Dieſes Konzert wird jedenfalls 
eins der bedeutendſten in der Ge— 
ſchichte der Stadt Chicago werden, 
und um den feſtgebenden Verein, der 
ſein Wirken, ſein Können ſtets in den 
Dienſt der guten Sache geſtellt, zu 
ehren, ſollte das Deutſchtum Chi— 
cagos in hellen Schaaren kommen. 
Die 50jährige Tätigkeit des Vereins 
ſollte wenigſtens in dieſer Weiſe 
cnerkannt und gewürdigt werden. 
Am Mai findet das große Feſt— 
bankett in der Wicker Park Halle für 
die Mitglieder des Teutonia Männer— 


chors ſtatt. 


Die Komites 

zuſammen: 

Ilzug: Edward ©. libhlein, 
Vorjigender; Bhil. Stamm, Vize: 
Vorſitzender; Chas. Pich; Adolph 
Gill, Schatzmeiſter; Chas. A. Kuhn, 
Seltetär; Frank Luſchnat, Fred H. 
Miller, Chas. F. Bleich, George 
Landau. 

Finanz: H. Miller, Vor— 
Geo. Landau, Chas. F. 
Bleich, Chas. P. Kenning, Adolph 
Gill, Chas. F. Pich. 

Konzert: Frant 
‚ Borligender; 


jeten fich. wie folgt, 


— 
— 
De 


4012 Walter Nenien, 


— Lehrer: „Fritz, 
Luſchnat, ſagen, wo die Eiefanten leben?“ — 
Chas. P. Kenning, Der kleine Frrik: „Am Zirkus!“ 


Arthur Henke, Anton 
Schueßler, Adolph Gill. 
Kommers und Bantett; 
A. Penzhorn, Vorſitzender; Chas. F. 
Pich, H. Wolterding, P. Stamm, 
Chas. Ahlswede, Conrad Roeſchlein, 
Chas. F. Bleich, Michael Mayer. 
Dekoration: Walter 
ſen, Adam Kreuter, Alex. Pich. 
Einladung: Chas. F. Pich, 
Chas. A. Kuhn, Ad. Gill. 
Programm: George Landau, 
Vorſitzender; Chas. F. Pich, Alex. 
Hich, Ad. Gill, P. Stamm, Chas. F. 
Bleich, F. Luſchnat, F. Heinrich, F. 
Muelhan, Adam Kreuter, E. Schwe— 
ricke, C. Roeſchlein, C. A. Kuhn. 
Beamte und Empfangs 
Komite: Chas. F. Pich, Präſi- 
dent; Wm. Schultz, Vizepräſident; 
Adolph Gill, Schatzmeiſter; Arthur 
Henke, Finanzſekretär; Chas. A. 
Kuhn, Protokollſekretär; E. Schwe— 
ricke, — F. Dotzel, Hilfs-Ar— 
chivar; A. Rehberg, Dirigent; 
Fred N. ie Vizedirigent; Win. 
Bilchoff, ‚Henry Hoefer, Dr. F. 
Kleene, Frank Noethling, Ferdinand 
M. Heinrich, Lewis Stopper, Chas. 
Ries. 


Jen⸗ 


— — — — — — 


— In der Naturgeſchichsſtunde. 
kannſt Du 


nochmals 
mir 


Gaftipiel der Milwanutecer. 


Spielplan für den eriten Teil der 
zweiten Woche feitneicht. 


Ter 
Ter Spielplan ftir den eriten Teil 
der zweiten Woche des Gaſtſpiels 
der Deutihen Bühnenmitglieder 
aus Milmwaufee tjt in der folgenden 
Weiſe feitgelegt: Zonntag, den 6. 
Mat, Nachmittags 2:15 hr, zum 
legten Kal „Maria Stuart”, Zchan 
ſpiel in 
Schiller 
letzten 


Abends 8:15 Uhr— 
Mal „Der ungetreue 
hardt“, Schwank von Sturm: 
tag, den 7. Mai, 

Der heilige Rat“: Dienſtag, den 8. 
Mai, zum letzten Mal „Die ſchwe 
bende Jungirau“, Schwank von 
Arnold und Bach. 

Die urſprünglich für Mittwoch 
angeſetzte Vorſtellung von Gerhardt 
Haubtmanns „Fuhrmann Henſchel“ 
iſt verſchoben worden und ſtatt deſ 
ſen wird Wildenbruchs „Raben 
ſteinerin“ noch einmal 
Dieſe Vorſtellung findet zum beſten 
der „Frauenhilfe der deutſchen Ge 


zum 
Ecke 


Mon 


ſellſchaft“ ſtatt und es war der all 


die 
| fert ftch dent Beſchauer einprägen. 
ſchenswerte Fühlung mit deutichent | 


mag 


Kunſt 


5 Akten von Friedrich von 


zum letten Mat 


perliche 
Etwas | 
ihre‘ 
die lange; 
Montmartre. 


ſchaft für 
Hintergrund der 
malt. 


tritt, 


m 


‚der das 
doch nur ein Klopffechter 
wiederholt. 


aber 


die blutlos 
vergeſſen läßt. So der Kirchen 
fürſt im roten geiſtlichen Gewand, 
der Philoſoph, der Sänger 
Es iſt eine Fülle der 
Geſtalten, die mit Umnwiderſtehlich 
iſt Zuolaga als 
Landſchafter. Nur, daß die Land 
ihn nie mehr iſt, als der 
Menſchen, die er 
Darum iſt ſie auch nur flüch 
tig behandelt, faſt ſchwerfällig und 
kunſtlos als Farbenfleck, und doch 
in ihrer Tiefe und der 
der Stimmung ganz eigenartig ein 
drucksvoll. In dem Wenigen, das 
ſie zeigt, die Sehnſucht erweckend 
noch den Bergen und den alten 
Prachtbauten Spaniens, einer lange 
verklungenen, romantiſchen Zeit, in 
der die Erinnerungen der deutſchen 
Sage klingen. wie das des 
Helden, von Ronceval. 
man den 
blickt von der 
Bild entgegen, das 
ſür eine Parodie aui Stuck's „Der 
Krieg“ zu halten verſucht iſt. Tritt 
man näher, ſo ſieht man die Geſtalt 
eines modernen Torreador auf ſei— 
nem armen, zerſchundenen Pferde 
aus der Arena reitend. 
Proteſt gegen die unnütze Grauſam 
keit des Stiergefechtes ſein, in dem 
ſich die letzten Spuren einer 
dürſtigen 
bevor die Welt in dem Blutbade 
der heutigen Tage verſank. Viel 
leicht das einzige Programmbild in 
der Sammlung. wenn man nicht 
noch die Kreuzigung der Bruder 
ſchaft Chriſti dazu rechnen will, die 
in dem Aufbau ſo ſeltſam an Hol 
bein erinnert. Als Kunſwerk aber 
doch von ganz hervorraagender Kraft 
iſt dieſes Bild des miiden Reiters 
dem flammenden „Sintergrimd 
der Wolken, der ausſieht wie Don 
Quixote auf ſeiner Roſinante, 
Ideal einer Menge und 
iſt. 
Zuolaga hat nicht allzu viele Far 
ben "auf feiner Balette. Er liebt 
manche tiefe und Scharfe Gegenſäße, 
man fan nicht jagen, 


Sanz anders 


Horn 


erſten Sal be— 
Sauvtwand et 
man voir Ferne 


Jr . 
Wenn 


gemeine Wunſch bei dieſem Anlaß ſeine Werke in all ihrer Farbigkeit 


das 


Wildenbruch'ſche einen bunten Eindruck machen. Auch 
Stück zu ſehen, das bei ſeinen beiden ıatbt er den fraftvoll aufgetranenen, mußt Du mir 
Aufführungen einen jo nachhaltigen | maffigen Farben ſo wenig Glanz Auio kaufen: 

—— aemacht hat. 


ſchlaffe Haut 
einer 


vom 


sit, 


Wiedergabe ! 


Muſikfeſt. 


Es ſoll ein 


blut⸗ 
Zeit zu verlieren ſchienen, 


daß 


Luſt und Leid ab. Dem M ittelpuntt 
der Handlkung bilden die Erlebniſſe 
Frau, die um einen Mann 
zu erringen, Königin von Amerika 
werden will und dieſem Ehrgeiz 
Alles opfert, nur um zu entdecken 

daß der geliebte Mann ihr Bruder 
Fin Spmphonie-Ordeiter von |< 
50 Mann begleitet das Werf, deiien | 


| Mufif eigens dafür fomdoniert wor- |x: 
den it. 


\ 
— — - —— 


Muſikfeſt in Evanſton. 


Tage Konzertmuſik. 
gewähltes 


Fünf Ein ſehr 


Programm. 
Wie immer, hält die Univerſitäts— 
tadt Epanfion Ende Mai ein aroßes 
Es wird fünf Tage! 
und verfpricht auserlejene | 
600 Sänger, ein Damen 


dauern 

Genüſſe. 
chor von 
Kinderchor von 1500 
einen ſich mit dem Minneopolis 
Symphonie-Orcheſter und bedeuten— 
den Soltiten, unter denen jich Ame: 
lita Galli-Gurct und Giovanni Marti- 
nelli befinden, zur Aufführung von 
oroßen Inmphonilchen und anderen, 
Werfen. Das Broaramm)” deilen 
Sinzelbeiter wir ſpäter befannt 
geben, brinat den „Kinder=ftreuzzua”, 
eine Snmphonifche Dichtung von 
Pierne, und viele, darunter manche 
jelten gehörte, höchit wertnolle Werre, 

Sie 


Glenn Dilla:> Sun. 


Stimmen ver: 


Sertrud Hemten in erfolgreichem 
trag. 

Die von Glenn Dillard Dunn ver 
anstaltete Konzert:Serie unter tem 
Namen ‚Pcuna American Wrtifts’ 
Series” gab vor einigen Tagen Ger 
trude Hemfen Gelegenheit, ihre oft 
bewährte VBortragstunft an einiaen 
ehr jchwierigen Werten zu zeige. 
Sie trug „Houfe of Rimmon“ von 
Henry van Dpte und „Ihe Marriage 
Propsfal” von Anton Zichechoff Frei 
bor. Es tft eine erſtaunliche Leiſtung 
ber Gedächtnißkunſt. Auch der Vor 
trag der jungen Künſtlerin hat ſich 
noch weiter vertieft und verinnerlicht, 
und fie läßt die verfchiedenen Geital: ' 
ten ter Erzählung durch ihre Art zu 
iprechen, in höchit plaftifcher Weiſe 
herbortreten. Dr. 2. 

sie 
Zur Diode. — „Männchen, jeht 
notgedrungen 


Bor 


ein 
in dem neuen engen 


wie wödlich und erleichtert dadurch Rack tann ich aar nicht aeben!“ 


ſinnbildlichen wird, 


Wirkung geben. 
—— —— 
Dünenjeitzjun. 


Entwurf vollendet. — Broben jind nun 
mehr im Öange. 

Ihomas Wood Stevens 
(ntwürfe für den Fyeltzua 
Feſtſpiel, welche am 30. Mai und am 
3. Juni in Portcheſter in den In— 
Dünen abgehalten werden, 
Die Einfiudirung der 


bat die 


diana 
vollendet. 


| Tänze und der Gruppen ilt im vol 
len 


Zuge und auch die Vertreter der 
Ginzelrolfen find an die Arbeit ae- 
gangen. Es follen etwa 600 Ber 


300 Mitgiiedern und ein | x 


In den Tinen. 


fonen an dem Tejizuge teilnehmen, 
der die gefchichtlichen Greianilie ver 
die fih in den 
Indiana Dünen abgejpieli 
Ss joll die Wichtiafeit der Erhaltung 
diefes Naturwunders als ein 
ttonalpart der Volfsvertretung 
Mugen aeführt Werden, Damit 
Annahme des wur den Unfauf 
Dünen zielenden Antrages des 
fretärs des Inneren, Loire, gei 
wird. 

Die Vorbereitungen für die 
führung des ?yeltes leitet Gi 
Durfee mit meyreren Mitali jedern 
des Feitausfchuffes, Darunter Archt 

ft Arthur Hercz, deilen bewährte 
Hand Thon bei Jo vielen Felilich 
feiten in deutfchen Kreifen Ehicagos 
unvergeßlih Schönes aejaffen hot. 

Anmeldungen ven Teilnehmern 
(jungen Männern und Mädchen) am 
Treitzuge, werden im Zimmer 604 Des 
Hearit-Gebäudes, Wr. 326 Well 
Madifon Sir., entaegengenommen. 


— — — — 


Lelel die ,Aendpoſt 


Na 
vor 
die 


thel 


| einem 
Imals aus 
ep nann 


= American 


und das ! Rufjel 


des Bildes „Ihe Frame 
die Geſellſchaft am 7. 


jeinem neuen 


| Ter 


Shicagoer O— 


haben. |' 


Wutual ortale 
fahrenden Muto mobil, 
sführen muß, um von 
in richtiger Weile für 
3 Bild erfaßt — werden. Das hat 
Mutual Spieler Wm. 
am — Leibe erfahren 
müſſen, als er ſich bei dem Herſtellen 


American-) aus 
mehr 
No} 


Dei 


1117” 
un 


„ welches 
Mat zur Erit 
freigeaeben bat, eme 
am Knie 
er jchon wieder ar 


aufführungen 
böle Berleguna 
Iroßdem arbeitet 
Bild. 
·— 
Nationnie Mufifansitellung. 


zuzog. 


Volkschor im Koliſeum am Abend 


. Mi 


des 

Mit der bevoritehenden Nattonclen 
Mufitousstellung wird befanntitich 
ein großes Voltschorfonzert verbun- 
mwelses am Dienstag Ubend, 

dem 22. Mai, unter der Xeirung von 
Henry Burmort Eames gegeben iver- 
nen wird. Man bofft. einen Chor von 
iehreren tauien® Stimmen zulam 
nenbringen au fönnen t, vom 
Opernerheiter be 
chn oder zwölf amerifantiche 
und Natienalfieder fingen Toll. 
Mitwirkung iſt nichts 
Luſt zu ſingen erferde 
tenn tniſſe ſind nicht nö 
‚ingen will, finde 
Probe am 
3:30 Uhr 
Anmeldungen von 
Herr Tel ephon sten 
254 riton 4805, ent 


De 
leitet 
Volts 


Zur 
wetter als 
rlich. N oten 
tig. Wer mit 
der einzigen 
20 Mai, 
* iſeum 
ereinen 


die 


J 1 
ich ut 


Sonntog, Dem 
Nachmittags im 
ein. 
nimmt 
wood 


Eames 


oder Mar 


eta Alice 
berühmte Pianiſt 
zodewsty in 


A l 
dem 


unte Sängerin 

und Det 

werden 
15. Mai, m 
einen Kon, im Medinahtemvel, 
Caß und bio Str., auftreten. Der 
Organiſt Dr. Walter Steller wird 
mitwirken. 

Die aAtsverſammlung der 
Amerikaniſchen Violiniſtengilde fin 

det am fommenden Freitag Abend 
6:30 Uhr bei KRunt-Stemmier, 422 
S. Wabaſh Ave., ſtatt. Muſikali 

ſche Vorträge werden geben Frau 
Roſſiter Cole und Zitta Gay Tobri— 
fon, Violine und Piano; Adolf Wer 
dia und Leon Sametini, Violine; 
Bener-Hamme-Brahmsquartett; Mas 


Mo Nic 


Ivie Beraerian Anrnff Ninna 





Vöoörſennolirungen. 


Chicago, den 5. Mai 1917. 
Nachſtehend die heutigen Notirungen 
an der Getreidebörſe: 


Orch. edbtig. 11 Vorm. Schlußdr. 
Weizen — 


yhal 


Malt Marrow 


Empfohlen von den 
beiten VMerzten 


22.16 


Zur echt, wenn es 
WcAvoys ill. 


St 


McAvoy Brewing Gomp. | -+:;- 

ADAM ORTSEIFEN, Sräjident. ee er 

S Tel. Calumet 5401.—Alfe Depts. | Su 20. zu 
ALMA MATER it daS beite Bier im Markt. 5 

Gebraut von der MeAvoy Brewing Company. 


til „22.5 


201,50 20,50 
2,05 20,07 0,50 


20,80) 20.72 


N A 


Produkten⸗Vorſe. 


Wochenbericht. 


Die vergangene Woche hat keine 


großen Preisveränderungen gebracht; | 


die Preiſe ſanken ſtiegen hier und da, 
im Allgemeinen ſtehen ſie heute noch 
ebenſo hoch, wie am Schluß der 
letzten Woche. Nur Mehl iſt unbe 
deutend geſtiegen, während der Preis 
von Kartoffeln geſunken iſt, für neue 
| beträchtlich, 
viel, doch immerbin 
empfunden zu werden. 

Verjchiedene Gemülelorten 


genug, 


'Anflöfungen zu den Preisräts 
jeln in voriger Nummer: 


PBreisaufnaben: kom 
Aurhhl 


Rilderrätiel (56?22.) 
Bilderräticl (D616.) 


\ [Denbrid. 
NRichtig gelöſt von 


wenigſtens etwas den Ausfall, 
25 J 
durch die hohen Preiſe, die den Win 


Wi 
—39 Einſendern. 
gefordert wurden, entſtanden 
Immerhin ſind ſie noch teuer genug, 
und wenn nicht wärmeres Wetter 
ſeinſetzt, kann ſich das hieſige Früh 


Georgraphiſches Baumrätſel (5617.) 
E 
un 


.) 
a) 


(6 


I 


Die regelmäßiae Zufuhr an ver 


Ifchtedenen ‘Produkten werjt feine um 


|gebührlich hohen und niederen yahlen | 


lauf, wie Die nachfolgende, verglei 


5623.) 
ö bende Tabelle zerat. 
Schwarz.) a 
Nicht lama tit, was die Crite nennt, 
Als Ende die Zweite kennt. 
Sind beide eng vereint, entſtand 
Schon oft durch ſie ein großer Brand. 


Swetfilbige Ghnrade 
(Eingeſandt 


91 (‘ 


von W. 


Erzgebirge 
—* Richtig gelöſt von 45 Einſendern. 
Köſtliche Löſung (5618. 
Kulmbacher. 
— Richtig gelöſt von 
Buchſtaben Rätſel (5624.) 
(Eingeſandt von J. Naber.) 
Kinderſpielzeug ein Wort 
nennt; 
Wird Kopf und Fuß von ihm abgetrennt, 
Dann nennt das neu entſtandene Wort Richtig gelöſt von 47 Einſendern. 
Ein ſommerliches Vergnügen ſofort. EEE — — — 
Wenn nochmals die Operation ihr macht, 
Erinnert das Wort an des Winters 
Pracht. | 
übrt ihr fie aus zımt dritten Val, | 
übrig nur ein Vofal. | 
| 


u 12 


Einſendern. * 
183 


Kartoffeln lad'gen 


Zahlen-Rätſel (5619.) 


—— — ie folgenden reife gelten iz den 
euch Sch ler — Sttrrone —| Groshandel. Beim Ginfauf Fleinerer 
1 | — e i ni id — Neid e I — Erde) Sıamiitäten itnd Die Treife ettmas& höher, 
Regen Immergrün dur Bäcket uad Zuderbücker. 
Norden — Schwerin * 


em 


Koliruingen > Bericht 


stalao . * 
Abſtrich-Rätſel tart 
-rabe 1. trade £ r 
Richtig gelöſt von 47 Einſendern preiſe ſteigend wegen, geringer Vorräte 
ae l ühlwaare und friſchem Material. 

Homonym (5621. Waãre ſehr — 
Mangel. bae —— 


tillen. Vor 
gelöſt von 10 Einſendern 


5620.) 
8 


t ſchließlich üb 

— 2oluh 

5625. Richtig 

7 r 
Mache 

e im 
gange Jahr. 


Homonym 


Auflöſungen zu den Nebenrät— 
ſeln in voriger Nummer: 


nt ſie 


Sommer; 
rognete Eier. 

| Mur Giweiß 

Gummi 


Tr 


Viſitenkarten- Rätſel (5626. 


1. Rätſel Mrabilher........ 0.191 
. Kätiel 


>. Rätſel 


Ynıa. 
3oll. 
-Ulpen 


ul 


Karl Tazeni — — 


a 1! — . >» SD. 4 nt 
Frau Elſie Sterzer (6 Preisrätſel 
Mehe HeI)- EN Ziele r 
 Jebentatei), 75. J. Schnele (5 
Sophie Schmidt (2—1); Frau 

rn . hr MI. * 

am F. W. Bechtold 


Magiſches OQuadrat (5627.) a a ET 
; 5 Kaiſer 


a 13% 
| 


* 
‘) 
it 


|  4li 


‘ 2); Jacob Holzhauſſer 4— 
> * N 2 
3 J. Kröger 
Frau Louiſe Pinger 65 
Mage (hoffentlich habe ich 
ten Namen ribtiq „geraten“ Butte B. 
IFrau Kätbe Schmidhofer —5—2)3— ingen_ bon Wahne & Low, 
Wilhelm Belß (d- 2); Darr Imi Coutd Water Straße.) 
(5—2); Bm. Sıhaper — SOTUNN 
7 Tu — — an , 805 rund... 0.7 
rau (95-2): Frau Maraarerba Yoe Fred 0 
ſelbſt ohne vi it recht gut wei 
getan) 10-2 rtha Vorl 
Ser SP Zrırfa ans 
| » STaUL FR: \STUT um 
| Adreiie) (5—2); War. 
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Gewinnlos Rippen, Fir, 1, vas Plund. . .. * 
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1. Rätſel. 

Im Kovfe ſeht ihr's blitzen, 
In Fuße fühlt ihr's ſitzen; 
An Pfauen ſeht ihr's wallen., 

f ſeht ihr's fallen; 
Strauch und Bäumen 

des Frühjahr keimen. 
un ſagi, wer von euch allen 

1s zuſammen reimen? 
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Auf Würfeln 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liite der im bicfigen ! ”\ 
Poitamt lagerndcen für Empfänger mit beuts | 
ſchem Namen be mten Briefe. Wenn dtefels | 
ben nicht inne b 14 Zagaen bon 
dem Datum angerechnet abacholt 
I werden fie nad der „Dead Letter Dffice ges | ee. 

ſandt. — s 
je — — Schweine (zugerichtet)] 
360% eimanzrı Hoi berchnan IN — * und 9 nes « 
3610 ee J 3623 Polh Marianne Sa 100 en a 
3511 Bra Alma 24 Rubin © rd ee DE RD 
5612 Samazink Beter 36205 Schlachter Ihe | late vn een 019% 0.20% 
2442 453 — 539 Etr:: Arloı „»1Ullo „, > STUSID,. ouo ones. .19% 0.3 
5615 Seilatla Hanıra ‚2 Etrunf Selen ehutlter, das fund 01sE—n18% 
36520 Mille Jacod Zbulel 308 ed ‚ 702 — 438 .155 

a Schenfel, das 0.194 —0.2114 

— ——— Speck, das Pfund 0.33 ° —0.34 
| | Scinfen, das und. ......... 


2. Rätiel. 
Sch Fliebe vor dem Tageslicht 
Und aeb bei Nacht nur mı3; 
Das Wildbret iſt mein Leibgericht, 
In Klüfiten iſt mein Haus. 
Und lieſeſt du auch rückwärts mich 
Mein Nam’ tft underänderlid. 


do. Nr, 5, 
„late: AT 
do Ar. 2, 
do, Nr. 3, 


vbenstehens | 


werden, fo | das fun 


D. 
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3. Rätſel. 
An jedem Morgen fülleſt du 
Diit Menichenfleifh uns beide, 
Dann Samürie Du uns die Sehle zu, 
Steckſt uns in Lederhäute. 
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I men immer reihlicher auf den Markt | 
und erfehen wenigstens hin und her! 
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|ter über für aufgefpeicherte Gemülfe |. 
war. | 
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aemüfe nid;t fehnell genug entwideln. | >, 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 6. Mai 1917." 
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Steel Ned, das Faß 
Golden Aufjets, das Faß 
Kings, das Faß 


Yen-Davis, das Faß 
Spikenberg, die Kifte 
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Golorado, Fonathans, Do... : 
Delicious Versuehe 
Erdbeeren. 
Louifiang, Kifte, 24 Pints.... 1.7 
Miffiffippi, 24 Quaris....... 9 
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Minneſota und Dakotas, Ohios 
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Idahos und Colorado, Aufbel 2.50 
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Freund Kulicke? 

Lehmann: Der hat in ſeinen 
vielen Aerjer mit ſeine verwittwete 
Apotheken-Schwäjerin jedenfalls da— 
von verjeſſen, det wir unſre wöchent— 
!lichen Sigungen von 'n Samstag 
uff 'n Donnerstag Abend verlegt 
| haben. 

| Quabbe: Dieje Verlegung wäre 
überhaupt beffer unterblieben. Gie 
(erichiwert uns nur die Aufgabe, über 
Idie DBorlommmniffe der laufenden 
|MWoche zu debattiren, wenn fie unfere 
| Debatten überbaupt nicht aanz und 
aar tlluforiieh macht. Was bis zur 
;heutigen Stundes aefchehen ift, mag 
‚om Samstag Mbend der alten Ge: 
Ichichte angehören. &roße Freianiffe 
Imerfen ja im biefer Fich überftürzen 
den Zeit micht mehr wie Früher 
ſchon lanae vor ihrem Kintritt ihre 
Schatten voraus; auf der anderen 
| Seite freißen jeßt oft Berge wochen— 
Iumd monatelana, und wenn die Nie: 
|derfunft erfolgt, wird eine lächerliche 
Maus aeboren.... 

Yehbmann: 

‚Eins i$ fo richtig wie det Andere. 


|Ohne det id oder ein andrer heller! 


|fobp, wo die Zeichen der Zeit zu 
‚deuten berjtebt, den blafjeiten Ajinus 
davon zuvor jehadt hatte, brach eines 
ſchönen Morjens in Petrograd die 
Revolution aus, uff Mittag ſaß der 
abjewandelte un' abjewimmelte Zar 
ſchonſt ins Loch, un' am ſelbigten 
Abend noch betranken ſich die Mit— 
glieder der Duma uff det Wohl der 
neuen Republik!. . .. In's Jejen— 
teil zu dieſes unerwartete Ereigniß, 
wo die Jöttin Juno (Quabbe: Sie 
meinen Minerva) aus den Koppe 
ihres Vaters fix un' fertig in die 
Erſcheinung ſprang, jloobten fo Kell: 
Ihörige Leute wie id’ jchon längft den 
Flüjelſchlag einer herannahenden 
Friedenstaube zu hören, aber jedes— 


mal verſtummte det Jeräuſch wieder; 


un' wenn wir die Sache uff 'n Jrund 


jingen, fanden wir aus, det wir uns 


5, Ifhmählich jeirrt un’ blos det täu- 


ſchende Jefchnatter 
enten jehört hatten. 
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Terpenttm im Faß, Sa 
Reiner Bletiweiß, int 300 ır, 169 
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Whiting, 
in Fäſiſern, 100 Pfund 
Feiner Gyps, 1 bis 4 Fäſſer, 
| das Fab 226 6 
New Porter Gyps, 1 bis 4 
Fäſſer, das Faß ⸗ 
B Zaſſer od. mehr, das Faß 
bee orangefarben 
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Denatur. Alfobol, 180:grad.. 
6., _188:grabigee. „.u0s soo... 
Holaallonol, Yö-aradiaer...... 
Aftienbörfe. 
Nachitehend die gejtriaen Verkäufe 

en der hiejigen Attienbörfe: 

Altten. 

, Berläufe Ho Nicdr, Schluß» 
Shipbuilding.. 25 13 72 12 
Booth Wifberies ....495 106 105 

do., Borzutgsaltien.. 18 00% 89% 
&hic. Title & Truit.. 16 205 205 
Eudahy ....... ‚nun 310 125% 124 
Gommonmw. Edilon ..2: 131% 131 
Deere & Ge., Borz.. 09% 99% 
Diamond Math .... 120 120 
Illinois Brid 81 
Lindſay Light .. 21 
National Biscuit ... 15 105 
Rational Barbous .... 92 300 


stm952.:05 


Amer, 
105 
9044 
onx 
125 
131 
099% 
120 
81 


3 jeſchichte 
wat der nächſte Oojenblick bringen 


Dil gud, Barniſh Club, 


von Zeitungs 
Ja, is et nich' 
jammerhaft un' beſchämijend, det 
wir, wo ſozuſagen un' jewiſſermaßen 
mittenmang in den Strom der Welt— 
ſchwimmen, nich' wiſſen, 


mag? 


CEharlie: Tröſte Dich! Bei der 
jetzt 


verzweifelten Unſicherheit der 
immer ſchwankenden Weltlage fährt 
der Weiſeſte der Weiſen mit Dir, 
altem Quatſchkopf, in einemund dem— 
ſelben Boot. 
Maul auf und läuft dabei Gefahr, 
ſich die Naſe zu verbrennen, was Dir 
jeden Augenblick paſſiren kann, wenn 
Du Anſichten und Urteile über Vor— 
tommniſſe, deren Bedeutung und 
Tragweite Du nicht verſtehſt, aus— 
zerrſt, oder gar abfällige Kritik an 
den Maßnahmen unſerer Regierung 
übſt. Ein freies, kräftiges Wort 
mag auch in dieſer Beziehung fallen, 
aber wenn ſo, darf aus dieſem Worte 
niemals die Abſicht, die Regierung zu 
beleidigen, herausklingen. Das könnt 
Ihr anderen „Gelehrten vom Stamm— 
tiſch“ Euch übrigens auch hinter 
die Ohren ſchreiben! Ausſtellungen 
machen, bemängeln und kritiſiren iſt 
leicht; aber darauf könnt Ihr 
Cuch verlaſſen, hättet Ihr, wie vie 
Leiter unſeres Staatsweſens, jetzt in 
den Gang der Weltgeſchichte ein— 
zugreifen, Ihr würdet die Karre 
ſicher ſo in den Dreck ſchieben, daß 
ſie vollſtändig feſt ſäße. Bierbank— 
Theoretiker wie Ihr, die in ber 
Kneipe ſich daran machen, die ſo ſehr 
im Argen liegende Weltordnung 
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{000 Ch. Pneum. Tool 58 
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| 000 Wet, Eleb. Ad It 45 65 
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Die nachitehenden Nofirungen ber 
| heutigen New Yorker Börſe in den 


| ichtigften Attien find, als Schluß: | 


turfe, bei den hieſigen Aktienmak— 
lern bekannt gegeben worden: 


Geſtriger SStuß. KSonte 
| Umerican Can Kompand...... 41 41% 
| Yınerican Yocomotive Co. 651% 
| !merican Emielting ..... 97 
Anaconda 774 
Baldwin Locomotibve ......... 5214 51% 
Betlehem Sleel — 
Gentrul Leather Compand.... 83 
Crucible Steel ; } 60% 
Int, Mercantile Marine...... 263 265% 
do., Vorazugsaltien ......... 774 
Int. Paper Companh......... 33% 
Merican Petroleum 1 8622 
Resbing88 575% 
Republican Iron and Steel... 781% 77% 
Southern Railway ........... 254 246 
Texzas Oil.... .ö 205% 
Unton Bacific EB 132% 
U. ©. Rubber eshesercan,. 08 55% 
u, ©. Stecl.......noo0000000. 11356 113% 
do. Borzugsaltien „........117% 11735 
u} GOpDer „sorsunecen denne 
Bel uſe ................. 4% 47% 


Det ftimmt, un’, 


Nur reißt er nicht das 


15014 


| Uchtungserfolg erzielen. 
it ungünftig; die leeren Bauftellen, 


\Thmählich, wenn fie in ihrem eigenen 
Haufe die jo fehr benötigte Ordnunz 
jeinführen wollen.... Man hat Bei 
fpiele von Erempeln! Meint Du 
niht auch, Grieshuber? 
Grieshuber: 


'ung längſt ſelbſt geſagt. Die gegen 


wärtige Zeit iſt nich“ doazu geeignet, 
natürlichen | 
Rechte, fi) Jo gu: zu blamiren, wor 


N 


2120 


1daß man von ſeinem 
man kann, allzu ausgedehnten Ge 
braud, macht! 


I . . >. * 
zu Unannehmlichkeiten für uns füh— 


ſren; am eheſten dadurch, wenn wir 


bei dem ganz außergewöhnlichen In 
Itereffe, das wir als Deutfchamerife 
'ner an der Beteiligung unferes neuen 
Vaierlandes an dem Kampfe gegen 
Deutſchland nehmen, über die aus 
wärtige und beſonders über die 
Kriegspolitik der Regierung debatti 
ren. Es wird uns ſchwer fallen, 
das Thema aus unſerer Unterhaltung 
auszuſchalten — wo das Herz voll 
iſt, läuft faſt automatiſch der Mund 


über, — aber wir wollen es wenig- 


ſtens verſuchen und . . . . 
Lehmann: 


zum Beiſpiel über det ſchöne Früh 
jahrswetter, anſchlagen. Da 


Da 


‘fo unjefähr heraus?! 


| Grieshuber: Durdaus nicht! 


| Wer fonjft in feiner Unterhaltung 
das Wetter aufs Tapet brachte, ris- 
fırte, in den Geruch der Geiltlofig: 


teit zu fommen. Wer aber in diefem | 
Frühjahr über das Wetter fpricht, | 


jmuß die Abficht haben, feine Zu 
\hörer in Wut zu verjegen. Wenn 
Iman am 21. April, aljo vier Wochen 
inad) Frühlinasanfana, gezwungen 
'ift, feine eingefampferten PBelzjchuhe 
jau8 ihrer „Sommerfrijche” hervor- 
'zubolen und am erjien Mat feine 
‚Garderobe durh den Antauf von 
| Obrenflappen und mollenen Hand 
ſchuhen zu vervollſtändigen, 
kann man überhaupt nicht von einem 
Wetter, ſondern höchſtens noch von 
einer meteorologiſchen Gemeinheit 
reden. 

Quabbe: Und dieſe Gemein 
beit des Wetters" macht fih um fo 
unangenehmer für uns 
fie, — obwohl es nicht regnet, oder 
eben gerade deshalb — wie ein falter 
|Mafferitrahl auf unferen „Furor 
Campeſtris“, d. h. auf unſere Ge— 
müſezucht-Hyſterie, wirkt. Meine 
ſchon vor vier Wochen gekauften Gar— 
tengerätſchaften roſten noch müßig im 
Holzſtall. 

Lehmann: Habt Ihr ſchon 
'mal einen Froſch uff eine Bräat— 
pfanne ſitzen ſehen, wo im Zweifel 
iſt, ob er ſeinen Sitz beibehalten oder 


ſins Feuer ſpringen ſoll? Nee? Na, 


denn ſeht mir an! Ick befinde mir 
in dieſe böſe Fix. Uff die Straße 
vor meine „Klietſche“ is 'n kleines 
Stückchen Land, wo man mit an— 
jemeſſener Streckung ſeiner Phantaſie 
for 'n Vorjärtchen anſehen könnte. 
Pflanze ick nu' Sauerkraut (Quabbe: 
Hört, hört!) oder anderes Irienkraut 
daruff, un' der Stoff jeht wirklich 
uff, denn kommen die Lausbuben aus 
die Nachbarſchaft her und reißen mich 
den janzen Schievich aus! 
aber den kleinen Streifen der ameri— 
kaniſchen Ackerkrume unbebaut liejen, 
ſo verſündije ick mir jegen die Volks 
ernährung, komm' in den Verdacht 
unloyaler Jeſinnung, un' die Laus 
buben jeben ihren Patriotismus dann 
kräftigen Ausdruck, indem ſie mich 
zur Strafe vor meinen Mangel daran 
alle Fenſterſcheiben im Hauſe inn 
ballern. . . . 

Charlie: Für das erſte Jahr 
wenigſtens wird der löbliche Eifer 
der Chicagoer, ihren Gemüſebedarf 
Tun decken, wohl einen 


zu nur 


die in erſter Reihe für den Gemüſe 


unter dem Pflug oder dem Spaten 
geweſen; die Bearbeitung 


| Meiften von uns verftehen von dem 
Geſchäft eines Kappesbauern nicht 
viel mehr als unſer Freund Leh 
mann, der ſchon von der Bepflan 
zung ſeiner Miniaturfarm 


Sauerkraut ſprach. . . . Alles 





Weile haben. 
unſer Präſident 
notice” Armeen 


Ebenſo 
“ata 


aus der 


Grieshuber: Und dabei gehen 
die Breife für Lebensmittel, bejon- 
der3 für Mehl, immer mehr in die 
Höhe. Das Heraufgchen der Preife 
it an und für fih jehlimm genug, 
aber die gewifjfe Ausficht, daß ber 


| 
| 


QDuabbdbe: Wo ftedt denn heute | zu reformiren, bverfagen oft jehon 


Bas Du uns | 
|da mit Mufwand von fo viel Grod: | 
'Leii und GStichelei faaft, haben mit | 


Das *onnte vielleicht | 


(fchneil einfallend): | 
Un’ ’n janz unfchuldiges Thema, iwie | 
rauf mwillit | 
Du doch mit Deinen Untenruf, wo | 
ı Dich durch Deine alberne Furcht over | 
| Dein Schlechtes Jewifjen juffliet wird, | 


vann ! 


jühlbar, daı 


Laß’ id! 


durch eigenes rüftiges Schaffen und 


Das Wetter | 


bau in Betracht fommen, find nie! 


dieles | 
Bodens ift daher ehr fchiver, und die | 


„Ein Laden für Jedermann.‘ 
ale und Warhingten Ir, 


ei; 


Leinen- und Handtuch D 


der Jinport von Handtüd;ern zu 


Haushälterin erfennen wird, 


farbige Umranduna, 17X35 
Yoll, nur 30V Ted. vor: 
banden; das Ttücd 

Initial türfiiche Bade-Hand- 
tütcher, dop. Faden, ertra arof, 


Initialen in Blau, alle I5e 


Initialen vorhanden; zu 
Reinleinen Huck Handtücher, 

hohlgeſäumt, ertra ſchwer; 20 

38 Zoll; ſeltener Bargain nur 


I Ted. an jeden Mım 250 
den; Stück 


das 
Türkiſche Handtücher, 
Größe, gebleicht und ge 
ſäumt: Snick zu 


Türkiſche Handtücher, gebleicht 
1t. aelaumt: 17x92 11 1 
— 20 


Boll; dus Stniück 

Bade Handtücher, extra groß, 
ertra Schwere, gebleicht, mit 
farbiger 


Umrandung. 35 
23414; das Stüd c 


vrzistmIer>Td 


ı 


V 
Alu... 


ante 


GEngliih Pongelotb, 36-zÖllin, 
„Full thread“: weicher Finish, 
in 10 Yds. 
das Stück 
einſchließlich fanchy Voiles, 
Seed Voiles, Basket Gewebe und 
Crepes 


Feine ſeide ſiniſhed Nainſorks 

feine Lingerie, Da 
10 93. Bolt am Mon 
taq zu 


-IROIS-WEFEISHEISCEH FI I 9 EFT 0 FI 9 I 9 


2.15 


4 


EEE TEE KERN 


Cinziehung der Handtücher — 


Türfiiche Bade- Handtücher — | 


3500 Mobs. jortirte Wafkhitoffe | 


5. Werte in der 25 | 
‘Bartie bis 496; Yard.. IC 


rd 249 oder | 


een DEE TEE 
EVEN PFFIE FIE  e] 


Verkauf von Handtüchern und 
Handtuchzeng 


Zum Nutzen jeder Haushaltung in Chicago. 


epartment— Haubtfloor 


wurde zu unferem 
SHauptobjeft, als 
ichhwinden begann, Wir begannen 


gute Duantitäten für unjere Kunden aufzuftapeln, als wir fahen, 
daß der Bedarf naturgemär jchwieriger gededt werden funnte, 
wir ftellten die Breife weit unter den üblichen, wie dies jede gute 


Und 


Bade-Handtücher m. jaquered 
Umrandima, Dopp. ‚Faden, ertra 
Größe; 24X49, 
bleicht; Stück 

Geſäumte Huck Handtücher, 
„Key“ Unrandungen; 
16x30; Stüd zu 2 

Sud Handtücher mit farbigen. 
Umtandungen, 


Sohlaejäumte Sud: Handtüder 
Größe 15X36 Boll, Amitial 
und geſtickter 
das Stück 
Volle Sortimente von ganz 
leinen Hud-Handtüchern 49 
1.25, 1.00, ?75e und c 
Abſolut ganzleinen, farbige 
Umrandung, Craſh Handtuchzeug 


vR, sr pn 1 
tn Yängen von 13 153 
2C 


"Ds.; rea. 2dc; Nard 


US., 


Farbig umrandetes, abforbi- 


rendes „Honehcomb“ T3e 
4 


| Handtuchzeug; die Nard 


5} 
— 


Die populären Waſchſtoffe 
der Saiſon 
In dieſem Laden natürlich mäßig markirt 


auptfſfoor 


Weiße Gabardines, 34zdlfig, 


u. ganzweiße Drefß 250 


Voiles, 40-3Öll., Yard 


Tnifah Sports Stoffe, 363811. 
- Doppelt aelegt, aute Wenfter- 
' Auswahl, mit ichlichten, hierzu 
palienden Farben; Die 

Nard zu 


Gabardine Sports Stoffe in 
40 verfchiedenen Farben-Kombi- 


nationen, 363öll.; ſpe— 59e 


stell die Yard zu 


Meizen in Jahr und Tag nicht wie 
der bon der erflommenen Höbe ber 
unter flettern wird, tft geradezu 
beängftigend. inem anhaltenden, 
nicht abzuhelfenden Notitand, 
durch die Knappheit an Lebensmitteln 
hervorgerufen il, muß logifcher 
Meije eine Hungersnot folgen! Was 
aber eine folche Kalamität für unfer 
an's Wohlleben gewöhnte Volk be 
deuten würde, dabon kann ſich Nie 
mand auch nur annähernd eine Vor 
ſtellung machen. 
Lehmann: 
nich' nötig! Wenn Du Deine Naſe 
nich' blos immer im Bierjlas, ſon 
dern ooch zur Abwechslung 'mal in 
die Zeitung ſtecken würdeſt, müßteſt 
Du wiſſen, det die janze Notſtands 
affäre der reinſte Schwindel is! 
Alle: Schwindel?! 
Lehmann: Jawohl, Schwin 
del! Und die niederteächtigſte un' je 
meinſte hinterkünftige Schiebung von 
Jetreideſpekulanten!. . .. Det hab' 
ick un' andere jediegene Volkswirt 


NP 
LIL« 


Nn20 


Was? 


Hat ooch Niemand 


— BANK 1SONS 
AND TRUST_COMPANY 
Eine Staatsbank 


$.-0.-Ecke LaSalle und Madison Str, 


Aelteſtes Bankhaus tn Thi⸗a go 
Gegründet 1855 


Kapital und Ueberschuss $2,000,009 
Ale Zweige des Bankgejchäfts, 


Ghicagver erjte Hypotheken und 
Bonds für Geldanleger 


7 Jirien auf Spareinlagen 
Spar-Dept. anf dem Grundflur 
Dffen Montag Abends bis 8 Mir. 
Ched-Kontos erwünidt. 
Gröffnet Ener Konto jekt.. 
Sicherheits-Gemwölbe, Käften $3 | 
und aufwärts, „ 


Ichaftler längft vermutet — nu” aber | 
‚13 diefe mehr oder weniger erfreuliche 


Tatfache bei die Nactiikung 
Senats am Mittwoch klar am 

Sonnen jekommen. Niemand 
tann n zweifeln. Hat doch der 
Senator Williams von Tenneſſee den 


hit 


Ina, 
LIE 


Amy 
dara 


des 
— chte 


Antrag jeſtellt, det von Senatswejen 2 
die frohe Botichaft die Bürjer weit 


ar+ 
Lıi 


un’ br 
wird. 

Charlie: Die Botlchaft wer 
den mir wohl hören, allein eö wird 
uns Sehe bedeutend der Glaube daran 
fehlen, fo lange wir das Doppelte 


Ge 


und Dreiiache wie früher für unfere | 
bezahlen | 


Notdurfi und Wahrung 
müſſen. 

Lehmann: Et bei 
Nahrungsmittel ein ſo ſtarker Preis 
ſturz erfolgen, ſagt der Senator, det 
den ſchwindelfreieſten Luft 
fer ſchwindlich vor Oojen wer 
wird!.... 

Charlie: Hat der Herr Sena- 
tor auch kerraten, wann dies für uns 
Arie fo erfreuliche Fallen der Preife 
erfolgen wird? 

Lehmann: a, am Tage, nad 
dem der leßte K ucherer an den 
rmen de3 legten Jetreideſpeku 


m die 


wird 


»fa 


; 
hif 
en 


— 
ornw 


Jedä d 
lanten uffjehangen is! 

Charlie: Das mag noch eine 
ganze Weile dauern. da 
darauf nicht warten können, machen 
wir uns lieber an die Arbeit — und 
|bier ſind die Karten. 


Lil 
——e— 


und wir 


echter Pantoffelheld. 
„Sagen Sie mal, ſind Sie immer 
Inoch fo nervös wie früher" — „Ad 
Itein! Sch bin jeht verheiratet, md 
meine liebe Anaftafia hat's mir ver 
| boten.” 


Ein 


mit — 
will! — 
erlernt fein, und aut’ Ding will quite 
wenig wie 
moment’s | 
Erbe | 
ſtampfen kann, vermögen wir unſere 
mit allerlei Gerümpel bedeckten freien 
Lots und „Backyards“ par Ordre de 
|Muffti in Semüfejärten oder jar| 
Imwogende Wiejenfelder zu verwandeln. | 


Zu verlaufen: 
Erſte Fypotheken 


zu dem beſten Zinsfuß. 
Gute Geldanlage 


* — 
III DIDI 


E.G Pauling & Go. 


5N.La Salie Str. 
Zeichen: Main 250, 


im janzen Lande verfündigt | 


'NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.&LARRABEE ST.” | 
CHICAGO 
3% auf Eriparniffe 3% 
Gelder, dor oder am 10. eines jeden 


nets binterlegt, ziehen Binfen pem 
desfelben Monats. 


Sicherheits-Gewölbe 


Desmte 


Landon Cabell Roſe, Vräſident. 
John T. Emeryd, Vizepraſident. 


Charles E, Smid, Bigepräfident. 
Otto G. Noehlins, Kaffirer. 


Elarmce E. Stimming, Hit f. 
—— 


Bictor H. Thiele, 


⸗ — — — — 


Offen Samstag Abend von 6 bis 9. 
———— 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5..W.:EkeLaSale u. Wafhinglen Sfr, 


Chect-Koutos erwünſcht. 
35 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigenfumsdatlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ 
tum zu den niedrigſten Raten geliehen. 


Alltzeneines Beulgeſchüft 
Kapital u. $2,000,000 


Aeberſchuß 
'X-RAY Bilder aufgenummen. $i4 Geh 
Unfer Spesialift padt an und eniwirft 
eiwa 15 Gepdiffe; der durdfchnittlice 3 
wohl eines im Monat. Unier Expert 
beifere Platten während der duchfchn, 
arzt eine anfertigt. Dies ift der@rund, 
| wir ein $14 Gebiß für $8 geben können, 
 BOSTON DENTISTS 
| Etate u. Adams (gegenüber bon Ihe Yals). 
z2igman, Der. 


. 


eſet die 





nn — 


 Mlbendpoit”.) 


5 Cidfee-Abentener des Sapitän Mahn. 


Baminfeurr Des Daules 8. im Brieasgefangestenlaaer ıu 
2 W#otuihi, Ueru Seeland. 


Son Rudolj Aaffe. 


: Wer einmal das recht ziweilelhafte | Wahn gehalten hatte, (r mochte | 
eranügen gehabt hat, Wochen und wohl auch ſchon bedauern, 


Monate in enalifcher Krieasarfongen 


y zu biel 
geſagt zu haben, denn er erhob fich 


Eat zu verbringen, der wird fich zu nieder, um auf feinen Rab zurüc 


innern willen, wie dankbar man 
De auch noch fo aerinae Abhwechs 


Eu; 
—* 
* 


zukehren. Da erhob ſich aber ein 
gewaltiger Sturm der Entrüſtung. 


ung begrüßte, die ſich in der ertötken- Man hielt ihn feſt: jetzt mußte er er 
Den Monotonie des Gefanzenenlagers zählen. 

Dt. it cs Doch gerade die Kinfor= denn auch wiederum Plak und hub 
Anigleit des Gefangenenlebens, unter an: „Wie Xhnen befannt fein dürfte, | 


Wohl 


ber alle in einem folhhen Aionzentra- war ich im Auftraae einer Hambur 


Hionslager zu aühnender Yanaemwerle ger Imporfgeſellſchaft 
werurieilten am jchiweriten zu leiden Guinea acaanaen, 
von Handelszwecken 
Efeiten der Behörden auch nicht das übernehmen. 


daben. An Meu-Zeelann ft 
ee Beringite geichehen, um hierin Wan 
Edel zu Schaffen. Werner Biber mod) 


Spiele nder Yehnliches ınurne Den 


noch Neu 
um Dafelbit zu 
ein GSeaelfhiff zu 
Meine Mannichaft be 
Hand his anf zinei Holländer, Chan 
les 
Namen, Eingeborenen. 


0 »i * 
ul» 8wei 


fangenen von der Regierung zur lange Küſtenfahrten hakte ich bereifs 
= Berfügung aeitellt, sm über Die end- unternommen umd hatte recht hiibiche 


Iofen Stunden nes Iaars 
helfen. 


hinmeg zu (rfolge erzielt, 


Die Schwarzen er 
wieſen ſich als gutmülige und verlöß 


Die Inlternierten halfen ſich denn liche Leute, die, wenn man ſie mit 


ſo gut es ging ſelbſt. Die Taſchen 
meſſer wurden hervorgeholt; mit 
ihrer Hilfe ſchnitzte man Schachfigu 
ren und Bretter. Auch ſonſt vertrieh 
man ſich die Zeit ſo gutte 
mit Fiſchfang und Baden in der 
Letzleres freilich konni— 
zahlreihen Spare wegen 
grundlich verleidet 


rt 


monchnmial 


nerpen, „ur br 


eben aing Ten eima drei Tage unterwegs, 


etmas Iabaf Hraftierte, fir einen 
durchs Feuer gingen. Von der drif 
ter Ausreiſe jedoch ſolſten wir nicht 
ach Rapaul zurüctehren. Mir ppo 
als 


itch etimns unfer 


eretanete, Ras fiir 


einem Per terneres Wefchtet perhananikrnil wer 


den sollte. Amer meiner Schirarzen 


murden aefahrlıh franf, in dak mir 


ltebteiten Kurzweil je» ch anhlie Die ſie in cıneın an Per Küſte gelegenen 


Gewohnheit, ſich beſonders bei ſchlech 
tent Wetter um die Kaminfeuer 


Iharen, mo man Prim 


zu 


Tabalkspfeifen nur zu gerne einzelnen 'ortſetzen konnten 


Erzählern lauſchte, die Ernſtes oder 
SEchnurriges aus ihrem Leben wie 


derzugeben wußten. Ein Jeder hatte 


Eingeborenendorfe abſetzen ſie 


der Pflege 


und 


ihrer „Medizinmänner“ 


Qualm der überſaſſen mußten, ehe wir die Reiſe 


hoffe 


hald 


für's 
jedoch 


as 
Erſte nichts auf ſich: 

ſollte uns etwas Ernſteres zuſtoßen 
Wir gerieſen in einen Tropenſturm, 


dann ſo das Seine beizufragen, und der pas Boot derart mitnahm,. daß 
„c> ausbeſſerungsbedürftig ar. 


feinem fiel cs purch eine Mei 
gerung ceiima 
Milgefangenen zu errenen 
war ba einer, der Ichlechtnin als 
perinnifizierte Verſchloſſenheit hatte 
gelten konnen: Dos inar ver \beael 
ſchifffapifän Mahn. Und gerade die 
ſen hätte man ſo gern erzöhlen hören, 
wußte man im Allgemeinen doch, var 
ein überaus intereſſantes und gefähr 
Uches Abenfeuer zu ſeiner Gefangen 


ſchaft geführ! hatte her 


em, 
den Unwillen 


die 


konnte dieſen ſchweigſamen noch jun Mir ſandefen. 


ſeiner 
In n doch 
I 


l 
| 


nichts | franften 


| 
12 


Pochenlang mußten wir ſtilliegen, 
Ps wir das Bont inieder far hat 
ten, am erit fnnnte ich mich den 
Handelsintereſſen nieder widmen 
ie Einkäufe bei den Eingeborenen 
rerliefen ohne Zwiſchenfall, und end— 
lich fraten wir die Rückfahrt an. Wir 
Iraren wieder quf der Höhe non Pu 
kururu angekommen. So hieß 
Dorf, in welchem wir die zwei er 
Schwarzen abgeſetzt hatten 
Einer unſerer frühe 


* 


gen Mann mit dem ſonnverbrannten ren Leyte wrar geſtorben, der andere 


Mitte lIſamkeit bewegen, bis es endlich Deutſchland den K rieg erflärt hatte, 


einmal Dr. Seſſous gelang, das Eis 


I 
zu brehen, und das fam jp: | 


Des Jahres 1915. Ein 


braufſte ühber 


nachmittun 
bitterkalter Südſturm 
Motuihi dahin, 
genen Die Fenitericherben, 
Holzbau tes Hauies ©, 
echzie in a'len Fuarnı. Im 
aber Ioderte ein machtiars Feuer, Das 
eine wohlice Märme durch den Raum 
perbreitete. Zus a6 
trumfen und ana ıeht 
und Alıihfeifel on Da 
berivrarh alle: Anh eine gemöt 
liche Stunde. Die Pſcifen 
anaebrannt, und 
lo wohl tum, mir man es 
heftehenden Merhaltntlien mr 
konnte. Eleich war 
verſation im Gange Dos 
hieß diesmal „Kart May.“ E 
kier für und wider jenen vor Kur 
zem erſt perſtorbenen, Lehen 
pie“ geehrten und ſo viel 
Deaijchen Jugendſchriftſteller geſpro 
chen. Dr. Schubert, ein perſonlicher 
Freund des Verſtorhenen, 
dieſen gegen die Beſchuldigung, er, 
Man, je: im feinem Der Yande* vide 
fen uno habe feines Der 
‘perfönlich erlebt, iiher wie er geſchrie 
ben. Dr. Seſſous hinwiederum, der 
gehorene Steptiter und eintae Wnry 
ler meinte, daß man wohl zugeben 
müſſe, May habe eine 
Schretumweife, was jede 
leuer beträfe, ſo ſei äller Grund 
vorhanden, dieſelben anzuzweifeln, da 
man heute doch wohl kaum in einem 
Lande der Erde Achnliches 
könne wie das, was Moy ſeinen Le 
ſern aufgetiſcht habe. Ein verſtohle 
ner Blick Seſſons' nach 
zeigie reutlich, wo er hinauswollte 
Und richiig: zum allgemeinen Erſtau 
nen ertönte im Hinfergrunde die tiefe 
Stimme des Kapifäns: „Und oh man 
ſolches heute erleben 
Endlich“ Der Köder häatte gezogen; 
jetzt handelte es ſich nur noch darum, 
nicht eiwa durch Nachgibigkeit den 
ganzen Fang zu verderhen, und ſo 
wurde kenn allgemein widerſprochen. 
Kapitän Mahn, der bis ietzt ziemlich 
rüctwörts in einer Ede geſeſſen halte, 
erhoeb ſich, lam nsöher und ſetzte ſich 
an das Feuer. „Meine Herren“, ſagte 
2 „auch ih war als Schüler ein 


unn 


‘Man hatte eben 
-iuhle, Rante 


DJ“ 
murden 
im 


ven 


man hieß es 
ter 
jrgend 
Ron 
Rhemo 


nurne 


auch eme 


nerttinrafe 


ch Die ben 


noch 


eifriger Mayſeſer und war ſpäter pon 


der Tatfcche einiaermahen enttaufrmht, 
daß To eine Weltrerie ooch eigentlich 
im Grunde eimac nüch 
ternes il. ih aber fchließlich 
endlich cine 
al 


aenommen 
Daß 
un” emmal 
Kriegsgefangenſchaf! 


Ereigniß aus 


reftendes 


J 


fahr begrüſßen würde, das hatte 1:0 | 
früher wohl auch meine kühnſte Fan-⸗ 


laſſe nicht fräumen laſſen Es ij⸗ 
eben alles relatin im Leden, 
Haten! Sie ſchimpfen alle auf die 
= 


Gefangenihatt, unp ich hin zu mei 


rem Leidneſen in der Lage, Ihnen 
zu 


im Allgemeinen ja zuitinmen 
müſſen. Woren Sie indeſſen in mei 
ner Lage geweſen, und 
wie ich den grauenvollſten und ſicher— 
ſen Tod vor Augcn gehabt, viel 
jeicht haderlen Sie nicht mit dem 
Schickſal, auch dann nicht, wenn es 
emmal aus Laune die engliſche 
Kriegsgefangenſchaft über Sie ver— 


qgerüchte, wie 3 
der Regen prafſelte 
Der | 
sıtterte un® | 


Kamm | 
rückzukehren 


und daß Rapoul im Beſitze der Eng 
ſänder ſei. Alle dort 


=haner 
Füſilieren 
durch nie 


und Ivrenn tch auch manche 
A 
Deufſchen 


N 
von einzelnen 


Enalander als von Pen irmachnrenen | 


derfrieben er ete, in frhten es mir | 
ıbertrieben erachtele, 10 Ichten es mi | murde 


dreh nieht ratfam, nah !Rapanl au 
ch hatte ſofort 
Plan gefaßt, nach Java in See 


39 


gehen. Die Holländer waren anfangs 


dogegen, indeſſen bald fügten ſie ſich 
Feuer heran, | memer 


| 


| 1er 


ſatzung aus 


nicht etwa infolge 
ſo 
nerlatterten | 


flüſſige 


erleben 


rück ma ris | 


fann!” | 


engliſche 


furchtbarer Todesge- 


meine! 


hatten te! 


IIen tie den 
hemiener | 


uherzeitaennen Darltellimas 
Wir feqelten 
aunitta, bi 
traf, Das uns 


In“ 


merie 
hi» uns em 
drei Weiße pollig raf 
marhte, 
(8a hrarhen inieperum Srteherfronf 
unter (ktnaehnrenenhe 
Non Faq zu Iaq pıurrbe 
fritticher, ımd 
ner Aronthetten 
Die gberalauhtichen Schwar 
einem 


heiten ner 


die Situaotion mar 
allem 
zen Inhen Sich ploklich 
hnien Sauber ertakt, nem ste nl 
Schiffsinſtrumenten 
befrachteten. Und richtig: 


pon 


uniern 9119 


im 


vphenN 


em unhenanhten Augendlick ſtah 
=ertanten unn alles, mas ! 


n ‚inftrumenten nicht niet md 119 


saeltef! war und wmarften im Fieber 


uber Anrn, Muh Das 
Logarithmenhuch md Die Korten teil 
ften das gleiche Schickſal. Nun ſtel 
Sie ſich vor, meine Herren, etwo 
vierzehn Tage unterwegs, auf hoher 
Zee, ehne Inſtrumente und ohne in 
der Lage zu ſein, die terreſtiſche Nau 
tif anwenden zu können. Charles 
Snoeck ſchlug vor, ſich aſtwärts zu 
menden und um NeuGuinca herum 
DOneensſand zu erreichen zu verſuchen. 
r nahe in Brinshane ermen »Ontel, 
Der vielleicht Rot Schaffen könnte. 
Außerdem. ſo bemerkfte er ganz rich— 
ſig, käme uns der große Südäquato 
walſtrom gut zu ſtatten. Auch wür 
ven die Vorräte reichen. Wicviel doch 
perdanfe ich Den beiden brapen jungen 
Yeuten ım den Taaen der Ant, in Ya 
aen, Ya Yoir auf der Hut fein muß 
ten nor unferer eraenen Befakumna. 

drehten es ſollte 
inders fſommen Ohne Kartfen war 
ein Zurcchtfinden auf der Strömung 
onsarfhloffen. Gin Glüd mar es 
cab ımiere Echmarjen nad 
und nam zur DBernunft kamen, in: 
effen wurde Die Orientieruma pen 
ca zu Tag ſchwieriger; ſchließlich 
verloren wir ſie ganz. Unglücklicher 
ireiie trat eine faaelana  imährenhe 
pölliage MWinpftille ein, unfer Hilfs 
motsr war außerdem ımbrauchbar 
Jeworden. Zu unſerm Entſetzen merk— 
ten wir auch jetzt, daß wir von einer 
heftigen Seiten Stromung erfaßt 
wurden und willenlos nach Sin. 
|niten aetrieben murden. Dos währte 
nun Ioa um Ion. Fait waren um 
jere Vorräte aufarzenrt, da erblickten 
wir zu unſerer großen Freude Land. 
Mit garoßer Gewalf trieben inir auf 
dafjelbe zu. Mit neuer Eprae ent 
'pedten mir jekt, 
den Steuer nicht gehorchte 
Anprall waor unpermeidlich. 

geſchah cs. Mit einem gewalkigen 
Ruck ſaßen wir plötzlich feſt. Die 
Ufer waren hoch, und Wurzeln und 
überhängende tropiſche Schlingpflan— 


inahn alles 


len 


ir bet, "ber 


noch, 


(em 
Und jo 


| zen veriidelten ich in unfere Maften. | 


oder übel nahm er! 


znref und Aurt pan Gelder mit! 


zu 


nr | — | 
beſſer den Auſgang des Mondes ab. 


Schon war es ſtockdunkle Nocht ae 


N 
—— —prachtvolle 
Geſicht, den frühergrauten Schläfen Inahm wieder 7— ienſt hei uns. Hier la 

* * —* iz i j Pi berduſd der 
und den ewig zitternden Hönden zur erfuhren wir denn, daß England an! 


2 inneh etina 3 
anirrienden 


Es war an einem düſteren Marz- Deutſchen ſeien fortgebracht worden; 


Anſanags ſchien 


Unglück— 
Inalud ſtalten wogten 


fühlte mit einem Male meinen Arm— 


daß unſer Schiff 


Land zu machen, zu welchem Zwecke 
er ſich ſtarl bewaffnete. Schon wa 


daß er zurückgekehrt war. Nichts 
regte ſich auf dem Lande, kein Wind— 
haud ging, nur das Rauſchen der 
See war dvernehmbar. Dabei herrſhie 
eine unerträgliche Schwüle. Einmal 
Ivermeinzen wir, Gewehrſchüſſe zu 
hören. Ich ſtand mit Charles Snoet 
on Did, und beide blickten wir be 
obachtend die Ufer entlang. Da 

die Sonnc hatte den Zenith bereits 
überſchritten rauſchte es plötzlich 
ſei unſer 
und riefen ihn ſchon om, 
ſich das Gebüſch, und die Geſtalt 
cines uns fremden Weißen erſchien, 
im Geſicht blutend, die Kleider zer 
riſſen. 


uns halblaut an. dann ſprang er 
überhängenden Ufer aus an 
Deck. Nun täm das 


au’ me 


poin 
wir Inaren zu den Ken 
Hebryden 
gergien. Der Freide war ein Fran 
zoſe, er halte Entſetzliches erlebf. 
gehörte zu einem franzöſiſchen Pa 
irputlle Schiff, von welchem us er 
und mehrere ſeiner Kameraden 
ansarbontet hatten. Sie geriefen in 
die ſtarke Strömung und waären, 
Schiffe unbemerlt, abgetrieben 
worden. Hier auf der Inſel waren 
ſie von Eingeborenen, die ſich erſt 
ganz freundlich zeigten, plößglich bin 
terrücks überfallen entimaftmel 
worden. hame war 


—8D rr ,uttn 


nom 


und 
Er allein, ſein 
Jacques Lardon, wan 

ſeine Kameraden aber waren zweifel 
Ins aufaefreifen innrden. 
Rat In Yann aehen! 
Schiff unſeren Schwarzen üher 
laſſen? Denen kraufe ich ſchon längſt 
nicht mehr. fonnten wir 
inderes fun? Wir mußlen van Gelt— 
der ſuchen inar es jpät am 
Koachmtttoa, und um 6 hr acht im 
pen hetanntlih Die Ermme 
Ar Meike heimaffneten ms 
anf nie Sahne und Ichlichen 
Yand. Mit Dem Mufachnt 


anter ieuer, 


Das 


Was aher 


Schon 


Tropen 
ynter, 
lin hrs 


uns om 


der auheriten Rorficht, jenen Strauch 
Iuls Peeuna benötzend, drangen wir 


hnrinaris Nichts Berdächtiges wor 
hemerten, "nilten zurück 
fkehren? Schon dunktelfe es ſtarf, und 


in den Tropen gibt es eine nur nach 


wir 


Minufen wöhrende Pammerung, wie 


Sie ja wiſſen. Nein, wir warkteten 


worden, nur am Firmament funfelte 
Kreuz des Südens und das 
Slternhild des Orion, Ein 
Dufft entſtromfe 
zahlreichen Eufalyptusſfauden. Bis 
zum Aufgong des Mondes war 
Stunden. Da gewäahr 
fken wir in der Ferne einen Feuer 
ſchein. Vorſichtijg ſchlichen wir uns 
onrmarts, »urch Rolmendickichte und 
Schlinggewächſe hindurch, jedes Bre 
chen oder Knacken von Meſten ſorg— 
fältig vermeidend. Der Feuerſchein 
immer Starter, Plotzlich 


|tonnten jpir ein nur durch eine Lich 
nen ı 


fung von uns acırenntes Eingehore 
nendorf aus Schilfhütten beſtehend 
ſehen. Jetzt bemerkten wir, daß 
per Srenerfchein pon ! arohen Keuern 
Kerriihrtr, Die unarfahr m Der Mitte 
des Dorfes brannten Achwarze (be 
hin und her,. Ich 
frampfhaft umipann!. Yardnn 
les, Der mt Mühe jene Erregung 
I meriternd, meine Aufmerkſamkeit zu 
Ierreaen arfııcht hotle. Wert Dem (> 
inehrlant Dentete er anf Die Tinte 
=erte nes lIinten Keners, Tnrt ino 
in Polmenſchöfte gebunden zwei 


mer 


ren 


|&eftalten zu erfennen, Die eurnpailche | 
po | 


Dre (Heitchtazuae 
He 
doch 


Kleſdung rugen 
waren in der geſpenſtig zucenden 
ſeuchtung nicht z4u erfennen, 

alauhte tch wahrnehmen au Formen, 
daß von Gelder mit dabei war, Soll 
ften wir es riskieren, die Gefangenen 
zu befreien? Noftürlich mußten wir 
dos tun. Wenn wir ſehr vorſichtiag 
waren, dann fonnfen on Die 
GBefährten ungeſehen 
Zu ſpät! (Fin Ton, wie der Schlag 
duf eine Trommelertonte, und im 
Nu wimmelie es von Hunderten von 


wir 


ſchwarzen Geſtalten. Die Gefangenen 
wurden zum großen mittlexren Feuer 
In 


rühren | 


geſchleift. Sie waren zweifellos 
gefeſſelt, daß ſie ſich nicht 
tonnten. Serranit im Simmel, jeß! 
gilt's! Vorſichtig ſchießen! Wir drei 
legten unſere Wincheſter an. Einer 
Per Schwarzen erhob gerade eine 
rieſige Keule. Mein Schuß krachte, 
der Schwarze überſchlug fi. „Zora 
fältia zielen!” raınıte ich ren Gefähr 
ſen zu. Jetzt brach die Hölle Ins, 
Mar dos ein Heulen! Dazwiſchen 
frachten unſere Schüſſe, Alles 
Dorfe rannte wild durcheinander. 
Viele flohen. Da! Enfſetzen! packte 
ein baumlanger Merl die Gefangenen 
und warf ſie ins Feuer. Gleich da— 
rauf ſtürzte er, von unſeren Kugeln 
gefroffen, zuſammen. Doch um 
Gefährten war es geſchehen. 

In ſolchen Momenten befef man, 
meine Herren! indes feine 
seit zu verlieren. Wir Dret verjahen 
Iumnfere Mincheiter mit neuen Kam 
mern amd fenerten noir neuen. Set: 
Iner der Milden Dachte Daran, araen 
uns anzuſpringen. Kopflos rann 
ten ſie durcheinander; viele ſtürzten 
in unſerm Feuer zuſammen, Schließ— 
Iteh floh alles, pas Dorf marn feer, 
unp nur Kuſchwerf hallte noch 
wieder von brechenden Aeſten. Jetzt 
hieß es zurück zum Boot. Der Mond 
wöor inzwiſchen gaufgegangen und er— 
leichterte die Drientierung. Wir hat 


(rs war 


taä 


ten ums Dir Richkung gemerkt auch 


führte uns Das \Raufchen der Ger, 
Do machte ſich plötzlich ein Brandge— 
ruch bemerkbar 
war das? Alle Vorſicht außer Acht 


laſſend, ſtreben wir auf unſer Boot Aiglon“ und hatte ſeinen Kurs auf— 


zu. „Mon Dieun, nous ſommes per— 
rm * 


dus!“ Ja, wir waren perloren. Aus 
unſerem Boote zuckte die rote Lohe, 


je uns im Gebüfch. Wir alaubten, es 
zurücktehrender Gefährke 
Da terlte ı 


Mit haſtiger Gebärde riet er! 


Fürchterliche: 


gehörige Kambolen Inſel F 
den Raſen, dem zweiten riß es die 


(vrr | 


ſich 


enttommen,— 


Jetzt war 


Den | 


heranfommen, | 


im | 


Die! 


Mein Bott! Mas 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 6. Mai 1917. 


Inenen auf dem Schachbreti des Mal 
|fertampfes. Sie müffen jtill bleiben, 
nutzlos und katenlos, bis das Spiel 
zu Ende und ihre Kraft liegt brach, 
bis der letzte Zug auf dem Kampffeld 
getan iſt. Man kann auch als Beſu 
cher in einem Gefangenenloger nicht 
|froh werden, nicht frei um fich hliden, 
mon fteht immer unter einem aemil: 
ſen Zwang und fühlt das kontrolli— 
rende Auge auf ſich gerichtet, wie auf 
die Gefangenen ſelbſt. Gefühlsduſe 
lei! werden die Kriegsfeſten und 
Prakliker ſagen: „Was hier geſchieht, 
geſchieht auch drüben, vielleicht noch 
ſchlimmer.“ Es iſt ja richtig: Der 
brutale Krieg kann auch in ſeinen 
Folgen nichts als brutal fern, md 
iven fie treffen, hot ſie zu fragen und 
zu ſpüren. Den einen warf es unter 


Glieder weg, den nächſten brachte es 
‚in Gefangenichaft, und fo fommi er 
wentaltens mit Dem Leben, in 
Mehrzahl ſogar bet auter Gefund 
heit, Dapon, ner die eflein der Ge 
fangenſchaft legen ſich bald um ihn 
und lähmen ſeine Kraft und 
Denken. Exr iſt Fiir eine unbeitimmte 
Zeit ausgeſchaltet, ift erleniat, matt: 
arfeßt. Umd doch fat er nichts als fei 
ne Pflicht, vieſleicht beſonders aut 
und kreu, und ein grauſamer Schnift 
durch die Fäden, die ihn mit der Hei 
mat verbinden, war der Lohn dafür. 
Was in der Heimqt vorgeht und zu 
Hauſe bei den Lieben, pa hen Vor 
aangen im Der Welt und nem 
Stand der Dinge, von den Wegen, 


non 


die in die Freiheit und zum Frieden 
führen, erfährt er nur auf Umwegen 


und immer geht das Mißktrauen mit, 
iſt das die Wahrheit? Dieſes Grü 
hbeln, dieſes Sorgen und Bangen, die 
ſes zielloſe Ausdenfen, Zweifeln und 
Verzweifeln ſind die ſchwerſte Laſt, 
die quf dem Gefangenen ruht,. be 
ſtimmen ſein Handeln, Denten ımD 
Benehmen, ſind ſeine ſchwere Krank 
heit, ımter ner der &ehrlnele inie Der 
Ungehildete leidet, offenſichtlich oder 
hinter der Selbſtzucht glimmend. 

Das Gefaongenenlager mag noch ſo 


pie Rehandlena noch ſo menſchen 
freundlich, ste Refchafttauna ablen 
fend und befriedigend ſein, gefangen 
bleihf der Mann doch, ſeiner Freiheit 
beraubt und unter kaſernenmäßiger 
Zucht und Ordnung. Sein eigener 
Wille liegt draußen auf demſSchlacht 
feld und ſeine Seele irrt und ſucht. 


es| 


In einem Arien non Diefer Mus 
dehnung und Dauer hört naktürlich 
ſede Möglichkeit auf, das gefangene 
GEinzelindividuum pſychologiſch zu 
nehmen. Der Soldat wird gefangen, 
der Unteroffizier oder Offizier oder 
was ſonſt am Menſchen hängt und in 
ihm ſteckt, geht unker in der Maſſe. 
Er kommt mit Leidensgenoſſen ins 
Gefäangenenlager, und nun liegt es in 
lerjter inte on ihm jelbft, feine Wo 
Inerftätte bis zum rieden fo zu rii- 
Ihten, nak er fih aut aebettet fühlt. 
Vebensfiinftler inerden pen fataltfti 
ſchen Bockſprung in die Unfreiheit 
mit einiger Grazie und Galgenhumor 
su machen milfen, andere werden 
durch die Schleifmaſchine der Gewöh 
nuna olfmahlih ntflimatifirt, umn 
dem Reit hierbt nichts anderes iihria, 
als fen Brot mit Iranen zu eifen 
‚und mit den Seclenquolen fertiq zu 
Iirerden, In aut es aehen milf, Ste find 
am allerſchlimmſien dron, und wohl 
zum aufen Teil gerade diefenigen, die 
nach außen nicht die beſte Note be 
ſommen; ſie bleiben Franzoſen, oder 
Deufſche, ader Englönder, oder Bel— 


I 
\ 
| 


Inter, Sehen in aflen Mnfftchtführenden | 


‚um Fre herum mur Den verhaßten 


Gegner oder gefürchteten Wörtker und 


werden unverſöhnt und mit dem Ge— 
fühl erlittenen Unrechts dereinſt wie 
der nach Hauſe kehren in die Freiheit, 
die ihnen Fluchtverſuche nicht 
bringen permochten. Darum iſt 


—— — — — — — — — — 


der 


ich cinen dumpfen Schlag am Hinter 
topf, die Sinne ſchwanden mir. 
Als ich erwachte, ſtand ich, gebun 
den en einen Paſmenſtamm, mitten 
uim Lager der Wilden; neben mir die 
Geföhrken. Die Schnüre waren ſo 
feſt um mich geſchlungen, daß ich keine 
Musſel rühren konnte. 


mit einem 
bewaffnet, kam auf uns zu, ebenſo 
ein anderer mit einem 
Geföß. Die Kerle bliehen vor mir 
ſtehen, ſchienen ſich indes eines an— 
dern zu nelimmen; Denm Ste traten an 
GSnoef Nahezu die gonze 
Horde lief hinterdrein. Der 
erhoh das Meſſer. 


heran. 


Was jetzt geſchah, meine Herren“, 

hier fing der Erzöhlende an, 
möchtig zu zittern. „Erſparen Sie 
mir alles Weitere, es war enfſetzlich! 


Von neuem wurde ich ohnmächtig. 


Ich weiß mich nur noch zu entſinnen, 
daß ich durch ein plötzlich knatterndes 
Gewehrfeuer wiederum zur Beſin— 
nung fam; und dann kurz darauf 
abermals in Ohnmaächt fiel. Als ich 
mach longem todähnlichem Schlof 
erwachte, befand ich mich auf dem 
iranzpfifhen Patrnuille-Schiff. Auf 
ermijelken mar mar, Pas 
Boot ſuchend, quf den Feuerſchein 
aufmerfſam gewporden. und dieſem 
Umſtande hatten irir, Monftsur Yar 
don und ich, unſer Leben zu verdan— 
fen. Unſere Gefährten waren Int, 
auch von meiner ſchwarzen Beſatzung 
war keiner mit dem Leben davonge 
Das Patrouilleſchiff hieß 


fommen. 


it, um Dort Kohlen zu nehmen. 
Dort atmete ich auf, als ih ron den 
| Fnalänbern in Gefangenfchaft ae- 


hängt.“ Das mar mohl biS jegt bie Was tun? Kurt van Gelder erbot |umd auf einmal erfcholl wielhumndert- |nommen wurde. Gie fehen, meine 
‚längfte Rede gemejen, bie Kapitän fig, einen Recognoszierungsgang an | ftimmiges Geheul. Da plöklich fühlte | Herren, im Leben ift alles relatib,“ 


der! 


fein ı 


alimitia Iteren und aut omarleat fern, | 


ju 


(Helfennes | 
Sehens ımter Den Wilden. Kin Kerl, i 
Ianaen DObindtanmelier 


Inpfarttacnt | 


Erſte 


verlorene: 


An einem Briegsgefangenenlager. 
ren einige Stunden vergangen, hie | — 
Griegsgefangene ſind die Geſchla Aufſichtsdienſt in den Gefangenen— 


lagern ſchwer, und der tapferſte Mann 
und ſchneidigſte Offizier an derFront 


tkann denkbar untauglich ſein für den 
Verkehr mit Kriegsgefangenen. Hier 
zu gehören in erſter Linie Leute, die 
bei allem Gefühl für Zucht und Au— 
torität in ihrem Schützling den Men 
ſchen, den gefangenen Kameraden 
ſehen und die nie vergeſſen dürfen, 
daß drüben hinter den anderen Fron— 
ten Leidensgefährten aus der Heimat 
weilen, die das gleiche durchleben und 
durchtoſten müſſen wie die ſeiner 
Aufſicht unterſtellten Gefangenen. 
Feſt muß er bleiben, gerecht und mit 
fühlend, ſich durch nichts beeinfluſſen 
laſſen und alle Vorkommniſſe nach 
dem Seelenzuſtand 


— — — — — 


Neues Stickmuſter. 


a 
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AL 
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Ach das 
Ist 


| 


| 
| 


- 
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Köstlichste Yauf Erden 
das stille Glüch im Haus 


May a3 drausssn Winter werden 


Hier ist’s Ihenz j»hrein, jahraus. 


| .—. 00 U seen 
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des Gefangenen 


bemeffen, nicht nach feinem eigenen. 


Nur noch Gefangener ift fein Schüß 
lina, wicht mehr Feind. 

Se arößer 
um ſo deutlicher iſt naturgemäß die 
Maſſenorganiſofion, und die ange 
deufete wichtige Richtlinie in der 
Kriegsgefangenenfürſorge mag | 
und dorf etwos verwiſcht werden 
Groß iſt die Gewalt eines Lagerkom 
mandanten, groß ſeine Verantwort 
lichfeit; vor aleen Dingen qus ſeinem 
Wirtken heraus befommt 
Lager das Geſicht, und feine rt re 
aulirt touſend Gefühle und Empfin 
Ibumaen, Der (Heneral an der Front 
!holi jich Die Krane Des pon der Welt 
| Leinbelten (Frinfaes, ner Mater eines 
Logers muß fi mit dem  ftiflen 
| Dont jener heaniigen, Die arredyt jrmn 
jmd neben der Girenge anıch ferne 
Güle finden. 


N nr 
NG 


— 


18,000 geſangene Franzoſen unferge 
brocht, md zwar in einer onsaedehn 
ten, nenerftandenen Raradenitadt ont 
|den Iruppemibungspläßen. “ls Die 
Iichreizeriiche Dielrantion, Die Mitte 


ein Gefangenenlager, | 


Wandſpruch. 


Wer ſich die Mühe gibt, dieſen 
Wandſpruch auszuarbeiten, wird ſich 


reich belohnt fühlen; denn jo ein | 


na 


aanze 


In Griesheim her Darmitant find | 


‚Mor; die Arbeitsonsitellung der im 


der Schweiz internirten Deutichen 
jerriegägefongenen in ranffurl he 
hischle (unflere Damen murden in Das 
nicht 


nn 


Geſangenenlager 
unter Führung 
Noſoack, Inſpektor 
genenloger und 


zugelaſſend, 
Senerolmajnr 
der Krieasarfon 
früherer Komman 
dant des Dormitanter Lagers, an ei 
nem Nochmittag bei den Kriegsgefan 


genen weilfe, waren nur etma 5000 


Mann auf dem Platze, während die 
übrigen in auswärtigen Arbeitsetap 
pen beſchäftigt waren. Das Lager he 


herberat nur Soldoten und Unterof 
find. zur Arbeit angehalien, letztere 
nicht, und die naturgemäße Folge da 
von iſt, daß die Disziplin bei der 
Mannſchaft weniger Schaden leidet 
als bei den Groduirten. Die freiwil 
lig arbeitenden Unteroffiziere ſind je 
denfalls die vernünftigeren und beſ 
ſeren Elemente als das Trüpplein je 
ner, die, unzufrieden mit ſich ſelbſt, 
in jahrelangem Müßiggang auf den 
Frieden warten. Dadurch verſcherzen 
ſich die Leute überdies jede Vergün 
|itiauma und aehen auch der freilich 
richt allzu hohen Mrbertsentichändi 
anna berluftia, Die in papierenem Ge- 
Ifanaenengeld ausbezahlt wird. Diefes 
beinndere (Heid (einen mertoollen@ab 
pon 1,5, 10, 50 Rfennta unn 1 Mt, 
habe th als Benteltjid aus nem Sa 
aer heimaebracht, it motia, um Die 
militäriſchen Behörden vor dem Vor 
murf zu beimahren, fie heaiinitigten 
die Flucht der Gefangenen durch Ver 
abreichung verfehrsfähigen Zehrgel 


| 
Hauptzũgen einander ſehr ähnlich: 
ſie ſind ſo überſichtlich als möglich 
angelegf und ſo eingeteilt, daß die 
Quarkiere in Größe und Umfang 
einander gleichen und an das Zen 
irum des Lagers ſtoßen. Das Gries 


heimer Lager zerfällt in 5 Bataillone, 


jedes wieder in einzelne Kompaanien, | 


und zimar it die Einteilung derort 
aetrriten, dab die Dnartiere ihre ei 
genen Küchen, “WBertitäkten, (Frbo 
|Iunasräume, Spielpläße u. |. m. ha- 
be, Mrs bei dem Sriesheimer Yoger 
Ifnfort onaenehm auffällt, ft ferne 
\onsaedehnte nlaae; damit ilt das 
Kofernenmähiar mach Wpalichteit 
vermieden, breite Weae vermitteln 
den Verkehr, Luft und Licht haben 
zu den einſtöckigen Gebäuden unge 
hindert Zutritt und die Bewegungs 
möglichkeit der Leute gewinnt ſtarlk. 
Die Wege ſind ſehr ſauber und gut 
drainirk, und die das Lager umge 
benden Wälder und die Winde pon 
der Bergſtraße her mildern die hohe 
Sommerhitze. Luxus oder überkrie 
bene Beauemlichteitsnorrichtunaen 
mird niemond in einem Gefangenen 
ſager ſuchen; das von uns beſuchte 
‘enthält aber nerichtenene (Finriehlim 
aen zum Wohl unn zur Unterhaltung 
ſeiner Inſaſſen, ſo 3. B, eine Yoaer 
'pihfiothet, ein  Heines Yelezimmer, 
rin aeraumiaes, non den Gefangenen 
ſelbſt erbautes Theater, einen Muſif 
ſaal. Golf— und Tennisplätze und in 
der Miflfe als einzige architeftoniſche 
Zierde einen uhrgeſchmücten Aus 
ſichtsturm, von deſſen Galſerie aus 
man das ganze Lager überhlickt. Wö 
ren die Stocheldrähſe nicht, die ſich 
um die einzelnen Quorfiere und um 
die ganze Anloge ziehen, und ſähe 
man nicht überall die Poſten mit if 
gepflanztem Gewehr, ſo fönnte man 
an eine friedliche Arbeiftzfoſonie 
alauben 

Den Duartieren 
der Zazareti: mb der Tienithan. 
Direfe Raume finn Beinnders hell, 
licht umd peinlich fauber; die Patien 
ten traaen blauweiße, lange Kronken 
rocke und Beinkleider, die Räume 
ſind gut geheizt und für Verſtüm— 
melte und Verletzte mit allſerlei tech 
niſchen Hilfsopporaten verſehen. Die 
uns gereichten Koſtproben, vor allem 
—* das im Lager ſelbſt hergeſtellte 


porgelagert iſt 


Schmarzbrot waren aut. Viel Arbeit | fa; ein Durchblättern in den zurüd- |fehen: 


fiziere; erſtere ſind, ſofern ſie geſund 


Die Gefangenenlager ſind in den 


Tiſchdecke. 


Die Blatter auf diefem Stick— 
I muiter werben arün mit Lazn Dazn 
Stich auzaearbeitet, die Stengel dum 


I 


auslaufenden Briefen. 120,000 
Briefe und Karten gehen monatlich 
hinaus, 200,000 fommen aus Frranf: 
reich und dazu die Tauſende von Lie— 
besgabenpacketen und die Geldſen— 
dungen. Das Geld wird, ſoweit es 
die Gefangenen nicht zu kleinen Ein— 
läufen benutzen, für ſie in der Lager— 


— 


Ergebniß. Alles iſt Kreuzſtich, die 


fach die Arbeit iſt, ſo ſchön iſt das und die 


Buchſtaben wieder blau. 


Das Stickmuſter Nr. 595, 22 bei 


Kornblumen blau, in der Mitte grün; 38 Zoll groß iſt auf weißem Fabri— 


die Blätter heil 


dunkelgrün. 


die Roſetten gold, mit dem afeichen ! 


Stih. Ebenfo, oder mit Fülfittih auch 

das Band, mittelarun. 
Des Stimuiter Tr. 

Zoll groß, koſtet mit 


28 


zur 


1059, 
dem 


aber, daß auch mit möglichiter Ub 
mehslung qefocht wird. Zwei Tage 
in der Woche find, wie überall in 
Deutichland, fleifchlos, und nad) 
Möglichkeit verfuht man, der Vor- 
liebe der FFranzojen für Gemüfe ge: 
recht zu merbden. 
Auch eingn Blid 


in die Straf: 


und die Kanten fat anfaenrudt und foftet mit dem 
Die Rofetten am Rand |erforderlichen Glanzaarn $1.00, 


Man befommt das Stidmufter in der 
Stickmuſter-Abteilung der „Abendpoſt“, 
225 W. Waſhington Str. Bei Poſtbe— 
ſtellungen wolle man 5 Cents für Porto 
beifügen. Checks und Money Orders 
ſollten an „The Abendpoſt Co.“ aus— 


kel, die Kreuzlinien hell mit Stilſtich, Arbeit erforderlichen Glanzgarn 656. geſtellt werden. 


Das geſpenſtige Luftſchiff. 


Von Bodo Wildberg. 


Athanaſius Kraul, der große 
Luftfahrer, war im Begriff, mit ſei— 
neuen lenkbaren Ballon die 


Oſtſee nach Schweden 


1 
ten 
Reiſe ither die Oi 


ıjpartaffe, Die einen eigenen großen Harade warfen wir, und ebenso fahen anzutreten. Ant fer eines märfi- 


Seldiehrant bejitt, zinstragend 


an“ wir und in den Schlaffälen der Kom: chen Sees lag die für den Aufitieg 


Don © \ 8 Ne * = a : 
‚aeleat. Der Rundaang führt uns aud pagnien etwa3 um, too je drei ein- . ausgeiwählte Stelle. Eine vieltau- 


durh Die Bädereten, 


—F - ? r - 4 ts» * * * ⸗ 
Wäſchereien fache Lagerſtätten übereinander lie- ſendköpfige Volksmenge, die von der 


und durch die Küchen, und auch einen gen. Die Schlaffäle ſind im Verhält- Großſtadt und aus den benachbar— 


Blick in das Gewächshaus eines bel— 
giſchen Kriegsgefangenen konnten 
wir tun, eines Gartenkünſtlers, un— 
ter deſſen Leitung gerade die Beete 
längs der Hauptſtraßen des Lagers 
für den Fruhling zugerüſtet wurden 
und der ſich mit uns und dem Inſpek— 


Daß nach Möglichkeit ſpezialiſirt 
wird, ſahen wir noch an einem ande 
ren Fall. In einem Atelier im Lager 
arbeitete der junge Pariſer Bildhauer 
Le Gall gemeinſam mit dem kriegs 
gefangenen Architekten Daſtugue an 
einem Grabdenkmal für die im Lager 
geſforbenen 150 Kameraden, die auf 
dem Waldfriedhof in der Nähe von 
ijhren Kriegsſtrapoazen ausruhen. Ein 
ſferbender nackter Krieger, die Hand 
auf die Wunde gepreßt, ſinkt auf den 


führen, und in einem letzten viſionä 
ren Blick erſcheinen ſeinem Auge Fl 
fern, Frau und Kinder auf der 
Marmormauer, ein künſtleriſches 
Werk von feinem vornehmem Em 
pfinden. „J nos morts. 1914 —19.,“* 
ITautel die Infehrift, mit Der für Die 
Millionen Krieasaefangener im den 
Lagern brenmenditen Frage, Die Die 
beiden Punktfe ſtellen. 

Auch eine Ziegenzucht und 
Schweinezucht beherbergt das Lager, 
und die fronzöſiſchen Bauernknechte, 
die hier Beſchäftigung gefunden ha 
ben, ſind nicht am ſchlechteſten daran. 
Andere Kriegsgefangene hantiren in 
den Maſchinenräumen des Lagers, 
wo u. q. in Ausübung weiſer Kriegs 
ſparſamkeit die Knochen zu Viehfut— 
ter und AMehnlichem perarbeitet wer 
den. So gewinnt man mit Hilſe des 
MAufoftlaph noch eftwwa 9 Prozent Fetft 
aus den Knochen, eine willkommene 
Zugabe in dieſer fettörmen Zeit. Noch 
Möoglichkeit werden die Leute in ih 
rem erlernten Beruf hefchäfttat, In 
die Mebaer, Die Wäder, die Echufter, 
Die Schneider, die Simmerlente um» 
Zcyloffer, in deren Handmerf e5 im 
mer efwas zu tun gibt. Andere ver 
walten die Lagerbeſtände, werden bei 
der Regiſtrakur und Buchführung be 
ſchöftiak oder greifen als Handlanger 
zu, wo Hilfe nötig iſt. 

Die Vorratstammern find hoch 
gefüllt, und auch an blauen Röcken 
und roten Hoſen für Neuanfkommen 
de iſt kein Mongel. Mit Vorliebe tra 
gen die Kriegsgefangenen im Lager 
ſchwere Holzpantoffeln, die durch auf 
genagelte Blechſtücke gqus Konſerven 
büchſen noch widerſtandsfähiger ge 
macht worden ſind. Wer ſein Wiſſen 
ermetterime will, findet verſchiedene 
Unterrichtsinle, und es tit beſonders 
die deutiche Sprache, mit der jich dir 
|Yente hefhäftigen. Much einen Fleinen 
|&efananerern haben die Gefangenen 
'geqrünbet und ferner ein authefehtes 
Orcheſter. Der Küchenzettel iſt ein 


eine 


Iniß zu der großen ı 


Yusdehnung des ten Trtichaften berbeigeltrömt war, 


Lagers eher etwas klein, doch ſind ſie bedeckte das gelblichweiße Sandufer 


gut ventilirt, und die meiſten der In- weith 


in mit ihrem ſchwarzen Ge— 


ſaſſen halten ſich ja tagsüber nicht in wimmel. 


ihnen auf. Wir plauderten mit den 


Leuten, befraaten den einen oder an: | 


Iftafte in allen Sefangenenlagern, daß 
der Briefverfehr nach Haufe Tchlecht 
funktionire. mag in manchen 
Fallen zutreffen, manchmal aber 'aud 
tn einer frankfhaft gefteigerten Ein 
‚bildung md Unruhe liegen, da der 
leinztae Wen zur Heimat für Die 
‚Rriegsgefangenen der Brief it, mit 
der Bleibelaftunga der vorgeſchriebe 
nen Sahl und der Senfur, der nicht 
jeder Märme und Yartlichfeit anper 
trat, 


Das 


Stufen zufommen, die zur Heimat 


|dern über feine Lage, vernahmen als i 


‚tor Tangere Zeit gemütlich unterhielt. 'Reflamation die häufiafte und aeläu: Mel 


Der „Kraul“ — fo bie das ncue 
Luftſchiff zu Ehren ſeines Lenkers 
nd Erbauers — jollte nad) den 
dungen der Profile alle Vorzüge 
vereinen, die man den Schiffen ci- 
nes Zeppelin, Santos Tumont und 
de la NWaur nadaerithnıt hatte. Gr 
hefa eine länaliche, in der Mitte 
mäßig anſchwellende Zigarrenform. 
Die lichte Ballonhülle, die in der 
Sonne eines ungewöhnlich milden 
Vorfrühlingstages golden ſchim— 
meèrte, verbarg innerhalb ihrer leich— 
ten Aluminiumrippen über ein 
Dutzend Gosbölle. An jedem Ende 
des Schiffsleibes befand ſich eine 


Als wir nach beendetem Rundgang kleine Gondel mit einem Daimler— 


den Iheaterfaaf hetraten, faß 
Orceiter der Krieasaefonaenen an 
den Ruten md fpielte uns zu (Fhren 
Rofjinis „Iefl" - Tuverture. 


Künſtler war der erjte Geiger, em 


das. Motor, und doritber, an den Außer: 


der HYinarre, je eme 


Zcdraube, fo dak man auch von ci- 


ſten Spitzen 


Ein nem Fiſch mit zwei Floſſenſchwän— 


zen häfte reden dürfen. An einem 


Künſtler der Fagottiſt: dem jungen der beiden Enden war der Steuerap— 


Dirigenten, in Friedenszeiten em 
Schulmeiſter, ſah man es an, wie er 
die ſchwachen Stellen ſeines Orche 
ſters genau kannte und mit Tafktſtock, 
Blick und Geſte nachhalf, wo es eftwo 
hapern wollte. ber wer häftte hier 
auf die abſoluteſte Reinheit der Har 
monie arachtel, da er tiber die Epie 


parat angebracht, deſſen Prinzip 
noch ein Geheimniß war. Von ei— 
ner Gondel zur anderen Itet em 
hochbordiger ſchmaler Steg, der in 
der Mitte Dort etwa, wo den 
Rauch foitbarer Siaarren ein rotes 
Band zu ſchmücken pflegt eine 
vwale Berbreiterung aufwies. Bier 


Inden blickte die im Reich der Töne poren die Inſtrumente aufgeſtellt, 
ſich und ihreKameraden erfreuen und die Vorröte und der Ballaſt aufge: 


einander über die ſchwere Zeit weg 
heiten mollen, Tief bewegt nahmen 
wir ımjere Hüte ab umd einer der ım 
feren fproch allen aus dem Herzen, 
da er, ergriffen wie wir, in einigen 
fronznfilchen Gaben den Spielern 
Dank ſpendete und baldige Heimkehr 
in die Freiheif und Heimat wünſchte. 
Wir werden dieſes Dämmerſtünd 
chen bei den muſizirenden Kriegsge 
fangenen nicht ſo bald vergeſſen. 


Als wir aus dem Lager ſchrikten, 


uns von freundlichen Begleitern und tfung der 


Führern verabſchiedeten, als Gefan 
genentrupps an uns 
und wohlgenährtie ruſſiſche 
uns in leichten Magen zur Stadt zu 
rückbrachten, da weilten die Gedanken 
noch lange draußen bei den Tauſen 
den, die durch die Tücke des Schick 
ſoals jetzt Peim, Familie, Heimof und 
Liebe enthehren müſſen. Wie ſehn 
ſüchtig ſchauten ſie uns nach. den 
Freien, die ungehindert gehen konn 
ten, ivohin Ste wollfen. Vielleicht 
murde ihre Werbitterung durch unfe 
ren ‘Beluch noch größer, vielleicht em 
pfond der cıme oder andere bom then 
unjeren Beſuch nur als eine belalti 
aende Belichtiquna, eine 
Duälerei, die Mehrlofen galt. Still 
fuhren mir zurüd, da wir die Wahr 
\heit des Spruches taufendfach 


[haben die Zenforen mit ven ein- und ‚Jiegenden Wocjenzetteln zeigt uns | Brot.“ 


borüberzoaen | meite “thona 
Prerde | nat jich 


mußlofe| 


| mandte, hatte fi der Zange im nis 


ſtapelt: ein fleiner Tiſch machte es 
Luftſchifiern möglich, unter 
dem Schirmdoche des Ballonbauchs 
je noch Belieben und Notdurft zu 
Ichreiben oder zu ſpeiſen. 

Um 11 Uhr ſollten die Toue ge 
ſlöiſt werden. Akhangſius Kraul war 
an Bord ſeines Luftſchiffes: 
er ging langſam auf dem ſchmalen 
Steg auf und obh. Sein mageres 
hrounes Geſicht war mit einem 
ſTusdruck ruhig ſpettiſcher Erwar— 
Menge zugewandt. 
Minuten elf,“ 
Ins vor Ich bu. 
Doch 
orme Teufel. Kann's 
denfen, dieſenm Nervenbündel. . . 

Ehen den Befehl: Ins! 
erteilen, da drangte ſich ein hochge 
Menſch eilfertig und ei— 


den 


olein 


mr: 
„er 
gefürchtet, der 
ihm nicht ver— 


1 


ta 
‚sit num? 
sid 


alte 


inoilte ci 


Inachienme 
ternd Durch Die Menae, 

Iatten den Herrn 
riet Mbaonaltus Hraul mit 
jener metallticb icharten Stimme, 
das Nolfsgemurmel Wie cm 
Meſſer zu durchſchneiden jchien: „Er 
it mein Reiſegeföhrte. Das iſt 
ſchän, Wolf, daß du gekommen biſt.“ 
Beyor er ſich dem Luftſchiffer zu⸗ 


„Bittéo. Sie 


durch! 


die 


heren Umkreiſe angſtlich umgeſehen 


ge Endlich hatte er einen klei 
I End einen, mM 
„Befangenenbrot — bitteres | ——— - 


te.) 


(Fortfegung auf der 9, Seite.) 
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(Für dir „Sonitagpaft”.) 
Das unterdrückte 


Bon Dr, R. Rrijfm. 


AV. Kommerzielle Freundſchaft zwiſchen Amerika und China. 


Alien. 


Freundſchaft iſt jfalls ein erklärliches Gefühl eigener 
ein ſeltenes Gut Ueberlegenheit aus. Noch andere 
in dieſen Zeiten. Gründe kommen dazu, um den 
obgleich es wohl Amerilaner gegen 
nicht ſein ſoll- rung der chineſiſchen Arbeiter ein— 
te. Die Anſicht zunehmen. Es ijt natürlich die vor 
eines jeden frei— nehmſte Pflicht eines 
heits liebenden lichen Amerikaners, zuerſt ernſtlich 
Aſiaten ſowie ei- die Intereſſen 
nes jeden denken- Arbeiters in Betracht zu ziehen. 
den Chineſen * * * 
u geht dahin, dab) China ijt ein großes und reiches 
mm keine Nation Land. Seine Einwohnerzahl ver⸗ 
* ſ mehr dazu beru- | mehrt fich ichnell . Die inumer zu: | 
NN ir) fen sei, dem 1m nehmende Bevölterung Chinas mul 
terdrüdten After! entiveder Arbeit im eigenen Rande | 
im Allgemeinen, und China im Be: ‚Finden, oder verbungern, da fein 
fonderen, die Freundeshand zu rei Land die Chineſen als Arbeiter oder 
chen als die Ver. Staaten. Sedod) Händler haben will. 
Freundſchaft bedarf hingebender England, Rußland, Frankreich, 
Pflege. . . CS liegt gewiß kein Belgien, Holland und Japan neh 
Grund vor, weshalb Amerika —W 
China ſich zur induſtriellen Ent: von China. So kaufen 
wicklung Chinas nicht verbinden weiſe die Engländer amerikaniſche 
ſjollten. Was China am Notwendig- Baumwolle, bringen ſie, nach Eng 
ſten bebarf, beſitzt Amerika im land zum Berarbeiten, umd ervor 
Ueberfluß: Napital, Mafdrinerie, tieren fie dann als Garne vder 
Medaniter und induftrielle und | Baummvollitoffte nad China, amd 
willenihaftliche Genies. maden damit einen jährliben Ge 
xeider gibt es in Amerifa zwei winn von vielen Millionen. 
Gruppen, die dadurd), dat ite Stint- | (and weil, dat die Amerikaner jähr- 
mung gegen China machen, bielifich chinejiinen Tee und chineſiſche 
Unheil anitiften; nämlid: die pro- | Seidenitoiie im Werte von. vielen 
feſſionellen Politiker, die dafür ein- Millionen Dollars taufen. Was 
itehen, da& den Chineien der „Jutritt tun die jchlanen Engländer? Die- 
in die Ver. Staaten verwehrt wer- |jelden engliſchen Syirmen, 
den folle, — und die fo zahlreich) den Chinefen enaliiche Ware 
nach Aſien gehenden Seelenretter, kaufen, kaufen chiuneſiſche 
Miſſionäre genannt, die auch die und Tee ein, und 
Chineſenſeelen durchaus retten wol- Ware den Amerifanern... .. 
len .. er V Wenn man einen Blick auf die 
Wohl ſind die Chineſen verſtän- Weltkarte wirft, ſo ſieht man, daß 
dig genug anzuerkennen, dab dic) Amerika China viel näber liegt ars 
Amerikaner ‚ein unmmichranftes | England: und trogdem 
Redt haben, Gelege ir ihr eigenes England an China 25 Dollars 
Zand zu machen ımd zu beitimmen | jeden einzigen Dollar, den Amerita 
- wer nah Amerifa Tonmen folle | aus China zieht. Wenn Amerita- 
und wer nicht; aber die Folge davon ner chineſiſche Seiden md Tee don 
iſt, daß ſie ſich umſomehr darüber engliſchen Zwiſchenhändlern 
entrüſten, wie anmaßend ſich man- wohin geht dann der 
che dieſer ſelbſtgerechten amerikani- engliſchen Firmen in 
ſchen Seelenretter in China beneh- chern ſich auf Koſten? 
men, die als Miſſionäre dorthin Ehinas. 
kommen. Viele von dieſen wohl Großbritannien 
geſinnten Miſſionären beſitzen nur des Geſamthandels N 
jeher mangelhafte Bildung, und iner Sand. Es führt für Hunderie 
mande find jo engberzig, dab fie yon Millionen Dollars W 
meinen, außerhalb ihrer ciae China aus, Die 
Religion, ihrer Sitten und Gebräu- | enaliiden Erborte 
be und ihres eigenen Landes nichts | [ich zuiammıen aus: 
Gutes finden zu Fönnen, Sojche | Boote, Führen, Shiffe, Dambfer..$ 1, 
Perfonen verhelfen dadurd) weder | Baummwolwaare, Sarııe............ 61.000.000 
ihrer Religion no ihrer Nation) Eiſenſabritate 
oder Raſſe zu höherem Anſehen. | Mafatı ver. 
Viele diefer wohlmeinenden x Leute | are u a a 
erzählen, wenn fie in ihren Stirdiem | 
von China jpredhen, so haaritrüus | 
bende Geſchichten über die Chineſen, 
dab ſie denſelben dadurch garnicht Bune 
auszudenkendes Unrecht zufügen. — und doch hat make 
Umſomehr, da bei ſolchen Gelegen- Amertla mr 4 Prozent des chiueſi 
heiten feine Chineien anmejend | Mer Selamthandels in Händen, 
find, und diefe daher völlig wehrloje .. end Ti das to diel ferner Lie 
Opfer folher blinden, falihen Dar. IND Fngland 50 Prozent geficert 
ftellungen ihres Bolfslebens wer, . zas Zzeltlanmte Jedod it, dai 
den. Die frommen Kirchengänger Lin großer Teil dieſer J Prozent orit 
ſind meiſt gutherzige Zuhörer, die X durch die Dande englifcher zwi 
alles, was dtefe in ihren Mugen be ſchenhandler 
rufenen und kompetenten „Autori— 
täten“ über China ſagen, wie das 
heilige Evangelium glauben und da 
rauf dann ihr Vorurteil und ihre 
Abneigung gegen die Chineſen auf 
bauen. ... 
Aus Erfahrung 


sr 
Lil 


beiipiels- 


Profit? Die 
China berei 
Amerikas 


hat 50 Prozent 
Chinas in ſei 


zare nach 


ich 


ſetzen ſich 


jähr 


909,909 


litofſe und BWollveare....... 00,000 


9utallig werden mın aber gerade 
alle die obenerwähnten Dinae 
Fülle von Amerita erzeugt und ber 


geht, 


Während eines Beluches 


des ver 
in China, als Gaft der hinefiichenhe 
' aterung, getvabrte derielde als auf 
ı merfjamer Beobachter, der er ıpar, 
daß ſich in dieſem Lande für japa 
daß Freundſchaft auf ſehr wackligen niſche Händler eine gute Gelegenheit 
Sockel ſteht wenn wir cinauder Beld zu machen bieten würde. 
beleidigen. Und Beleidigung it 08 reiner Heimkehr aab er feinen Freun 
nun emmtal, wenn er den m ſeiner Sommervilla ein klei 
behaupien daß er allein die einzig * er. * 2 
richtigen religiöien Anichammaon | —— Abend verließen, brachten ſie 
gepachtet habe, der andere ſich da— Mens — en te —— ur 1,000,000 
gegen feit Sahrtauienden babe bin- Eye a ollars „auf. 
ters Licht führen laffen ımd alle, “a. ler Summe begab Ti Furft 
heiligen 1eberlieferungen seiner | — nad Shanghai. China, und 
Vorväter auf den Schei terhaufen ge — — Schule —* * 
hörten! ähigte junge Jabaner, die als 
Zn — — Sandler nach China zu aeben wünich 
Ber fYann e5 den Cbinelen ver ten. 
denten, das fie fi fragcıı: „Wem Dieie 
Amerifa das Redt bat, den dineit-| pis 400 
ihen Arbeitern die Yandımg : 
Amerika zu verbieten, nrit weldyent | 
Redit fommen dann die anterifani 
Ihen Mitiionäre nad Cbina, um | 
dort den Chinelen zu erzählen, daß 
fie zur Hölle fahren werden” 
Wir Sollten eingedent fein: „ıum- ! 
tere Religionen ererben wir, -— ımd 
unſere Rolitil ermählen wir je n ach 
unſeren öfone 
Taber follten 
tolerant fein und für polittiche 1 
religiöfe Freiheit Unds 
dieſe beginnt unbedingt damit, daß 
wir die Anſichten anderer reſpektie 
ren, dann, und nur dann werde div 
anderen die unteren reipettieren. 
Wohl braudt der ameritaniiche | 
Zagelöhner ınchr zum Leben, als 
der hineliihe; das follte aber für 
ihn noch lange Fein Grund fein, den 
hineliihen Arbeiter, der wie er den- | der er Krieg 
jelben harten Lebensfampf fir jein | dauern, d. h. noc weitere zwei Jahre, 
täglich Brot zu fänıpfen hat, zu ver- | fo werben. Ficherlich bis dahin 
achten! E3 ilt wahr, der amerita- , Proz. des chinefifchen — 
niſche Arbeiter würde aus einer ein- dels in japaniſchen Händen ſein. 
fachen Reismahlzeit nie die nötige Fürſt Konoye ſammelte die jungen 
Kraft ſchöpfen, aber verſtünde er, Japaner nicht um ſich, um fie 
daß die außerordentlicheGenüg- und religiöſe Miſſionäre nach China 
Enthaltſamkeit der Chineſen ihnen ſenden; — aber die von ihm dorihin 
durch Umſtände aufgezwungen und!  geihidten jungen Männer beivieien 
anerzogen worden, und jo bei ihnen | ſich als ausgezeichnete ielle 
zur Gewohnheit oder zur „ziveiten | Miffionäre. 
Natur“ entwidelt worden iit, ſo Wie wäte es, wenn das, was Fürſt! 
hätte er ficher fein Rorurteil gegen | ————— Fhina im Keinen 
je Chinefen als foldhe, Auch jtimmt | I Ontel Cam — * pen Maßſta 
daß die aus China einwandern. vollbringen —* ichen würde? 
ei Arbeiter Ieider ungeichulte | J 
Handwerker find, und das Löft bei „an | Sraucht Gelb, um Gelb zu) 


maden,“ jagt ein ali Sprichwort. ! 
ertfaniihen Arbeitern o i 
den am ER Könnte eine Summe von 100,000,: 


willen Iotr alle, 


teder yon 


1 
U 


eine 


ſtets 300 


Studenten, 


Schule beſuchen 
japaniſche 


— 


* 


— 
kommerzie 
das Zoll 
ſchließt, 
blick 


—— * erſtklaſſige 
die auch 
steht ein 

Boin Augen 


in die Schule 


genoffen r 
ihres Gintritieg 


verichtedenen 
wählten 5! 
Sprache 


Provinzen 
udenten in 
„Geſſchichte 


Japans er 
der chineſiſchen 
‚ Bevarapbie, Mu 
Geſetz und in al 
en charatteriſtiſch en Eigenheiten des 


ieſenvolkes unterricht 


Atereo 


m iſchen J 


in beid 


ſſen 


x + 
nr ee . 
\ rtaael il, den 

N 


wir m chineſiſchen 
l 

eintreten Chin et 

Dax Ergebniß war 


— lI4cnto Ioaot— 


Was die aus 
gegangenen japoniſchen 
China für 
ſtet haben, grenzt aeradezu 
Wunderbare. Bis 


überwältigend! 
Schule hervor 
Kaufleute in 
mmerziell gelei 
in 


— 1 
dieſer 


N‘ * 4 
yupui Io 


in japaniichen Händen - - und, follte 


bis 1919 


als 


fommerz 


2 


zu 


$ aa 
eild, 
raR 
aß —* 
vu...“ 


die Eimvande: | 


jeden ebr- | 


des amerifmtilchen | | 


jede Woche Millionen Dollars ı 


nur die beiten © 


Eng: | 


die | 
per= | 
Seiden | 
verfaufen Diefe | 


profitiert | 
für 


kaufen, 


und 


hauptſächlichſten 


00.000 | 


500.000 | 


v.500,000 | 


in 


z einer großen Anzahl tüchtiger ameri 


ſtorbenen japaniſchen Fürſten Konoye 


Nach 


Noch ehe feine Freunde ibn | 


deren! 
en 
jeder bereits ın a pan eine aründliche | 


zu Shanghai an werden die aus allen 


Dus | 
ne jeßt find 25 bisı 
30 Prozent des chineltichen Handels | 


oo, 


zu 


Sonntagpoſt, Chicago, —— den 6. Mai 1917. 


| 000 Dollars inAmerika für die indu- 
firielle Entwidlung Chinas aufge- 
| bracht werden, dann würde nicht nur 
|der amerifaniihe Wohlftand, fon- 
ı dern aud) die Macht und ver Rimbus | 
Ameritas wachſen. Und zu gleicher * dreinſchauenden ſchwarzbärtigen 
Zeit würde China ebenfalls Vorteil Herrn entdeckt. Er ſtürzte, noch au— 
und Nußen daraus ziehen. Die ame- | ber Atem, auf ihn los: „Bitte, lie 
2 | ritanifchen Arbeiter brauchten dann) ber Herr Doktor, vergefien Sie ja 
nicht mehr die Einwanderung der i- | nicht, in den „Weltmadhridhten“ zu, 
| nefitdien Goolies zu fürchten, weil) erwähnen, das; ich, der Schriftiteller | 

Wolf Gilmar, den Ballonfiug über | 
die Ditice mitzumachen im Begrifie 
bin.“ 

„Sehr aern, Herr Kollege!” er- 
widerte der Schwarze verbindlich. 

„Was haben Sie nur gleich geſchrie— 
ben, wenn ich bitten darf?“ 

„Tautränen, ein Lyrikbuch, 

Schwarze Saphire, Novellen. . . .“ 

„Ich dante, das wird genügen.“ |” 
Der Bericteritatter Ttenograpbirte 
etivas in fein Notizbuch. „Und man 
viel Glüd, Here Vilmar! Bardoır, 
Silmar...“ 

Sie fchürttelten einander die 
Hände und der Schriftiteller beitieg 
den Xaufiteg des Pallons. 

Gleich darauf ſchwebte, unter end: 
loſem Hurra der patriotiſch erreg 
ten Zuſchauer, der 

goldigleuchtende Rieſenfiſch Me 
tn fein blaues Element empor. 


Das geſpenſtige Luftſchiff. 
(Fortſetzung von der 8. Seite.) 


nen Lande verſchafft werden würde. 

Die Summe von 100 Millionen 
Dollars würde ungefähr in folgender 
Weiſe anzulegen —E 
| 


sür Bau bon Eifer 
‚ Entwidlung 
Eilenminen » Anduftri 
GSrimdung amerif, 
Entwidiung don Baummoti: 
EEE u naar ee een 
Sau umd Ausitattuing dor 
amerilanifhenpandelsmufeeit 
Entwidluna direkten Tee 
und Ceidenbandels mitChina 5 
Erbauung einer Handels⸗ 
Iiffflotte für China......... 
Be Minung einer orienta- 
lifiden Schule in Amerifa ı 
Shui: 


a 


unten. 
Koble 


. .8 50,000,000 


Nam 
en 
\ 


10,000,000 
10,000,000 


10,000,000 
5,009,000 
000,000 
5,000,000 
einer amerilanifchen 


China.. 


zwei 


in 5,000,000 


2.000,000 


dieſen dadurch Arbeit in ihrem eige— 


ıT tier nirr Ina: Shüder 


I 000,000 

Eine Gruppe fompetenter und 
orientirter Männer Amerifad, mit 
meiteften geiftigen Horizont, Men- 
ı Ichenfreunde, Finanzgenies und Leute 
mit politiihem Blid, follten damit | 
| betraut werden, zum Beften ber ſchoß mit der Geihtwindigteit eines 
Chineſen ein Buch zuſammenzuſtel— Schnellzuges über die mächtige, 


das | 3 N its 
‚len, bas die Hauptdiarafterzüge und blank-dunkle Fläche des Sees und 


m Seiten und das ebelfte| ntihwand raich den 
Streben des Yebens der amerifani=| _..; Eee SYJ> 

5 2 | aufgeregten Wenge. 

ı hen Nation zeigt; — und Diefes Buch) sa = ru: 

| follte ins Chinejiiche überfeht und in) , elf Gilmar, der nodı niemals 
5,000,000 Eremplaren mit Weisheit | eine Luftfahrt mitgemacht hatte, 
und Vorbedaht in China verteilt Par cs zumute geweſen, n 
werben. Eine Gruppe chinefifcher id) die Erde mit all den aus Ihiwar 
ı Gefehrten und tompetenter Denter öemt Gedränge ——— F 
ſollte zum Beſten Amerikas ein eben- Menſchengeſichtern unter ſeinen Fü— 
ſolches Werk über China ſchreiben, ßen weg, während der Ballon ſich 
das in die engliſche Sprache überſetzi nicht von der Stelle zu heben ſchien. * 
und in 5 Millionen Exemplaren in 
Amerita verteilt werden ſollte. 


ı Für Diefe beiden Werte jegte ich 2 
ı Millionen Dollars aus, und nannte! 
fie „Orientirungsbücher“. Zuerſt 
mögen manche engherzigen oder kurz: | 
Jichtigen Yeute iiber Dielen Vorſchlag 
lächeln oder ihn gar beluſtigend fin | 
den; bet näherer Betrachtung werben | 
'jedoh Männer mit tieferer Einficht | 
bald den Nußen diejes Planes erten- | 
nen ... ınus zu ihm. 

Seit zu langer Zeit werden den! Wolf muhte den Bli abwenden. 
Ameritanern Falfchheiten und Lügen !Seht erft befiel ihn der Schwindel. 
über die Chineien erzählt. —Es iſt Der „Kraul“ überflog mit einer 
nachgerade an der Zeit, mit all den 
Mißverſtändniſſen zwiſchen den bei— 
den Völkern einmal gründlich aufzu 
räumen. Schon aus dieſen Gründen 
allein ſollte ſolch ein Werk willkom 
men geheißen werden. Will man mit 
einer anderen Nation Geſchäfte ma 





lenden Geſichter, dieſe auffliegenden 
Hüte, dieſer 
der die hiſtoriſche Szene mit gleich— 
giltigem Schweigen umſchloß, 
Nichts verſchwunden — und 
ſchaute auf 
aus 
unter ihm unaufhörlich 
ſenkte. 

„Das iſt der See,“ 


ce 


ſenkte 


tagte Nihana- 


ſiebzig Kilometern in der Stunde 
das märkiſche Land. Die Anfangs 
geſchwindigkeit hatte Kraul, als er 
außerhalb des Geſichtskreiſes 
Menſchenmengen war. 
herabgemindert. Alles ging ausge 
zeichnet und der Luftfahrer konnte 
ſich jetzt ſeinem Freunde widmen, 
der am Tiſche in der Mitte der ova— 
len Plattform ſaß und ſeinen 
ſchwindelbetäubten Kopf mit beiden 
Händen ſtützte. 
Das iſt hübſch, daß du gekom— 
men biſt, Wolf. Hätt' es dir wahr 
lich nicht zugetraut. Hielt's für 
Kaffeehausgeſchwätz, für eine Lite— 
ratentirade.“ Er legte 
ſeine ſehnige braune 
mars Schulter 
auch bald an 
Luftmeere gewöhnen. Die Fahrt 
wird dir in ſpäteren Jahren 
ſchöne Erinnerung ſein.“ 
Wolf Gilmar hob den Kopf. Er 
zeigte dem Freunde ein bleiches Ge 
ſicht. „Haſt du den Aladar Munk 
mig geſehen? Er will's in 
„Weltnachrichten“ bringen. So wer 
den meine Bücher vielleicht 
ganz umſonſt geſchrie 
„Nur deshalb alſo 
gewagt?“ 
Aus welchem Grunde 
eſonſt, Athanaſius? O, wenn 
wüßteſt, was für eine Nacht ich hin 
ter mir habe! Ich möchte ſie nicht 
noch cinmal erleben, dieſe Nacht. . . 
bis 200.000 Meilen Eiſenbahn Aber am Morgen ſtand mein Ent 
bedürfen. Es iſt ſchwer glaubhaft, ſchluß feſt. Die Züge waren über 
daß es den Bau derſelben je irgend füllt, ſonſt wäre ich ſchon früher da 
einer europäiſchen Nation anver: | eweſen. Ja, Kraul, ich will, ich 
trauen wird, wenigitens inſofern es berühmt werden! Und da ich 
von ſeinem freien Entſchluß ab- mit fünfunddreiß zig Jahren noch im 
hängt. ber ohne Zweifel iſt es mer ein unbeka unter Scriftiteller | 
reit, amerikaniſche Kapitaliſten bin, ſo wird es auf Diele Art ge 
orrenen Armen ſchehen müſſen. dem Bewußt 
Ehina beſitzt ſein, daß man jetzt meine Bücher le— 
an Kohle und Eiſen ſen wird, kann ich ruhig ſterben.“ 
—* ——— „Wer ſpricht vomSterben, Wolf? 
Venn Amerita jährlich Millionen Wir werden fröhlich zurückkehren: 
für Miſſionen ausgibt, fönnte os! en ae Se aka * — 
dann nicht ebenſo gut eine [eiche | dich berühmt finden, 2 zorläufig 
Zut eine gleiche aber freue dich dieſer reinen Luft 
Summe zum Ausbau der chineſi 
ſchen Induſtrie ausgeben, um den 
armen Chineſen in ihrem eigenen 
Lande Gelegenheit zur Arbeit zu 
geben, und durch die öko nomiſche 
ig die ganze us 
nen? nd das tt nicht alles 
angelegte Kapital würde 
gut verzinſen und die 


14 
rt 


| hen, jo jollte man ihre Sprache, Sit 
‚ten und Gebräuche, ihre Gefchinuads: 
rihtung und Bedürfniffe kennen. 
Aus diefem Grunde fchlage ich die 
Gründung einer orientaliſchen Schule 
in Amerika, und einer amerikaniſchen 
Schule in China vor. Meine anderen 
Vorſchläge werden jedem Geſchäfts 
mann und jedem po litiſchen Oekono 
men einl euchten, weil ſie rein kommer— 
| * Natur ſind. 
Die induſtrielle E ntwickelung Chi 

ko durch Amerika würde nicht nur 

Killionen Ehineien in China ſelbſt 
—* ung und Arbeit geben, ſondern 
ſie würde auch die Türen nad China 


„am wirst dir Dich 
dei 


Lili 
'fantfcher Arbeiter öffnen, 100 Die 
amerif aniichen Kapitaliften ihrer zur! 
ı Fuhrung der neuen Betriebe bedürfen | 
wurden. Dies toürde ımit einem 
Schlage das inefiiche Arbeiterpro 
blem für Amerifa löfen wenigſtens 
auf viele Jahre hinaus, Der na a! 
China gehende amerikaniſche Ar 
beiter würde einen guten Verdienſt 
haben, beſſeren als in Amerika— und 
wer weiß, vielleicht würde das Vor 
urteil gegen den Chineſen durch di 
nähere Berührung gemildert wer 
den. 

Nach und nach wird China 150 
000 bis 


ar 
vll 


ein!“ 
hatt du Die 
Fahrt 


denn 


| mus 
von 
be 
mit 
zu empfangen. 
große Reichtümer 
In Rohſtoffen 
reicher als Ame 


In 


i 


zu koſten gekriegt.“ 
„Ich weiß, daß wir nicht zurück⸗ 
kehren werden. Ich wenigſtens ſehe 
Berlin nie wieder.“ 
denkit an Severo 
Vorgänger? 
holt Opfer des Fortſchritts 


du an Bord meincs 


wurde dch in .., * * 
Ede ch di als im Kurierzuge P 

ver⸗ Konſtantinopel.“ 
A indre 
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111 
Sebi Nati —* 
on —u 

vr ae 1 
alle tere 


recht | 


OMC 


hieh 
Zahl der 
aniſchen Millionäre 
Bälde noch 
mehren. 

Dieſer Tage hört man ſo viel da— 
von, wieviele Millionen zo. —* 
ſeinen ee are 

ind letben werd - 
lage von nur — ert 
Dollars in China würd 


a aris — 


Bedeutend En 


“ı77+ +14 
4dilı Kill 


Kehrte der Wie: ! 


5 Broblem der Lenkbarkeit nod) 
ini tion St ge I 
Aillionen „Es muß aber noch andere 
genugen, ſchiffer np np r DAR 
er geben, die auf Nimmermwie- 
—5—n Stillen Osean und im derſehen verſchwunden ſind. —4 
ganzen Lrient zur größten M dacht | Nicht daß ich wüßte. 
zu maden und fein Anfehen im gan-| Sa erinnere ich mid) eine 

® tu tillilliIc sri ic 
zen Trient zu erheben I bei’den es ) 


A jehr großes Wagnii; gehandelt hat, 


Na 
L 


e3 Falles, ! 


D induſtrielle Entvieiung 
Chinas dur Amerika 39 [fe würde um 
rang bedeutendite Ereignis in der ine 
G⸗ ejhichte Ajtens fein, ein Ereignis, 
eſſen Tragweite bis jetzt noch gar 
be richt denken iit 
| } Sau enken i J. 
Wahrhaftig, Amerikas Miſſion 
iſt es, China zu helfen, ſich von der 
europäiſchenHabgier und wirtſchaft⸗ 
—5 und politiſchen Unterdrückung 
zu befreien. Amerikaniſche Gelehrte 
N Erfinder, Geihäftsgenies und 
is Mechaniker fönnen dazu viel beitra- 


— 
us 


heute nod) zuriticheuen würde, Gr- 


ge, und fie werden dafür taufend- 
tadıh belohnt werden! 

Amerika fönnte ji fein bornel)- 
meres Denkmal im Orient errichten, 
als die Durchführung ſeiner edlen 
Grundſätze: „Jedes Land für ſein 
Volk, und der Handel der ganzen 
Welt für alle Rationen.“ 


als reiße* 


Schnelligkeit von etwa ſechzig bis 


jener 
ein wenig 


du 


| 


| 
2 


| 


\ 


einem Tampfer bemertt und aufge: | 


| 


| 


| 
! 


| 


Blicken der Er betrachtete mit einem Entzücken, 


bervorblafienden |! u 
Athanaſius nach einer 


| Auf einmal waren aud) diefe brül- invorre 
| verwirtſchaften. 
feierliche Waldkranz, 


ins 
einen großen Spiegel! 


ſchwarzem Glaſe herab, der ſich 
und 





beiden Händen die Reling und klan,— D 


freundlich 
Sand auf Sul: | 
| | ver 
Aufenthalt im 


‚ter bober 
die | 
fühlte 
nicht! 
(ad 
Kräfte. 





Das ſind Wolten. 


ſiehſt, er 
I 


| 
J 
| 


jo was haben deine Xungen nod) nie) did au, 


' 


md an! 
Tas waren ! Pole 2 

- hente | Ne Ion.” 
„Kraul“ 


| 


| 


tarı iſcher Kerl, damals —XR yaltige Sunfle Vögel, die der lichte 


ze r erideinen lieb, als 
Luft-⸗ lichkeit waren, 


Doch halt! fürchten. 


ch allerdings um ei: 2° 
| nichts 
ein Unterſangen, vor dem ich noch auf 


— — — ñ— Pärchen beflügelt haben, ſo daß es 
— — Juns hier einen Anſtandsbeſuch ab— 


Aben. Und wenn ihnen das gelänge, 


— wöhne dich an den Niederblid . 


rück,“ 


zu 
wallende 


innerſt du dich des Namens | 
Pielny?“ h 
„Dit weißt, ich leje in den Blät- | 
tern nur die Thenterfritifen und | 
allenfalls die Rubrit: Aus dem) 
Reiche der Kunſt.“ | 
„Alſo: der t böhmiſch. amerikaniſche 
Luftſchiffer Ivan Ebenezer Vietnv 
| machte vor einigen Jahren den Füb- | 
Iren Berjuch, int Ballon den Atlan- 
tiihen Dean zu überfliegen. Er| 
jtieg von Neufundland auf md] 
hoffte nad einigen Tagen an der 
irtihen Küste zu landen. Man hat!” 


nie mehr etwas bon ibm gehört. | 
Wieland DairyCo. 


Einige Wochen jpäter wurde Die 
Sondel feines Ballonz —— der üibri- | 

Teinfte Mildjerei- Produkte 
— Ice Gream— 


gens3 Die veraltete Globusforn 
| hatte und mit redıt unbollfommenen | 
Lenf- und Steuervorrihtungen ber: | 
fchen war — auf offener Sce von!| 3638 Broadway — —— 


fiſcht. Die Taue waren durchſchnit— 
ten. Was aus dem Gasball und— 
dem kühnen Luftfahrer ſelbſt ge— 
worden iſt, darüber ſchweigt die Ge— 

ſchichte . .. Doch das iſt alles Do 
ſchon nicht mehr wahr. Komm, 
ſtärke dich ein wenig, und dann ge 


I CHAS. HAMMESFAHR COMP. 


Delifatefien- Spezialitäten 
Weiſel E Co., Milwaukee, hochfeine Wurit. 


Geo. Sichling's, Milwankee, echtes beutſches 
Roggen Brod. 


165 N. La Salle Strasse 


| Zelephon: Main 1937—5255 
| 

fieh’ dieje fchtimmernde Fläſche, über 
die wir jetzt hinfliegen, iſt der Ucker— 

tee. Wie Son ihn Die fruchtbare | 
Landſchaft einfaßt!“ 


Wolf war ganz ruhig geworden. 


Dehmlam’s 
Fürberei n. Reinigungsgeſchäft 


Arbeit abgeholt und zurückgelieſert. 
Hanpt-Dffice und Arbeitdränme: 


| 

e 

| 

1 3904-3908 Broadway 
Telephon: Ente Biew 1388, 

das ſich Ichwer verbehlen lieh, d " 


| deutiche geübt igserde, die aus un 
endlicher Tiefe zu ihm heraufzuduf— 
ten ſchien. 

„Wir werden in eine 
ſchichte aufſteigen müſſen,“ bemerkte | 
Weile. „Der | 
Wind. jchläat immer mehr nad! 

Orten um. Ich aber möchte unſeren 
denzinvorrat nicht allzu leichtſinnig 
Vielleicht finden 
wir ein paar tauſend Meter höher! 
eine. Strömung, die uns günstiger, 
it,“ | 

„Du willit böber hinauf . weg 
von der Erde?“ ſtotterte Wolf Gil⸗ 
mar mit erbleichenden Lippen. — — — —— 


Siehſt du da im Norden Die! . 
Leſet die 
wi 


graue Dunſtwand? An der Sitice 
Sonntagpoft“ 


Für beite Reiultate 
fanft Euren Gemüje- und Blunten- 
Samen bei der 


w.W.Barnardtı. 


231—235 W. Viadijon Str, 


höhere Xuft- | 


R. EE RHODE 
Chemiker und Importeur 


rilant von Kefir Kumus 
= Rhode's Hair Tonic, 


1301 %. Glar! Straße, Ede Boethe Str. 


und über ibr Ichernt es schlechtes | 
Wetter zu geben. Wir mürflen über | 
dieſe greuliche Wolkenmaſſe hinweg 
beruhige dich, Wolf, du 
kehrſt (de wieder Ar deiner ge— 
ltebten Erde zurird,“ 
„sawohl, id fehre zur Erde zu 
murmelte Silmar mit dumm 
zärtlichem Ausdrucke vor ſich 


— — — — — — 


vierzehn Sasbälle, Deren Sülle ii 
noch ſtärker ... uünd 
daß man auch der „Idea“ — 
io hie der Ballon des verſchollenen 
Piekny — eine ungewöhnlich feſte 
Zülle, freilich als einzigen Vorzug 


fem, 
hin. 
Der Luftfahrer hörte ihn nicht. 
Seine Hände bedienten den Steuer— 
apparat. Der Ballon bob ſein rzug 
Vorderteil, als wollie er ſich auf die — nachzurühmen pflegte.“ 
Fußſpitzen ſtellen. Er ſtieg aut, Bei dieſem Namen ſchauerte 
mit dem Kopfe voran, wie ein Kar- Wolf zuſammen. Gleich darauf rief 
pfen, der an der Oberfläche des Tei- er mit einer fehier fremdartig 
wes einen guten Biſſen ſchwimmen ſchrillen Stimme: „Sie greifen uns 
ſieht. Entſetzt packte Gilmar mit an!“ 


ei, 


ſchien das 
Wirbeln der blanten Schifſsſchraube 
zu reizen. Offenbar hielten ſie die 
braube für einen unbektannten 


* 
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rnden Vogel, für 


ie beiden Seeadler 
merte ſich daran 
hatte ſich unter ſeinen Füßen 
ſchiefen Ebene gewandelt: ihm 
totübel geworden. Inzwiſchen ſchoß 

„Kraul“ in ſchräger Rich — Eindringling. 
gepfeilſchnell nach oben: endlich ſich wütend auf Die 
nahm er wieder eine wagerechte Flügel. Das Männchen 
Stellung an. Ohne daß Ballaſt herab, um alsbald, 
ausgeworfen wurde, allein durch Schlag der Schraube 
die Kraft des Steuers, war das in die Wolkentiefe hinabzufallen. 
Lufitſchiff um mehrere tauſend Me- Mit einem unirdiſchen Schrei wart 
geſtiegen. Hier herrſchte 


ſich das Adlerweibchen auf 
empfindliche Kälte. Dennoch Mörder. Auch jenem ward ſogleich 
ſich Gilmar etwas weniger 


der Garaus gemacht; nur daß der 
unwobl. Die außerordentlich reine zuckende Vogelkörper ins Geſtänge 
friſche gab ihm neue! Schraube und Steuer ge 
Gr wagte cs, über riet und 


zwiſchen 
darin hängen blieb. 
ſchauen: unter ſich ſah er eine „Jatal!“ rief Kraul. „Dorthin 
weißgraue Nebelmaſſe, möchte ich nicht klettern. Doch ha 
auf der ein ungeheuerlicher Walfiſch ben wir immerhin noch die andere 
in raſender Eile hinzugleiten ſchien. Schraube. Wir drehen uns einfach 
iſt das?“ fragte er, noch ſo daß die Nordſpitze nach Sü 
immer etwas wirr im Kopfe. „Ein den kommt.“ 
Walfiſch in der Oſtſee?“ Er ariff nad) der Sandhaben des 
mt noch nicht Die Steuerflächengefüges. 
Und der blau: der wollte dent Appell nicht gehor 
ſchwarze Fiſch unten iſt nur Der chen. Als man näher 
Schatten unſeres „Kraul“. Du es ſich, daß eine der Leitleinen ſich 
r ſchwimmt ſo raſch, als wir um den fallenden Adler geſchlungen 
und mit ihm in das Aluminiumge 

ſtänge verfangen hatte. 

ſtieß eine Verwünſchung 
Dann bückte er ſich und be 
Sandſäcke hinauszuwerfen. 
nicht 


tiert, Der Boden 
zur 31 
var! Zi 
alı 
Zie warfen 
geſchäftigen 
ſtieß zuerſt 
durch 

zerſchmetiert, 


2 
2444 


eine 


Luft 
Bord 


r 


M 24 
„Dun um, 


„Das Oſtſee. 


flie gen 
„No ſind wir denn alſo?“ 
seht gerade iibern Daft, 
gens bin ich mit dem Winde 
immer nicht recht zufrieden. 
kommen zu weit nach links 
wollte doch in Stockholm 
Moon erwartet mich dort.“ 
„Noch höher ſteigen? Ich bitte 
dich, tue das nicht, Kraul! Ich flehe 
bei unſerer Freundſchaft 
flehe ich dich an, Athanaſius! 
habe vergangene Nacht e 
fürchterlichen Traum gebabt. 
rieſige ſchwarze Vögel mit 
den Augen ſtürzten ſich auf 


' J 92* 4 4 
Gott! va Mid ne ſchon 


’ .. 


Uepri- | 
noch 
Wir 

und ich 

landen. 


aus. 
gann 
„Du wirſt doch 
ſieigen wollen?“ 
„Gewiß. Ich muß eine beſſere 
aput iſt, bedarf ich des 
mehr als zuvor.“ 
„Du warſt ja ſo 
Steuer?!“ 
3woi Die feinſten Organismen 
glühen— leichteſten ge J — 
mich. Plötzlich riß das Wolkenm 
unten auseinander. Be 
te ſich Wolf über 
und ſüßer Schwindel begann 
zuſam- fallen. Er embfand mit einen 
hellen eine furchtbare Sehnſucht, cin 
ſchwebten, in ſcharfen immer zunehmendes Verlangen, 
hinge eichnet, zwei ge rollenden Wolken hinabzu— 
Jetzt fuhr er entſetzt zu— 
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er 
neig 
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aub ert 


die Reling. 
Der Luftſchiffer ihn 
...er wäre ſelbſ 
mengefahren. 
Ssolfendunite 
Umriſſen 


tabe 
beinal 


St 
Vor dem 


‚er 
Male 
Diele 
tauden .. 
rück 
fährten mit krampfhaftem Griff:— 
„Das — das da unten? Was iſt 
das? Dieſes Ungeheuer? Es 
einem Strafen oder einer ungeheuer 
ftd) großen Spinne...“ 

„Das?“ Athanalius 
„Das tt die Inſel Rügen. 

„Wie hoch müſſen wir ſchweben, 
um ſie alſo überblicken au fonnen! ! 
| zreund, ich bitte did) . 

Er jtürgte auf die Plattform hin 
und umfaßte die Knie des berühm— 
ſtotten will.“ ten Luftſchiffers. „Laß uns hinun— 

„Sie kommen auf uns zu! Gie|teriteigen! Laß uns auf Nügen 
werden die Ballonhülle zerreißen!“ landen! Dann können wir morgen 


Hintergrund viel größer u. 
ſie 


ſchwär⸗ 
in Wirk— 


Zufall, 
Aber du haſt nichts zu 
Es ſind Seeadler. Gos— 
aare oder Gänſeadler nennt ſie da 4 
Volk, dieſer Name hat doch gewiß 
Dämoniſches! horſten 
den Klippen der Inſel 
Wollin, und der Oſtſturm wird dies 


„Ei n merfmwürdiger 
Wolf. 


3, W 


ge: 
oil) 


lächelte. 


”„ 


— 
Sıe 


„Das haft dur irgendtvo bei Jules | wieder in Berlin zu Abend ein! | 
denklich das Buch zu. Jetzt entſann 
ſich, daß er damals beim raſchen 


Verne geleſen. Aber ſei nur "ganz | Bitte! Bitte!“ 

ruhig, Wolf; meinem PBallontuh| Kraul® Züge murden hart unb| 
fönnen ihre Schnäbel nidht3 anha-|ftarr; er Tädjelte-verächtlich. „Birt 
wohl verrüdt, Menichenstind?] Sch 


IT blieben noch immer darunter die | 


dabei fallt mir. 


einen frechen, 


den! 


Aber das Ru— 


zuſah, zeigte 


tod) höher! 


Strönnmg finden. Nıum das Steuer | 
Isindes nod) | 


wütend 


. padte den Arın Des Ge: 


gleicht ; 
Jedermann hat wohl ſchon von den 


* 


en 
..» 


— 


sone» 
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Umgezogen! 


George R. Sieger 
Rechtsanwalt 


32 W. Washington Str. 


Tel.: Gentral 352. 


LINCOLN 


Trust &SavingsBank 
3936 Lincoln Ave. 


Ente Geld-Einiagen find erwäh 
Sicherheit3-Gewölbe, 


Edward Vogel 


Herren: und Damen-Schn 
241 ®, North Une, Chicagy, 
Zeiephon Ziverjeh 3508, 
Dir Bejorgen ebenial Reinnsden, Ya 


Lincoln 1185, bear, Breiien, Repariwr u. Umänderungen. 


Wir Hanien, 
verlaufen 
und repari» 
ren, 


208 Nord 
Fifth Av. 


JOHN HETZEL CO. 


Packers— Holly Brand 
1743 Larrabee Strasse 


Telephon: 


INDEDENDENT 


se : 


3ir liefern prompt ins Haus 


une: ale Biem 17293 ö 
ne: Sein man und — a. 


Graceland 2904 Graceland 1745 


Maier-Schieh Co. 
Parkers — Hodjfeine Würfte 


2859-65 Lincoln Ave. 
1233—39 George Str. 


ur 


24 Milmantee Aue, 
nach unlerer ‚Kreiälifte, 


Spielfarten frei mit Orber& 


Schickt 


MICHAEL I. STARK & SONS 


Batent-Anmälte. 
Ameriloniihe und ansländiide Vatente 
werden — und peiswürdig befszgt, 

He Son, Calling, 

aufende von Kinpfehlungen. 
Zimmer 1624 — Block, Ecke Zack⸗ 
ſon Blod. und Dearborn Er. 


Schmidt’s 
Costume & Wig Shop 


Händler, DVerleiper, Eniwerfer und wa» 
brifanten von Garderobe in allen Größen 
für Aufführungen und Masqueraden, 


920 N. CLARK STR., CHICAGO — 
Ecke Locuſt Str. Tel.: Superior 7578 
Brot; Gran Brot; 


Gh Herhalters Whole Rye Brot; 


Whole Wheat Fruit Brut; Theile heat 
Ries und Wüole nn —. Reriudr 
unfere und She iverdct fie er eſſen 


Berhalter Health Foods Co. 


1423 N. Glart Strafe. Chicago, Ill. 


„Wyole Wheat“ 


Leſet die 


„Abendpoſt⸗ 


ö— —— — — — 


ar verblichene Lettern bemerkt 
vereinigten fih nad: 


feiner Erinnerung zu 
X 


ſoll mich vor ganz Deutſchland lä ir 
‚ weil dir Angit heit! 
Hättit ja zu Sande hinterm x 
bleiben törmeit, mein Xieber! 
| Er jchütlelte den grotesfen Bitt: 
ſteller unwillig von ſich * Es war 
inzwiſchen Abend geword Durch 
'die Sarinädigkeri de3 Binde 3 md 
die VBerluche des „Kraul“ 
freundlichere Luftſchicht 
war viel Zeit verloren 
Eine weite, weite aſchgraue 
dehnie ſich jetzt unter 
Ojſtſee. 

Wolf ſtarrte wie 
ling, aber ſeine 
am Gewölk, das ternd neben der 
Gondel dahinzog. Auf einmal 
hob er ſich. Erſt ganzen Leib 
zitternd, dann aber mit der männli— 
chen Ruhe der Totgeweihten, ſprach 

indem er die Hand sitreckte. eigen 
Worte: 
Komm, 
mehr 


ein 

— 
1 
hatte. Sie 


träglich in 


« 5 
dem Worte: 


Aufrichtia. 


cherlich machen 
ren 


eine 
finden, 
gegangen. 


V 
ot 


en 
zyıctüll 
NSS 
zu 


aus: 


34 
——— 


N 


UL Me: 


Blicke hingen 
tlot 

Profeſſor (zum Candibaten, der we⸗ 
ser in der alten, nody mittleren und 
neueren Geihichte Beſcheid weiß): 
„Weide Geihiänte haben Sie benz 
tlich am beſte F 


: „Die Seichichie des Sal⸗ 


am 


alt a4 fir 
du tommit 
Tod, Dir hatt ii 


für (r 


cr, idiri 
Star Ye mich Candidat 
DICH „ystl, rt ia Sandie 


holen. ine 
Schrecken 
der heute unſterblich 
Drohe mir nur mit deinem Knochen 
arme ich entgehe dir doch. 
nimm mich auf, du heiliges 
Meoer 

Ein Schatten fiel über das 
ſchiftf. War es der Schatten 
Wolke? Nein, der Gegenſtand, auf 
den Wolf Gilmar erhobener 
Hand hindeutete, war ein ſchönge 
formter Luftballon der älteren Gat 
tung. Geiſfterhaft hing er im 
| Abendgeivölfe... aber in einer Ber 
Inotung von Tauen, die bon ver 
Kugel herabhingen, ſchaukelte ſich 
ein Totengerippe! grin 


{vl . 


Wo— 31 
UL 14201 


geworden 


Schadenfreube. 
Meer, 
rühles 

einer 


mit 


t? Den 
em Left» 


Sie's Thom geh 
haben fie geſtern ‚au 
verein sgemorfen! ! 

„Wirklich?! A, das gönn' ich 
figen Menfchen! ... Mad dat 
denn gethan?“ 
„shre Gedichte 
wollen!” 


— — in — 


Haben 


[20 


hört 
Hoctor aD 


hinau 
diefem ekl 
Es nickte er 
Ijend mit dem Schädel! Zein red 
ter Arm ſchien mit neckiſcher Ge 
bärde die Luftfahrer zu grüßen. 
Bevor ſich Athanaſius ran | 
feiner Betroffenheit erbolen 
tonnte, ſah er die gräößliche Erſchei 
nung raſch an ſich vorbei in die 
Tiefe ſinken. Sein eigener Ballon 
ſtieg zugleich in otemraubende 
Höhen empor. . . denn er war um 
die Laſt eines Menſchen leichter ar 
worden. Wolf Gilmar war der ge— 
ſpenſtigen Mahnung gefolgt. 


hat er vorleſen 


Nie 1 
„hr I 


DON 


Oſtſturm prallte 
Breitſeite des 
ihn um, er 
wachſende 


hinweg 


eiskalter 
an die 
„Kraul“. Er drehte 
wirbelte ihn durch 
Finſterniß nach 
Dänemark, 


Ein 


die 
Seiten, 
der N 

In den Morgenſtunden dete kein 
er glücklich auf einer Anhöhe ir 
Nähe von Edinburg. 
umfangreichen Werke 
des Profeſſors Makrelins: „Die Zu | 
kunft der Luftſchiffahrt“ las Kraul 
bald nach ſeiner Rücktehr dieſe merk 
würdige Stelle: „In kommenden 
Jahren wird dem Werfehre imt| 
Quftmeer eine neue Gefahr eritehen. 


uber ordſee —— 9 


iſch 


öll. Köchin 
Men 


„Snübigefftang 
, mülfen! 


tip —————— 


Der ſchlaue Walde 


» 


w S 4. 
‚sl dem 


treibenden Wracks gehört, die ſchon 


jc vielen Meeridiifen zum Wer: 
hängniß geworden ſind. Solche 
Wracks dürfte päter auch der Zurt- | 
ozean aufiweilen. Denn es iſt nicht 
einzuſehen, weshalb ein gut ver 
dichteter Ballon nicht auch nach dem 
unlergange ſeiner Bemannung auf 
unabſehbare Zeit hin im Zug der 
Winde ſtreichen und wandern ſollte 
als ein richtiges treibendes Wrack.“ 
Athanaſius Kraul klappte nach— 


| 


o ift denn hr Dadl, Herr fyüre 
er? 
„KHab’ keine- Ahnung! . . . 
Herren, den Hausſchlüſſel bet er meingg 
grau gitibigt! 4 


‚va 
fommt er ja!... Sehen Sie, 
Emporſchießen jenes Schiffes auf 
der Hülle des unheimlichen Ballons —— ee 





PBorch: oder Hauskleider 


‚zu unferem 30. Geburtstag: Verkauf 1 29 
Kine ipezielle Tiferte von Veranda: vder 2 
Sauskleidern, gerade zur Zeit, wenn fie amı nötia 
ten zur Hausreinigung und Gartenarbeit gebraucht 
werden. Dieje Kleider find gemadit von aeitreiften 
Sinahams oder einfach farbigem Chambray. Stra- 
gen und Manicetten von Fontraitirenden Farben 
oder weißem Pique. Mance mit grogen Patch Ta 
ihen und vollen Sfiris. 

Dreifing Sacnnes von finnrirtem Percale anf bhel- 
lem oder dunklem Grand. Gemacht mit 39 
Peplum. Kragen finiſhed m. weißemPiping c 
Grtra große Nimono Nermel Schürzen von fignrir- 
tem Bercale, auf heilen oder dDunflem Grund. 
Knopf, Rüden oder Seite —— Styles. Finiſhed 


mit Pipings, großen Taſchen nnd breiten 75 
Gürteln, zu C 


Zweiter 


Floor. 


Nr 
—R 


30. Geburtstag: 


Seidenen Damen-Handſchuhen zu 1 


3000 Baar 2-Hlaipen feinite, weite Milanaiie ſei— 
dene Damen-Sandicdube — jedes Raar 
pelten gemeine * die Fingerſpitzen 
ſo lange halten als der Reſt des Handſchuhs, 
den wir ein neues Paar une A 
foftenfrei geben. Reaulär SL, d C 
Lange jeidene Damen aid. Cape Handſchude '. 
Handſchuhe. die meiſten Damen; Ber! ind 
Niagara Maid“ 
tende „Seconds; 
marfirt au 


Verkauf von. 


uti Do 


nicht 
wer 


Wenn 


Paar Zi 


tbedeu: od. Zcduvarz. Die 
Dem Ki Gen mitt 
ſchwarz Stickerei 


30. Heburtstag:Berfaufi von 


= . —— - ” 
Spisen und Sticfereien 
Erſter Floor. 
Ein 30. Geburtstag „Flyer,: Wir kauften das ganze Beſatz-Lager 
eines der größten Importeure Chicagos — 10,000 Yards im Ganzen. 
Der Preis, zu dem wir die Waaren erhielten, erlaubt es uns, ſie Euch 
zu einer Erſparniß von 50 Progent zu verkaufen Vergleich mit dem 
heutigen Markt. Die Partie umfaßt Novelties in faſt jeder denkbaren 


Farbe, ſowie Weiß — Edges. Bands, Einſätze 44 & 74 
20 20 


uſw., verlockend markirt in dieĩ. Yd., 
Stickereien, — ⸗ u. 


am 


* +, 
Verkauf, 


Baumwollene Filet Spitzen: 
eine neue Sendung, ſoeben Demi 
erhalten. Dazu vaſſende Ein⸗ = ioffe 
faſſungen und Einſätze. — Swiß, 
Schöne breite Muſter. Wir jeinire 
baben 24 Mufter um davon Stoffe. 
zu wählen. Gerade die Spike neneite 
für Gardinen, fancy Arbeit Entwürfe 

und andere Beiubzivele — —— 
die Yard zu 10c. \ Yard verfauft 


573 Yards importirte einfadıe Sports 
Netz, nur in Weit zu Haben. ‚Sports beitidte Alonneings. In 
Sorte, die jelten für weniger als ‚20 veridhiedene Farben-Ntombina 
59c die Yard verfauft wird, volle tionen. Schöne, prädtiae Entwitrfe, 


Zoll die Früher verkauft zu 68e. 490 


72 ++ 
44% breit, 
2 c Yard zu LHhae. ‚Ertra, Nard, 49e. 
der anderen fein Spiel zu 


denn er liebt fie beide ehrlich. 
Nicht wahr, jebt zuden Sie 
Achſeln? Jetzt Tagen Sıe, 


Flou nueings 


ſind 

Cambrie. Nain ſool 

Qualität mportirie 
* Muiter > 
1917 Effekte. Kleine 

ſowie die mehr 
Sorten die 


zu 106. 


Flonncings — 403öllige 


Vic 


Die Danmenidhranbe. 


N 


Von Karl Zangerle. die 
Noch nie iſt jemand bei 
Abendfeſte auf der Promenade vor werden. 
dem Meraner Kurhauſe ſo verzwei Nun gut. Am Povillon 
felten Gemütes geweſen wie Paul nicht ſtehen bleiben, das ſeh' ich wohl 
Hammerle. jet, denn wenn die Steffi von unien 
Grund diejes deiperaien Zuftandes | sommi und bie Wiizzte von oben und 
war felbitverftändlig — die Liebe. |! 
Nun werden Sie geiwik, verftänn- | Senten. 
nißvoll jeufzen und jagen: Na ja, es — 
— — — — nen. 
—— ihre qui. „211 fcätte fih Paul vom Pavil- 
ihr Gretchen noch zu ſuchen haben. | OT los und ſtürzte Jich in den Flir 
Und bier, im Früplinasparadieg Me;  inden Menicenjtrom, 
ran, fühlt man Liebestehnfucht dop: Heilten war. 
pelt; ja, bei den Abendfeften auf der! Vlötzlich umhüllte ihn 
Promenabe, wenn jchillernde Ser eine — der bunteſten 
vpentinen und heiße, werbende Worte nd dahinter ſtrahlten zwei 
die laue Luft durchſchwirren, wenn AMgen, 
Hunderte von Lampen oben unter den Mitternacht. 
Heften der alten Bäume und Hun „Paul!“ 
derie von Mädcenaugen unten unter) „Mizzele! | 
den Riefenhüten bliten umd leuchten, | 1b, fie war doc} ein Prachtmädel, 
da wird die Sehnfucht direft zum die Mizzil Paul ertrant jofort in ei 
Kubus erhoben. Die Sehnfucht der | nem Meer von Wonne. — D Steffi, 
Einfamen nad} liebewarmen Wliden, |deine Chancen finten rapid, tie die 
nach roten, frifchen Lippen. Diele! Aſſignaten der erſten Republik. 
Sehnſucht, die ſo ſüß iſt wie Verhei? „Komm, Paul, wir 
ßung. Und die doch ein ganz tlein ar if der Terraſſe, Schweſter 
bischen weh tui. und Wi MWeiht du, es tit heut” perfett 
Sp werden —— ſagen: aber ich geworden wegen der Sommerfrtiche. 
jage Khnen: Was Paul Hammerle Bir " geben zum Seehof. 
betrifft, ſo iſt Son en Ihre Diaanote! du ! erm Oumbl bit, 10- 
diesmal gründlich mi ißfunge, dus 
Sehnjudbt? I Nichts | 
Hammerle ferne ieſ 
nachi, als noch ei 
obern zu wollen, 
das war ja eben | r— deren 
bereits zweie! Un zweie wiede bn t 
rum befaden Baul $ Eu BD Herz nont. In iſo w 
zu geometriſch genau gleichen Teulen. Deienfintte una 
Nun jet fih do trgendivo einma bis ver Krieger 
ſo ein gut ausgeſchlaf ẽpigram- in hinigen ttacen Deraus 
matifer fr ühmore ens an den@chreib: | Dann uber bragıte fie dein erſchöpf 
tifch und fchreit Mannes ten Gegner die enticheident 
Schickſal tit Die Sram! Schöu at age bei. Geht weibliche 
prägt, was? jedes Wort ein Dufa: | Zeltla ı Judith! 
ten! Ganz recht, Verehrteiter, aberi Der Offi kapitulirte beding 
was — bei allen Geier N, frag’ ich — ungslos und Inte lachend 
was madht ein Mann mi: zwei 


Echte: ! del D. 
fülern? Mit einem Hagel von Sieserbliden 
Was macht — St 


beſtrich Steffi die Terraſſe bis aus 
cher zu werden — was macht Paul öäußerſte Ende — und plöhlich ver 
Hammerle Muſikpav ion. wenn ‚anf dort Baul, mie vom Erdboden 
die Siefft Storber beim Röſſelſpiel ver ſchlungen vor den Augen der ent— 
unten ſteht und die Mizzi Schweig- ſeßten P —** 
hofer oben vor der „Livonia“ ſiht? „Um Gottes willen, Paul, was 

Sich für eine entſcheiden? O, wie machſt du bloß unterm Tiſch?“ 
ſchlechi kennen Sie Paul Ha unmerle! „Ich — ich ſuche meine Fahrrad 
Der konnte keiner Fliege was zueibe Ip npe,“ keuchte Paul in Todes— 
fun. Und einem der beiden lieben angſi. 

Mädchen den Schmerz zu bereiten, | 
ihr eine andere vorzuziehen — dazu! 
war Paul ganz unfähic. 

Wie? Beide? Griauben Sie mit, | 
Ben! Hammerle ift fein Wiormone. | 
Paul Hammerle iſt Meraner. Auch ünd ditelt duf ihn, zu. 
iſt er — wie alle Hammerle — nicht | errgott im Him mel!“ det 
frivol genna, um mit der einen oder Int mit Snbrunft, „wenn Then die 


Solche Kataſtrophen laſſen 
ſelbſt in Greenwich nicht berech— 


wirbelnd 
Konfetti; 
Mandel 


u 


u 


jigen da oben 


mutig 


hügen! 
an am un 


mt 


Da‘ 
„in 


Pur 
au 


fraa’ im, nr deutli⸗ 


am 


r verloren?“ 
3 Jahr um Pfing- 


Steffi Hatte ihn 
nicht geſehen. Aber jetzt, jetzt kam 


eder 
fie wie * 


Dr 
de 
———— EEE 


! 
\ 
vu 


'den Hut tief in die Stirne 
‘auf die Terraife. 


ind! Noch vor knapp 
der 


3—6442 
ı JEBIS 


ein 


ten itand er vor der Va 
I 


| ‚Sei 
1 


Rudo 


| Schufleder. 


ıdelaugen Der 


die 


—den Kai hinunter — immer 


ſchöpft auf die Böſchung ſank. 


gungstomite der Kurvorſtehung. 
hentlich, 


ſämmtliche 
treiben, Paule holen. Nebſt dem Mond, der 


| ich Toll mit | 
einem | meinem Baul Hammerle allein fertig |. 
tann er 
legte ſeelenruhig ein ſchön geſprenkel- 


ſie treffen — nein, es iſt nicht auszu-⸗ 


da, wo er am 


Blicken 


ſchwarz wie Steinkohle um 


Emma | 


—2« 


Und wenn — 
Doppelliebe 


ſchloſſenheit 


* 


1 nungslofigfeit und ſchlechten 
Hin dei 


ı Dentigen Privat⸗Klinik 


maunigfach verbeſſert, 


Welt untergehen muß, dann — Bitte, | 
gleich, bitte, bitte — ? 
„Paul, du bift heute jo—fo bleib 
doch!“ 1 
„Laß mich, Mizzi — — ich — ich 
muß nach Hauſe — meine — meine 


Großmutter iſt krank. So wahr ich 
hier ſitze —“ er ſtand ſchnell auf — 

„ſie hat geſtern beim Stifahren den 
Sonnenſtich gekriegt. — Und — und 
unſer Hund hat die 
ſeuche. So laß mich 


— die Klauen-⸗ 
doch Miz 


los, 
[27 


| zele! S 


Mizzi brach in Tränen aus. Paul 


aber rannte den Piccolo nebſt fünf 
— Pils über den Haufen, ftürzte | 


; Cafe und verfroch fich hinter der | 
"Times", | 
Bis 12 Uhr rührie er ih nicht! 


vom —* Erſt als es draußen ziem— 


lich r drückte er 


und trat! 


su 


ubiq geworden war, 


Ha! Sah er recht? Da fat auf ei: 
ner Bant noch Steffi Korber an ber | 
— Gott iteh’ tom bei — eines 
fremden Herrn. Seine Ste eff! Und: 
um biele geit! . 

Wie infonjequent Doch die Männer | 
mei Stunden | 
hätte er Den Geier föntalich belohnt, 
Steffi Korber geholt hätte, und 
Jetzt war er bereit, ſie gegen 
von Büffelochſen zu ver 


— 
Seite 


Karree 
teidigen. 

Mit zwei melodtamatiſchen Echrit 
nk und wippie 
bedrohlich mit dem Stock. 

„Mein Herr!“ 

Der andere erhob ſich. 
ſchen?“ frug er kalt, doch mit einem 
gefährlichen Bligen ſeiner grauen 


+ niın 
„Die wun 


—* I} 


(ver Baul!“ flötete Steffi fanft. 
doch vernünftig. Das iſt ja 
9* | 
Baul hörte nicht — Paul kochte. 
„Herr!“ bemühte er fich zu don=| 
nern, „tie, ja, wie fommen Sie da= 
u —?" 
Der Kaltdlütige Jah ihm feit in die: 
Augen und zog dabei lanafam aber | 
nahdrüdlic die rechte Hand aus der 
Hofentafche. ine breite, gewichtige | 
Hand. MWirflihb eine reipeftable 
Hund. 
„sch Iiverde Sie — 
mutig, 
Ader 


“u 


begann Paul 


banı — riß er aus ıpie 
Doch war es nicht Der er- 
Ichredende Hläceninhalt jener Hand 

ihn zur Flucht beftimmte, fon 

es ivaren erſtaunten Man— 
Mizzi Schweighofer, 
die urplötzlich neben der Bank aufge— 
taucht war. 

Sauve qui peut! Paul rannte wie 
beſeſſen den Meranerhofſteg hinüber 
wei⸗ 
ter, bis zum Bahnkörper, wo er er— 


83 
Die 


Dort verwünfchte er die Erbauer | 


der Promenade, die Importeure der | 


Konfettiichladhten und das DVeranü- 
Dann beichwor er den Kuducd fle- 
er möge Doc) 

Mizzis, Steffis 


umgehend 
und | 


ihn in feiner Häglichen Verfaffung to | 
hohnvoll beleuchtete. 

Aber der Kuckuck, der ſaß da ober 
Tiſens, da wo's nachGfrill geht, be= | 
haglich in einem fremden Neſt und! 


tes Ei. Um Pauls Aufträge füms | 
merte er fich juft fo wenig, mie um | 
die jungen Finten, die er vor fünf 
Minuten aus dem warmen Neft ge= 
ſchmiſſen hatte. 
fortwährend 


Auf einmal ſtand vor Paul ein 
kleiner, hagerer Herr mit ſtechenden 
und etwas altmodiſcher, 
ſchwarzer Kleidung. 

„Paul Hammerle 

„Jawohl!“ 

„Ergreift ihn!“ 

Zwei Büttel mit grob zugehackten 


Geſichtern in ſcharlachroter Kleidung 


ſtürzten ſich auf Paul, verbanden 


ihm die Augen und zerrten ihn fort. 


Als ihm die Binde wieder abgenom— 
men wurde, ſtand er in einem ganz 
mit ſchwarzem Sammt ausgeſchlage— 
nen Saal. 


— 


Der Hagere trat hinter einen Tiſch 
verlas mit abſcheulich krächzen 
Stimme eine Anklageſchrift, wo 
in Paul Hammerle fluchwürd 
und ftrafliher Unent- | 
geziehen wurde, wodurch 
d noch zweier Menſchen Glück 
liefe, uniergraben zu Er 
ſich die he ilig e Vehn des 
mmerle bemächtigt habe, 
es not täte, unter 
1: nſtänder n zu 
mverwerflichen Wan 
abzuſchwören und ſick 
zu entſchließen, ob er 


et. een 
Amen uu Stephania 


und 


der 


Gefahr 


“ar, 8 en 


„Ich kann nicht!" ſtöhnte Paul. 
Auf einen Wink des Hageren er 
ihn die Bütiel, warfen ihn 


R adikalheilung 


— ber 


edlagt bon Ho 
taumen, erſchdo⸗ 
Ausflüffen, Bruſt⸗ Rücken- und Aopf⸗ 
hmerzen, Haarausfall Mbnahıne deb Gchörs 
u, der Schaft, tatarrh, Magendrüden, Stihlse 
berftoyfung, Wilidigicit, Erröten, Altern, Soras 
Hovfen, Bruchbellemmung. Meng Iiteit und 
krliblinn, erfahren aus Dem Zugendfreund“, 
wie alte Feigen jugendlicher Vertrrungen pränds 
ih in MMegeRee Zeit, u. Stritturen, Rbimoils, 
Krasıpfüder- m. Wafferdiud nam einer wdllt 
newen wWethode auf einen Chiang seheilt 
werben. 

Dieleg aukerordentlih intereffante und lehr- 
reide Buch (nenefte Yuflage), das von Yung 
und Alt. Mann u. rau, nelefen werden follte, 
inirb genen Einfendung bon 25 Eent& in Briefe 
marfen verficgelt berfandt von ber 


Sqhwache nervöſe Perſonen, 


157 @aft 27. Str., New Hort, N. 9. 

e u ent reund® ijt zu Beben In Chicgas 
—9— —36 1568 N, Halfied Eir.. —* 
et Rom und Eipboren Uve  mglmifon* 


Imit voller 


noch immer queticht 
'zeug feinen Damen. 


‚emem b! 


‚unbedeutend 


ung binabgerutfcht, 


u. bildete mit 
(ach’ mic aus! — dag du au mit 


der, 
Und ſo einem Ra⸗3 
benaas überträgt man 
die delitateſten Kommiſſionen! 


— pP 
?* frug er barſch. 


mich 
ſolche züchten könnte, ſie ſeien ſo — 
ſo nüthlich. 

Erjt geitern war ich bei Hammer: | 
‚les. Sie wohnen fehr jhön. Auf den | 
ıMarmorplatten 


iger | 


a: zu 
Glyzerin —— 
iſt. Im— 
viel 


Sprengſtoffe 


Vervenſchwäche 


'an, 


Gemmugrunr zynßt, 
polternd auf einen Roft und banben 
ihn feit. | 
Er fühlte noch durd; feine Hand 
‚einen GStrid gleiten, defien Ende er in) 
‚wahnfinniger Angſt feſt umklam— | 
merte. 
„Erſt die Damenſchraube!“ krächzte 
der kleine Hagere. | 
Ein Knirfchen — ein 'zifchendes 
Schnappen — und Paul ſchrie laut 
auf: ſein rechter Damen ſaß in einem 
Schraubſtock voll kleiner, ſcharfer 
Stacheln. 
„Gnade! Erbarmen!“ winſelte er. 
Da tönte aus weiter Ferne Steffis 
liebe, ſüße Stimme an ſein Ohr: 
„Paul, !teber, lieber Paul, mo biit 


I du?“ 


„Hier, Steffi! Hilf mir und id 
‚mill Dich immer lieben. Dich nur als; 
lein!“ 

Paul ſchrie es in höchſtemSchmerz, 
Lunge und — erwachte.— 

— Ah! Das war ein wüſter 
Traum! Doch, was iſt das? Seine 
Hand bpreßt noch immer den Strick, 
das Folterwerk— 

Er hebt die 
ſchmerzende Hand — da — ein gel— 
ler Aufſchrei! Zwei Kleine Augen aus; 
quen Schlangenkopfe funkeln 
ihn im hellen Mondlicht zornig an. 
Entſetzt läßt er den vermeintlichen 
Sirick los und — an ſeinem Damen 


feſtgebiſſen baumelt eine große, grüne 
Eidechſe. 
Kopfe des 


Mit dem blau ſchillernden 
Hochzeitskleides ihrer Gat- 
tung. 
Haſtig löſt 
Kieferpaar der 


Paul das hartnäckige 
Echſe von dem nur 
verwundeten — 
worauf ſich die „Damenſchraube“ 

was betäubt und ſchwerfällig auf 


nen längeren Erholungsurlaub zu 
rüctzog. 


Alſo war er im Schlaf die — 
hatte das aufge- 


ſchreckte Tier feſtgehalten und diefes 
hatte ihn in aerechter Empörung über ı 
dieſe Beſchränkung ſeiner perſönlichen 


Freiheit in,den Finger gebiſſen. 
Horch! Aeffte ihn denn immer noch 


der Traum? War das nicht Steffis 


liebe Stimme, wie er ſie zuletzt im 


Traume gehört hatte? 


Wahrhaftig! Und da lag ſie auch 
ſchon in ſeinen Armen und ſchluchzte: 
„Nein, bin ich froh, lieber, lieber 


Paul. Wir dachten, du tuſt dir was 
‚an, 


liefſt. 


davon⸗ 
mein 


wie du ſo wahnſinnig 


Und es war ja nur 


Schwager, Architekt Rudolf Schwert-⸗ 
feger 
Himmel, die Angſt, 
dich noch hier herunterlaufen und wir 
ſuchen dich ſchon lange. Rudolf ſucht 


Gott im 
Ich ſah 


aus Düſſeldorf. 
Baul! 


drüben. Wenn du nicht fo laut geru= 


fen hättet, hätt’ ich dich noch lange! 


nicht gefunden. Wenn du wirklich 


'nein, ich hätte es nicht überlebt, Paul, | 
!ganz bejtimmt nicht. Du Böfer, du!” | 
Hier erhielt der völlig verbußte Paul | 
einen Kup — einen Kuß, faq’ ich Ib= | 
‚nen, tie ihn noch feine grüne Eid— 
‚echfe aefehen hat. „Warum laufit du | 
:da herunter und fchreift e3 bier in die: 
allein | 
Du hätteft mir das. 
aud ganz leife oben fagen fünnen, 


Nacht hinaus, vo du mid 
ltebit? Du, du! g 


denn dent’ dir, ih Dumm- 
ein, da 


denn — 


der MM izzieſchweighofer was haſt — 


Heute iſt Paul Hammerle bereits 


zwei Jahre verheiratet. 
Steffi iſt wirklich ein 


Seine Fr au 


denn das erſte Jahr 
willinge. 
lange an zwei gedacht hat! 

Wie? Fräulein Mizzi Schweig— 


hofer? Ja ſo — die wußte noch am 
Bahnhof nicht genau, ſoll ſie aus der, 
Haut fahren oder nah Kyrik. Sie‘ 
ſuhr aber doch nach Zyritz Kyritz an 


r Sinatter, willen Sie? 


2 Steffi Hammerle kann fich’s 
nicht erflären, 
jedesmal fo zärtlich füßt, fo oft fie 
eine grüne Eidechfe jehen. ber fie 
Itebt grüne Eidechfen ehr. Sie hat 
fchon aeftagt, ob man mohl 


der beiden Mabha- 
gont-Nachtkäftchen Tiegen zwei hübich 


modellirte Eidechfen aus Porzellan. 
Gang grüne 


(Fidechlen. Mit blauen | 
töpfen. — 
— · — — — 


Sauerſtoff als 


mittel. 


Flüſſiger Spreng— 


Techniker hat in dieſem Krieg 
und umlernen miüſſſen. 
in die er ſeit Jahren ge— 

blieben plötzlich aus 

r wurden im Intereſſe der Hee⸗ 
—— beſchlagn Nicht 
geht es ſo 


ahmt. 
mit den 
Herſtellung 
Salpeter notwendig 
Bergwerksbetrieb werden 
Sprengſtoffe verwandt, 
naheliegenden Gründen ſind 
die hochwertigen Nitroglyzerin- und 
Ammonſalpeterſprengſtoffe dafür 


deren 


aus 


jestzt in ſehr beſchränktem Maße vor-— 
| handen. 


Da aber die Wirfung der | 
auf tbrer jchnellen | 
Werbreunung und Vergafung be: 
rubt, die im Weſentlich en von dem 
hohen Gehalt an Sauerſtoff abhän— 

ſo kommt es vor allem darauf 
ſolche ſauerſtoffreichen Verbin⸗ 
dungen als Erſatzmittel zu wählen.! 

An mabelicgenditen it es, den | 
Sauerſtoff ſelbſt zu verwenden.“ 
Schon Linde hat den Saquerſtoff 
oder viel mehr die flüſſige Luft beim 
Bau des Simvblontunnels als 
Sprengmittel verwortet. Indeß der 
erhoffte Erfolg ſtellte ſich nicht völ-— 
lig ein, da infolge der dabei ſi ich ent- | 
wickelnden Walte alles aefror. 

Dus Yindejde Verfahren wurde | 
und heute 
ſcheint der flüſſige Sauerſtoff in der 
Sprenginduſtrie eine beachtenswerte 


— 


gen, 


——— 


— bitte, | 


reizendes | 
Frauchen. Sie haben fchon drei Kin=, 
waren's 
Nun ja, wenn man fo 


warum ihr Mann Tte 


Iman mit mehr Nedt als 
Sauerſtoff bezeichnen kann, 


ſeloſt 
Sprengpatronen 


wo. 
ri 


Die Bänder 


Ganzfeidene Bänder, einihlichlich 
der hellen und dunklen geblümten, 
Plaid, Satin = geitreiften, HFaille, 
Satin und Moire Bänder. In Weiß, 
Hellblan und all den beliebten ars 
ben zu haben. An den Breiten bis 
64 Zoll. Qualitäten, die ſo ſtart 
für Putzmacherei, Schärpen, Haar— 
ſchleifen, Kleider-Beſätze eic. in Ge— 
brauch ſind. Es ſind dies Werte 
aufwärts bis zu 29c. Eure Aus— 


Spanühe Ananas | 
d05 Dubend SI. 


großer, roter, 

ſüß und reii 
Feucht für Einmachezwede. Nur 
eine Kiſte an jeden Kunden. Voſt 
und Telephon-Beſtellungen werden 
nicht ausgeführt.) Kiſte enthält 2 


wahl in dieſem Verkauf Dutzend. Speziell in 
140 WS Starte MADISON ar DEARBORN ST. 51.25 


— jpeziell die Yard zu diefem Verkauf das 
Dußend zu 

Einfache und Novelty Seidenſtoffe Frühjahrs-Kleiderſtoffe 

36zöllige Sport-Seide Tuſſahs, bie pornlärfte Seide in diefer 46351. Ihwarze u. weihe Shep- 


Satlon, belle glänzende fchiwere Cualität, viele und neue und berd Ehed € Suitings in fleinen, 
geſchmackvolle Entwürfe und fig mirie Effekte, in reichen Far— mittleren u. großen Checks; 


ben-Kombinationen; vorzüglich für 69 570 & 450 nn — Stirts ——— 
Sport Gebrauch vaſſend, Yard zu. c — Se 330 
* DIE ard au | 
36-3011. Taille Poplins, einfadhe Farben, fancn Streifen n. 273811. halbwollene — —* 
figurirte Muſter, paſſend fü für Kleider, Sport Stirts ete. — Chatlics, alle in hellem Inter rien 
grund; in Polta Dots, Ring feren u. „brofen“ Fhecks; ſo 
Dots, Haarlinien— Streifen n.: jeher beltebı für und 
thlthrem Weil. 29 1 Kleider; 
Werte; Die Yard zu.. ge zu 
Hunderte von Stücken neue Kleiderſtofſe n. Snmitings, einjc. 
feine franz. Seracs, Storm Serges, Melroſe u. Granite 
Gewebe, Hairlineſtreiſ, Sheph. Check Sunit'gs, Covert Cloth 
Suit'gs, fich geſtreift. Mohair Brilliantine, etc.: 36-40 Zoll 
breit; viele beliebte Farben n. ichhwarz: Te und Sdce m 
Werte, fpezieli für Montag die Dard zu... 59e 


3638ll. eream:weiher Bedford : 27-3Bll. Idwarze 
Cord Suiting; geeignet für! Shepberd Cheds 
Suits, Kleider, Baby-Coats beliebten 
ete. 390 Wer te; U. ziell am Stleider aeeig 
Vontag Die 


Yard am Won ra 
mut 
Baidriggan Unterhemden und — 


15c, 12166 und. 
Unterzeug ür Männer, gewöhnlich 39e, 


Baumwollene Union Suits für Männer, imn all 
N Gröhen, wert 697, jpeziell zu 


——— 


Hauskleider für Tamen, aus rn 
gemacht leicht 
%1.25 Werte, 


ipaniicher 


reumte 


Grtra 
Ananas 


sanzwollene Sturm 
richtige —— ri 


Suits u. Kleider u 


etwas ‚fehle thaft. 
owarz u, weiß far 
innge Par mut 


363811. 


Serge, 


rwes 


feine ſchwere ualitat, vrãchtiger Glanz 
die Yard zu nur 


in hübichen Streifen. und Farrirten 
Waiits und 


ui 
Die * rd 
Fanch Taffetag und Satins, 
Effelten, reiche Farben— Konibin ationen, hafjend für 
stleider, vorzügliche dauerhafte jchiwere Dualität - 
aut 81.00 wert; Montag die Yard fir 

355Öll. Satin Meiinlines und | Seide gemischte Tuffahs, Gre= 
Taffetas, helle und Ddimfle ve de Chines, Marauitettes, 
Schattirumaen, nicht alle Rar- ' Seco ımd Tub-Zeide, 26 bis 
ben, aber ein gutes Sortiment | 36 Zeil breit, einfache Karben, 
fiir Stleider = Zwede, fein ae und Fancy gewebte und be» 
webte belle glänzende Zeide druckte Novelties wert bis 


wert 81.25 zu 50e ‚19e & Te ı 


tag DIE die } » Jard 3 


— Leibchen für Damen, niedriger Hals N ( 


md ohne Mernel, extra Srößen, zu 12c: 
Stinnder-Keibeben, niedriger Hals und ohne Nermel, 
u m knielange Beinkleider, Spigenbejaß, zu 


und weiße 


Gr —— ur N Den 


"10e| 


Frühjahr: C *2* 
reinwoil. Borlins. 
Cheviots u. Mi⸗ 
ſchungen, hochtällige Mo— 
delle, garnirt mit lomraſt. 
Farben flafhed u. Patch— 
zafchen, Gr nn 44 u 


6 


— 1.50 W — 


von 
Serges 


ze 
Te | 


Leghorn Hüte für Sommer 


Ein präcdtiges Sortiment von Leghorn-Hüten, in großen Troop- 
ina und mittleren formen, feines weiches Strob, gut für Some 
merhüte paſſend, mit Georgette Crepe Facings, ſchmalenPipings 
o. Band, Blumen u. Burnt Wheat garnirt, in bellen uhübſchen ab— 


ſtechenden Farben, gut 83. 33 


85. 50 wert, Montag.. 


Fertige Hüte, feſtſitzende kleine 
Faſſons, helle und dunkle Far 
ben, mit Maline, Blumen und 


Bändern und Orna— $2 27 
o 


menten garnirt, zu. 
: Rancı Federn Garnirung als Flü— 
japaneſiſchen 


gel, Feder-Bands, 
—38 


Aigrette-Effekten ete., 
Hüte koſtenfrei garnirt. 


Percale Cover-All — für 
men, hell figurirte Muſter— 
65e Werte, zu 


Da 


Korſet Covers für Damen, 
Hals, mit Spisen und Stide- 
rei⸗Einſatz beſest, ſpeziell t 


runder 
ge 


Weite linterrödfe für Damen mit Shane 


Stieferet — wert 69c 
peztell zu nur 


einem 
Muiter 


f 


Stickereien 273öll. Swiſß Flouncings, in 


zu 35e verkauft, ſpegiell.. 
⸗* Perlmutterknöpfe, ſortirte Muſter guten Sortiment vorzüglicher 
Kurzwaaren und Größen, 1 Dizd. auf Karte, 4— für Kinder⸗ Aleider etc. - —— 59c Werte 


Pam für 565 Spring Hafen und Deien 2 2 * ——— R — ir u 390 
— Handtücher 


** Dutzend auf Karte, Karte für nur 
Gebleichte hohlgeſäumte Damaſt Sets, 


Waſchſtoffe-Erſparniſſe Kite —** 
* Yards and. und 6 * paſſende S 


Tabrit Reſter 363lliger 363011. ungebleichtes Feiner Bookfold Dreß 
Dreß und Wrapper Rer- Cheeting, runder Sa: | und Wrapper Percale-- 
cale, it vauerbaften den Qualität fpe: | it mittleren und be er 


Längen — ziell die Farben — 
ſpegiell die gie | . für 113 C foe siell die 
weine gebleihte Bettlaten, Pe Beeh-Eiiugtem, in Plaid3, Strei» 
Saum in der Mitte — | fon und Checks — 1 
530 fur Kindertieider — 113e 
I die Yard nur 


für doppelte Betten, 
fpezicll zu nur 
38- und 40-3011. fanch | 27-300. cinfadhe und | Habrit-Mefter 36-3Blline 
fanch Poplins, bübfeh | nebleidte Muslins — 
mercerized, für Euits, | lange und dauerbafte 


bedrudter Chiffon Boile, 
fpezicll die 19e Stücke 


ebenfo fordirte Gffelte; | 
19 wert - 
1130 — für die Ward 
zu nur 
Lange jeidene Damen-Handfhruhe— N 
doppelte Fingerſpitzen — in ſchwarz 


ſpeziell die 
/ Handſchuhe 
gut 69e wert — ſpeziell 


Tub Skirts für Tamen n. 
Miſſes, ans Piques, Li- 
nenes, Baslet Geweben ıt. 
Revp Tuch, fbirred Rüd: 
feite, Noveltn Taſchen, ge— 
fchneiderte Gürtel, Maift 
Vand 23 bis 30, 

 ?üngen 35 bis 42. 


— ein Tiichtuch 


Gebleichte türkiſche — — — ungefähr 500 Dukend — 
Auswabl zu 29% und herunter F 
bis auf... * 


Bettdecken, weiße Marfeilles 
Muiter. geſäumt, ausgezeich⸗ 
nete Qualität. unregelmäßige 
Größen, es ſind 51.85 Werte 


— ſpegiell, das Stück 9800 


Spitzen 18»3Ölline Venije, Allover 
werg und Eeru -— eine 
prächtigen Muftern — reqular Tdc wert 
morgen die Yard für nur 


Waiſts aus Seide zn 62,25 


Gine große Menge von Damen - Üaijts, gemacht aus 
Chines. Ein Modell bier ilfuirrirt. 

Beichneiderte und mehr Heidfame 
Delle mit Beltee - Efreften 
Stragen, langen Nermeln. 
Mei md ‚Farben, mie: 
Nile -» Grün, Matze etc. 
von 36 bis 4-4 erbaltlich. 
53.00 Werte und wir 
Auswahl in Dielem 
Verlauf am Montag zu 
dem fpeziellen Breiz von 


Gebteicter mercerilirter Ta 
!dDamaft — zwei Mard3 Breit, 

es find Reiter von 2 nn B 

in $1.00 W 

Die ren 


Spitzen — tt = 


Dard Al... 
große Auswahl vor 
und farbig - 
das Paar zu nur 
a “ ® z a . .. N 
Frühjahrs-Kleider für Knaben 
Pinch Back Anzüge für Knaben, mit 3 Stücke 


abnehmbaren Gürteln, Vatch Taſchen, ge— 
fütterte Knickerbocker Hoſen mit Uhrtaſchen 


und Gürtel Loops — Größen 82 83 "I 
. J 


6 bis 17 Rahre —— gewöhn— 

lich #4.00, zu 
Shepherd Farrirte Worfted Neefers für Knaben, 
doppelknöpfige und Pinch Back Faſſons — Grö— 
fen 21% bis 8 Jahre - 


u 22 
wert 82.50, zu 


Crepe de 


Mo 
fancy 
Zu haben in 
Fleiſchfarbe, 
In Größen 
Dies ſind gute 
die 


offeriren 


ungewöhnlichen 
Knickerbocker-Hoſen für! 


gut gemacht, alle Nähte 


16 Jahre, bc wert, zu " —94 nn BEER e in Ä 
De wies Wein, California Port oder Sherrm, oder = 
I 8 Claret. Auswahl die Gallone zu 
+ Storjets, Standard Marten, ertra anti ne= 
Koriets macht, graduirte Front Claſp, Größen 19 


Y8c; Wh isfet 
Benninlvania Pure Re, 6 Sabre alt, die Gaile 
zu 696; Storjets, mittelhohe Vüfte, Tanges 


ei volles Tutart 3 
fleiichfarbig, zu 
hübigen Spigen-bardinen von eier 


uwifere fehr niedrige Baaroiferte 


Waſchbace Kleider 
für Juniers, aus Repbe, 
pleated dont Nole, fanch D) 
Zaiben, Gürtel,eragen u. Pi 
Manfe. mit Stickerei in 
4 fonirait. Farben garnirt, 


N Sr$. 13, 15, 17, 51.69 4 


19, 2.50 wert, 


bis 30, 
Sfirt, 


: 1 m 4 
Marſhall's Comfort Schuhe und 
” 9 + dh ON 
Orfords für Damen 
Dr. Mariballs Gomfort-Schube und 
Zlippers für Damen jedes Paar 
mir der gut befammien Handelsmarke 
verſehen. „Cuſhion Inner“ Sohlen, 
gemacht aus weichem Kidſtin. Hobe 
J Schuhe, Orfords, Sandalen mitel und Reiten zu laufen: Auswahl ! on. 
wie auch bobe Schuhe für tag von $3.00 ımd * 50 Werten 


WRiemen, 1% I 
extra ſtarke Nmochel. ‚a haben in als N nau — 


len Größen von $1. 97 \ 


9. Rem uU far Ü 82 

Syn Mi,‘ 

Niedrige Schuhe, Pumps und Oxfords 

für Damen in Lohfarbe und 

Schwarz — mit hohen und niedrigen FA 

Abſätzen. Zu haben in allen Leder 

ſorten. Es ſind dies reguläre Werte 
33. 50; aber Größen Zr 


vis zu Per. mit 2 
bis 4: Darum habt Ihr die Auswahl 


ſpeziell in unſerem Verkauf 67e 


um Vontag, das Baar zu... 


— 2 * 

Spigen-Gardinen 
Bir kanften ctwa 3,500 Baar born 
großen öftlihen Fabril, welde 


find feine 
Schottiſche und Filet 
Met Gardinen, 2% und 3 
Bards lang, in weiß, Elfen— 
bein und Eeru, 


eine vorzügliche Gelegenheit, um 
alte Gardinen zu erſetzen oder 
neue für irgend ein Zir ner im 
Saufe zu ungewöhnlich mic 


D 
ne 


Eingeſchloſſen 
Cable, 


— 


— — — 
— rs 


3 bi: 
u und 
stonhl Fa mg: 
Damen Sfirts 

ans abardines, Terges, In 
Mobairs, Sberberd Gbed: * 
und Müiſchungen. Novelthe N, 
Taſchen, Waiſt Rand 2 
bis 28 Längen 35 bis 42 
regulär s5.7 75 


2 8297 ‘; 


Hui) ih n il 


aber! 


Kriegshund ſahnenflüchtig. im Haag eine Broſchüre 
ben werde, die auch Aufſätze aus 
verſchiedenen Ländern über den 
— — ei — 2 — In 
einent aus Belgien ſ nden Ar 
tikel werde erzählt, daß * Hunde 
in der belgiſchen Armee ſo abgerich 
tet würden, daß ſie Verwundete in 
Feldgrau, das heißt alſo Deutſche, 
liegen ließen, und in welcher Weiſe 
ihnen das beigebracht werde. Die 
„Kreuzzeitin a“ bemerft: uf einer 
mit der Broſchüre zuſammen ver 
triebenen Poñtarte wird dieſe Ge— 
meinheit noch gewiſſermaßen unter 
die Protektion der Prinzeſſin Marie 
| von Belgien geſtell 


! 
‚den der Patrone reichendes Bavier- | 
rohr wird die Patrone mit dem! — 
flüſſigen Sauerſtoff gefüllt, wäah - Vor etwa einem Vierteljahr 
rend die verdunſtete Luft durch ein wurde von einer Familie in Gagot 
zweites ſolches Röhrchen Ausweg i. W. ein ſchwarzbrumer Dolber— 
findet. Da infolge der leichten Ver— mann einem Zanitätsfoldaten mit 
gasbarfeit die Sprenafraft bald | ins Feld gegeben, Der Hund wurde 
nachläßt, mm; der Schuß; jo Schnell | an der Front in den Arsonmen ver 
Sauerjtoffachalt von 85, ja bis 95 als möglich abgegeben werden. Nie! ——2— Dort ſcheint ihm die dicke 
Rrozent. Eine jolde flüflige Luft, in Tinglers „Bolytehniichem Sour- | Luft ı richt behant zu haben. Tem 
die mit zimehntendem Saieritort nal“ berichtet wird, bat Ti) diefes ‚eines Tages war er verfchtoumden. 
ein immer tieferes Wlan amt, Verfahren als wirtichaftlicy günftig | Nebt ift „Satan“ — jo beiht der! 
hat eine Temperatur von Minus eriwiefen. Nach Berfuchen auf gro- | Sund — bei feinem früheren Herrn 
185 Grad! Diefe flüfftge Luft, die Ben Gruben erzielt ein Stlogranm | wieder. einaetroffen. die) 
flüſſigen Marfitiprengitoff diejelbe Wirkung | Wege über Berg und Tal.ınd Alık 
wird in;wie 2,2 Milogramm Gelatine Dy- | von den Mrgonnen nad Sagen ge- 
: beionderen doppelwandigen Gefähen mamit, wie 6 Silsaramm Pulver. | funden hat, tft ein Mätfel. | 
aus Meffing oder Kupfer aufbe- | Weitere - beiteben in der! Unter der Ueberſchrift | 
wahrt. An der Vermendungsjtelle | Erplofionsfiherheit auf dem Trans- | Griegshunde und holländiihe Pro- | 
erfolgt erft die Füllung der port und während der Sagerung. | paganda dafür“ wird in der „renz- | fah ich den jungen Profeifor mit der 
mit  flüfigem | Tagegen it diefes S Luftichiehverfah- zeitung“ mitgeteilt, dab von dem | Rofa, geftern mit der Gäcilie um) 
Saueritoff. Dieie beiteyen aus ren nicht ſchlagwetterfeſt. | Sefretariat des Bundes der hriit- heute mit der Klementine; das ift 
einer Bapphülle und find mitt Stoble lichen Kirgen zunt Schitze der Tiere wohl ein ſogenannter Austauſchpro 
Leſet die „Abendpoſt“. 


Rolle zu ſpielen, die ſicherlich den berauigene 
ı trieg überdauern tpird, tie Die 
„Bofftfche Zeitung“ berichtet. Man 
| geht dabei in folgender Weije vor: 
Die Yuft wird in der befannien 
Weife verflüffigt und einer fraftio- 
nirten Deſtilkation unterworſen. 


Man erreicht auf dieſe Weiſe einen 


Wie er 


J vw 
„Belgiiche 


— Betrachtung. „Borgeftern 


geriilft. Durch ein bis auf den Vo und zur Belämpfung der Viviſektionfeſſor?“ 


vw 
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Weder fie nod) er war ein Verräter. | 


umoreste 
wäre der glüdlichite 
unter der Sonne aemelen, 
die Eltern feiner Braut! 
nicht die Bedingung an ihre Einmil:: 
ligung geknüpft hätten, dab er noch! 
ein ganzes Jahr u en sollte, bevor 
er ihre Tochter Roia Eurtis 
FIroauaitar führen künne, Das 
iaa vor ihm im goldenen Sonnen 
Ichein; er juna, reich, unabhän 
ata; feine Braut die aefeiertiteSchön 
beit der vornehmen Gefellfichaft. 
Die Beringung, noch ein ‘ehr 
zur Hochzeit warten zu müflen, 
‘te duntle Wolfe, die ihm den, voll 
(Seiaen hänaenden Himi nel verbun= 
telte! Seiner impulfiven Natur war 
aller Aufſchub, alles zuwi— 
Und warum ſollte er warten? 
war zu hatte man ge— 
ſagt Das bloßer Vor 
vand. Er wußte den Grund. Man— 
vollte ihn während des gewiſſerma 
zen als Probe —— Zeitraums 
zeobachten. Er ſollte durch feine —* 
führung Bräutigam beweiſen, 
r die nötige Qualifikation zum She 
manne bejafze. Nicht? war ihm pein 
‘icher, als fich beobachtet zu+wiffen | 
er hatte gute Gründe dafür 
und dab die Mama, oder die Tanten 
feiner Braut dieies Geichäft bei fet 
Beiuchen aufs Gemilienhafteite 
beforaten, Darüber fonnte er feinen 
lugerblid im Zweifel jen. Statt 
ihn alitelich zır machen, wurden ibm 
nach und nach diefe Veluche bei feiner 
Braut zur Bein. Da, wo der Cham: 
pagner Seiner überiprudeinden Vi 
besbeteurunaen fließen Tollte, mußte 
er die Schale Yuttermild nichtsſa 
gender, fonventioneller Redensarten 
verzapfen, und ıivclite er Die Rofen 
bon den füRen Lippen feiner Braut! 
pflüden, jo jogredten ihn Die Dornen | 
aus den entrüjietenBliden der Mama 
oder ber Tante, Die gerade „Du jour“ 
hatte, zurüd. Dem fleinen, nedenden 
Schalt Amor tit die Freude veraällt, 
wenn ihm die beengenden Höschen ber ı 
Wohlanſtändigkeit aufgezwungen 
berden. Kein Wunder alſo, daß 
Frank, wenn ſich irgend ein guter 
Lorwand finden ließ, einen Be— 
ſuchsabend überſchlug, 
eine Schritte lenkte, wo er fern pon |! 
den Argusaugen ſeiner ſchwiegermüt 
u. und fonftig en Tugendwäch— 
terinnen dem Drang nach Freiheit 
und Sröhlichteit u inderten Yauf 
fallen fonnte, GSelbit Könige und 
üriten legen ihre Titel und Würden 
ab, fpringen über die Barrieren, Die 
die Hofetikette um ihre „geheiliate” 


Frank Hart 
Menſch 


wenn nur 


1 


+ 
dar 
nn 

T 4 
20) 


hr 
15 | 


mat 


Warten 


a» 
vi, 


juna, 
war ein 


Roia 


113 


ten 


hof, 
‚arir 


teile 
Berfon gezogen bat, und mifchen fich 
unter das „aemeine”, aber intere! 
ante Volt, um jich als Menfchen un- 
ter Menfchen wohl zu fühlen! Wa 
rum alfo follte ein junger Cbicagoer 
Lebemann nicht auch biswetlen fid | 
über Die ihn beengenden yormen ber 
auten, aber langmweiligen Gefellfchaft 
hinmwegieten, und fich mit jungen, 
frischen Stindern des Volkes, die noch 
nicht von der Prüderie und dem zere 
moniellen Wejen der oberen Klaffen 
angefräntelt jind, amüfiren? — Die 
Ianzhallen in den Voritädtern, mo 
die Huldinnen der Küche und der Yu 
Grit Terpſichoren's Kunſt ausüben, 
iind die wahren Fundaruben für 
einen jungen Mann vom Kaliber un— 
ſeres „Helden“, und dahin begab 
ſich, ſo oft er ſich durch einen Schwin 
für einen Abend von ſeiner Braut 
und deren Hüterinnen freimachen 
konnte. — Eines Tages mußte ſein 
räterlicher Freund und Lehrer, der 
weit draußen im Weſten ſein Tuscu 
lum hatte, dieſem Zwecke krank 
werden und den dringenden Wunſch 
ausſprechen, ſeinen lieben, ehemaligen 
Schüler zu ſehen. Er müßte ja ein 
Herz von Stein haben, wenn er der 
Bitte des Kranken, ja vielleicht Ster 
benden, nicht nachkommen würde. 
Das ſchrieb er ſeiner Braut, ſetzte 
ſich ſofort, nachdem er den Brief in 
den Kaſten geſteckt, auf die Weſt Ma— 
diſon Straßenbahn, und fuhr die 
telbe in weltlicher Richtung hinunter. 
Ob er nun die Wdreife feines väter— 
lichen Freundes und Lehrers verlo— 
ren botte, oder aber dieler bereits in 
die jeligzen Jaadaründe abaeretit war, 
fönnen ir leider gr berichten, 
Iotfache war, daß nicht Tanae, 
ivenn überhaupt, bet en alt enZcul 
meijter aufgebalten haben tonnte, 
denn er war ivenige Minuten, nad 
dein er aus der Straßenbahn ausge 
ſtiegen, in Schmidt's Saloon mit der 
Genehmigung eines Henneſſy Bran 
rm beihäftiat. Er 
[I ichon öfters feinen Iran 
in Ddiefer Gegend ueluct 
und befuscht haben, und Dabet in bie 
fen Saloon geraten fein, denn er be- 


a” 


. 


a1 
4 


N pr 


V 


oder 


mußte woh 
ten Lehrer 


handelte den Eigentümer desſelben p 


mit der Vertraulichkeit eines alten 
Bekannten. 

„Sind Viele gekommen?“ 
er ex abrupto. 

„Na, natürlich,“ erwiderte dieſer. 
Am Donnerstag iſt es immer voll 
bei mir. 

„Meine „Dancing Academy“ iſt 
und bleibt die größte Anziehung für 
die Mädchen, mögen ſie aus dieſer 
Gegend auch fortgezogen ſein, und in 
Nord- oder Süd-Chicago dienen, am g 
Donnerstag ſind ſie hier. Er gehe ; 


— 
— 4 

* 

i nach dem F 


fragte 


Inn 
sul 


uf 


J 
Sie, ich habe je 


—4 * 
Das 


fern von 


lich 


machte dabei die „Motion“ 


ſchen Zucker gefunden 


einem 
| Ding von Krausfopf im Saale um 


ı m 


‚ mit 


Stande 


zu 


ich dente“ 


- | meinte, 


herzhaft 


reizendes 


meiſter hatte in 


zen, 


5t oben auch eine Bar 
eıngerihtet. Natürlich „on the Sin“. 
elende Muderpad und die Tem: 


ıperenz-Pfaffen machen ja heutzutage} 


jedem ehrlichen 
Chriſtenmenſchen, 
Tropfen als 
Grape-Juice ausſchänkt, 
ſauer, wo ſie nur können, 


und 


das 
aber Gott 


1 


rechtſchaffenen 
der einen ſtärkeren 
Limonade oder Bryan's 
Leben 


ſei Dank, die Polizei iſt unter Um— 


ſtänden auf beiden 
unſer trefflicher 
hier! 
Sie nur mit! S 
amüſiren! 
da ich 
Kerle, 
Der 


Augen blind, und 
Bürgermeifter if 
Ha! Ha! Kommen 


prachtvolle 
wie Zucker!“ 
Schnap: 


ups 


Jane Ihnen, 
und Dubet 


Y ot 
alte Gel 


111 
üß 


von 


ſich mit der 
Frank mußte auch bald ein Stück 
heben. Immer 
wirbelte er mit 
ſchwarzäugigen 


wieder 
allerliebſten, 


und immer 


her, 


53 


tie 


und in den Paufen geleitete er 
zur Bar und traftirte fie zunächit | 


ı mit Fruchteis, und dann mit Diber 


jen Gläfern Bier. Das war eine un 
gewöhnlich? Reihenfolge von Genüi 
ien, aber die 
entmwidrigfeit diefer Iraftir 


dis 


ru 


Gegenteil 
abſeits 
ſo glühenden 
Blicken an, wie er ſie nimmer ſeiner 
Braut in der Nähe des ſchwiegermüt— 
terlichen Polareiſes zuzuwerfen im 
war. Sie fragte ihn nach ſei 
nem Namen. 

„Alſo, Sie heißen Charlie?“ ſe 
ſie nach erlangter Auskunft mit ver 
zücktem Augenaufſchlag. „Charlie iſt 
ein ſchöner Name. Aber wie heißen 
Sie weiter?“ 

„Mayer!“ 
Charlie, oh 


— 


. Dann ſedte er ſich mit ihr 


dte 
gte 


erröten. „Ich arbeite 
keeper auf der Südſeite!“ 


als Bar 


„Ich heiße Marie und diene auf| 
der Nordſeite,“ fuhr Marie vertrau— 
lich fort, 


und zwar bei ſehr 
Leuten! Was die —* ift, 

„all right”, und was 
jucden Sie mal eine, 


die iſt 
die Miſſis ft, 
wo was taugt; 


ie werben ich könig⸗ 
Heute jind Mädchen | 


swirt 
‚als ober! 
Zunge die Yippen leckte. | 


vnntadgpe 


„Floorwalkers“ ziert, uie Mumpitz 


raſch begreift, 


Geduld und höfliches Betragen, 


Bald dies, 


Kleine ſchien die Com-⸗ 
Me: | 
‚tyode nicht anflößia zu finden. „Im | 


I 


in eine jtille Ede und fah fie! 
letdenicheftlichen | 


antwortete der Pjeudo= | 
ne über diefe ziveite Lüge 


I 
I 
I 
' 
ı 


| 


feinen | 


| 
| 


.. na, e5 geht ja mit ihr noch fo fo, | 


id: 


jo furzer Seit nicht genau, aber | 
au 
unterbrach fie Frank, und 
fie ebenfo Freundlich 
unter Das Sinn 
„Ste finden meinen Namen Charlie 
won; id; dagegen finde Ihren Na- 
men Marie reizend. Und wenn ein ſo 
Kind einen ſo reizend 

Namen bat, dann.... 
Neiter kam er nicht. 


erfahren, 


Der Tanz- 
alz wolle er die Toten nicht nur zum 
Veben, fondern auch zum 
jurüdrufen, * der falſche Charlie 
und die echte Marie wirbelten von 
Neuem im Saale umher. 


— 


„Kun iſt's aber Zeit, 


ſagte ſie nach einer Weile, vier Ice⸗ 


Um nicht mehr über die 
Herrſchaft, bei der Marie diente, 


daß ich gehe, — se 
. ‚fir Ste zır teuer! 
jonit befomme ich feine Car mehr!“ 


und Both | und nicht Genaues weiß man ihren kleinen 


di zum Tanzen und Springen 
wie 


faſſend: Alles nicht⸗ 


zu; 
den | 


die Hände aetlatjcht, | 


Tanzen | 


Cream Sopda’3 umd fünf Glas Bier. 


„oh, 
Stunde Zeit,“ verficherte fie ihr T 
‚ „und nachher läuft 
Stunden eine Owl-Car!“ 


Tan: 


* 


t 
zer 
% 


| 


ta noch alle 


Marie antwortete nicht: fie Tab fich 


um Saale nach ihren Freundinnen 
um, mit denen fie hergefommen war, 
um D 
heute den ganzen Abend 
gekümmert hatte. 

„Kerr Gott!” 


Hi 
, 
J 


e 
dei itber 


nicht 


ſchrie ſie jebt, 
Was müſſen die von mir denken! Es 
ta auch Unrecht 
mir heute mit 
jchen nie mit abgab. Ich ſollte 
nie ſchämen, und ich tue es auch!“ 
nit lief fie nach der Garderoie, 
warf ihren Mantel und ihr lleber- 
ſchlagtuch un 
hinunter. Der ſo unzeremoniell im 
Gelaſſene eilte ihr nach und 
erbot ſich, ſie nach Hauſe zu geleiten. 
„Aber arbeiten Do auf 
Südſeite. Charlie, und ich diene 
dſeite,“ meinte fie zö 
können doch unmöglich 
einen ſolchen Umwes 


war 


keinem andern Men 


— 
Si⸗ 
nu 


X 


Stiche 


Sie der 
Nr, 

der Nor 
gernd. Sie 
meinetwegen 
machen wollen: 

„Hit Ihnen, mein cs Kind, 
ich, wenn © wünſchen, 
ie deutſche und engliſche Blok 

nach dem Kordp ol Fabren!” 
„Sie Schmeichler! 

Gerade in dieſem 
an der Ede, mo das 
warten Wollte, Di 
aber nicht, um foalei 
nachdem 
genommen 


auf 


vide 
u 

02 l 
IteL 
wurde ie es 
* —* 
burm L 


1ade 


Augenblick hielt 
Pärchen auf ſie 
Straßenbahn, 
Rweiter zu fah 
ſie neue Paſſagiere auf⸗ 
hatte, ſondern um ein 


e 
a 
U, 


d. 


ausgegangen! 
vorkommen! 


h. bie eleftrifche Kraft, war ihr 
So Cimwas foll öfters 


Morie war in Xer: 


'zweiflung — fo fagte fie wenigſtens 


— denn was ſollte ihre Herrſchaft 


denten, wenn ſie ſchon in den erſten 
Tagen ihres Dienſtes ſo ſpät aus— 


bliebe? Und wie ſollte ſie überbaupt | 


nah Haufe fommen? Mit der Hoc- |Tofort 


bahn aina es nicht, aus dein einfachen 
Grunde, weil es in der Gegend keine 
tab, und mein Tie zu uk de ei⸗ 
ten Hea ainge, fo würde fie fi in! 


vv In 
u AU 


lie fich aber in ihrem Glüce | 


I 


| G 
Sie haben nod eine ganze" vetbe Str. halten! 


Gleichviel, ob ihn die Kunden früh— 
und ſpät 

bald das, 

fragen. 


„sleifdfarb ge Strümpfe? Roi 

jagen Sie” 

muß id) 

haben! 

rleiichfarb’ge Strümpfe, die für Sie 
beitimmt, 

Die müſſen ſchwarz 


Raben!“ 


Da wohl verhört mich 


ſein wie 


.. ich bin W ar erit zwei Tage Tod erkälten! Damit zeigte ſie tofet 


Fuß. 

Solche reizenden Füßchen,“ 
merkte der galante Begleiter, 
überhaupt nich zum (Beben, 


„St Schmeicler! 
a 

‚ Tebte 
„ich muß mir 


u 


ber. es 
ſie ſeufzen 
auf den 


d hin 
Weg machen! 

Der junge Mann 
Arm und ſie gingen bis 
Straßenecke, wo ein 
ſtand. 

‚Sie den Doc 
nehmen!” remenitrirte Marie, 
fich dein Gefährte näherte, „dos 
ftet zu viel, das foitet vielleicht 
ein 


ibr ſeinen 
ur näachiten 


gelbes Auto 


bot 


werd ten 


“ zer 


gar 
paar Dollars!“ 
„Und wenn es Hunderte von D 


lars koſtet! 


ol 


Doch mohin fah 
ten ir?” 
Das Ga 


ni 


ib muß an 


14 


D ein. Welch' ein 


Damit ſtiegen ſie 
Vergnügen eigener Art iſt doch ſolche 
Autofahrt. Ja, Marie's neueſte Er— 
oberung war ein feiner Galan. Unter 
allen Schätzen, deren ſie nicht wenige 
gehabt hatte, war dieſer unzweifel— 
haft der nobelhafteſte. Wenn das die 
Annie und die Olga ſehen könnten! 


Und wie ſein und gebildet der junge 


die 
Annie und die Olga ſind ſchon fort! 


| 


bon mir, daß ich! 


1, und ſtürmte die Treppe 
"me 


I Motn 
tert, 


tete. U 
‚junge 


aar Stunden auszurımhen, dieBuite, ! 


Mann zu ibr Tprach, und dabei 
ſolche ſolche Scherze 
konnte, daß man eigentlich anſtands 
hoalber hätte rot werden können. 
er war ſo.. . ſo ganz anders wie der 
ſchl läftrige Fred te, mit dem fie zulebt 
„geg Ob er ſie auch wohl hei 
zaten wütbe? Sbr Herzchen büpfte 
dei em Gedanken in ihrer Bruit, als 
wären va auch Siorunafedern brin 
unter dem Sihkiffen im Nuto 
In dieſem Mugenblide hielt der 
Miets-Schnaufler! 
Sie ſtiegen aus. 
„Hier ſind Sie 
Er ıal gie er. 


ay 
rwiderte 


doch 


17 


zuhouſe, 
it 


fann 


\ 
ya) 


DET 


Nachk 
dem Hauſe 
borfadren. 
Ha 
Vrsęe 


von 


8 


nn 3 
u m ti 


ich dier 
nachiten 
die Ede!" Damit 
genen und erwartete 
andlic;, Daß er Tie 
tn den Dumittreis des 
ver der eben noch ac 
war mit einmal ftumm 
wie Grab geworden, und ſtand 
da, regungslos und enſcheinend cud 
gefühllos, wie ein hölzerner Ri ıbianer 


ten us von 


hier im Block, bei Cur 


da um wollte 
telbitver- 
mweniaftens bis 
Hauſes beglei 


ſog ſpräch ige 


Kann r 


das 


vor einem Zigarrenladen. „Iſt Ihnen 


ſie beſorgt, 


nicht wohl, lieber Charlie?“ fragte 


da ſie ſich die plötzliche 


Veränderung in ſeinem Weſen nicht 


| anders 


| 


Wiffen ihren dünnen Tanzſchuhen auf den und En 


erklären konnte. 


„Mir...mir...mir ift in der Tat 
nicht wohl! Entfehuldigen Sie mich! 


ih muß nad Haufe, und zwar 


rm 


Dainit bog er plöglich um die Ede 
und eilie Davon, als wären die Fu— 
rien hinter ihm her. Marie ſ 
beſtürzt nach. hätte vor Schmer; 
ſchung aufſchreien mögen. 


m. 
ze 
zit 


4 re. 
ttäu 


„Moderne —DE — 


be⸗ 
„ſind 
blos d 


hilft 


weiten 9 


Autocab 


Kein Königreich iſt mir 


Dearborn Str. | 


machen: | ! 


a, | 


ch ihm | 


Sonntagvoit, Chicago, Sonntag, den 6. Mai 1917. 


„Floorwalker“ 


wollen Soden? hab" 


welde an, 


„Sie Ich 


Sie koſten nur zehn Cents.“ 
Kunde lacht: 


bald ienes „ac wollte keine mit Parfümen!“ 
In Wirklichkeit iſt fünf drei achtel!“ 


dam, 
Da müſſen Sie nach oben gehen: 
Wir haben ſie ſo kurz, daß Blinde 
ſelbſt 
So manches Int'reſſante ſehen.“ 


die 


t' Was war plößlich in ihren Begleiter 
gefahren? Nicht einmal bis zum 
Haufe war er mit ihr gegangen, und 
och nach fo viel — 
Mit dem 


zu ſagen gehabt! 
ſchien auch nichts los 
ſein! Schade, ſchade — er hatie Po 
doch vorher ſo iebenswürdig und 
charmant benommen! Aber ſo ſind 
ſie, die jungen Männer von heute. 

BR * 

„Du magſt reden, was Du willſt, 
Roſa! Es iſt ganz unverzeihlich von 
Frank. Ein Bräuticamm muß für 
teine Braut Zeit baben!“ 

„der, 

‚entichuldiat! Donnerstaa hat er fei 
nen franten Lehrer an der Weſtſeite 
vefucht, aeftern war Herrenabend in 
feinem Verein, in dem er eine An 


ber muß er, inie er mir foeben 
pbonirt bat, nach Epanfton, um eine 
böchit wichtige Angelegenheit zu re- 
quliren... .“ 


iefe 


ihn Sonntaa aanz beftimmt erivar: 
teit. Hat er dann wieder eine Aus: 
rede, qut, To weiht Du, woran Du 
mit = biſt!“ 
e Unterredung zwiſchen Mut— 
Tochter hatt 
Fort eine aeharnifchte 
Mr. Frank Hart fchrieb, und ıhm 


er un = 
He jo 
an 


arin 
Affe 


Ilend vernacläffige. Gleichzei- 
a forderte fie ihn auf, Tie unter al 
ı IUmftänden am Sonntag zu befu 

Wenn nicht, Fünne er gewärtin 
in, daß ihre Eltern die Verlobung 
ifbeben würden, 
„Woblan denn,“ 
er Zumstag 
Heimtehr Diefen Brief 
„Verderben gehe Deinen Sana! ch 
weiß, ich bin verforen. Die Marie 
wird unzweifelhaft mein Bild 
Parlor geſehen haben, ſie weiß alſo, 
daß der Bräutig ihres 
unter Di Flagge des 
leepers Mayer f 


J 


ti 
lei 
ben. 


le 
au 


rief ” anf, 
Abend Dei 


als 
ſeiner 


am 


am 
er falſchen 
Chorlie 
Tanzboden mit 


und ſie per 


— 
alt 
um De 
Auto nach 
Das hübſche, aber dumme 
Gänschen liebt mich wie könnte 
es anders ſein und wird alſo aus 
Eiferſucht meine ganze Escapade mit 
ihr verraten haben: die Folge von 
dieſem Verrat iſt klar. Die Mama 
Roſa's wird mir plauſibel machen, 
daß ich ein Schandfleck der 
Geſellſchaft, ein räudiger Wolf, der 
hinter Dienſtmädchen imSchafskleide 

einherſchleiche, daher alſo und folg— 


dem 
rumgeſegelt iſt 


Hauſe gefah 


ı ren bat. 


guten 


Haus nie wieder betreten, noch viel 
weniger ihrem unſchuldigen Kinde 


ich gehe doch. Wenigſtens foll fie 
mich für keinen Feigling halten!“ 


Am nächſten Morgen mußte Frank 
ſeinen ganzen Mut zuſammenneh— 
men, um dieſen Vorſatz auszufüh— 
ren und ſich in die Höhle der Löwin 
zu wagen. 


trat ein. Marie 


̃ gefürchtet hatte, 
In ihrem weißen 


öffneie die Tür. 


Die ann ich Jhuen wirklich rühmen; 
Der 


| „Das 


tie hätte ihm auf dem Zurzen Weg! 
‚aber er jchlug feine 
zu! 


‚im benfbar 


Mama, Frank hat fich dod; | 


Ipradhe halten mußte, und heute wie: | Hanpbewenung 
'@ * ’ h . 


ı Statt nun aber, 


e zur Folge, daß 
Epiſtel konnte er anders 


8 „Sie werden doch ein armes Mäd— 
Vorwürfe machte, daß er ſie ſo 


g dommen?“ Gr 


vorfand, 


men 
im 
| Mh Rola Doch nicht, 
‚sräuleins | 


ıSie.. 
| jtren! 


‚ihren Bräutigam 
aus über die Straße hatte fommen ı 
licher Were einScheufal bin, das ihr J 


das Ungerechte. 
unter die Augen treten darf! Aber 


Ich glaube aber, 
Zaghaft drückte er den 
Knopf der elektriſchen Klingel. Was und herzhafter — haben möchte, 





al 


Seite 
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Berie von Theo. 
Zeihnung von 


Bhilipp, 
Roſenberg. 





Bei der deutjchen. a ‚viensflotte. 


VII 
Dem Kapitänleutnant von Stoid) 
war pom Kommandanten ©. WM. ©. 
„Kaifer“ die Aufgabe zugemielen 
toorden, den Neuling auf Die Grunde 


 begriffe der Kriegsmarine einzupau 


ı Te. 


vohl juit vielen 


7 


Man hatte mir wohl 
[8 Erzieher beigeaeben, i 


Dffizier c 


ihm die Wu: sbildung der Seekadetten 
auf dem Kriegsſchiff anvertraut war, 


mutete, 
teren Landka 


her die Kraft in ihm ver 
inem etwas bejahr— 
zu werden. 
dem ein 


und man da 

auch mit e 
detten fertig 
der Preſſe, 


— 


Wohl dem Mann 


ſolcher Lehrmeiſter verſchrieben ward! 


der, 
einer 


„Gewiß, wir haben Größe Nummer 
vier, 

ſteht gar deutlich 
Schachtel, 

im Vertrau'n, 
bringt der Clerk, 


— 
— 
—⸗ 


der 


ie auf 


Doch was Ihnen 


'am 1. 


frieſiſches 


durch und durch, mit 
Angeneh 


Pre tiker 


— Virtuoſität 
mes und Nübßliches zu verbinden 
wußte. Ibm verdanfe ih, Yah ich 
heute die berühmte Stadt der Kıbiß:| 
eier kenne; denn mit ihm und Dem 
Herrn Oberftabsarzt autelte ich Durch 
Land hinüber nach jener, 
Bismards Getreue jährlich: 
einmal hinter den Kibikiwerbchen ber 

fegten, um ihnen die toitbaren Eier! 
abzunehmen, Die dann regelmäßia 
April als hiftoriicher und löh- | 
licher Mprilicherz beim Neichstangler 


allwo 


in Berlin und Friedrichsruh eintra— 


mittun wollten. 


Im 


| iſt genug“, ſchreit wutent— 
brannt der „Boß“, 


Tod Mumpis denkt: 
Antwort nur 

Und prompt auf aller Kunden ra- 
aen! 


Ich gab doch 


Kleide und dem Käppchen Des Zim- 


merkätzchens fah fie noch verführeri- 
cher aus al in dem Flitterftaat der | 


Zanzballe. Er bemertte es mohl, 
zu Boden. Hier toar nicht der O 
ſich ſtaunend zu ergötzen! 

„Sie wünſchen?“ war ihre Frage 


nüchternſten, geſchäftli— 


rt, 


chen Tone. 
„Miß Roſa Curtis zu ſprechen!“ 
Er ſagte das ſo ängſtlich, als ſei er 
ein Fechtbruder, der aus Verſehen in 
das Haus eines Poliziſten gelangt 
iſt. 
„Wen darf ich melden?“ 
„Frank Hart,“ flüſterte er 
vernehmlich, während ihm die 
der Scham in's Geſicht ſtieg. 
Marie öffnete das Vorzimmer 
zum Parlor und Ind ihn mit einer 
ein, einzutreten. 
wie c3 ihres Amtes 
gewejen wäre, die Treppe hinauf zu 
steigen und den Befuch anzumelden, 


faum 


Röte 


& le ai a 0 die Tü b 
as Ind lauter Nusflüchte! Er iſt IDLOB fie bie Tür und blieb an der 
Deiner müde! Schreib’ ihm, daß Du fommi’s 


| voulu, 
Schickſal 


verlegen ſtehen. 
dachte Frank. 
George Bandin! 
kann niemand entgehen!“ 
ſind ein Gentleman, Mr 
liſpelte Marie im ſcheuen 


„Run 
Tu Va 


“ 


„Ste 
Hart!“ 
Zone, 

„Jc,“ ſagte er mechaniſch. 
ſagen? 


Waus 


chen nicht unglücklich machen wol 
len?“ Dies im weinerlichen Tone von 


Marie. 


nn 


Herr Gott 


Zu 


tige Einleitung 


Ss par ja Die rich 

was wird seht 
Ichtwiea verlegen umd 
betrachtete die Blumen im Teppich 
mit auffallender Gründlichkeit. Ma 
tie trat dicht an ihn heran. 

„Beiter Wir. Hart,“ flüſterte fie, 
„Erbermen Sie fich Doc eines ar 
‚ unichuldisen Mädchens umd er 
zäbfen Sie der Madame 
dab; ich neulich 
ver MWeitleite auf dem 
und Dab Ste mich im 
Haufe aebracht haben! 
tun Ste es nicht! 

Hes wirft doch immer 
ein ſchlechtes Licht auf arıne 
Mäpdren, wenn toir auf Beranitaun 
gen ausgehen und bei der Gelegenheit 
init vornehmen, jungen Herrn Thon 
ih wußte ja nicht, wer 
waren, namentlicn nicht, 
Der Bräu...u.” 

Sie brach erjchredt ab, denn in 
diefem Moment trat Mi, Rofa, die 
Ihon vom FFeniter 


lo Spät an 
Ball war, 
Auto nach 
Bitte, vitte, 


‚na jc 


Wiſſen 


—* 


uns 


— 
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—s 


daß Sie der 


ſehen, in das Vorzimmer zum Par— 
lor. Marie verſchwand daraus wie 


„Endlich biſt 
u tief Rofa. 
Zürnit Du mir, 


Du gekom 


men 


mein Engel?“ 


mas 


ſagte er ſchmeichelnd und drückte ihr 


— Mama war ja nicht augegen — 
einen berzhaften Ruf auf die Lippen! 
daß er in dieſem 
Augenblide Marie noch viel lieber 


ihon aus — 


RBIRERÄUN -—] 
you nom! 


derSeelehrer 


chen, 
geboren 
„Von allen Seiten hör' ich Klagen!“ 


* uns das flinke Mil 


Augen verlegen 


„Seinem | 


ober der! 


—**— 


Auf nach Friesland! bemerkte 
eines Vormittags ver 
da er mich drei runde Stun 
durch ein Stück Schiffsla 
geſchleift und gejagt hatte 
mochte, daß Notitzbuch 
Zöglings nicht mebe 
So wurde eineAuto 
ng fir meinen 
Biilensdrung, freilich in einer etwas 
überfeuchten Qualität, Denn got 
Strömen vom eriten (eb: 
Kilometer. 

In Oſtfriesland ſteht das Häus 
da der Herr Kapitänleutnant 
iſt, in Friedeburg, einem 
kleinen Städtchen, das auf den we— 
nigſten Landkarten zu finden iſt. Es 
iſt keine imponirende Gegend, durch 
itärauto trägt, 
und wir zwei auf den Rückſitzen des 
Wagens wollen nicht ſo recht in die 
ſorgenloſe fröhliche Reiſeſtimmung 
hineinkommen, da wir trot allen 
Oel- und Gummimänteln mit dem 


Ik 


flatfchenden Regen und dem orgeln 


fen. 


anüat, 
den lana 
byrinth 
und merken 
und Kopf ſeines 


fahrt die Belohnu 


2 
es goß 
bis zum 


ven 


| 
ıunferes halb offenen Wagens lang 
wierige Raufhändel ausfilbrte, ae: 
‚nug zu tun haben. Der eingepelzte 
Herr Marinehauptmann abe 
'Tfih Wind und Regen vorn neben 
tem Führer in aller Seelenrube um 
Die Nafe pfeifen, 
und SHeimatsmwetter arüben ihn md 
machen ibn zu einem fröhlichen Wei: | 
feführer. Die oldenburgiiche und 
preußifche Grenze aeraten ftch bier! 
oben fortwährend in Die Haare, aber 
unbefuimmmert um alle Grenzpfänle 
zieht das trübe Waſſer des Jadeka— 
nals, deſſen gute Tage längſt vorbei 
ſind, dem Meere zu. Wir merken es 
bald, * wir Krieg sgebiet = 
fen, wenn auch feine Front und keit 


ha 


Schügengräben bon Krieg und Jon 


ber das Meer | 
und Das 


‚zu melden wmilien. 
liegt nahe, und die Küiten 
| Hinterland ununterbrochen 
teidigungszuſtand zu halten, 
ſelbſtverſtändlich. 
an, prüfen unſere Papiere, nehmen 
uns die Parole ab und dann rattert 
das Auto weiter Durch Schlamm und | 
Morait binein in 


in 


in | 


a3 Flache, naffe 
Yand mit fpärlibemBaummuchs md | 
wenig Häufern an ver Strede. Die) 
Häufer aus roten Zieaeliteinen finx 
metit einitöcdta, mit tief herabreichen- 
dem Dach; Feniterläden Tieht man | 
jelten offen, ab und zu im Garten 
den weißen Stamm einer Birfe oder d 
eine Giniterbede, Windmübhlen erin- 
nern an Hollands Nähe, aut ae- 
näbrte friefifche Pferde an die renom 
mirte Zucht hier oben. Was aus die 
jen Gegenden zum Heer einrüdt, 
ttebt zum größten Teil bei der Ma 
rine. 

Nach einſtündiger Fahrt 
merkwürdige Umwege 
Landſtraße, machen wir in Friede— 
burg Station, und unſer Führer 
bugſirt uns, glücklich aus den gro 
tesken Vermummungen herausge— 
ſchält, in ein echt frieſiſches 
Bauernhaus, ſeinem Geburts 
häuschen gegenüberliegt. Hier ſchaltet 
und waltet eine ſechsundſiebzigjäh 
rige Frieſin, vom Alter gebückt, aber 
noch immer beweglich und geiſtig 
friſch. Die alte Dame, die nicht nur 

winzigen Städt— 


die Seniorin des 
chens, ſondern gleichzeitig auch die 
einzige Wirtin hier iſt, kennt den 
Herrn Kapitänleutnant von ſeiner 
Jugend her, da ſie ſelbſt 
noch a 5 bierziajährige durch die Gaf 
fen fohritt. Wie einen lieben Sohn 
empfängt Tie den Offizier und mie, 
viel haben fie fich im feiwerverftänd: | 
lichen friefiichen Dialekt zu erzählen. 


De 


auf 
machenden 


— 
4.3 
Ts 
ullcy 
Nirı 
Du 


ı Währenpdem halten wir limfchau in 


den Simmern, die von peinlichiter 
Sauberteit find. Die Fuhböden find 
weiß gejcheuert und mit Sand be: 
ftreut, Durch die qute Stube mawfcht- 
ren wir ouf Dußenden von fleinen, 
freisrunden Stoffitüdchen, die zum 
Schutze des Bodens hier feit undent 
lichen Zeiten liegen. Die Betten find s 
'in die Wand eingebaut, ämei überein- | | 
ander, überreich mit federdichten Stij- 
fen und Dedfbetten beladen. Eim ofies, 


'nes, auf den Ziegelfieinen des 
bodens 
das gan 


tiren 


und keinen Wirtstiſch, 


Gaſt ſo lang 


den Seewind, der mit der Rückwand 


läßt 


denn Heimatsſturm ar 1 
ı herzlichen Adjüs weiter. 


' Scehenswiirdigfeit 
e | Wohltäier. 


ja alljährlich 
Ver— ae ge 


Boiten halten ung | kam, 


|murde jie zum arößten Zeil einRaub | 
der Flammen, 
blieb ein Stüc jtehen. Die praftifchen | Teine Perſönlichkeit, ſein Ichbewußt⸗ 


den Turmreſt, 


r wirklich ſehenswerte Sehenswürdig⸗ 


dem Jadebuſen zu. Das Licht fern 
| Scheinwerfer gleitet über die Yelb 
und trifft einmal auch unfern IK * 
gen, auffpringende Lichtfunten Feige 
an, dab die Küſtenboſten ——— 
ze Haus don dieferWohnpiele  jind, ein wütnder Sturm bricht 108% 
aus, Die zugleich die Küche bildet. vor dem die Möwen in dichten 
Sped und Württe hängen an der!ren freifchend fliehen, und wir fin 
Decke, daneben aetrodnete Bohnen  Frob, als wir die Katfer Wilheln z 
md aetrocnete Kräuter. Eine Eiſen- Brücke glücklich wieder hinter una ba 
platte aliiht, darüber fchaufelt an ben und, breitbeinig gegen DeikE 
einem Dreigeliell an Ketten einKeſſel Sturm TchreitenD, iiber die Pierre 
nit ſiedendem Waſſer. Um dasFeuer treppe wieder oben auf Ded find 
rum stehen vie „Stoevke“, kleine, — man uns „ſeitepfeifen 
ius Holz gezimmerte Fußtäſtchen begrüßt Ihivimmt eine Offizi 
nit alummenden Kohlen aur einem! müße mit dem blauen Samt ei 
Blech im Sjnınern. Stuhl und Stoevfe 5 Urztes langfam aus bem Hu 
wird ums anaeboten und fein Oft | ing Meer hinaus. 
itiefe wiirde in der falten Zabreägeit — TE 
in die Kirche aehen, ohne ſein war— Kef. 
san are mit se Einer neuen Schrift u 
Mus gebe: —T e Elſe Marquardſen Kamphövene 
Silber⸗ und Zinngeſairr MT! „Das Mefen des Osmanen. Ci al 
snhalt der alten Zrunen ımD >» . ; re : 
v — a nz entbehrlicher Berater für Orientfab 
Scränte, Ichön ausgerichtet prafen- |, entnehmen — 
fih die Löftel, Kannen und A bfchnitt: men EIER ® 
Eierbecher, Gegenſtände, die ſchon A Die — Sründlichfeit unjere® 
au \rgrafmalerb Swen Tine Art ver: ee alles, was wir fine 
gleichen Ort imRegal geſtanden ſind. sn 3 in bie Tiefen weil 
&h das Brot hat feinen alt an! MP venten u, bis im bie 
Und cud D * 3 66Weſens: der Orientale vermag es 
geſtammten, ſeinen *8 Pa iiber mandhe Dinae hinwegzugle ite 
we dee grau bemerkt; ME 2 „'Tie zu benügen und fie doch nicht in 
hing immer da, wo “ ie st m Fich dringen ‚u faften. Sie tommäk 
wird immer . bleiben, m. . — a) hinweg i er den großen Vorhof 
Kalender und der Zettel, da = des Schwweige das Sonnenlihlr 
einem Strich jeiverlen jeder — —— in biefen Schweigen die Ger Be 
„Lütten Köhm ſchon Wilhelm Buſch wart Gottes bringt, läkt alle biele 
hat den Kümmel alſo verewigt) > GSeifter, die das tägliche Treiben ber= 
jede „Ropje” Tee mit Kandiszucker Afbeſchwort nicht dur feinen Zaue 
regiſtrirt wird. Die ſchönen weißen berring hindurch. Der Sie = 
Vorhänge in den Zimmern und DE zn gs heilierhaft, fich den Feiertag 
fauberen Deedchen auf den Ku} u ichaffen, wen er. feine CE 
und all das Alte und Bunte und Ar Stanbe bei Alltags reiniaen 
tige, die Wohnung traut und : den Feiertag, ben er mc 
beimelia macht, aehört jedem Saft; ; en des Eiwigen findet, des Shen 
denn bier aibt es feine Wirtsjtube und Guten. 3 
stifh, jondern nur er Wefteuropäer vermag ji) ink 
Wohnſtube, in der der Allse emeinen keinen Begriff von ven 
Werte diejes ſchweigenden us 
tens — Dinge zu maden une 


zu Haufe ift, ala die) 

Meazehruna dauert. Für Hocker 

wäre hier fein Play; aber Hoder| pält es für Stumpffinn, weil er Dad 
nun einmal die liebe und nette — 

gentümlichkeit hat, alles was er ni— 


gibt's hier oben ja gar nicht, wo ſich 
jedermann fo genau von der Wiege t 
bis zur Bahre kennt. „Jung, Jung, fennt, mit einem mißbilligenden N 
wat büſt Du dick worn,“ ſagt die men zu belegen und ſich dann befri⸗ 
Greiſin zu demMann mit dem Eiſer- digt davon abzumenden. Dee: 
nen Kreuz und dem Kapitänleut impfſinn“ liegt aber hier auf der 
nantsſtreifen am Rock und dabei klo- Inderen Seite, inſofern als die S 
pfen ſie ſich im Geſpräch immer wie- ne des Weſteurobäers zu ſtumpf ge— 
der vertraulich auf die Schulter und | worden find, um die Feinhert unbe, 
plaudern weiter. Noch mitlen mit) Seiffraft diefes Sichverfentend m 
|den Stall befichtigen, in den man Dis das Unfichtbure zu erfaffe: Mana 
relt von einer Stube aus, nur Durch nennt es Stef und jtellt jich darımter © 
| eine Schwelle getrennt, tritt, beirach- | cine Ruhelage des Körpers por und 
ten Wei einem Gang ums Haus | eine höflichere Bezeichnung für une 
iwuchtiae, mit Moos überwachſene endliche Faulheit. Soweit Faulheil 
und dann fahren wir unter die Mißachtung haſtiger und unauf— 
hörlicher Arbeit ift, jo mag ba8 duch 
für ichöne ! ——* res liegt hier auch noch 
Fahrt, würde nicht ſo hundsmiſe- d —— zugrunde, daß e8 uns 7 
tebles Wetter jein; denn die breiten } ichön fei, zu fehr einer irdifchen Tär 
Straßen, jogenannie * erſtraßen, tigkeit nachzueilen, ohne bie Heimat 
find zum guten Teil mit Hieael ae: | der Seele zu bedenten, die in der Ri 
pflaftert, auf denen es ſich flott kut- he Gottes tft. Je nad) Temperament 
itiren läht. Das Stadien Keeps- : und Cha t ivird das beliebig ums 
olt nimmt uns auf; es befibt eine | gedeutet und erweitert, wie ja amd) m 
und itberdies einer Ähnliche Anjchauungen im gefleiger- = 
mag zwar für die tem Waße im Bubohismug zu finden ? 
Reevsholier augenblidlih etwas |.Tind. Die Ruhelage des Körpers nun © 
ichmerzlich fein, daf der Spender der | hut mit dem Ste jehr wenig zu tm; 2 
pünftlih  eintreffenden ; ef wird oft gehalten in hodenber 7 
ein Amerifaner | Stellung, die überhaupt beim OB- 
auf die Weit, manen ehr beliebt ift, der eine Rah- = 
en ie hoffen, er aehöre zur | lerne Elaftizität der Gelente dur 
Friedenspartei im Lande der unbe-! die fünfmaligen täglichen Uebungem 
arenzten Munitionslieferung, und fie des Gebetes befitt. Die Stellung des 
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haben feinen Grund, ihm jeßt Stuhl | — macht nur inſofern eiwas 
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und Stiftu ng vor die Kirchentüre zu‘ aus, als te ſo beſchaffen ſein muß, 
itellen. Diefe Kirche ift etwas ganz | daß lie einen gar nicht zum Bewußt- 
Mertwürdiges; im 15. Jahrhundert | jein kommt, weder in angenehmer 
noch in unangenhmer Weije. Der Ref 


beiteht in der feltfamen Fähigleit, 


und nur vom Turm 


Reepsholter aber wollten, als fie an fein zeitweije auszulöjden. &8 if 
den Bau einer neuen Kirche gingen, | fein Wachdenten, tein Grübeln, term 


‚vom Niederreißen der Ruine nichts | Willen von irgend eitvas. E3 ift biel- 


dag! mebr, 


wiſſen, fonbern fie plazirten als werde die Seele oder bas 
neue, deute freilich auch fchon etliche | Getitige des Menfchen feiner Feſſeln 
Jahrhunderte alte Gotteshaus hinter | entbunden und ſchweife nun wie ein 
der heute noch bie träumerifch ipielendes Kind in um« 
ichönfte Stelle auf dem Kirchenplaß endlichen Sonnenfernen, darin die 
einnimmt, und damit hatten fie eine, Grenzen des Seins ausgelöſcht ſind. 
Ein beivußtes Sichhingeben an bie 
feit. In Friedeburg jomohl ivie in, ewige Schönheit iſt biefes Kefhalten 
Reepsdbolt iſt die Kohlfopfzucht zu! ! und ein Jungbad der Seele, von der 
Hauſe; dieſe „Oldenburger Palmen— u gemafdhen * Staube des 
haine“ bilden Häufig zmifchen den: Ylftags, eine — aurüdteheh, 
als Schub aegen die Wafleränot er- 
richteten Deichen und Dämmen die; 
einzigen grünen ?Flede in der etivas 
monotonen Yandichaft. Ipricht fich in einem in der „London 
‚sever zehrt heute von jeinem Iimes“ veröffentlichten Artitel file ° 
Ruhm aus der Bismardichen Zeit. die Abfegung Ring George’3 und die 
Das Städtchen Hietet wenia Sehens: Errichtung einer „Republit Enaland” 
iwertes, am weniglien an einem re- aus. Der Mann trifft jedenfalls den 
Tüg, wo au) die jever- Nagel auf den Kopf. Wenn die Eng- 


genſchweren 
ländiſche Meltmagd mit ihrem trino- länder nun einmal die Monarchien 
abſchaffen wollen, ſollten ſie bei ſich 


lineartigen Rock ſich nicht auf der 

Straße zu zeigen pflegt. Das Gaſt ſelbſt anfangen. Die Tatſache, daß 
zimmer mit dem Stammtiſch der „Be diefer VIrtikel in dem Londoner Blatt 
treuen“ Liegt in einem nicht jonder- ‚jiperhaupt veröffentlicht wurde, fagt 
(ich intereffanten Haus, und MEN | gerade genug. ing George fünnie 
nicht Die befannten Bi3mard Zeich dann ſeinen Einzug in die Kolonie 
der abgeſägten Könige halten und 


nungen von Hermann Allers an den! 
HM > $ . 

Wänden wären und dazır die Photo- mit feinem Freunde Nikolaus ſich 
tröſten. 


Die „Republik“ England. 


Der engliſche Schriftſteller Wells 


graphien der toten Getreuen, lo 
mürde fein Frer nder merfe n, wo er 
iſt, beſonders wenn man in der Win- 
terszeit das Heizen unterläßt. Ein, Eine vierzehntägige Fußtour ha⸗ 
Friedeburger „Stoevke“ hätte man ben & Sie mit Ihrem Mann in den fe 
hier ganz aut brauchen fünnen. ‚rien gemacht, rau DOberlehrer? Hat 
Den oitfriefifchen Urwald fehen fie ihm doch — * geſchadet? Er 
wir nur von ferne; wir und unſer ſcheint recht empfindlich zu ſein!“ — 
Vagen ſind derart regenbeſchwert, „O, ſehr empfindlich ſogar! Sobald 
daß wir das Schiff ſehnlichſt herbei- wir zum Beiſpiel durch eine Wein 
wünſchen, und ſo ſchwenken wir ab Igegenb gefommen waren, hatie 
und ſteuern in tiefſter Nacht wieder ſchon eine rote Naſe!“ 


Große Empfindlichkeit. — 





HaR du dein Herz mir 
ihenten. 


bon Georg Hartwig 
(Emma foeppel). 


(14. Fortfegung.) 


wird. ch würde Ahnen nicht anra- 


ten, um Nhretmwillen felbit, Herrn 
'Kniebel morgen an verfchloffene Tü- 
ren pochen zu laffen. E& muß fofort 
‚Klarheit geichaffen werben. Deshalb 
‚tönnen Sie, verehrte Frau, Ihre 
ZIochter nicht begleiten, und für mid, 
‚mas ich bedaure, liegt dienftlihe Un- 
‚cblömmlichteit vor. Aber ich werde 


die Hände imMuff zufammen. Hart: 
leben fa, daß ihre Lippen zitterten, 
„Wenn Gie geitatten, begleite ich 
Sie ein Stüd. Wir 
gleihen Weg.“ 
‚ An der Haustür brüdte er ermu= 
tigend- ihre Rechte. „Wir werden bald 
qute Nachricht haben. Ich bringe Ah: 
nen, was ich erfahre, foqleich.“ 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 6. Mat 1917. ' 


das ihre Tante einſt hineingeſenkt ein Laubfroſch,“ ſagte er düſter zu ſuchtsſchmerzen nach der Mutter ihre 
hatte, es ſchoß in Kraft empor und Fräulein Lilla, als ſie aus dem Kehle bedrängt hätien. 


ſchob zurück, was ſich dagegen 
eine Laſt von ihrer Bruſt, und ſagte: 
„Du fragſt, weshalb ich Liska deinen 
Antrag verſchwieg? Weshalb ich mich 
für ſie nicht blenden ließ durch deinen 
Reichtum? Weshalb ſie jetzt nicht hier 


Hauſe traten. „Laß dir dein Lehrgeld 


haben ja faſt den ſtemmte. Sie ſah frei auf, als ſinke als Propheten wiedergeben.“ 


Nun,“ rief Fräulein Lilla, ſich in 
‚feinen Arm hängend, „mit der 
Dummheit kämpfen Götter ſelbſt 
vergebens. Nie ſah ich eine ſolche 
| Gans wie diefe Mathilde. Mit un: 


Branfowan reichte feine Hand in 
das Gefährt. „Stüße dich auf mich!“ 
Sie öffnete ihre Handtafhe und| „ES wird aud) fo gehen — befier 

übergab der alteıı Dame den mütter= |!o gehen.“ 

lichen Brief. Während fie noch ihren] Er trat zurüd und lieh Harba 
Koffer auspadte, fühlte jie fich von |!angjam ausfteigen. 

\zwei Armen umfchlungen. Der Belzmantel hing jchmiegfam 


‚fommen beißen,“ 


— und was fonft noh! Darf ih 
fragen, wovon ba8 bezahlt werben 
fol? Ya, ja — bitte!” 

Sie fah ihn fehweigend an, denn 


fie verjtand ihn nicht. 


Der Spielverluft in MWosdiward 
erfüllte ihn mit mutooller Reue. Er 


H muß Sie noch einmal mwille über ihre Schultern, und darunter |fchleuderte feinen Spazierftod bei- 
fagte Fräulein ;taufchte ihr Kleiderfaum über den jeite. „Na ja — fo jteht die Sache. 


Er nidte.. „Der Unterfchied der Pünktlich auf dem Bahnhof fein und 
übre ift Einbildung. Jeder ift jo Dafür forgen, daß Fräulein Lisfa die 
ung, wie er fich fühlt. Und ich fühle | Fahrt ſicher machen kann. Zudem 
ih in ber Liebe zu Lisfa wie ein werde ich auch an Herrn v. Warnulf 


Als die Rätin allein im ihrem ſteht als ein Opfer ihrer Kindes— 
Zimmer ſtand, erſchien ihr dieſer enge liebe? Denn das wäre ſie geworden 
Raum jetzt weit und öde. Es war ihr, um meinetwillen. Davor wollte ich 
als müſſe ſie immer etwas darin ſu-— ſie retten um jeden Preis. Denn Lie— 


ſerem unvergleichlichen Artur konnte Hartleben, voll innigſten Mitgefühls Teppichgrund. in dichter Schleier ;Xch kam, deine Meinung darüber ein— 
fie nicht glüdlich fein! Du hätteſt dir in die feuchten Augen ihres Schütz- legte fich feit um ihre Mangen, als | zuholen.“ 
mit Lisfa die gleiheRute aufgebun- |lingS blidend. „Wohl ‚shnen, daß |jollte er das bleiche Antlig vor jedem | Sie fahte den wahren Sinn noch 
‚den, wie er mit ihrer Mutter. Wir Sie als gehorfame Tochter dem Lufthauch fhügen. Die dunklen Aus immer nicht. „Wir haben—“ 


ling. — Auf morgen denn!“ |felegraphiren, daß ein Wagen in 
OB er, ihre Rechte fchüttelnd. — | Hreiftadt für fie bereit jteht.” Cr Nun aber fam ein anderes Beden- empfinden. Ihr maret ihrem Herzen | 
Grüße meine eine Braut. Morgen | Prüdte die Hand ber Rätin nochmals |ten uber fie. Bis dahin waren die von jeher verhaßt durd eure Härte 
Mbend feiern twir die Verlobung bei herzlich an feine Lippen. „Ich denke, Stunden wie hochgehende Wogen mit und ungerechte Liebloſigkeit. Nur 
ind. Du wirft jehen, wie ſchneu ſich ſo machen wir Die Sache in jeder- ihr fortgerollt. Jetzt war die Flut durch Ueberredung meinerſeits hat 
Bista in ihre neue Rolle hineinlebt.“ | anna Intereſſe, nicht zum wenig- vorüber, die Ebbe trat ein — und ſie die verwandtſchaftlichen Beziehun⸗ 
Er grüßte lachend und verichwand, | fen in dem meiner Tante. Sie müſ- damit eine nicht zu bannende Scheu gen noch anerkannt.“ 


chen, was ſie doch nicht finden konnte. be für dich, für euch konnte ſie nie 


Entſchluß zur Ehe. Luiſe Brokmann 
wartet nur auf den Moment. Sie iſt 
noch dazu vermögend — ſehr ſogar. 
Auch jung und hübſch noch. Da poche 
!an — und fie fliegt dir in die Arme 
ivte ein Gummiball.“ 


AR 


bor dem 


\mollen dich aber beftärfen in deinem | Wunfche Shrer vortrefflichen Mutter igen und die fchrmarzen Brauen allein | 


jahen erfennbar darunter hervor. 

Am nächften Vormittag rüftete ih | Die Kammerjungfer bewegte fich 
'Lisfa zu einem Gange nad) dem Her- oben geräufchlos ziwifchen Schrant 
'zenhaus, um das gmeite Schreiben |und Stoffer, bis fie das mweihe Mor- 
der Rätin, wie ihr geheißen, perfün= genfleid ausaepadt hatte und über 
lich abzugeben. |den Dimwan breitete. 


nachkamen.“ — 


„Wir hatten,“ fiel er haſtig ein.— 
„Wir hatten Vermögen, willſt du ſa— 
gen. Wir hatten es — haiten es.“ 

Site zuckte zuſammen. Dann ſtrich 
ſie ſich langſam über ihre Stirn.— 
„Auch dein eigenes Vermögen —“ 
fagte ſie leiſe, als fürchte ſie den 
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Drinnen im Wohnzimmer blieb eg | Yen alfo nicht weinen, die Gefahr ift 
Fleutlos, ausgenommen, dap die bon beieitigt” 000 
Wanduhr tidte, und der Voge im |. &3 tat ihr To unbeichreiblich wohl, 
Mäfig ziwitfchernd von einem Stab ihr, der Unbeihüsten, Verfchüchter- 
“m andern fprang. ee von 
"ebergezmungen bon einer furcht- | den zu haben in biejer Not, dat Tie 
ung ftüffte die Rätin beipe | faum Worte fand, ihn ihres Dantes 
x auf die Tiſchblatte und zu verſicher. — 
erie bor‘fich nieder. Da fchmand | Wie hatte nur Harda einen Tolchen 
"ja mit einem Schlage das forgenvolle Mann aufgeben, wie über die Pajto- 
FDuntel um Listas Zukunft, das nie |tenblafe fpötteln fönnen, die jeht wie 
Aufbörte, Schatten über fie zu mer- [ein Schugengel über Lisfa machen 
r e8 erhob fich eine glänzende Ver, | wollte! 
drgung. 


Hartleben las ihr die Gedanfen 
Dieſe Verſorgung ſchlich ſich — der Stirn und wandte ſich zum 
xMutterherz und gleißte es an. 


a... 
to 





ten, einen tatträftigen Freund gefun- | 


Geben. Da fiel fein Blid auf Hardas | 


‚ was fommen mußte, wenn) Die drei Gefchmwifter, fprachlos vor 


ſie Sebaldus Aniebel allein gegen= | lcherrafchung, jtarrten die Rätin an, | 


— deren zierlicher Körper zu wachſen 
Ob ſie des Glaubens war, eine le- ſchien, nun ſie den Gerichtstag end— 
bende Seele in ihrer Nähe könne die lich abhielt mit den Quälgeiſtern ih— 
Kataſtrophe abſchwächen, oder ob ſie res Lebens. 
ſes aus Vorſicht tat, in dem ſich zu- „Das aber war es nicht allein,“ 
ſammenziehenden Gewitter Hilfe fin- fuhr ſie mit hervorquellender Erre— 
den zu können, jedenfalls hielt ſie die gung fort. „Ich wollte ſie ſchützen 
Aufwartefrau in der Küche bis auf vor meinem eigenen Loſe, vor dem, 
weiteres zurück. Dann ging ſie un- was ich an Arturs Seite gelitten. 
ruhevoll im Zimmer auf und nieder, Deshalb ſtellte ich mich zwiſchen ſie 
‚aber nie am Bilde ihres Gatten vor= |und deine Werbung. Sie follte nichts 
jüber, ohne den Vlic troftfuchend auf von dem erfahren, was meine Ju- 
‚fein freundliches Anilig zu richten. gend durch euren Bruder erfuhr. Sie 
Es läutete. | 


joflte nicht gemaßregelt werden und 


nicht mie ein Paar Schuhe,“ fagte Weiß in der Natur erglänzte tote 
|Schaldus tief verlegt, | 
Worte feiner Schmweiter eine Art Teint wie der große Dorfteich, auf dem 
Balfem in die offene Wunde der ihm | die Kinder fi eine Eisbahn glätte- 
widerfahrenen Zurüdiweifung aofien. ‚ten. Die Ahornallee war wie mit 
„Wenn ich nich zu der Anficht durch: Zuckerkant beſprengt und rechts und 
gerungen haben werde, meine Liebe lints das Land vom Schneeflaum 
‚auf Jrrmege geführt zu haben, dann |bededt. ö 
!fol dein Vorſchlag nicht ganz veraei= | Mit ‚zagenben Schritten folgte ſie 
ſen ſein. Für jetzt wäre es mir un— dem Diener in Herrn v. Warnulfs 
gleich lieber, ihr ſchwieget.“ Arbeitszimmer, wo dieſer am Fenſter 
* ſaß und las. 
„Seh einer an!“ rief er aufſtehend 


Zwanzigſtes Kapitel. und ihr die Hand entgegenſtreckend. 


„Man wechſelt ſeine Neigungen Der Tag war ſonnenhell, und alles 


obwohl die Kriſtall. Die Straße war hartgefto— 


Nach allem, was die letzten vier-, Bloß nicht den alten Unſinn glau— 


„Wenn Frau Gräfin ſich jetzt um— 
ziehen wollen —“ 

Harda nickte. Was ſie vor Jahres— 
friſt kaum geſpürt haben würde, hing 
jetzt erdrückend über ihren Schultern. 
‚Der leichtefte Hut*_ Tag unerträglich | Pie Gereigtheit feiner Stimmung 
‚Tehiwer auf ihrem Scheitel. ließ e8 ihn wie eine Wohltat empfin= 
|, Wenn fie lange vor fich hinfah und |den, fie diefe Stunde austoften zu 
\ihrem veränderten Wefen nachgrüs | faffen. Er lachte höhnifh auf. 
|belte, dann war e8 Harda, als habe! „Werfpielt?“ fragte fie nach fehteiis 
fi ein Gifttropfen in ihr Lebensblut | ver Paufe. 

'geilichen und fchleiche num langfam | „WBerfpielt oder nicht verfpielt, je» 
weiter durch alle Udern Hindurch und |denfalls ift es—“" Er blies Mlüchtig 
‚lähme alles, wa3 jung, lebendig und |in die Luft. 

|begehrlich in ihr gewefen war. | „Und mein Vermögen?“ fragte fie 
Sie fröjtelte troß der behaglichen |tonlos von wilder Angit gepadt. 


ıStlang ihrer Stimme. 

| In feinen Augen bligte Hohn 
cuf. „Ja, das ift leider zuerft an bie 
Reihe gelommen. Lang, lang ilt’3 


u 


ber! 


Mber diefes Gleihen fraß ſich io 


Achmerzhaft tief hinein — bis in bie 
Bundennarben ihrer erften Ehe, daß 
de wie abwehrend die Hände dagegen 
wegte. 

Sie ſah ſich ſelbſt in ihrem Kinde, 


erängt von Elternſorge und törich⸗ 


"Seite, an eines Kniebels Seite — 
und follte nun ihr Kind in demiel- | 
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inmal in Händen dieſer drei Knie— 


> 


ri 
* 


Er, 


t Verblendung den Bund eingehen, | 


er feine Knoſpe ihres Herzens zur 
Time werben ließ. Sie fab fich aller 
Sröhlichteit beraubt, gehemmt, ge— 
äwungen an des älteren Mannes 


ben, ja noch erhöhtem Zange ver= 
ftummen, hilflos verfümmern fehen! 


bei3, war e3 vorbei mit allem, maß 
jegt unzertrennbarrfie beide aneinan- 
ber band. 

Die Rätin Tchluchzte 
auf. 


Die Zukunft! Ach, die Zukunft! 


Menn fie vielleicht [hen bald die ihr geängitiates Herz es ihr eingab, | 
Augen fhloß, war e3 da nod) recht, |und bat, fich Lisfas anzunehmen | 
"die glänzende Partie auszufchlagen, und zu berzeiben, wenn fie mit ihrer 
nicht vielmehr Pflicht, überredend ‚da= 

für zu ſprechen? 


Eine Stimme fhrie auf 


Mein — nein! 


E Beiftesaugen 
 Fröhlichkeit, die alles, wad von ihr 


Und ba ftand Liöfa ihren 


in ihrer 


bor 


Bild, das von der Rätin, fo oft er 


1.8 anfagen ließ, fürjoralid vom 


Tifch entfernt worden ivar, 


| Seht Stand es da im hellen ITuges- 


welche er fo fchwer gelitten, Es blickte 
ihn an mie ein Märchen aus lang- 
bergangener Zeit. E& tönte ihm mie 
jein lanq vergeljenes Lied ins Ohr: 
„Willſt du dein Herz mir ſchenken —“ 
| Eine tiefe, tiefe Traurigkeit packte 
(ihn in allen Wurzeln der Empfin- 
bung. Uber al3 er jab, dat; die Rätin 
die Farbe wechſelte, ſagte er beruhi— 
gend: „Es macht nichts—wirklich!“ 
drückte ihr die Hand und ging.— 
Das erſte, was die Rätin tat, nach— 
dem die Depeſche in bejahendem Sin— 
ne eingetroffen war, war die Abfaſ— 
ſung zweier Briefe; den einen richtete 


— und zeigte ihm die Züge, um 
| 





träneniog |Tte an Träulein Hartleben, den ans 


|bern an Herrn v. Warnulf. In bei 
|ben fchilberte fie den Vorgang, mie 


Bitte läftig falle. Sie wolle nad) tr- 


|gend einer Möglichkeit ich umsehen, 


in ihr:  Liöfa eine paffende Stellung zu ver= 


Ichaffen, bi3 dahin möge man Geduld 
init ihrer paterlofen Tochter haben. 


glücjeligen | Auf jede Zeile fielen heieTropfen, 


und doch war ihr Herz jeyt federleicht 


= erfaßt ward, verfchönte und verflärte, | gegen die vergangenen Stunden. 
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— 


yrannei der Kniebels, | 
rReidenichaft des alternden Mannes | 


mit ihrem jugenbhellen Enthufias- 


= mus und frifchem Lebensprang, mit 
= allem, mas 
© Schönheit, Jugend, Herzengreihtum 


ein Menfcentind an 


hefiten fann — und neben ihr die 
die Späte 


= im-Bunde mit der Eiferfucht. 


Die Rätin ftöhnte Taut vor bitte- 
res Angft. Kein Wort diejer Wer- 
bung durfte an Lidfas Ohr drinaen, 


kein Laut. Dehn wenn fi) auch ihr 


* 


Ohr mit Widerwillen dagegen ver— 
ſchloß, in ihre Kindesliebe konnte ſie 
Eingang finden. Die Lockung war 
ſchon angedeutet. Um ihrem Mütter— 
chen ein angenehmes Leben zu ver— 
ſchaffen, wie Sebaldus es verhieß, 


ab ſie in unbewußter Opferung ſich 


hin. 


lends zuſammen vor ihres Gatten 
Bild. Sie wuhte nicht, wohin fich 
flüchten mit ihrer Not, mit 
"Ungft vor diefer Opferuna. 
Sie hörte die Fluralode 
und konnte vor Herzklopfen fi faum 


* beivegen. Endlich zwang fie Tich bin- 


Bi - 
* 


auszugehen.. 

Hartleben ſtand vor ihr. 

„sh komme nur ald Gtern- 
ſchnüppe,“ jagte er, ſie begrüßend, 
„und bringe Grüße von meiner 
Tante an Sie und —“ 

Er verſtummte. „Was iſt Ihnen 
denn?“ 

In ihr löſte ſich die nachwirkende 
Spannung bei ſeinem Anblick, bei 
ſeiner Frage. Tränen rollten ihr aus 
den Augen, heiße Tränen. 

Er führte ſie ins Zimmer und 
ſchloß die Tür. „Meine liebe, verehrte 
gnädige Frau, was iſt geſchehen?“ 

Da quoll es ihr über die Lippen. 
Sie konnte es nicht zurückhalten und 
‚wollte es auch nicht dieſem Manne 
gegenüber, den ſie ſich einſt 
Schwiegerſohn erſehnt hatte. 

Er hörte ruhig zu, ohne ſie zu un— 
lerbrechen. Nur ſeine Miene verfin— 
ſterte fich allmählich. Die Kniebels 
waren ihm unerträglich. „Vor allen 
Dingen dürfen Sie Fräulein Liska 
nicht in die Lage bringen,“ fagte er, 
“bie zitternde Hand der Rätin an fei- 
ne Lippen hebend, „etwas von der in 
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ur 


Und bamit Krad; die Rätin vol-| 


ihrer | 


lauten | 


zu müſſen. 


Dann begann ſie Liskas Sachen 
zu ordnen, beſchaffte, was noch zu be— 
ſorgen war — und endlich, als längſt 
ſchon die Uhr elf Schläge getaän, 
ſchloß ſie den Reiſekorb und lauſchte 
nun auf jeden Schritt. 

Um Mitternacht kam's die Treppe 
heraufgeſtürmt — ins Zimmed hin⸗ 
ein. Begeiſtert ſtürzte Liska der Rä— 


tin um den Hals. Sie ſah entzückend 
aus in ihrem leuchtenden Glück, ſo 
entzückend, daß die Rätin bei dem 


Gedanken, dieſe blühende und glü— 


hende Jugendfreude unter das Knie- 


belſche Regiment zu beugen, 
dern zuſammenfuhr. 
Listas Erſtaunen über den Reiſe— 
korb überwog ſchließlich. „Nanu, 
Mutterchen! Was treibſt du denn für 
Dinge ohne mich?“ 

Die Rätin ſtrich ihr ſanft die 
Wange. „Du verreiſeſt morgen früh, 
mein Kind.“ 
Liskas Augen öffneten ſich nach 
alter Weiſe übermäßig weit. „Was? 
Ich? — Und du?“ 
| „Ich bleibe vorläufig bier, Kind- 
chen,“ jaate fie mit unficherer Stim= 
me, betrüht über die Notwendigfeit, 


ſchau— 


glaube mir.“ 


| „Aber warum denn?"  Kiöfa 
| 
|Ton zu genau, um nicht zu milfen, 
daß es der Rätin bitterer Ernſt war 
mit dem, was ſie ſagte und tat. — 
„Sage mir doch, warum?“ 

Die Rätin zog ſie an ſich. „Frag 
nicht. Tu's nicht.“ 
Da ward ſie ſtill, und die ſchim— 
mernde Farbe in ihrem ſchönen Ge— 
ſicht verblaßte. 


„Glaubſt du, mein Itebes Kind,“ | 


fragte die Rätin, das Blondhaar ih— 
rer Tochter zärtlich ſtreichelnd, „daf 
iich dich lieb habe? Glaubſt du, daf 
mir an deinem Glück alles gelegen iſt, 
daß ich mich ſelbſt nichts achte, wenn 
Liska ſchlang ihre Arme um Frau 
Müllbrichs Hals. „O, einziges Müt 
terchen — was fragſt du denn ſo?“ 
„Weil ich möchte, daß du ohne 
weitere Fragen nach Barnekow zu 
Fräulein Hartleben reiſeſt.“ 
„etzt werde ich ſchon 


ganz paff 


Da fuhr ſie zuſammen. Aber der 
Gedanke, daß Liska im Eilzug da— 
von ſauſte, gab ihr Kraft genug, äu— 
herliche Ruhe zu bewahren. 

Während Sebaldus Aniebel 
draußen nod; feines Pelzes entlebiate, 
raufchten feine Schmweitern ſchon bin- 
tereinander ins Zimmer und auf die 
Rätin zu. 

„Wir fommen mit Sebaldus zu: 
gleich,“ fagte Fräulein Lille, und in 
ihre tapfer beziwungene Abneigung 
gegen diefe Art Schwägerin mifchte 
fich eine füß-fäuerliche Freundlichteit, 
die jo gar nichts Ermärmendes in 
fich hatte, „um dir zu beweifen, Tiebe 


ıThilde, daß wir den, was Sebaldus | 


‚fein Glüd nennt, niemalsWiderftand 
entgegenſetzen.“ 
„Nie!“ ſeufzte Fräulein Roſa. — 


wir fortfahren, in aller Treue zu un— 
ſerem Bruder zu ſtehen —alſo auch zu 
ſeiner zukünftigen Gattin. Wir wol— 
len feinen Maßitab anlegen, feinen— 
feinen.” 

| Die arme Rätin ftand 


wie 
Kohlen, als jetzt Sebaldus Kniebel 
friſch und elaſtiſch — die ſpäte Liebe 
hatte ihn tatſächlich verjüngt —durch 
die Tür trat und nach einem forſchen— 
den Rundblick auf ſie zueilte. 

„Da ſind wir, liebe Mathilde. Wo 
iſt nun Liska?“ 

Der Rätin fiel das Herz vor die 
Füße, als ſie leiſe ſagte: „Fort iſt 
ARE; 

Kniebels lächelndes Geſicht verzog 
ſich. Seine Schweſtern ſtarrten ſich 
gegenſeitig wortlos an. 

„Was willſt du damit ſagen, liebe 
Thilde?“ fragte er kopfſchüttelnd. 


„Du haſt ſie ausgehen laſſen — jetzt, 


da ich, da wir kommen?“ 
Mein,“ ſagte die Rätin 
„Ich habe ſie ganz fortgeſchickt. Sie 
kommt nicht wieder. Ich bin allein.“ 
Der Zweiſel an ihrerZurechnungs— 
Fähigkeit lag ſo deutlich ausgeprägt 
auf den Geſichtern der drei Geſchwi 
ſter, daß Frau Müllbrich die kaum 


erhobenen Augen wieder niederſchlug. 


| „Sie ift ganz fort,“  Flititerte fie 
wiederholend. „Sie konnte nicht 
Mich lieben?“ fragte Sebaldus, 
nach ihrer Hand greifend. „Sie hat 
es abgelehnt —“ 

„Nein,“ Jagte Die Ratin, „Ste werd 
noch gar nichts dDabon.“ 
| „Du mupt übergefchnappt fein, 
|Xbilde!” rief Fräulein Lilla, vor 
Born und Staunen farblos im Ge- 
Ificht. „Iotal wire im Ol 


— 


ſende von Müttern und Töchtern in 
Entzücken verſetzen würde, und du 


kannte und erkannte dieſen bedeckten ſagſt ihr überhaupt nichts davon? — 


Du ſtehſt da und ſagſt einfach: ſie iſt 
fort!“ 

„Nicht einfach, Lilla.“ ſagte die 
Rätin. „Es hat mir Sorge und Un— 


ruhe genug gemacht. Es hat mich der Frimmt, und Funken entfprühten ih- baben wir Sie ja wieder. 
Rähe meines Kindes beraubt, des ren Augen, als ſie in das heiße Ani— Mama fehlt noch. Aber die holen wir 
Liebſten, was ich noch auf Erden be— litz der Rätin blickte, „daß bu uns auch noch herbei — feine Sorge.“ 


ſitze. Es hat mich einſam gemacht — 
tief, tief traurig.“ 
„Sebaldus,“ rief Fräulein Lill 


—9— > 
2, 


4, 


vach ihrer Stien faſſend, „verſtehſt nicht nachlaufen, dieſem albernen ſchnell ein. „Die Hauptſache iſt, daß 


du das? Oder ſind wir alle drei irr— 
ſinnig?“ 

Aus Kniebels Geſicht war alles 
t und drohend aus, als er dicht 
zur Rätin trat und ſeine Rechte 
ſchwer auf ihre Schulter legte. „Ich 
will wiſſen, was dich 


*2** 


Liska zu hintergehen mit der Zu— 
tunft, die ich ihr biete, und wiſſen, 


ſich 


„Aber auch, um dir zu verſichern, daß 


auf! 


ſtockend. 


Strahlende entwichen. Er ſah finſter, 
es dein Wohl gilt? Glaubſt du das?“ ha 


veranlaßte, 
meine Wünſche zu durchkreuzen, will wie Liskta zu Sebaldus paßt. —Das 
wiſſen, woher du den Mut nahmſt, einzig Verſiändige,“ fuhr fie mit zus |be entlang. Der Mond ſtand voll am 


unterſchätzt wie ich, in ihrer Schön— 
heit und Lebensfreudigkeit nicht durch 
eure Art gewaltſam unterdrückt ſein. 
Sie ſollte den Schmerz nicht er— 
leben, mit allen Mitteln von mir ge— 


riſſen zu werden. Sie ſollte in einer 


Ehe neben dir nicht bittere Tränen 
weinen um ihr verlorenes Glück. Sie 
ſollte es beſſer haben als ich in mei— 
ner Ehe mit Artur. Verblendung, 
Opfermut und was ein junges Herz 
noch betören kann, ſollen nicht auf ſie 


einwirken, ſolange mein Schutz über 


ihr wacht. Und deshalb ſchickte ich ſie 
fort, bevor auch nur ein Schatten dei— 
ner Wünſche auf ihr reines, fröhliches 
Auge fiel, deshalb bleibt ſie fort und 
fern von hier, damit ſie nichts von 
dem erfährt, was du ihr angedroht 
haſt in deiner ſogenannten Liebe.“ 

„Es iſt nicht anders,“ flüſterte 
Fräulein Lilla, einen ängſtlichen Blick 
auf ihren Bruder richtend, der 
verhaltener Leidenſchaft an ſeiner 
eingeklemmten Unterlippe zu nagen 
begann — ,ſie iſt verrückt.“ 

„Lieber mag ſie ſich, wenn ich die 
Augen ſchliehen muß,“ ſagte die Rä— 
tin, wahrhaft erhaben in dieſen Mo— 
menten, da ihr Mutterherz den 
Kampf ſo glänzend ausfocht, „ihr 
Brot mit Mühe und Arbeit verdienen 
und warten, ob nicht, wie mir einſt, 
ein edler Mann auch ihr das ſeinige 
anbietet. Gold iſt nicht Glück noch 
Troſt für ein mißhandeltes Leben. 
Das eine Kind, meine Harda, habt 
ihr von mir geriſſen und ihr das 
Beſte genommen, was ihr in Ausſicht 
ſtand: Hartlebens Frau zu werden. 
Seht zu, was daraus wird—ich ſehe 
tein Glück für ſie. Das zweite Kind, 
Liska, will ich unbedingt vor euch 
ſchützen, wenn es ſein muß auch mit 
anderer Menſchen Hilfe.“ 

Fräulein Roſa ſank mit einem 
hyſteriſchen Anfall in einen Seſſel, 
während Fräulein Lilla dicht neben 
ihren Bruder trat, dieHände um ſei— 
nen Arm ſchlingend. Er ſah beängſti— 
gend aus in ſeiner ſtarren Bläſſe. 
IIch ſtehe nicht mehr hilflos da,“ 
fuhr die Rätin voll innigſten Dank— 
gefühls gegen ihre helfenden Freunde 
fort. „Leopolds Geiſt verläßt mich 
isch nicht. So oft ich ihn anrief in 
‚meiner Not, jo oft fpürte ich feine 
Nähe, Sr it aud) jegt bei mir und 
‚weiß e&, daß ich fein Kind vor euch 
|behüte. &3 bedarf feines Geheimnif- 
\fc5 mehr zwilchen und, bie wir bon 


nun an gejchteden ſind — Liska iſt 


| etrübt ül igkeit, ſicht. „Total wir berftüibchen! |'n Barnetow. Die Menfchen, die fie 
den Genus dieſes Abends zerſtören Dir wird für deine Tochter ein An— ort beifügen, wilfen, daß ich recht | 
„E& geht nicht anders, |irag gemacht, ein Antrag, der Tau |Hatte, fie 
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zu ihnen zu ſchicken. Und 
nie ſoll ſie erfahren, daß ich es tat 
um deiner — Liebe willen.“ 

Sie Laſt war abgewälzt von ihrem 
Herzen. Ein traurig-ruhiges Vefrie— 
digtſein kam über ſie. 

| „Wir find dir jehr dankbar,“ ſagte 
Fräulein Lila, aufs fchiwerfte er- 


das WAinl genannt haft, wo deine au: 


| Herordentliche Tochter Tich befinbet—— | des ins Aurz. 
Indtig war e8 nicht. Wir werben ihr! 


| Ding, das feine Ahnung bat von der 
Ehre, die Sebaldus ihr mit feiner 
Neigung antat. Sebaldu3 und—Tie! 
Nun freut e& mich troß alleın, daß 


und dein Verhälinik zu Wrtur doch 
recht behalten. 
wie die Faust aufs Auge. Genau fo, 


jaefpigter Schärfe fort, „was du ge— 


|undzwmanzig Stunden Aufregendes 
gebracht, erinnerte fich die Rätin bes 
geitern beifeite aeleaten Briefes bon 
Harda. 


willkürlich horchend, ob nicht 
munterer Schritt und eine 
Stimme ſich wollten vernehmen 


helle 
laſ⸗ 





Bei der Lampe las ſie ihn — un— 
ein 


ben: je ſpäter der Abend, deſto hüb- Zimmerwärme. Aber den dargereich— 
ſcher die Leute. Nein: je früher der den Schal lehnte ſie ab. Sie wollte 
Morgen, deſto niedlicher ein gewiſſes Ilein jein, 

ı Heines Fräulein.“ Ei 
Risfa errötete mit reizendem La in unruhevollen Gedanten auf und 
Heln. „Mutterchen mollte, DaB 1B nieder — über das trübfelige, tief 
ſelbſt — — untergrabene Feld ihrer Hoffnungen. 
Na, dann wollen wir mal ſehen, Wenn ihr Gefühl für Brankowan 


Und allein ging ſie, wie jetzt ſo oft, 


„Deines? Nun, das iſt beinahe 
ebenſo weit.“ Er ſprang auf. „Ja, 
was denkſt du denn eigentlich?“ rief 
er ſich erhizend. „Oder was dachteſt 
du in dieſen zwei Jahren, wie lange 
man ein Leben nach unſerem — nach 
deinem Geſchmack,“ wiederholte er 
hart, „führen kann mit deinem Ver— 


! 


wir in unferer Meinung über bich | 


Du paßteft zu ihm! 


len in ihrer Einfamteit. Iioas 108 ift!“ 

| „sh Schreibe Dir diefe Zeilen vom| Gr nahm den Brief und wandte 
| Bett aus in ber Hoffnung, bald wie: | ih zum Yenfter zurüd, mährend 
der aufftehen zu fönnen. Wir muß- Lisfa zum Boden kauerte und mit der 
ten meinethalben in Köln Station |iwedelnden Diana eine alte Freund— 
machen. ch fühlte mich fchon im ichaft erneuerte, 

|Woodiward täglih fchlehterr. Wir; Schatten um Schatten verbuntelte 
tehren nun nach Berlin zurid und |das Geficht des alten Herrn, als er 
wollen ausruhen — e8 ijt mir eim die mit Herzblut geichriebenen geilen 
Bedürfniß. Du braucht dich nicht zu der Nätin las. Einmal wandte er 
ängftigen. Jch freue mich auf ein ei: |fich, um fein Auae auf Miüllbrichs 
menes Heim — das ijt alles. Mit inei=, Kind ruhen zu laffen und im Geiit 
jnen Gedanken bin ich den nächften | Sebaldus Kniebels Perfönlichkeit da 
Wochen fchon voraus. Schreib mir neben zu ftellen, eine Perfönlichkeit, 


Minocd einige Zeilen hierher ins Domz|die ihn unter allen Menfchen bie uns | z1 Geilen, der brobend und verhäng- 


| hotel,“ ſympatiſchſte war. Dann nidte er be: 


i 
1 


| Die Rätin lie den Brief aus der friedigt, faltete den Bogen zuſam— 
Hand aleiten, nahm ihn wieder auf men und ſteckte ihn in die Taſche. 
‚und ging die furzgen Säte, die fo viel) „Kommen Sie mal her, Kleine!“ 
mehr enthielten, als fie ausbrüdten, |Tagte ev fehr weich und mit einem fel- 
‚noch einmal und genauer durch). itenen Anflug von Zärtlichkeit. 
| Das Herz wurde ihr ſchwer. Es Lisla ſhrang auf und trat zu ihm. 
wehte ſie befremdend daraus an — Er ſtrich ihr ſanft über das lockige 
nichts Greifbares und doch eiwas Haar. „Wiſſen wir, was wir für eine 
nicht Wegzuleugnendes. Krank mar "iebe Mutter haben?” 
‚fie. Alfo hatte das unftete Leben fie, „D gewiß!” flüfterte fie mit zit- 
doch niedergezwungen! | ernder Stimme. h 
Das aber wuhte fie nicht, daß et toir alles zuliebe tun wol— 
wiſchen den Woodwarder Tagen „Ules — alles,” fagte fie, ihre 
und biefem Brief ein unaufhörlicher | qn; — 
Seelenkampf im Innern einer ſtolzen — SION. ne 
'Frauenfeele fich abgefpielt, ein hoff: „Alſo — dann bleiben mir bier, 
er . 'fagte er, ihre Hand nehmend, „und 
'fchreiben fleigiaq nach Haufe, damit 


'nungslojes Streiten um die Trüm— 
mer de Ölaubens, der Liebe und de3 
ee daß zioiichen jedes riid- 
fällige Gefühl fich die Verförperung | ur: — 
wüſter Leidenſchaft in Brankowans a —— Nebenzimmer, öffnete 
damaliger Erſcheinung ſchob und die Ti und rief ein paar Morte hin- 
drängte, bis nichts mehr als Unruhe, 2 a 
Ungerwißheit und  nerventötender |“ 
‚Argwobn vor Unbefanntem vorhan 
den war. | 
Frau Müllbrich faltete den Brief 
zuſammen. Sie mußte ſich erſt hin— 
eindenken in die nahe Ausſicht des 
Wiederſehens, und ſtatt der reinen 
Freude fühlte ſie Wehmut, die Weh— 
mut der Mutter, die ſich von ihrem 
Kinde als geringgeſchätzt und über— 
flüſſig hatte beiſeite ſchieben laſſen 
müſſen. 


Damit aber auch die Jugend 


raſchung aus. 

„Hier ſehen Sie jemand,“ lachte 
ter klopfend, „der ſein kaltes Fieber 
nicht loswerden kann, beſſer geſagt — 
| konnte.“ 

„Ja, denken Sie, ſo was paſſirt in 
der Welt!“ ſcherzte Gerd, ihr ſtau— 
nendes Geſicht mit ebenſoviel Be— 
wunderung als Freude betrachtend. 
Gut, daß die ſechſte Stunde an⸗ Iſt aber doch nett und anerfennens- 
flug. Da eilten ihre Gedanten zum |MEtt von bem Yieber, fi) gerade jo 
Bahnhof in Freiitadt. Dort stieg einzurichten. daß ih Sie noch hier 
Lista foeben aus und fchaute fich nach | antreffen kann. — 
ihrem Wagen um. Die Tränen wa: | Als ſie halb verlegen, halb ſchel— 
Iren längft geirodnet, und als die mifch von einem zum andern fah, 


istleine Herrn vd. Warnulf erblidte, Tate Warnulf, fie leicht am fich zies 


'bend: „Können ihm immer aud) ein 
Patfchhen geben. Bis auf die Schüt- 
telfröjte ift er ein guter Kerl.” 


huſchte ſchon ein erſtes Freuen über 
hr Geſicht. 

„Na, das iſt ſchön!“ ſagte War⸗ 
nulf, ſie auf die Stirn küſſend, als 
ſie ſich über ſeine Hand neigte. „Da ich Sie kräftig angefaßt — was?“ 

Bloß die fragte Gerd, ihre aufſteigende Röte 
neckend. „Im tiefſten Innern nann— 
ten Sie mich gewiß einen Grobian.“ 
wieder etwas Glitzern— | „Nein — nein.“ rief fie, ihre Der- 
„Ih weiß nur nicht —" |legenheit übertindend. „Das hätte ich 
„Iſt auch nicht nötig,” fiel er ſchon wegen des Groſchens nie ge— 
tan.“ 

Fräulein Hartleben fich rieſig auf „Ihre Rettung,“ ſagte er, ihre klei— 
Sie freut. Wir wollen nun ſehen, wie ve Hand in die ‚reine ſchließend, „iſt 
es ſich im Schlitten fährt. Hier liegt nämlich die einzige gute Tat meines 
noch hoher Schnee.“ Lebens. Daher mache ich immer wie— 
Er hob ſie in die hübſche Muſchel, der Parade damit.“ 

deckte ſie ſorgſam zu und ſetzte fich „Na, dann paradire mal jetzt mit 
neben ſie. „Nun los! Friedrich kommt deinen Künſten, das kleine Fräulein 
it den Sachen nach.“ winterſportlich zu unterhalten. Dann 
Das ſauſte nur ſo die ebene Stra- gibt ſie dir am Ende deinen Groſchen 
zurück.“ 

Jetzt lachte ſie fröhlich auf. „Erſt 


Es kan 


“ 


Simmel und goß fein Silberlicht in 


ſagt haft, ift, daß unfere Wege fich alle Weiten. Die Fenfter in Dorfimenn mir uns wieder Lebervonl ja- | meinft du?“ 


Frage ftehenden Werbung zu erfah: vor Staunen.” Lisfa jehlug die Hän- |ous welchem Grunde du uns hier vor | Hier endgiltig ſcheiden. — Eebaldus, waren erleuchtet und warfen gelbröt- gen.“ 


zen. Darin liegt die Sicherheit gegen de zuſammen. „Ich tue ja alles, was dir ſtehen läßt wie — wie — 
ihrer Kindes- du willſt.“ fuhr fie raſch und zärtlich 


eine Ueberrumpelung 


“4 


„Narren!" fiel Fräulein 


|Rofa — ich denke, wir haben von der 


Tiebe. Sie muß fchleunigft fort. Für |fort, „ipedire mich alfo zur Blumen= |feharf ein. „Während du doch Gott Fürs Leben!“ 


des andere jtehen Sie 
dann leider ein.“ * 

„Fort? Wohin?“ rief die Rätin, 
ihre Augen trodnend. 


„Zu meiner Tante — nad) Barnes | tin, ihre Tränen verfchludend. „Die: | 


tom,“ fagte Hartleben nad furzer 
ufe. „Dort ift fie ficher aufgeho- 
den. Ich telegraphire jofort. Der erite 


das verfprichit du mir!“ 
| „Sc fomme, Kindcehen — ich weih 
nur noch nicht warn,” jagte die Rä- 


Herten vd. Warnulf perjönlich.“ 


allerdings |tante, aber du fommft doch nach — | danfen jollteft—“ — 
„Unausſprechlich danken in deiner ſeinem Selbſt zurück. Er würdigte Kälte das alte Fräulein ſelbſt vor der 


und Liskas Lage!“ 
Roſa ſchmerzlich. 
„Sprich!“ rief Sebaldus, deſſen 


rief Fräulein 


lauben, mein und Liskas Glück zu Wink und ging mit ſeinen Schweſtern nicht böſe — bilte! Mutierchen ſchickt 


Sebaldus kam endlich wieder zu 


die Rätin keines Blickes mehr, als er 
finſter ſagte. „Ich lege hiermit die 
Vormundſchaft nieder. Seht zu, wie 


Zug geht morgen früh um acht Uhr. Fa ie. iu en. naar |hintertreiben? sh din ide Vormund. stolz aus der Tür, 


Sch werde Ihnen die Rückantwort ſo⸗ 
glei dur; meinen Burſchen über— 
ſenden.“ 2* 
"Eine Zentnerlaft fiel der Rätin 
bon der Bruft. as galt ihr jegt bie 
Cinfamteit, mas alles, dem fie 
Stanbhalten mußte! Sie drüdte Hart: 
Tebend Rechte mit unausfprechlichem 


Dan. 

Dad braucht £3 aber wirklich 
nicht,“ fagte er herzlich. „Sch weiß, 
daß meine Tante fi ehrlich freuen 


Am anderen Morgen trat aus dem 
Menfchengemühl des Bahnhofes 
Hartleben grüßend an Frau Müll: 
brih3 Seite. „Es fahren Bekannte 
von mir diefelbe Strede,” Tagte er. 
„Alfo feine Sorge, Fräulein Lista 
wird mohl behütet fein.“ 

Das Herz der Rätin, fo dankbar 
eö immer jchlug, erhielt doch einen 


Wo iſt ſie? Ich verlange das zu wiſ— 


ſen. Ich werde Mittel und Wege fin- das Schloß zufallen hörie, in die Worte von den Lippen. 
den, dieſen Gewaltſtreich zu pariren. Küche und drückte der Aufwartefrau Sie von Herzen willkommen. Jör kehr anſchlug. 
ein Zweimarkſtück in die Hand. „Neh- Zimmer kennen Sie ſchon. Herr v. — — — — 
Es kommt Warnulf hat mir geholfen, es etwas 


Wo hältſt du ſie verſteckt?“ 

Bis dahin hatte die Rätin, erdrückt 
Ion der Uebermacht, alles über fi) 
'ergehen lafien. Nunmehr begann bie 
kränkende Art Diefes Verhörs ihr 


|fanftes Gemüt doc) zu erbittern. Sie 


| Die Rätin eilte, als fie draußen 


je Sie— nehmen Sie. 
aus einem freien Herzen.” — 

Die Geichmifter fohritten vollends 
die Treppe binunter, die Damen voll 
‚Gift und Galle, Sebuldus in allen 


ftarten Stoß, als Lisfas Antlig aus | fuchte nad Worten und fand feine. |Fibern feines Selbftgefühls wie mit 
dem fortroflenden Zuge mit banger Aber da begann da8 Samentorn |Heiken Zangen gepadt, 
Liebe zu ihr zurüdfah. Ste fehlang plöglic in ihrem Herzen zu feimen,! „Du haft fchlechter prophezeit als 


(liche Strablenbündel auf die 


die Mutter nicht ganz leer ausgeht. | 
nicht | 


| Liska Itieh, einen Ruf der lleber=: | 


Warnulf, feinem Sohn auf die &chul: | 


„Damals auf der Plattform Hab’ | 


‚fefter gegründet gewefen wäre alE | mögen? Du haft 3 dir fo zimanglos 
—* äußerliches Wohlgefallen, der mie mBalich angelegen fein laſſen, in 
‚Quell ihrer Liebe zu ihm nicht fo den Südel Hineinzugreifen und ber: 
Teiht aus Stolz und Eitelkeit zus | auszuholen, was menſchenmöglich 
‚'ammenfloß, jo hätte fie Brutalität | nar.“ 

und Fehltritt jener Nacht verzeihen | „Ih?!“ murmelte fie, wie geiltet= 
mögen. (&s drängte ſie oft danach. bwoefend zu ihm auffehend. 
Aber dazwiſchen lag das fie aufrei= | „Du etwa nicht?“ rief er, den Vor: 
bende — * die Angſt, der Täu⸗ wurf in dieſem leeren Blick von ſich 
ſchung vor der Maste, die ſie immer |Fortlachend. „ebenfalls kannſt du 
von neuem beruntergleiten jab. Und! mich nicht zu den unduldfamen Mäns 
‚diefe Scheu war es, die fte zurüdivei: | nern rechnen. Ich bin jedem beiner 
en ließ aus ſeiner Nähe, zurück vor hochfliegenden Wünſche pflichtmäßig 
allen Verſuchen ſeinerſeits, den Riß nachgelommen. Dder etwa nicht? Ich 
2 heiten, ber broken hänge | Habe dich fürjtlich Durch die Welt ge 
nißvoll ſich zwiſchen ihnen weitete. führt — nebenbei Habe id} mir auch) 
| Nach jedem neuen Mißerfolge nichts dabei abgehen laffen, felbftver: 
Brantkowans, ſich ihr wieder zu nä- ſtändlich. Glaubteft du, auf biefe 
| £ . l . .. . 

bern — Berfuce, von deren eigent= |Weife könnten die paar taufendMart 
‚licher Zriebfeber fie nichts ahnte — |tein Ende nehmen? Jeht noch deine 


jempfand Harda es gemwiffer, daß er Icgten Parifer Schneiderrechnungen 
mit gefteigertem Haß bon ihr ging, —von mir jehweige ich — bie Woh- 
‚und oft, wenn er gegangen war, tünte nungsmiete, Einrichtung nach deinem 
ıthr fein Hohnlahen nod; im Ohre |Gefhmad — und dann laß dir von 
ınad. Und diefe gegenjeitige Enttäu= |teinen Tanten ba3 weitere geben.— 
ſchung, dieſes qualbolle Auseinan- | Unfere Kaffe ift dann leer.” 

‚bergehen bebedite noch quälender, aber) Da fie noch immer fehtoieg, nur 
lückenlos der Firnis äußeren Glan⸗ hin und wieder tonlos die Lippen be— 
zes und unentwegter Selbſtbeherr⸗egie fuhr er leichteren Tones fort: 
‚Thung. inmitten ber Woobiwarder | Sie Haben e3 ja, die ältlihen Yung- 
Herrlichteit ging ihre kurze Herrlich: | Frauen. Dein Onkel Sebaldus fearrt 
feit verloren, und mweil ihr Stolz fich | i mehr zufammen. 


. * > auch noch immer 
zn nicht beugen wollte, brach ihre | ger deiner Allbeliebtheit wird es ih⸗ 
Kraft zuſammen. 


So war es gekommen, daß ſie in ren — — dich bie 
ee Sa ee ı. neuem flott zu machen. Gentere Di 
al ve Me ni fr Tote ni. Die fung inet Wanf 
—— — a —* —2 iſtig hängt zumeiſt von der Art ab, mit 
ie perlich ermudet in Berlin an⸗ per man bittet. Alfo wäre e3 inxbie- 
langte. F „ſem Falle klug, ſie als Protektorin— 
Re 7* ge re > Inen unferer Ehe bei der Ehre zu faſ⸗ 
— = Ian * J F hr ve fen. Pflichigefühl und Empfindfam: 
Gelmat Hand: tab. Micberfeben ui | Ih ee en al 
nr en Und die Selbftverftändlichteit, mi 

‘ 8 . > 430 ! * . ’ 
— — —. - | welcher ein Anliegen geftellt iwirb, be- 
un Sr { ı AUS | mn} üff 
Bitterkeit und Schwermut heraus — 
ee par 10 |jaffe es dir, biplomatifch oder * 
IST Io RTOBEIRIE, 1 ihre Mitwirfung zu erzielen, 
Vorerit maß fie Branfowan und —⸗ aber, daß ee. dem Beto- 
Onfel Sebaltus die Schuld bei, daß nen deines Namens und Titels am 
'bie Summe, Ivelche als Erziehungs= |meiteften tommen wirft.“ 
‚geld und fpäter zu ihrem Unterhalt] Gr nahm, iwie von einer priidenben 
im ——— —* —* war, Laſt befreit, ſeinen Stock vom Boden 
na 8 icht 
B * ne * en de I en nicht auf, ergriff feinen Hut und ging zur 
torigezahlt worden jet. Jet, nun iht Tür. Won dort fehrte er nochmals 
das Liebloſe dieſer Unterlaſſung urüd. 
ernftlich zumBemußtfein fam, machte)" ga läge in unferem beiberfeitigen 
ir . ... " — | n—_- oO = 5 2 
en et erond- | Intereffe, wenn wir bie bebauerliche 
ae Ge Da | Zatfache der Kaffenebbe ald Sciid- 
Ifähente Fich amd — ei = fal hinnähmen und ung nicht gegen» 
Mohnung ihrer Mutter zu betreten ſeiti * — — 
und Zeuge der Beſchränkung zu wer— 2 — Glieder. Eine bren- 
den, die ihre umfindliche Gedanken; | Strom burd) bie lieber. WINE 
Itofigfeit aefchaffen ’ Inende Röte un Du Sur. 
ae | Du—“ Sie glaubte die Worte fo 
5 = : E In — n = . 
ee sing auf Brantowan |zyisrig, daß fie faum no des At- 
PS til» | 2 = E 2 t: 
| Er mar zum Ausgehen angefleidet. mens —*— SE 
Den Hut marf er auf den Seiten. | BN, ihre nel, Yt ber- 
tiſch, er Telbft jete Fich in einen Sef- (daß ihre Bruft nicht 2. —*R 
ſel. Mit finſteren Blicken ſah er ihr Mn u 
nad, mie fie lanaf igen en . — 
ihm — und ſchweiger | Die Koftbarteiten, die an ihr ges 
| > BEER en alit i ‚ bie jte um= 
| „Run find wir alfo alüdiich hier,“ gligert hatten, bie — —* er 
'faate er, mit der Spite feines Sto- Ixaufchte, Dad ganze una eh are Heet 
des die Teppichfiguren nachzeichnend, | FEN — — — 
wie damals bei Sildermann dem handen ald Antläger gegen fie —— 
|(Shefahrif, error u Über daneben ftand audy ihr Ber- 
\Ehefabrifanten, als diefer die Speien 14 den Manne, der die Ber- 
feines Geichäfts mit fünf Wrozent be | auen zu MEHR u. d damit 
Irechnete. „Was num weiter?“ Imaltung ihres Vermögens und bamt? 
EA nn 0 ga.; Pie Verantwortung auf feine Schul⸗ 
Sie blieb fragend ſtehen. „Was rem genommen, der ihre Unwiſſen⸗ 
heit in Geldſachen, ihre Eitelfeit und 
ihren Dünkel unterſtützt hatte, um 


Nun ja,“ ſagte er, und das Lä— 


Lilla Art Müllbrich nun vollauf genug Fläche. 
Da kam das Blumenhaus in Sicht 


—und jetzt erſchien trotz abendlicher 
Tür. 


| Liska wartete Hilfe nicht ab. Sie, 
t nei ıdend. „Dies | „< rief Sebaldus, ſprang aus den Hüllen heraus und 
Ir Brief gibit du Fräulein Hart= |enttäufchte Leidenſchaft ihn faſt zur ihr fertig werdet.“ Er gab der trä⸗ ſiel in ihrer Erregung der Blumen— 
leben, und dieſen zweiten bring Wut hinriß. „Wie konnteſt du dir er- nentröpfeinden Roſa einen zornigen tante um den Hais. 


„O, ſeien Sie 


mich durchaus zu Ihnen.“ 
Das alte Fräulein küßte ihr die 
„Ich heiße 


hübſcher für einen jungen weiblichen 
Gaſt herzurichten.“ 

In der Tat zeigte ſich das Stüb— 
chen, allerliebſt geſchmückt und aus— 
geſtattet, den ſtaunenden Blicken Lis— 
kas, die vor Ueberraſchung aufgeju— 
belt haben würde, wenn nicht Sehn⸗ 


weiße 


„Jawohl, Herr Graf. Es iſt alles 


„Sechs Wochen Urlaub ſind noch chen um feine Lippen ward gallig 
— y Iwie der Ton, mit dem er ſprach. 
den!“ rief er. „Nachher wird der „Meinſt du, wir ſollten in dieſer Ka— 
Sartenteich abaefeqt. ch glaube bes |ramanferei uns Hütten bauen?“ 
ſtimmt, Schlittſchuhlaufen iſt das „Mir werden eine Wohnung 
beſte Mittel aegen diefen Ruder von : 


Imein — die follen ausgenützt wer: 


im 
44 egen = vr Dot Weiten mieten und entjprechend ein- 
tonftantinopolitanifcher Malaria" — | richten,“ fagte fie ruhig aufblickend. 


fie beide dahin wie damals auf dem 
Neuen See im Tiergarten — umd Für uns zu bemühen. Mir 
freuten jich und Lachten einander an, ham immer noch die Wahl.“ 
flohen ſich, fanden jich und Dielten Er lachte kurz auf. 
tie Turmuhr für Hinterliitia vorge: | 
|ftellt, wenn fie die Stunde der Heints | Fe auch qleich jo gut fein und die 
(Einrichtung bezahlen.“ Von der Not: 
m - — I mendigfeit gedrängt, fie endlich mit 
Bor dem Hotel Briftol in Berlin|dem wahren Stanbpunft ihrer Fi- 
fahr ein gefchloffenes Automobil vor, Inanzen befannt zu machen, fuhr er in 
gefolgt von einer Drofchfe mit Die: |jchärferem Tone fort, fein eigenes 
nerichaft und Neifegepäd. |Mipbehagen damit in etwas betäu- 
„Straf Branlomar, — Die Zim:|bend. „Du baft eine benetbenämweiie 
iner find beitellt.“ Nainität in Geldlachen. Große Etage 
am  Kurfürjtendamm'——- fürftliche 


ID 
f 


haben 


> 


m 


„Die Tanten! 


| 


in bejter Ordnung.“ 


Am andern Morgen jchon flogen | „Um mich nicht noch mehr zu: ermüs 
en, werde ich die Tanten bitter, Tich | 


Nieder tadellos! Mber dann follen! 


Einrichtung — Koch — Hoftoiletten 


jetzt dieſe trübe Wilfährigkeit als 
Entſchuldigungsgrund für ſeine eige⸗ 
ne Verſchwendungsſucht hinzuſtellen. 
Ihr verzweifeltes Ringen nach 
Worien bitterſter Anklage war ſo 
zwingend, daß Brankowan davon an 
feinen Platz gebannt ſchien. 

„Wir müſſen nun eben denſelben 
Sirang ziehen bei den Tanten,“ ſagte 
er, feine Handihuhe nervös zuind- 
pfend. „Es geht nicht anders.“ 

„Und wenn ich alles begreife, was 
ich Sinnloſes getan habe,” ſtieß ſie 
unficher hervor, „wenn ich jelbit deine 
frevelhafteBeihilfe und Unterftügung 
begreife—eines begreife ich nicht: wie 
tu den Mut, den moralifhen Mut 
Findeft, mir jegt, jegt erit, da bu mich 
durch deine Schuld elend weißt, diefe 
Enthüllung zu machen. Und fo höh- 
niſch, ſo kränkend, ſo —“ 

Die Worte ſtockten ihr wieder. 


Gortſezung folgt.) 


— 





A. Anderfſen. 


| 


| 
\ 
“w 


u “ 
u uns % 


| 


nanzirung 
ſchlagen“, 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 6. Mai 1917. 


hofft, daß Sie ſich dafür intereſſi— Polizei 
a aube ich, haben das Hojvpital nod | 


ren würden.“ 


Ich erlaubte mir die Frage, 


warum er auf mein Intereſſe Wert 
Fi— 
Erfindung dor: | 


legte. „Sch wollte Ihnen die 


dieſer vo 
erklärte er freimütig. 


„Oder wenigſtens eine Beteiligung. 


Anfänger. 

Der Anfänger, der den bisherigen 
Ausführungen gefolgt iſt, wird ſich, 
wenn er eine Partie zu ſpielen ver— 
ut, einem Problem gegemüber- , 
iceben, das ibm unlösbar ſcheint, 
troßdem er bereits einen ganz guten 
Cinbli in das Wertverhältnii der ' 
Aiguren hat ımd trogden er Ion) », 
weiß, wie er den feindlichen König 3. 
fann, jobald es ibm crit, 
einmal gelungen it, eine Jigur zu 
— und alle Figuren, die noch 
übrig ſind, abzutauſchen. Der Grund 
iſt ach der, daß der Anfänger 
noch gar teine Erfabrung bat, wie 
er ſich im Handgemenge, im Nah 
tampf der Figuren, benehmen 
materiellen Verluſt zu ver 
meiden, und wie er ſeine Figuren 

der e aufbauen muß, 5. 

ſobald es zu einem Nahtampfe 
kommt, die beſſeren oder mindeſtens 
ebenſogute Ausſichten zu haben wie 


der Gegner. 


Für 


— 
— 
De 


chwarz: 
Prokes. 


b 
Mat 


d 
im drei 


c e £ 


Spielmmun. Zügen. 
e2—e4 

Sb 1—e) 

r2—t4 
Schwarz fanır bier 
Nomgsgambit, LE S—c5 antiworteit, | ._ “I 
da der SIEG das Damenſchach auf iſt richtig. 
‚ht veritettt, fo das Weil; ruhig 1., nfroaen nnd Yöinngen jind an | 
fixe5 ipielen fünnte, 3. -— — |den Scadredaftenr der „Nbend: 
eDXfL wäre natürlich ichlecht, da | polt“ zu riditen. " 

es nichts zur Figurentwickelung bet: ! 
trägt. | 


e7⸗ eõ5 
8æ 8- k6 
47 - 45 


chach-Briefkaſten. 

WB. T.,Chicago. 1. Lh2—b8| 
icheitert an Ta S—uT. 

WM. St, Chicago. Fhre 


matſeßen 


ıl 


nicht, pie im * 
Löſung 


A 


| 
u Erfi 

Der Erfinder. 

4. 14X ee e4 | Noir Peter Nobinion, 


| 

hat, um | 
| 

* | 

Did 1—1)) — | 
I 

| 

I 

| 
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_ ' eltern Nachntittag flingelte 03 | 

Die frühzeitige Entwickelung der pei mir. Ebe ich dem Dienſtinädchen 
Tame it mie zu empfehlen, da die! mitteilen Fomite, 
Dame leicht von feindlichen Atquren | 
angegriffen werden fanır, jo daß ſie 
wiederbolt ziehen und dadurd Zeit 
verluit vewuriachen mul). 


daß ch nicht zu 
Dane ware, führte fie ti mein Sims | 
er einen etwa  vierzigjäbrigen 
Mann vder atıch einen Herrn, 
denn er befand fich auf jener Grenz: | 
5 linie, wo die geſellſchaftliche Rubri 
Se4Xe3 zirung als reine Gefühlsſache in das 
— Belieden des Einzelnen geſtellt iſt. 
Ob er in einer überaus wichtigen 
Angelegenheit meine Geduld etwas 
in Anſpruch nehmen dürfte? 
Ich hege gewöhnlich Mißtrauen 
gegen wichtige Angelegenheiten, 
denn ſie ſie ſind meiſtens unangeneh- 
mer Natur, aber er hatte ſeine Frage | 
in einem Tone Jo demütiger Siebens- | 
würdigkeit, ja fait Stlflojiqfeit vor: | 
gebracht, daß ich ihm ſofort einen 
Stuhl anbot. Außerdem brachte ich 
ihm einen Aſchbecher, denn er rauchte 
eine Zigarre mittleren Umfangs— 
und ſtrohgelber Farbe, die er ganz 
augenſcheinlich eben erſt vor meiner 
Korridortür angezündet haben 
mußte. Mir ſchien das eine merk— 
würdige Art, ſich einzuführen. Ich 
hielt ihn zunächſt für einen Reiſen- 
den in Zigarren, der Privatkund— 
ſchaft zu gewinnen ſuchte. Aber als 
— jetzt einen tüchtigen Zug tat, und 
eine beträchtliche Wolke ſchweflig 
gelben Nauches fich im Zimmer ver- | 
| breitete, gab ich dieſe Annahme als | 
ganz nd gar unbaltbar wieder auf. 
Solche Zigarren werden nicht durch | 
NReifende angeboten, fondern durch 
Inſerate, die gewöhnlich die Ueber— 
iprift tragen: Mchtung, Tualitäts: | 
raucher! 
Der Mann ſchob den Aſchbecher, 
den ich ihm freilich durchaus nicht 
ſeinethalben, ſondern wegen meines 
Teppichs bingeſtellt hatte, mit einem 
überlegenen Lächeln wieder zurück. 
„Dankoöe, brauchen wir nicht!“ ſagte 
ſer beſcheiden, aber doch erhaben.! 
Und dann wies er auf ſeinen Man— 
tel. Dort baumelte an einem Knopf— 
eine Art Meſſingröhrchen. Der 
Fremde drückite mit dem Taumen 
der linken Hand dagegen, und jenes! 


ich 
fänge aus 
bei An 
Ich will 
Gedanken 


Am illuſtriere dies, 
indem ich einige Spielan 
führlich erörtere, die man 
fängern of obachtet. 
dabei dem © 
gange gers auf den J 
Wegen zu folgen, die er u meiner In 
Griahrung zu wandeln prlegt. > der 


IeHiei 


d2—d:} 


h2Xe3 


> 
ds 


9. 
Wh, 


verſuchen 
des Antamı 

di verhindern, 
Bauer es ſchwach wird. 


ou 10 
eriten Zuge Icheint 
ſehr ſchwer. Acht 
mit denen man ſent 
weder» einen oder zwei, Schritte | 
machen Kann, ımd aud) einer der 
beiden Zpringer fonnte gezogen 
werden, entiveder auf das Nandfeld, 
oder nacı der Mitte hin. Das \ind 
wanzia Jige, zwiichen denen man 
die Ausivahl zu treffen hat, md der 
Anfänger probiert Lujtig darauf 
los, obne unnütze Zeit mit der 
Ueberlegung zu vergeuden, daß 
unter dieſen zwanzig Zügen manche 
wahrſcheinlich gut und andere 
chlecht ſein werden. Als Beiſpiel 
diene das folgende Zwiegeſpräch, 
das ich bei einer Partie zwiſchen 
einem Anfänger und einem Meiſter 3. 
beianschte: | = 
2—f3. Mei 
ſo ziemlich der 
den Sie machen 
müſſen doch Ihre 
herausbringen! Sehen Sie, 
ed und habe) 
dadurc bereits meinen Nonigs- | 
läufer baveglid.“” Anfänger: | 
‚Sch wei; zwar nicht, was Sie mit | 
Ihrem Königsläufer Großes tun 
können, aber Sie müſſen es ja. 
ſchließlich beſſer wiſſen. Alſo werde 
meinen Läufer auch frei machen. 
1.“ Meiſter: —ãâù3l— 
das kaum frei machen 
veder von 822 noch von 
bat Yaufer einen freien 
‘g. md ziveitens haben Ste uber 
icbon Zelbiimerd begangen, 
ih jeße Sic mt 2 —, 
hi jcbachınat. Das warı 
lurz und ſchmerzle Ynfanger:| 
T Zie recht. Uber Sie 
Alen eben, dal; ich ein gelehriger | 
Schüler bin. Fangen wir noch ein 
I. 222833. Auf ht wer-' 
dieſer Partie nicht 
matjegen.” Meiiter: „Das mag! 
ſtimmen, aber deswegen iſt Ihr Zug 
doch nicht gut. Sie können Ihrem 
Läufer viel beſſer einen Ausweg in 
der Linie kU—a6 verſchaffen, zumal 
Sie durch Ziehen des Bauern 
gleichzeitig di e Dame beweglich 
machen. kit Sorten: 03 18 
Bauern in der! 19. 
da die Flügel : 


Schon beim 
der Entſchluß 
Bauern ſind da 


s. Di 3—f2 
Sehr ichlecht! 
zu gewinnen, 


d4 x 


Um einen 
gibt Schwarz plöglid) 
‚einen Plan auf, d3——d4 zu ver 
hindern md vernadläfligt Seine 
Entwickelung. 


9. 43 -44 
10. Sg 1—h3 
Um 
ſchwarzen 
worauf die 
Gelegenheit 
dent Lf 1 
10, 
kt; 
> 


+? 
cs 


Bauern 


le S—ch 
Sf zu spielen md den 
Läufer abzutauſchen, 
Diagonale ad —gS quite 
fur Operationen mit 
bietet. 
— Lf 8—ec7 
Dd s—d7 
2d7 
27 ⸗ 6 


De 6—-45 


SRh 3-14 
eu 


An ünger— 
„Das it 
zug, 


* 
Zip 
zu 


ter: 
ſchlechteſte 
konnten. 
Figuren 


ich ziehe 1. ei 
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7 
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5 
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rw 
Dd 544 
Schwarz dem Weißen 
den Gefallen, die Brettmitte für die 
Türme zu öffnen und die Entwicke 
lung zu vernachläſſigen: alles wegen 
eines lumpigen Bauern. Die Strafe 
bleibt nicht aus. 
16. Le 1—e) 
Auf Dd 
nebſt Le3 
Ta 1-41 
L.d3 


Sie 
NENNEN, DEM 
h> aus 


8 


der Damit tut 
hauvt 
denn 


—298 


leichte Geräuſch wurde hörbar, das 
man treffend als Knipſen be zeichn et. 
Dann tat er die Aſche ſeiner Zigarre 
in das Rörchen, drückte wieder, und 
» fntpite zum zweiten Mal. „No 
Loffal praktiſch“. ſagte er: „Deckel 
mit Springfeder, ſchließt abſolut 
ſicher. Sie können noch ſo ſchnell 
laufen oder ſpringen, ja auch 
fallen,— die Aſche fällt nie heraus.“ 
Weiß ſpielt gewiſſermaßen mit Ein nicht kleiner Triumph lag auf 
drei Figuren mehr als Schwarz, ſeinem Geſicht. 
und er kann daher leicht eine Figur Ich erlaubte mir die Frage, was 
opfern, um für den entſcheidenden das Inſtrument vorſtellen ſollte. 
Schlußangriff eine Breſche zu legen. „Es iſt das Modell einer 
ns rsg letzten Erfindungen. Ich | 
x {5 ‚mm gerade erlauben, amt men 
Tr S—t7 | dariiber zu jprechen, a und noch 
Aufgegeben. über etwas anderes, Tas hätte ich 
— beinahe vergeſſen. Entſchuldigen 
Sie einen Augenblick!“— Er ſprang 
auf, kippte ſeinen Stuhl um und 
ſchraubte an den einen Fuß einen | 
Metallgegenſtand, den er aus oem | 
Mantel bervorbolte. „Bitte, fich mır | 
etwas zu gedulden: id) erfläre das | 
'nadhbher, will es gleich praftiich vor: 
| punfte e2 und h3 durch De 6 oder! führen.“ —- Er fegte den Stuhl wie- | 
wer mm wieder zu viel des Guten. | Ye deden. Die lestere Dedung | der bin, der jetzt ſchief ſtand, als 
Nachdem Sie ſchon einmal den fann Wei; durch 1. TEZ oder j, | Pure er m Piſa gebaut worden, und 
anern gezogen hatten, hätten p Die rich ſals er ſich von neuem darauf nie— 


23 unwirtſam machen | * 8* “re 
m e.Mauprn u ar: ee — Bag : doerließ, Br body ücklich. 
den e Tauern mit mehr zu tige Auswahl zwiſchen dieſen beiden — — —— 
rühren brauchen, ſondern Sie konn 


Br 1, : | Aber das ichien ibm gerade ein be— 
uch ek Zügen ermöglicht folgende Ueber— — er em ———— be⸗ 
ten den Naufer aut g2 auftellen. leguna: Nadı 1 De S- onderes Verguugen zu bereiten. 
Wos Sje in Sr 2 fr) Sant | =. un . £ A tele fernp Sa 115 
Was Sie nd aut 15 geihaffen steht Schwarz die weitere Werteidi-|.- „Ja, alſo dieſe kleine Metallhülſe 
haben, nennt man ein Loch im Be ; Rartß iſt eine Erfindung von mir, 

8 ee e 6—g1 zur Verfügung, !; en e 
eignen Leibe. Der Pıntt 13 it! md fiel ea: Bun: At — ich große Hoffnungen ſetze. 
En ; öl tl * — is 
ießt don feinem Bauern mebr dei a ählen. en namlich ei Aſchbecher für 

x ( ‚ ival r ( rt * ‘re - u —* 
bar, und zes kann ſich da be no Die Sr . . » 3 , ante, CM Aſchbecher für die Straße, 
er — 4 Zuge die Linie 54-02 unterbrechen Ziel AD 
Gelegenheit eine feindliche Figur Fan. Die — — verſtehen Sie! Man raucht doch 
— * U. x x Li . ü wemaTz ny arm . | 
jchr unangenehm antiedeln. 3. —, Tas, Des: >. Id, Ded oder and unterwegs geri einmal. Yu 
® . >» '), . -. o) ’ Br 6 e . . 

SbDS—c6.” Anfäı 1: N EN Hauſe oder in der Kneipe hat man 
ib Seh, uTanger: „Daöles: 3.802 oder h3 mat, I Essire cine Bbhleiher air Dar 
17,1 2 1 nich ern — FE .. 2 Ik I ML N D, 
iſt noch zu hoch ſur mich. Ich, werde Der folgende Zweizüger hat nichts a a Age 
zumächit mal eine abiwarteıwe Bolitik | it Yon Wr 7 aber .doch auf der Straße nicht. 
— Mn; nut Den Brennpunftgedanfen zu Daran hat es unbegreiflicherweiſe 
ıetreıhen d w —X Ra : an Daniel: — we AA * 

ga Wil — —— bun. Der Dreizüger ſtellt eine neue gis jetzt immer noch gefehlt 

Er —— Sin _ — der Brenmpunftidee dar, in ch überfeate mir die Sache 
7 1 ıyp * = 117% 1 —I a J a! x I. Le 1 E- 
habe ch bi Fe - tet. newer, den die Brennpunfte in einer md) Dann wagte ib, ibn darauf anf-! 
ſab 2 1. 
habe ich ble — ge 0 —— Linie liegen: Imerfiam su mahen: „Man läpt 
Sieben Ste ſich nur mit Ihrem \ ) ichen: „VR ßt 
⸗ * mr > ‘ 3 DE a 
jtolzen Rappen schleunigit wieder we a. a = Aſche ein— 
a ae s tad) aut Die Straße fallen. Zoviel 
zurück. Meiſter: Nicht ſo A raße fallen. Zoviel | 
Jigig. junger Freund! Sie haben ich weiß, bat die Bolizei dies wohl 

1, [ * — — von Ue * fi lad Iayt 

das Loch in Ihrem Leibe vergeſſen von _ —— geübte Verfah— | 

sa > 1 ._. ‚ren bısbe ) 1 t nr 
und aemilfermaßen —* be⸗ ——— — > — indet. 
gangen. 4. —, Ne5—f3 Idadı I de ana veftüirz | 
nat. Das war fchmerzlid), bat an, Danu ſchlug er ſich mit der 
* 06 . 9 vor die Stir aufs Hin! 

aber dafiir zwei Zuge langer ge- | — Bahrhaftia, er A! 
| „ ( >» ec 


Dauert“ 

— Daran hatte ich bei der ganzen Ge— 
Für Fortgeſchrittene. ——— gedacht. ber jo ctmas 
- fann einen Erfinder ichon vafiiren. 
Cine Abort des : Das Erfmden verlangt eine fo kom— 

gehenden 2 rtifeln plizirte Gedanfentätigfeit, dat; man 

Nönigsgambits fteilt die Wiener, ‚datiei das Nächitliegende ganz außer 

Rartie dar, für die die fol. (föte ne 


Be i acht läßt.“ Er fenizte noch einmal. 
gende Bartie aus den: Brager Zur-| 


Bartie aus „sa, damit tit e& mm auch wieder | 
nier 1908 ein Beiſpiel bildet: | nichts. Und ich 


— — 
haben > 


DA 4—dd 


> folgt De? 


di und Tfi—ei. 
Dd 5—a) 


f2 
tal 


* 
den Sie mich in 


an. 


in 
18. all 


meiner 


an deren wollte 


De 2—g4 
De d—Iı5— 
e5⸗ e6 
Für Problemfreunde. 
Löſung der 
Nummer: 
Sf4, Bes, 
‚Des, Lh 1, Be 
Sobald Weil den 
muß Schwarz Die 


iſt am beiten, einen * 
Mitte ziehen, a, m 
bauern weniger zu der Bawveglichteit |. ' 
der beitragen. eine) 

Figuren ſchneller beweglich macht, 
hat natürlich die beſſere Chance, 
eine Figuren übermacht zu 
fonzentrieren, jobald es irgendiwo 
Schlacht fommt. Sch antivorte 
15.“ Anfänger: 
das Sie recht baben. 
Meiiter: „Das 


En 
oh 


> RR 
Figuren Wer 


Aufgabe in voriger 
— Th3, 
chwarz Kegel, 
2; 712 
Turm zieht. 
beiden Brenn 


M 
W ei 


zur 
L; ‚47 
„sch Sehe ei, 


») ») 2 


e⸗ eo, 


oa) oe 
aP-' = 


r 
— 
216 
m tı 


auf Die! 
Es iſt 


zZ ter | 


09“ 


Otto CEC. S 


chneider. 


den voran-⸗ 
beſprochenen 


in 


befangen. 
‚angenehm zu fein. 
‚er wieder zuwerlichtlid. 


jemand finde, 
anmeldung bezabit. 
Aſchbecher, 


Sie worden begeiſtert ſein. 
fen Zie mir mir noch einige Mtıtu 
ten: 
Erklärung noch etwas 


rung von Beſuchern wäre. 


Schickſal des Stuhls. 


findungen habe 
macht. 


Erfolg eintreten muß. 


machte ich 


‚ mer 


; suflenunen war, 


| wäre, die ganze 


und 


| rifa. 


| Dart fand ic» die Wemerfinte, 


ter der 
Intel. 


eine gewalttac, 


ſchönes Inſtrument. 
kaufte mir 


ehe ich das 


Wohlverſammlung. 


aen wollten natürlich 


Radaumaſchinen. 


Ich ſuche nämlich Kavitaliſten. Ich 


ſchreibe mir Namen aus dem Adreß-— 
buch ab. und dann mache ich Beſuche. 
Sie ſind jedenfalls Kapitaliſt, mein 
Herr?“ 


Ich verſicherte dem Beſucher, er 
wäre in einem bedauerlichen Irrtum 


Aber dann wurde 
„Es braucht 
ja nicht viel zu ſein. Wenn ich nur 
der mir die Patent 
Nicht für 
der iſt natürlich abge— 
tan, aber für den Apparat, den ich 
vorhin an das Stuhlbein geſchraubt 
habe. Eine wunderbare Erfindung. 
Schen— 


wenn ich mit der 
warte. Der 
gegenwärtig 


es iſt beſſer, 


Apparat funktionirt 
namlich gerade.“ 

Tie Hoffnung. 
eine Mafchine zur 


Dal Der Apparat 


ſtritt in 
mir mit der Beſorgnißß um das 
begenn zu erzählen: 

„sch bin alfo Erfinder, Es lteat | 
mm einmal in mir, Tem Vogel tft! 
das Singen ja ach angeboren, Aber 
ich babe bis jeßt mir Schlichläae ac 
habt. Nun, Mißerfolge beweiſen ja 
noch nichts gegen die Leiſtung, nicht 
wahr” 


nmmffrivte doch auch wobl vfters zu- 


| ritfbefoınmten, nicht wahr?“ 


Tas gab ih zu. „Es fommt jo- 
gar jekt noch öfters vor. Gewöhn- 
ich ind 5 aerade die beiten Za- 
den,“ 

Er nidte eifrig. 
acht es eben! 


das eben nicht beif 


„Zeben Sie, jo 

Wieviel Er— 
id "nicht Ion ae 
Aber man wollte fait nie: 
mals ctwas Davon willen. 
joricht doc) aber die Mahricheinlich- 
feit dafür, da mach einer aewilien 
Anzahl von Tehlichlagen endlich der 
Und ſehen 
Sie, bei mir iſt es jetzt ſo weit: mehr 
Fehlſchläge, das ſpüre ich, kann ich 
nun wirklich nicht mehr haben. Doch 
ich wollte Ihnen ja etwas von mei— 
ner Vergangenbeit erzählen. Alſo, 
ſeit einem Vierteljahr bin ich wieder 
hier, aus Amerikfa zurückgekommen. 
War vier Jahre dort. Ich ging 
hinüber, weil ich hier zu oft meine 
Stellung wechſeln mußte. Ich bin 
nämlich Feinmechaniker. Die Leute 
waren ja ſonſt ſehr zufrieden mi 


meiner Arbeit, aber ich erfand ihnen 


zu viel. In meiner letzten Stellung 
Overngläfer. Nicht den 
optifchen Teil, verstehen Ste, mur 
das Gejtell. Mber das ſcheint mir 
eigentlich das Wichtigere. Da fiel 
mir nun ein, daß es an einem lan-— 
gen Theaterobend doch 
ſehr ermüdend für den Arm iſt, 
das Overnglas zu halten. 
konſtruirte alſo ein Opernglas, 


im— 
Ich 


Als ich es meinem 
meinte er, dann müßte 
weil die Naſe zugeklemmt 
Jeit über den Mund 
aufſperren, um Atem zu bekommen, 
das 
kamen darüber 


Eher zeigte, 
man ja. 


Air in eine Diffe— 


renz, und da ich außerdem nach ſei— 
ner Meinung zu viel Material für 


meine Verſuche verbraucht hatte. 


‚ entlie nich der Furziichtige Menich. | 


Ja, dann ging ich alſo nach Ame— 
Ich dachte, 
beſſerer Boden für Erfinder ſein. 
Aber dort iſt es auch nichts. Die 
Leute bilden ſich dort ein, das praf 
tiſchſte Volk der ganzen Welt zu ſein. 
Und die meiſten Sachen, die ich 
machte, waren ihnen nicht vraktiſch 
genug. Gegen 
gen habe ich gemacht. Ich will nur 
ein vaar davon anführen. Da war 
alſo erſtens 
rohr für 
Sache war das. 
Idee kam? Alſo, ich kriegte einmal 
ein ganz altes Buch in die Hände: 
Derham. Phyſiko-Theologie. Anno 
1750, glaub' ich, iſt's erſchienen. 
daß 
lautem Getöſe 


Schwerhörige. Eine feine 


Schwerhörige bei 
etwas beſſer hören, etwa beim Läu— 
Glocken oder beim Trom— 
Das klingt zwar merfmiür- 
es ſtinumnt wahrhaftig—, ich 


dia. aber 


Der ?yrembe | 


ei entlich| j 
a ‚ emgcbaft werden, md der Ring lab; | 


nicht entmutigen. 
glücks 


ren mit vollſter 


Das ſchien ihm ſehr un— 
ten 


den Die 
honer einfach. 


| An 
| * . 
‚em anderer 
er ganz einfach bon vielem 


Gegenzug 
und, da rom letzten Wagen das 


! 
} 


IS 


Ste haben tbre eriten Ma-| 


I 


| 


tet, und es muß eine genaue Beſtim 


| 


| beiden zůgen das ſeine aufzuklap— 
Leute verſtehen pen h n. 


ter. 


| 
' 
I 
| 
{ 
| 
! 
| 
| 
I 
' 


1 


| 


| 


I» 
Nun 


gerettet werden. Einige, 


us 


ynte nicht verlaſſens“ | 

Mein Beſucher ſeufzte schwer. ! 
„Und es war doch wirklich eine ſo 
ſchöne Erfindung! Ich ließ mich 
Die vielen Un— 
zfälle auf den Eiſenbahnen ver 
anlaßten mich, auf die Sicherheit 
des Publikums bedacht zu ſein. Ich 
erfand eine Vorrichtung. die das 
ſicherſte Mittel iſt. den Zuſammen— 
ſtoßßz zweier Züge zu verhindern. 
Stellen Sie ſich vor: zwei Züoe fah-— 
eſchwindigkeit auf 
einander los. Zeitig genug anhal 
können ſie nicht mehr, ſeitlich 
ausweichen auch nicht was bleibt 
alſo übrig? Der eine Zug muß 
iiber den andern hinwegfahren! 
Grandioſe Idee, und doch ſo unge 
Jeder Zug trägt eben 
oben ein Schienenpaar, das von der 
aus in ſanfter Neigung 
dns Gleis hinabführt, auf dem 
Zug eben fährt. Rommt mn 
Zug entgegen, ſo wird 
Schienen 
auf den 
hinweg 
er 
jelbitver 


Sotoi notive 
auf 


fährt 
darii 


aufgenommen, 
hinauf. 


Daat 


ner 
„iA 


wähnte Schienenpaar ſich 


Hinausbeförde- ſtändlich wieder ganz langſam ſentkt, 


ganz gemütlich hinunter. Das muß 
Doc iedem einleuchten! Aber was 
ſagten die Eiſenbahndirektoren, de 
non ich dieſe für die reiſende Menſch 
heit ſo ſegensreiche Erfindung an 
bot? Ansgelacht haben ſie mich. | 
Sie meinten, dann müßte natürlich 
ſeder Zug eine ſolche Vorrichtung 
tragen, und zwei einander entgegen- 
fahrende Züge würden ſich mit den 
vorgeſtreckten Schienenpaaren voer 
fangen wie zwei kämpfende Krebſe 
mit ihren Scheeren.“ | 

„Das ſtinmmt ſchon“, entgeanete 
ich „aber natürlich wird das Schie 
nenpaar zum Aufklappen eingerich 


mung getroffen werden, welcher von 


Das ginge nicht, ſagten 
die Leute, dann müßten alle Loko 
motipfüthrer ſo klug ſein wie ich, und 
wäre unmöglich. 
Ich hatte viel Geid für Modelle 
ausgegeben, aber ich arbeitete wei— 
Wenn nicht gegen Eiſenbahn 
zifammenstöße, To wollte ich die, 
Menihheit gegen  Feuersgefabr | 
jihern. Gerade drüben tit das doch! 
jo ihlinm. Tenfen Sie nur, mai 
wohnt im bödhiten Ztod Toldy eines | 
amerifantichen Wolfenfraßers, md | 
es bricht Feuer aus ſchreckliche 
Vorſtellung! Ich baute einen Fall— 
| fchien, mit dem man im folchent | 





Das 


Notfall aus der Söbe hinabipringen | 


'fonnte, Mber eines bedachıte ich | 


Lauch: wenn es im fetter Wobmung | 


;g | brennt, will der Menich doch 


gern! 


| etivas retten, ein Kind oder ci paar | 


man die Hände frei haben. Test 


| 


| 


| fertig hatte, faufte mir ein Serr ab, 
| der 
ſehe ſchafſsdämlich aus. 
kratzers wohnte. 
ner 


| 


großen Neufundländer 


er von |bor einem Brande gehabt. 
das mußte ein N achts gibt ce 


| 
' 
| 


' 


am Genf au, 


up Ss Meter, 
hundert Erfindun-— 
ſchirm, und der jähe Sturz verwan 
| delt 
einmal das Radauhör- 


Wie ich auf Die, 


2den Hals 
das konnte 
mit ſtarken Federn an der Naſo feſt- 6 ee 
ı Abend gleich niit diefem Niemen 


Rhotograpbien von lieben 
mandten oder eine Seldfaflette 
etwas Mehnliches. TDazır aber 


Ver: 
oder 
muß 
halb 
| befam mein. FJallichirin itatt eines | 
Griffs für die Hände einen nn 


Haren. Der ſollte in einen Ring 


Damenbluſen. 


— 


Drei 


Die erite der im Miufter gezeigten 
idmalite, Worjichtshalber | Blufen zeignet fih Durch den gro» 
man ſich überhaupt jeden | Ben Doppelfragen aus, der vorn u. 
zu jauf dem Rüden in fange Spiben 
ausläuft. Der Verſchluß 
iſt auf dem Rücken, und die Aermel 
tann man nach Wunſch lang machen. 
Cut .Wählt man geblümtes Taffeta und 
eines Wolfen: Georgette zum Kragen, hat man eine 
in = x er — 9— S - 
Er lebte von ſei. ſchöne Blue & 
air: — ‚Größe 36 erfordert 2°, 21, oder 
Familie getrennt und banfte |,  Marbs, je nad) ber Breite 30) 
dort oben aanz allei 3 Pr — a 
ee Par BR "oder 40 goli, und 7, Yard 36 
all, an 2 sp 
preites, Eontraftirendes Mate 
glitelid) war er, den Fallichien zu] * breites, lontraſti 
haben, er hatte r2 
on immier Angſt Schnittmuſter Nr. 8265. 


Eines 34 Dis 42 Zolt Bruſtweite. 


Feuerlärm. Es war |, Se‘ BR 
faliher Yarıı, aber der Serr in jei Die zweite Blufe bat Die jogenann 
ner Furcht haft fich den Fallichirm|ten „PBeplums“ und glockenförmige 
4 a: x | ) 2 ſchän⸗ 
Son vadt feinen Sımd Aermel. Man kann zur Verſchöne 
und ſpriegt in die Tiefe. Er ſtürzt tung eine in feine Falten gelegte 
Weſte auf der Vorderſeite einſehen. 


fünf Meter, zehn Meter, fünfzehn 
aber dann öffnet ſich, ganz, Ebenſo beachte man den geſchmackvol 
len Kragen. 


wie ich erwartet hatte, der Fall— 
Für Größe 
1 
| 
| 
l 


an einem Yederriemen, den niaiı um— 


| Bett legen. 
Ten eriten 


D Fallſchirm, . den ich 


der 


ztoa 


wegen 
dreißigſten 


friſchen 


Größen: 


braucht man 1758 
Yard gemuſtertes und 314 Yards 
glattes, 32 Zoll breites Material. 

| Nr. 8244. Größen: 
36 big 42 Zoll Vruftiweite. 


Endfih noch eine aanz einfache 
Blufe für den alltäglichen Gebrauch 


56 
jich in ein 
jchweben.“ i 
„Großartig!“ rief ich begeiſtort. 
Mein Beſucher ſeufzte. „Nun ja, 
der Hund kam ja lebend unten an— 
aber der Herr war tot. Sehen Sie. 


langſames Hinab— 


der Fallſchirm war, wie geſagt, om im halb-ſchneidergemachten Stil mit 


um ſo ſtärker, als 
Neufundländers 


habe es ſelbſt au einem Schwerhöri— 


gen vrobirt. der leider bald nach 
dem Erperiment völlig tauh wurdoe. 
Alſo gut, ich konſtruirte ein Hör— 
rohr, das hatte eine Kurbel. und 
wenn man die drehte. dann fing 
dumpf dröhnende 
NKnarre zu lärmen an. Es war ein 
Tas Modell 
ſchwerhöriger 
Rentier ab, 05 mar Schu sin 
alter Serr. der aus PBesuemlichfeit 
in einer Nervenheilanſtalt wohnte. 
Tauſend Dollars gab er mir dafür. 
Er hatte einen Sachwalter, und der 
focht das Geſchäft nachher an, Wwer 
Geld wieder bermisge 
ben nurhte. baute ich Schnell roch 
zwölf Stück ſolcher Hörrohre. Um 


ern 


gleich 


Beſuͤcher erklärte: 


Propaganda für die Sache zu ma— 


rüſtete ich Mälf Schwerhörige 
und ſchickte ſie in eine 
Teddy Ropſoe— 
e Schwerhoͤri— 

feins jeiner 
foitbaren Worte verlieren umd dreh 
ten irafer om den sturbeln ihrer 
Die Wehrzabl der 
mi: 


che. 
damit ans 


an . 


velt jelbit ſprach. 


‚armen Leute. nämlich fichen, 
An non der Menge im 


fünfazig Pfennig oder eine Mark für gegen Ende 


haben 


Genick befeſtigt; 
gab es 


als er aufklavote. eigenartige Vorderverfchluß, zu dem 
natürlich einen jtarfen Rucd, man Perlmutterinöpfe wähle. 
ivegen des grogen| Für Größe 56 nimmt man 
die Xait redjt be-|Yards 27 Zoll breites und ”, Yar 
md da brady eben | fontraftirendes 32 Zoll breites Mate 
das Genick. Es war ein Nonſtruk—- rial. 
tionsfehler, der aus der Rettung Schnittmuſter Wir. 8268, 
eine Art Exekution am Golgen 36 bis 42 Zoll REUR! veite, 
machte. Die Smiterbliebenen ver - 
Flagten mid) aut Zchadeneriatt, Ich 
wurde zu ſechzigtauſend Dollars 
rerurteilt. Und deshalb vor allen 
Dingen ging ich aus Amerika fort. 
Aber jetzt wird es ſchon werden, jetzt 
habe ich ctwas ungeheuer — gung am dem Wtermobmen nicht 
erfunden. Zehen Ientichliegen Fönnen, aber das Modell 
Er jprang auf ud fipote feine — ich ihm für zwanzig Mart ab- 
<tuhl um. Sc iab mir dan 1 bar AM gerauit. Die drei anderen Bein 
angebrachten Apparat an. In berins, Stuples Mibe ich etwas geriirst 
Hauptſache batand Tu UT, Hair er mm wieder arrode ftebt. 
Ußr, einer Urt Stoppuhr. Mein, Ich aedenfe, ineine foltbare Zeit mit 
„Genau 13 Mi- 
nuten 25 Sefunden babe ih auf 
den Stuhl geiclien. Am Xu 
aenblid, wo man fih auf den 
Stuhl nieberläßt, aeht die Uhr los; | 
jie hält jofort an, wenn man wieder | 
aufjtcht. Es iſt cine Kleinigkeit, 
dei Mpbarat mit einem Pretsangei- 
ger zu verjehen, etwa schn oder 


3 
tradjtlich war, 


Größen: 


3wei Kleider. 


Drei 


Zprtsyr 
CEtileſi 


Ich habe mich zu einer Beteili 


PT . her 


|beredinen, und hoffe ai viele Vo: 


ſucher. 


Die verpönten Hoſen. 
Lange Hoſen ſind als Kleidungs 
ſtücke, wie männiglich bekannt, 
des 18. Jahrhunderts 
da Algem ein in Aufnahme — 
Ponte los wurden an Stelle der 
dahin üblichen Kniehoſe (Euloite) 


io nacı Bedarf. 
den Tarameterſtuhl 
Rechtsanwälto. 


die Minute. 


nenn 33 
* 
si "19 


hir  Meräte, (Se: 


‚ichäftsleute oder auch für Private, zuerſt in der franzöſiſchen Revolutien 
denen ihre 
Saul erſchla— | 
hatte gerade ge-' gen, die anderen konnten vom der 


Zeit koſthar iſt. Wollen als ſtändiges Kleidungsſtück getra— 
Sie dieſe großartige Erfindung mit gen, weshalb die Royaliſten ſbpöttiſch 
mir zuſammen ausbeuten?“ — — die ‚Revolutionäre 


' falten, 


der Blufe ! 


nannten. 


fünfzig Pfennigen pro Minnte zu* 


erſt 


(Cigendient ber „Eonntagpoß.“) 


die auf jeder Seite gerade von 
der Schulter berabführen umDd im der 
Mitte ein alattes „Banel” iaflen, an 
* linker Seite der Verſchluß iſt. 

er Kragen reicht bis an den Gür 
J Die Aermel ſind lang und voll 
und mit einer etwas ungewöhnlichen 
Manſchette abgefertigt. 

Bei Größe 36 
Yards 54 Zoll breites 
tontraſtirendes 36 Zoll breites 
terial. 

Schnittmuſter Nr. 
10 und 44 Zoll 


braucht 


und 


man 55 1 
13 Yard 


Ma— 


z. Größen: 
ſtweite. 


8273. 
36, Bruf 
Das andere Kleid iſt für junge 
Mädchen; es wird auf dem Rücken 
geſchloſſen und iſt auf der Vorder— 
ſeite in weiche Falten gelegt. Aermel 
in Dreibiertelläange im Glockenſtil 
ſorgen für Bequemlichkeit. Der Kra 
gen iſt auf dem Rüicken zweigeteilt. 
Der geſonderte 
ten Seite geſchloſſen. 
ir 16jöhrige braucht man 412 
Yards 30 Zoll breites und 33 Yards 
40 Zoll breites, 2 Yards 36 Zoll 
breites glattes Material und 11 Yos. 
Zwiſchenbeſatz. 
Schnittmuſter 
für junge Mädchen 
18 und 20 Jahren. 


Nr. 8267. Größen 
im Alter von 16, 


Für Kinder. 

Das erſte Kleid für kleinere Mäd— 
chen iſt im Empire-Stil gehalten mit 
Kimono-Aermeln und einem hübſchen 
Halsbeſatz. Die Aermel kann man 
mit einer Spitzenrüſche und Zwi— 
ſchenbeſatz oder einfach mit Band ab 
fertigen. Der Red ift oben gefältelt, 
der Rodanfag mag mit Dandverzter: 

„Beading“ oder Zwiſchenbeſaß 
braucht man 5 Yard 


a 


Kuh m Deutichland wur 
zunächtt das Irogen von lanaen Ho 
f1j 


> 
ID, 


ſen verpönt. weil es gewiſſermaße 
ls eine Sympathiekund 
die Ideen der franzöſiſchen Revolu 
tion betrachtet wurde. Um ſeinen Un 
tertanen daher den Geſchmack an die 
ſem Kleidungsſtück zu verekeln, ord 
nete im Jahre 1790 Landgraf 
von Heſſen-Kaſſel an, daß die Ver 
brecher, die mit Straßenarbeiten be 
ſchäftigt wurden, lange Hoſen trogen 
joilten. Zu derjeiben Zeit mies m 
Preußen eine an alie Regterungsbe- 
amten gerichtete Betonntmachung da 
rauf bin, daß „das Tragen von lan 
gen Hofen forwie die Mode Die Ye 
riide weazulaflen und das Hoar 
fur; aeichnitten zu tragen, mit der 
Würde und Grapität eines öffentli 
Ken Mıntes nicht vereinbar ſei.“ Es 
mochte daher aroßes Auſſehen, als 
ein fo jehlichter und allen auffälligen | 


r 
21 


r 
Düc DUNA 


nor 
der 


Rock wird an der lin⸗ 


Aberdyoſ. 


em Reich der 


Material, 2 Yard! 
„Flouncing“ — 


Yar d 


breites 
breites 
Swilchenbelag und 11% 


ar er (4 
ob „oil 
16 Zou 
2 Yards 


— 


Spißtze 

Schnittmuſter Nr. 8285. Größen 
für Kinder im Ulter von 2, 4, 6 und 
S Jahren. 

Das andere Kleid iit für etwas Al: 
Kinder und tft mit dem beliebten 
oding“ an den Schuldern umk 

aille verziert. 
er Gürtel ift geteilt, auch) der 
Kragen ift ziweiteilia; das Kleid wird 
auf dem Rücen aeichlofjen. 

Bei Sjährigen brauht man 34 
Nards 27 Zoll breites und ein Yard 
tontraftirendes, 36 Zoll breites Ma: 
terial. 

Schnitimufter Nr. 8254. Größen 
Für Mädchen im Alter von 4 bis 10 


* 
Iren. 


„Mm 
Y 
r 


der 


— 


ne 
s 
te 
ii 
> 
2. 
y 
z 


yal 

Das lebte Mufter zeigt einen 
Mantel mit aanz eigenartig gejchnit- 
tenem Koch, das an den Seiten bis 

die Taschen hinunterreicht, die in 
die Nähte unter dem Arm eingelafien 
find. An diefes Noch tft der untere 
Teil des Mantels angefräufelt, der 


nn 
0 


il 


mit einem ichönen Kragen ausftaffirt 


iſt und vorn geſchloſſen wird. 


Für 8jährige braucht man 3 Yärds 
Yard fontraftirendes Ma= 
Soll breit, jowie 2 Yards 


und 
terial, 36 
Tine. 

Schnittmuster Nr. Größen 
für Mädchen im WUlter von 6 bis14 
Jahren, 


8250 


Zdimittminiter jind unter Angabe dee 
swirnichten Brühe and der betreffenden 
Niimmer gegen Giniendung bon 10 
sent zu bezieken durch die „Modeabtei« 
Img der Übenvpoit”. 223 Weit Wailıe 
Wafhington Str., Chicage, JH. Chef 
und Vinnenorders sollten exni „Iue . 
GH.” amSgeiteltt werden. 


— 


— 


der preußiſch 
helm der Dri 


sa mitt ı 
zUuUEr ni lol 


König Friedrih Wil: 
1797 in Zeplik eines 

gen Holen auf der 
Bromennde erichten dadurch 
dieſe bis dahin verpönten Beinklei— 
der ſalonfähig machte. 

In England wurde dieſe Tracht, 
die bald allentbalben Einaang fand, 
noch lange Zeit nachher mißfällig be— 
trachtet. Der „Manchefter Guardian“ 
erwähnte in einer Betrachtung über 
diefen Geaenitand, daß die Behörden 
des „Zrinity Eollege* in Cambridge 
noch im Nabre 1812 verfügten, daß 
„Studenten, die in den gemeinjamen 
Cälen oder in der Kirche in Bantaz 
lons oder langen Hofen erfchienen, 
als nicht anwelend betrachtet werben 
würden, und eine Originalurfunde 
Der Nonlorformtitiichen Kirche aus 
den Jahre 1820 beitimmte, daß „ein 
Geritlicher unter feinen Umitänben 
die Kanzel beiteigen bürfe, wenn er 


o 
tto 
Lid 


und 


„Tanscufottes" | Neuerungen fo abholver Mann wie‘ lange Hofen trage.“ 





Ssukärig, via, uns, Sl, est — 


Abte ilun ür korrekt a ende Korſets Wir behalten uns das Recht vor er — ” beichränten 
| TERN NEN Refinol oder Cuticura Seife, 17c 


> Stücke für 50 


Wrisley's Tlivile Seife, 6c; | Sal Hepatica, 5060 Größe, 3lc. 


Bon Ton Dugend Stüde, 6%. Panıbert's Lifterine, die $1.00 
Graves’ Zahnpulver, 500 Gröfe | Gröhe, HTe 


% 9 zu 28, Daggaett & Ramsdell's Gream, 
Woche Woche Vebecco Zahn⸗Paſte, Ic Groſze —8 ae : 


* — - 
; n | „Fatiomer Jam ware, tie; a) Se, me) Shlicht Eu dem Noten 
Sp iell für dieſe W d —V mir of Magneiin, He Aare N — t 
ez ocye Sara BL REED ar teuz jofort an! 


x D 5 e Sauibbs’ Wineral Ti, 31.00 iev Zad, 51.00 Weort, 3c. 04 — — 
zährend des Jahrestags finden viele neue — 5 Yards Nieptie Ganze, 20c. Ks ift das einzige Große, an dem 


Kunden, dab Rothichilds’ der beite Plab zum — a. Bonbeniue, D. 9106 er a reines Witch Ihr gerade jetzt am meiiten behilf: J ten Fund 
a ; * Größe. bie, 5 en vancı, DU. _ — ahresten Yuncheon, Sc 
Einfaufen tt, umd bietet fich daher für ung eine Sloan’s Yiniment, 50c Größe, Salbe Da BORie Neroride of lid) jein Lönnt. Tragt Euren Na- |  Gebadener Ghiden Kattbut, Tomaten Sancc, oder 
1 BC. Hydrogen ⸗ 0 ; | € ? 5 V en 
er s . e — — r “ . * iur Geile GH — men im Haupt Floor Booth ein Roaſt Beef Tenderloin, Larded Fingnciere, Votato 
zeitgemäße Gelegenheit, das Publikum auf die Scott's Emulſion, $1.20 Große Valm Slive Seife, Snd, HYyor; | ; Mice Gui Pudding, Nanilin Zanec, over | 
—* * su Söe. © 15 Dutend, Te. wenn Ahr am Montan den Laden | Te 


— erh ehoctats or Kante iu Cam 2Für Montag! Ueberſchnuß-Lager eines 


ausgezeichneten Qualitäten des Bon Ton Kor: 
fett zu Ienfen, K 


munnuitiinuinimttituuminuinnimmiiuiniiiiniumniumiminmnniuuniuiumuiinminunmunuug 5 Snit« 9 fh | Spy 
Kon Ton Bode Jahrestag-Puswanren-Spezialitäten | nis, Manteln und Kleidern 


3F43e fi i u F 5 t- \rti > er 2 
— ————— * en — en a 800 modern gejchneiderte| 1500 Mäntel 
fachberftändigen Cor: 8 beite Putzwnaren, 3.00 noe ope C yemm e ii q } r i Snits zu 5232,50 | wert bis 835 


jetiered, um barauf f ; Br: Echte weiße Milan Dreh Hüte Mit den ſtets höher und höher ſtei A 


z u 5 79 d 
zu ſehen, daß Damen — Eine Nabresfeier : genden Preiſen der Stoffe = ven — — 
mit den richtigen Bon 2; RT  Svezialität für mer nes Der Dumber Das Gabe She fönnt prachtvolle Mleidungsitüde für weniger als den Wholejalepreis mol 
i n — = i : 5 —R Wäſche ines er W er des J ) * — .£ , F iit \ 
Son Modellen ver- N 17 > gen, Welche Die wei Wäſche eines der Wunder des va räten von Fabrikanten, welche bekannt ſind, ihre Arbeit gut zu machen und deren 

ten Angebote, daß wir mehrere Tauſend Suits, Coats und Kleider zu weniger als 


Aufmerkſamkei restag⸗Verkaufs. 
ſehen werden. al 4 Se, — —— 
Wundervolle Sammlung von 
Damen-Mänteln zu 


die nfferirten echten 


— eißen italieniſchen Milan 
Ihr könnt die Auswahl haben von Sorten, die — 
Auswe Dreß Hüte in den Sailor 
Jeder gewünſchte Stofi. Jede populäre 
Farbe. Jede neue Mode. Hohe Taille Mo 


im Rüden oder Front geſchnürt werden, und — 71 Moden. in La Mareiſſe 
ſeid ſicher, ein bequemes Korſett zu erhalten, Ro wi; Sammlung, Au fünf, Dollars. 
eins das die Schönheit Eurer Aiaur erhöht und rt . —— Ru Die meiiten Yäden verlangen 

derielben eine gefunde Stübe gibt. * 88.75 für Hüte, die nicht annähernd jo gut Tind, 
* Enz —* * beſichti Dieſe prächtigen Hüte ſind nach maßgebenden Ent— 
ie neuen Bon Ton Styles, welche zu beſichti— würfen beſetzt mit weißen Flügeln, weißen Bändern, 
gen Ihr erſucht werdet, werden von den hervor — Velvet— Bändern, Weizen: nid Feder-Novelties 
ragenditen Mode-Autoritäten von em York, "Re Viele davon haben breite Flanges aus weiber Seide 
London und Paris anerfannt. Die Rreife find —J Der beſte Sommerhut-Wert in Ehicago und Amerika's 
v = 2) 9a x 

ne beite Hüte zu fünf Dollar. - z na ⸗ 

tber Sooje Erfefte, einfacher und „Ihrrred‘ 

Riteken Facons, jowie gefältelte und Iloje ge: 

aurtelte Modelle, weldbe in jo großer Nach 

frage ſind. Auswahl von hübſchen Taſchen. 

neuen Kragen-Effekten, manche durchweg 

reich gefüttert, andere teilweiſe gefüttert: 

alle ſind zu ſehen, wenn Ihr morgen hierher 

kommt. Für Damen jeden, Alters, jeder 

Größe, jeden Typs und individuellen Ge 

ſchmacks 


ß3, 9 W und aufwärls . an Ungarnirte u gi ur Milan 
Wundervoller Verkauf von 


Sehr feine Zepbur- Schwere — grobe Facons in 
Damen-Suils zu 
— * ’ 
Bst: Tab Sekte weine, mise verfibe | A E 1EHHRNREKAORONEAHEHKAKKARRARSAHAOKONKOREHTRHISKRNKONKOTFODKANEENKATERTERTRERRRHOTROCROTEHES: 


Ichiwarzen, echten Italian — m geraden, han 
Sieben ipezielle Bargain -Bartien rn Serge, — in hinc Bock —W 75 


genden und „Side Noll“ 
das Toppelte wert: 
Faſſon, mit 3-Stüde Gürtel, Serge oder A > Mann > N 114] f pr 
| ee re ne ee Er ey “ 5 2 ı1t5 \ } dom 
Partie 1—Parlor-, Hall- und Eßzimmer-Tapeten, in allen !oops und hrlafehe. Keder Anade, in’ clicn B— od C Elegante Rörke —— Snalität — — 
— Ki ae. * 1a . r f l lJ l ‚Bi 10 èXxreis ) 
Farben, ausgeſuchte En toürfe, allerbeite Tualität, 9 und 40 u —— ariehel, fiebt vor 7.50 Union Snit, zu “ * * — ————— 


M * 
Spart Geld an Enrem Kochen Main Ungarnirte weiße Peanut Hüte zu 81.00. 
N Vier Facons, glarte und hängende Ränder, ichlichte 
a 8 p r a ftii e or u und Telescobe Kronen, rein weiße 
tal Peanut Hüte für Babies, zu 
* = % teilen. Koats mit Falten, Seideitepperei 
18-3öllige Border dazır yaliend, welche Seide embojicd in een * zu A 95 ne to eideitepperei 
' ——— Waf > >= ? : Seconds von einer Dollar Sorte En & und Nnoprbejab. ZSeidefragen-Effckte. Alle 
ſchwerem Gold, die Rolle, Watdıbare Nnabenanziüge, 1.35 — 2 — ————— = —— Br = hunde: a ug: 
En — « — ; — — u: 2. zafietafeide, Wollen Kerien und neuen hellen Schattirungen für Frühjahr 
— Eine Partie ſpez. für unſeren Jahres— Ein. wohlhetanntes, viel angezeigtes Fabrikat, gus fei Tuchröcke für Damen und feine Worſteds, Poplins in 6 Sr 
Partie ? — Hodrfeine Bettzimmer-Ta lag-Be-tauf acmact, einfah weit, md nen Croß Bar Nainſook Cloth gemacht, ertra Stück in = — Rai * ® . ren doriteds, PBoplins in Gold, Grin, 
yeten, in jchönen Streifen und hübjchen WIL- | en — (Zr De —9 Erote bh, jede Einzelbeit ausgearbeitet, ein leichter 50 — —z,ſ E Lohfarbe und Blau, und viele Muſter Suits, 
IK U it l u \ . wong . in mw 
overs, neue Entwürfe, ſchöne dazu vaſſende Saffons; fauft mehrere zu "51.55 Telfled oder jo it Die ganze Beichädigung, c BER EEE FERNEN, Wie NEBEN > zu #145. 
But-out Borden, 14c Sorte, die Te er ee 6 * Taſchen einführend, Yole- und Gürtel 
BE * * — —— Efſette. Naby, ſchwarz und vrächtig ge 
Rolle zu Knaben⸗Bluſen, helle und dunkle — ⸗ = — ftreiften Taffetas. 
vor ee ae —— 55e 8*1. 25 —— ‚für Männer, gemacht aus ER, Sahbere Wadelis im 
Partie 3 — Schwere Gold-, zweitarbige, welter ‘bioor. feinen Bercale, gewebten Madras, Cords, Repp Cloth, NE ihmarzciı md many 
independent Walls, hübiche Kombination— ? 3veich und geſtärkt, alle in Coat-Faſſon, ſowie 856 sr A SlauenBoplins 


i yi * — Ur ap ® on. > 
- ne — = . en ER es und Nobel * — 82 fi 
Tapeten, mit ſchmalen, breiten und ausge: - e. > en —— oder feſter —— —ednd neuen Waſchſtoffe u W seißwnnr en zei > 
age i — r —Cbecks, und neuen + ü 
ſcͤnittenen Borden, wert e. die 103e »9c Strümpfe fur Damen, 25 — — — — *8* Farben von wolle ⸗ 
BETT an >» 4 *22 RER — — F 2 1888 en Seriens.  Yille 
Rolle zu - ſpeziell markirt, das Baar, C $1.50 echte iriihe Sei: | Ned Shield garant. Män \ KIN vangen, eiitfclich i ne 2. . 
— en * = ne tee Bilte, Acer Mi a ) denpoplin Männer Kravat neritriimpie, ar Raar ga ' W io erira Größen. Importirte engliſche bedruckte Voile, 40 Zoll breit A460lliger mercerized Be 
Bartie 4 — BZweifarbige Tatıncals, dic nen er re A aumivolle 250 ten, garantirt nicht zu zer- rantirt 6 Monate zu hal— | NT wundervolle YXerte, große Auswahl von Entwürfen und Farben jede Yard für leider, Waijts oder fü 
allerneneiten, Die neueſten Farben und be— Garter Top, ganz nahth., weiß u. farb., Seconds fnittern, nadelfeit, in 20 tem: schwarz weiß — dar. auf Selvedge mit Des yabrifanten Namen ges 35 vequlärer 3de Wert — jpezte 
ren —— ee in Shadow — * neuen hübjchen ein- mypr big, Montan | jtempelt, die Nard, C für nur 
Streifen und Allovers, die 143c | __ Te feidene „Bont“- | Neinfeibene Tamen |  farbinen Sorten 750 | fee für 81.00 
a Rolle zu Strüm f. Dam — t⸗ſchwarz J 2 * ER ER 3 are 
vegu — — —— E ze | Hauptſloor. Fanecy Plaid wollener Finiſh Blankets, nur in 83. 50 32-zöll. weiße reinleinenes 
Partie 5 — Einfache 30zÖllige Tatmeal Tapeten ſchwere Duplex), E gemacht, gute, u. farbig, ſeine Gauge, 98 sr Sfirt® oder Suit3, wert 73 


—— TEE ; karban: t \ . arau u. Tan, große Sorte u. gute Schtvere, Br. 
in Braun, Grimm, Yobfarbe, Blau, Grau, Orange, mit jchönen u ſchwere Qualität, echt baumwoll. Garter Top, Vierter Floor 
—— — — — C | \chtwarg, baumiv. Sarter | | feidene oder baummvoll. >30 t sieht 8 u — EEE — Er 
BRBeIaıT — nn : u Top, baunmv. Sohle, | Sohle, etwas ımıre egel de ne ri e Ni= aM Hardbreiter Drei Per: 36:50llige Gomforter 26-3Öllige Satin geitr. 
Partie 6 — Blends, Graß Cloths, Cowhide Yeder und Tapeitrics, Gewebe maßig: = — m 2 a te RER > 27 
fü lle wichti zimmer, Parlor, Bibliothek und Speiſezimmer, mit —B——— ce — 50 er es ür ? niet ep H N cale, in heileyı oder dunt Gretonne, im aroß ge weiße Skirtingse 27 Zoff 
für alle wichtigen Zimmer, Parlor, Bibliothek und Speiſez ‚mi | fehlerhaft; Baar JPaar zu nur t 3 g f 8 d din) h l ent Untergrund, arohes ümten Entwürfe — reit. Pique. iede 

ns - 6 ( I > nt Ilnterarumd, aroges blümten Entwürfen, gute breit. ique, jede gute 
greigneten Dekorationen zuſammenvaſſend, wert 49c, 210 1 ° Re sr eine > ſill u ( zu 9 l len erg groß e Piqr g 


Roll Sortiment von Muttern, Cualität, 2dc wert, ive3. Qualität, wert bis 39 — 
die Nolle zu : 


KEITTELLELTEITETTE 


Die Envelope Che 
miles ſind aus glat 
tem Organdy und Di 
mity, Mammy Crepe 
und Nainſook; hübſche 
Empire Effekte, vorn 
mit Band durchzogen, 
andere mit Swiß Me— 
dallions und Spitzen 
Eim̃atz. 

Nachet hemden von 
geblümten Swiſſes, 
feinem Nainſook und— 
Cambrie; Empire, 
Zlipeon vder Ninopf: | 
Faſſons, Auswahl, Dritter Floor. 


Vierter Floor. 


nam —— 


Windior Gross — ——3 in einfarbig weiß und roſa oder gemuſterten Effekten, 


ı) 


Empire und Slipson Modelle, bejegt mit fancy Steppitich und Bandichleifen, 
51.25 und $1.50 Werte, Nuswahl zu 


Hübiche Nadıtfleider aus glatten 6] 95 Weihe Unterröde, im mehreren Faſſons, 
Stoffen, zu 31.50, 81.69 und mit Stickerei und Spitzen beſetzt, mit 

Crepe de Chine und Jap Satin 3 89 | ertra Unterlage, zu Ss 
Nachtgewänder, ſpeziell zu 8 o i ſetf 


8, { — 2Feine Korſetfchützer, Spißen-Ef 
Crepe de Chine Envelope Ghemiics, mit | fette, Nermel ganz aus Spisen,zu c 


Zpißen und Roſenknoſpen beſetzt, $1 89 Kurze Unterröde, ıirit Stickerei 
ſpeziell zu . Nuffles, zu 20€ 


_ Seidene Mieder, mit Spitzen-Einſatz und Korſetſchützer aus Allover Stickerei, Um 


Spitzen Schulter-Straps beſetzt, 55 brella oder runde Weinkleider ä 
verfauft zu c das Srücd zu 29e 
Unteriucht Diele Unziige genau, Se 
forgfültiger Ibr unterfucht, deito cber 
werdet Ihr Taufen. Sie fönnen ciite 


Waſchbare Satin Mieder, mit Rei 75 Bloomers aus fleiſchfarbigem 
ben von Svpitzen-Einſatz, zu C Batiſte, mit Bandſchleifen, zu 
ſorgfältige Unterſuchung vertragen. Die 


Von Florence Auſtin Caſe, in Oeltuch gebunden. 300 Seiten mit kur— Hüte werden feei aernirt. 
zen, praktiſchen Rezebten und Speiſezetteln für das Frühjahr, den Sommer, Sierter Floor. 
Winter und beſondere Gelegenheiten, wie Weihnachten, Oſtern uſw., mit 
Winken über Haushaltung und Klaſſifikation von Nahrungsmitteln, 39 
ihre Nährwerte angebend, zu C 


Blaue Serge-Anzüge für 
Knaben, reine Wolle, 


mimmÚnnrra—nnnſnmniſmiuiuummuuuu.u e,„«nnzBBbkzkſſ nnnuuu 


\ 


— ie k — ———— 25c u op ‚Boden 2de Miniter - Strümpfe Weiße Lisle oder baumwollene Damenleibchen— niedri⸗ Seidene Damenhandſchuhe, dop reg. 186 wert; 124 fiir Montag Die 19 Wontaqg Die Yard 25 
Partie 7 — Ertra ipeziell — Mebrere Minter von beiter Tualität für Rinder oder Babys, | für Kinder, echt-fchwarze Ar Dals, feine Vlermel, einfacher nebäfelter Yand Top pelte Fingerſpitzen einreihiger die Yard, 20 Nard zu C | file nur C 
Sineruitr in Lohfarbe und Braun, $1.75 Wert, ertra $1 19 ſchlichtweißer und fanch, in reinweiße baumm. und oder gehälelte * 9 ar gerippt oder Swiß Sen weiß oder jebwar;, e ) —— — —————— — — 
2 de Polle 2 Obertei sttn | Visfe fei —— gerippt; in regulären und extra Grö C 3P oo — ze = Lern 5 
iBeziell die Nolte zu berteil, — 50 | Lisle, fein gerippt, 15e er Ay = a ögen zu ba= das Dune: MR Strift ganzleinener Tafel-Damait, 2 Yards breit, Ariih Windior Rliffe Crepe, hale 
Tapezirer werden geliefert. umgerollt. Gurfs h I „ipliced” Anie, zu. ; Stue Seid. Damenhandſchuhe, m. f'ch Fabrikat in Spot Muitern, 81.75 Wert, die Yard | Karben, wert bis zu 2dc, DiA$ 
19€ u. >5e feine baummeoll Männer Sorten, — Eee ern ——— — — zweifarbig beſtickten Rücken; weiß ee — 1 39 

Fünfter Floor. Mi. * — il, ‚ eine — 7 O ANAND, . ‚ iD ſpeziell für nur RE . 

i Gauge, Linen-Zehen u. = Ferien; 39 Anton Snits fir Damen, rein weiße Baum Ihiwarz, gran, marineblau f 5 — TEE: ud a ade 36: 5ölltge bedrudte vorige 
und in Farben; das Raar zu tedri g i C 364 und 403öllige weißeWaiſtings. in Sheer Qualität, Cloth, weißer oder lohfarbi 

ein prachtvolle Partie von Streifen, einfach u. fancy, 25 guren, die Yard 


wolle, niedriger Hals, keine Aermel, nett oder Pongee, Paar, 
Haupt⸗Floor. eingefaßt; am Knie mit Torebonfpigen -be C Ellbegenlange Handſchahe für Tamen, n m , 3 BEE EEE 
e deine | jekt; ver tt 3 e mus Milamaite Seide, Ber tm ) rt bis 396, Die Yard IC e ' ſti I j 
re »00699099209000 909000 vertauft zu Se I en EEE Dune EB as 
« . En Be ee er GR, — free a 36-3Öll. feidegemischtes Sport Zniting, in neuen 49e um ausgezacdt Regulatiot 
y . nes 2. * u { Handſchuhe 54 354 0⸗ —— — = — 
> v 5 35 i Si 2. ; 4 J > japanischen Entwürfen, 6Sc wert, Mario Ipeziell Das 
3 Gardinen-Einkäufe 50€ und Ge Union Suits jan 


für Damen. rein tveiße Biane oder Prir Seam, fanch. Bad, > Faar zit 
FOR, OVER, 5O YEARS 


Baumwolle, fein gerippt, leichtes Gewicht, eingefaßter ee SP TREUE URN: 81 44 18-zöllige baumwollene Windeln, beſte Qualität, in 10 Feine beſtickte Voiles — in 
"The Standard of Value un 

” — * 7 * .. 
Cine große Gelegenheit zur Erjparnip an 


2 Men m a B .x ‘ ar En ae ; er rn gu 5 BI Pa ie 
Hals und Arme, eng anſchließend am Knie Seiden Handſchuhe für Männer, garanu Yard Stücken, jede in ſanitärem Packet, wert 31.253 69e prächtige farbige und Beiticttp 
ner en a El nn C nit Self oder ſowarzen Backs, 51 00 das Stück zu nur wert bis zu 506; die Yard, 
ertra Größen, zu ſpeziell das Paar 
Nähmaschinen 
Wir haben eine wunderdolle Partie —“ 


Haupt Floor 
von Nähmaſchinen geſammelt 41 


Gerade zur rechten Zeit eingetroffen 
für den großen Mai-Verkauf 


Mehrere der meiſt erwünſchten Sorten jetzt 
im Gebrauch, wie: Iriſh Points, Swiß Dar 
cheſſe, Scotch Madras, Marquiſettes, Filetsete. 
unter dieſen Spe salitäten, Im Durchſchnitt iſt 
es eine Preiserſparniß von 405. Dieſelben 
ſind in drei Partien gruppirt, aus welchen Ihr 
leicht Euren Bedarf für das ganze Haus decken 
fonnt. Diefelben find martirt das Baar zu mır 
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Dritter Floor. FISHER BE DBargoin - Baicment MEERE EEE EN Bargai 
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Sl #195 Domeitic 3150 Ein ſpezieller Einkauf! 360 
Carpet Sweepers, 81.59 5* — | re 
U Eis Baſement Muslintrachten-Verkan 


Standard Sweevpers. 
im Ganzen — und die meiſten davon ſette m. „Open Work“ alle in kurzen Stücken 
Kanten, ſchlicht. Cen— von 10 "DS, md me 


ter, S6zöll., ergeben | nicht. Viele ſind 


Unſer Maiverkauf von Muslintrachten bietet größere Werte, größere Aſſortments 

und niedrigere Preiſe als ie zuvor; die Berfanfstiiche find buchitäblich vollgepadt mit 

den allerfeiniten ®aaren von den führen: 

den Fabrikanten. Seht Euch um wo Ihr 

wollt, vergleicht ſie mit den beſten, die Ih 

zu dieſen Preiſen finden könnt, denn nur 

“> OSKCedar Floor 52.30 List Wainteict von 2 * rt N Si rn sbr — VO she * 

—— —————— ſchwerem Blech, ſchwer, Kuß Walvanifſ. Reſingeil a : 3 1 Ri Güte Ddiefer wundervollen Werte richtig 
con deritellba 45€ Ko. © oröße e "176 ing. 230ll. Wafche i > Bl ; „AR —8 würdigen. 


find nagelnen, in ihrer uriprünglichen 
Berpadung. Mande von den teuerjten Sorten reine Gardinen, wenn | euere 
unten zuſam 25 | Gewebe; ?)d 20 
mengefügt; Yd. 42 C | Opaque Fenſter 
38 - zöllige farbige | Roulleanz, 3 Ruiz br. 
Sunfait Overdrapern, | u. 6 Fuß lang: Mus 
in allen Kar 49 | wahl in iraent 
beu; Die Yard c | einer Farbe zu 350 
Kurze Stücke von 18zöllige Cedar 
Gardinen Swiſſes — Cheſts, ſchön gebaut 


ſpez. für Saſh 10 | u. nett fin- a 50 
Gardinen; Mb. E ı thed; 3 


find ein wenig gebraucht worden, aber jede eim 


zelne ijt ein großer Bargain. 


Bedingungen K1 per Wode 


Alle Maichinen garantirt. Tomejftic Sit-Rite no, 
jr $35.00 


= Aa ce rer Griff, „»oll breit, in He t . 2 * 
Standard Firniß — zit eincal Ruß, per 100 Date g i Envelope Ghemiic— | 
Woris Klaitica Fon Sc Gardinen Street 1.05 25 Pfd. Mehlbehäl Quedratii, 65e —41 aus feinem Nainfoof; 
Barnifb, 1 Gall, ver. | per, Genter Brace  - |ter, ladirt und 'delo 69e Be Seren Naymen, * 
31 Sr 3 524. 2 


soossenssnsennnn00s0H 000% 


»e_Wafhbretter — | Zeifenbalter, gemacht von 81.55 Amperiag fertig ac. 


| 
| —* 
rn reg. Fanilien 180 Meſſing, nichkel 50 Hausfarbe, große nswahl In Eu J ⸗ — V— 1,200 weiße Greve 
I 7 Sr ital liff ‚gr, gut gem. platiirt, zu c |von Farben die 1 95 2 \ \ * — Gowns, Hal⸗ u. Mer 
> - 5 \ € > zu6 | Gallone, 3 ; } F ey E \w inet mit rofa und blau — 
2. J h ne) | enes V 16 ! „DE ElSedar Boliih — * ee a ee a I I ED.) 5 „ ausgezadter Kante ab Gents 
für Bianos, növer u, Gummiſchlauch und 35C | J { \ / Pe on Beitäster 
— Pound * Holdfaft Bullt —X de s Y ‚  beitidict 
Ein Einfauf bon 1000 Stück von Cryſtal geſchliffenen Nester 2 ur 30c | Ge ee Sis, weiß = ’ | B FR] REF Spray in Front, wie 
Glaswaaren — vrächtig geſchliffen in more. 62 emaillirt, palzt zu ir 49 i EN, 
Singer, 528.98 Gänieblümcen und Chair Burtom. Ein 1.10 wir, Watts’ | „SD  Bire Screen | gend einer Wanne, c \ — S ices, Front, Rüden und Aermeil 
2 82.75 Wert für ” Biigeleifen, 3 Cifen, vb, erite mal, 13 185811. Handtuch Bazs, us Organdı ci md Sppen-Einfab: ans 
rd Pe mes ' ri. Stand aons ihwar;  angeltriheit, |gemadıt don Mefltng, 29€ | i : Sere mit Zpiken md Bd heieht, 69e 
leicht gebraucht. Unſer mmu mm : ern: i ar e x ö 2 


50, a8 ) ) 1 \l * — —— 9 mit fortirter Stiderei | 
Ball. 81.25; ae Et 3 69e =. | Hand. init Gorner Irons * ji befegt, u. mit iten 
Pe EEE WMeſſing Pins, | — | Zlides, x42 | u N AN: te befegt, u. mit Spiten 
seen“ One: Ayrrigr | Fre Gombination Glas. n. |vas <c — ode u — — M Worte, au 


ä 18x45 „oll breit, sr delplattiri 15.8 nz 0 a 
Yerit 898,08 0 ; = alt 1}! Ill IETITHIEIENS f nicfelplattir, 75 Rollen dom 100 maelplaittti, — | „+5 Leader Gartenſchlauch, f wundervolle Iserte, 
Bhite No., 533.90 nr Tomeitie Sit-Rite, Ra li ill) SL | ap das Set, Ic "Woman, 100 1 1.10 import. Weidenwaich- | 4sÖlL., 5>Bld, in 0 Sur ea, 
ee, I White Ro.; leicht ge- 832.50 g N rn NEE 1.75 Yanders, Fra | = enrnfk 1 5 förbe, mittlere T5e | Längen berbinden, 3 05 Gomns, Envetope Ghemife nud weiße Unter | aus Organdiy-Stiderei und Spisen-Einfag; an 
6 Domejtic „Sit:Rite” | braudt. Unf. Breis, 524.98. .. DER | FD ai * —99 und Garte ũinderſai Suadratfußz, Größe, au, . = ber 7 garantiri * röcke, vieie Muſter in der Partie 739 | dere mit Spigen ımd Band befeht; j 69e 
Ro. Unfer Preis, 535.00. 6 Singer Drophends, ac-  Halma Dropgcad. lnfer vis NER, 4 Food u. Meat Cbop Ge Bleiweih, „In Ser | SS Bieter Balı Dearing | Pirate Gartenialand, 81.00 Nxerte, zu num € | :aa marfirt zu mur 
6, Domeftic „Sit:Ritc“ Di. er Uni. reis, 814.98. | Preis, $14.98. 4.4 © \ NT. ver, ſchwer 95 nentablen : his | Gras Mäber, 93öll, Treid %4>30ll., ‚in 50 Sub * g 
et * Sie wire Ri. 1 Victor Drophead. Unier 3 Free Cabinets. Unſer AR * el se C 100 rund Sb 4ec fer Golltändie A PR | Zärsen ——— 25 
3 King „Sit:Nite“ Vi. — * : . 


h g 28 fer, dolifti indig vollit. aarantirt od 
P 2 Preis, $ 5 B Huf, h tie ornament. Yawir | hei, per Wid,, v 3 0 arantirt, o 
Unfer Kreis 33130. reis, $21.98. Preis, $39.00. h ; ; ‚ ; gen, per % . | 83.20 Competition Garten. 


. [7 J 
reis, 800 Ex ( WARS zent einamuem Dan | den, ver SID. EU | on antirt | 3.30 Komperition o in Eurer Montag- Abend: 
3 Whte Rotary. Unier er gucha Drapheab. Unfer a. —58 zes. Un» RU RN DE ’ an \ aalvanıı Tradbt, 36, Sunicnic Kaliomine, | The Sintancı . Haiyc, von |folauc, %;öllie, in 50 Kr 5 A ſu! Se . 
Treis ‚833.50. Kreis, 817.50. Preis, 835.00. et. i — oße Ausw Hartholz gema vä verbunden, * ⸗ 
re ’ au — & * IH SRU 2 b | kr‘ & es Fr) ‘ ne Fu, Te Zins Badet, 49 e: E au Ssiauc, B5C| | |ivestet u * J 45 . zeitu ma nad dem 


Nev Home Vibrator. Unter Breis, $26.75. > —— 


New Home Ro. Unier Rreis, 832,50. Sortiment beitebt aus 123öll. Schüſſel mit Füßzen, Samen amd Knollen | 898 Bas — a 9) 50 
| 
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1 Free Drophead. Unſer Preis, 827.75. 123011. —— — * —— — — Dahlias, ſeparate Farben 
1 Dabis, gebraucht. Unfer Breis, $S.50. 3 Gallone Sug, Set don 6 Bläfern, Zuder- u. Sahne: S JC 
1 ? 
’ 


große Alırmpen, das Std 
White Ro. —— Unſer Preis, $47.50. behälter, 330ll. Sruchtichale, Semmelſchüſſel, 8zöll. Reliſh Peonies, ſerar. Farben 2 100 
u. Sit-Rite, Domeſtic. Unſer Preis, Teller, Kompot-Schüſſel mit Fuß, 83öll. „Nappies ete —— 9 Jahre alte Wurzeln, St. | 
555.00. u 2, = ern — uberoi nollen, große | 
(bejchränfte Tuantitäten), $2.75 Wert, fiir $1.69. F— ee ‚en. Iüe 
Galadium Bulbs, (Elephant's Gars), dc | 
* un ö — — — 2.7, 19c, 10€ und 
© Es * IM: 
pam. und Picot Edge Xrbeit, | T Ru „Cut Star” Tiichaläter — dünn | x Fapaneie Fern Balls, ſpeztell fur 19 
auf furz enacridtigung zu mäßigen £ geblajen, prächtig _geichliffen in „6 | > Montana. das Stüd, cc 
Preiſen ausgeführt. } Woint hurit“ 2 „ Lincoln Part Grasjamen für Gity $1 
— — — — — Sunburit“ Stern, * ASe und SEuburban Laws, 6 Tfd, für 
. — oas Dizd. 31.75; 6 für nur.. Asparagus Roots, 2 Jahre alt — 15€ 
Am Dienitag find die Preife wieder bie re- — dad Tuvend, | “ ” 
h * * / 2 86.75 Ranney's Mascot Eisſchrant, gem. 
uläten. Kommt u tt. h — 1 Alt hea a of Sharon), Springe (Mo Drange) 2 | A 
Domeſtic Cabinen 8 nd fpart 3 Stück Küchen Schüſſel Set, 330 


Baum-Form, 5 bi3 6 | bis 3 Fuß Bülche, | bon Hartbolz, Golden Taf Finifd, p 
unfer Breis $35.00 __ ; Sweiter ‚Floor. & gelb, 6,8 u. a —— zu ide das Stück, ge | mit galvan. Gifen ausgeiälanen, 5 73 
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— —— re or. N 2 + 2 . 
inet Herd, Asbe- ni | 13 39. weiße baummwoll. Damen Union Suits, 
ftos ach. Bad: 1. 7 Bau u * Bargain Baſement — Zr 
ne F * 4 Fein gerippt, niedriger Hals, ohne Aetmel, taped Arme und Hals, Cuff Knie und F 
Giant, Simmering A 2 — Salon, — 
und drei regulär ig APR a % >5e baum. DTamenteidchen, niedriger Hals, ohne Aermei, nett taped, jein nnd weit ge- 15 s 
Vrenner, — mem : T rippt, in roſa end weiß, reguläre und ertra Größen, fpea., Montag, 
' $1 Mufterhemden für Männer, Negligee Yalion, mit gebügelten u. weichen Manjchetten, 69€ 
rohe: Sortiment von Streifen; einge babein leichte Fehler im Gewebe, 
75 Atgletic Männer-Unterzeng, | Leinen Ferſe und Zehen: | Männer-Halstradhten, breite 
aus feinem Kount Nain- 50 | Soden für Männer — 500 fene Enden-Formen; Slip 
ſool, zu nur ec: ı mittelfchtoer, 18c; 3 für | Eafy Bands; Montag zu 
25 baumwoll. Damenfitrümpfe, mittel 19 | 75c baummoll. Union Suits j. "Knaben, RE 
ſchwer, dopp. Ferſen und Schen, zu c furze Aermel, Knielänge, Anklle Länge, 
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= 85,00 Bajjinette für 53, 98 
Babies, um Montag, zu | 
Jeder der Aleinen -follte einen diefer Wider Batfinet- 8 } 
tes auf einem Stand haben, naturfarbia, reaulär $5, " 


Babied Gribs, weiß emailfirt, mit Springs und Nä- 5. © 
bern mit Gummi Tires, 


Grid Matrosen, roſa oder 
blau — 15 bei 33, 1 50 


Mn ak von natürlichem 
Wider, mit feltgemadtem 
Tiſch, fvestelt 1.49 


Duilteo Pads für Nuriery 

Stüple, 19e 
Beacon“ Blanket in roſa 

und blau, 590 


Diavpers, Peerleß Domet 
— 1 Dutend, 27 bei 27, 1.49 


Kifien, 13 bei 17, von 
Flo, das Stird 19e 
Dritter Floor 


zu E ing Y 6 r d 8 N E r ſp arn i ß ; — — —— — EEEEETETITTTTLLTRETETTRIRSDOT RI ss, 50 reinwoll. 82 3 
Y d 49 


 I15c 200 & . 
ar Damen, | 500 modersie Seidefleider, $ Stidereicn. = | Speziell! 10,500 Yard von +4. X serien Eloth, 2. u 


zu s19.50 wert bis 559, — 519.79 | WON Pos. in diefer Partie, alle Sport: Seidenitoffe für Montag, Hard au — nd gan. = rer jandten fie mit 


Hauslleider 
und Vorchllei⸗ 


der dom Ic Ei 100 Hds. Auswahl von Farben 


ee X. \ } Keine Bolt» oder Telephan-Beitellungen. Tas Net vorbehalten 


Stples alle die Onantitäten zu beichränten. 
Gr. Dis zur 46, & N American Maid u We Flaſche Energine 17e 


fve 150 IV ar 56 Hötelgarn, 10c Yallen, be | jür Reinmaden, 
iell ar Mhontag zu > 
’ be Wiustin Hemden- ae er Gen Ge 
’ 2C | Menſchen Haarneve, Mon— Te 
! 
| 


Haustleider, 81.50 | Rah : Seide 3 
⸗ 2 


Extra Grüße a3 } Salabünder Sa 
n nn WOLSDi Be; z das © 2 
Yausiiwider db, } se Karte nidelplastitte iag, ng —— w 
nett  geblüm: DT <iberkeitsrateht, 20 Snap Drei dFaſteners, 10e 
En U EN. ae A | \) Nitiward's umd Growiey Näp- | > Tubend au 

s Ü “> ⸗ * * 

nn: 5 A ai Nadeln, zwei Papiere Sc Flaſche Beaut⸗ee 7 
Do ER —900000 für Be, bite Shoe Cleaner, 1 c 
a H har. a 44 192,9 R = = 
sr. a $ 12. Yard Bolt Dias 3te | 10€ Sc Spring Shoe 5c 


16, 48.0 ‚108 & 
oder Slipper Trees 


— 313— 163607 "GBe Gros Grain Stirt 7 10-50l1, Treo Glafie GE 
Kalte, trodene Luft Storage für zu.. Il N 50 6 10, 
c c 


Tape 


Jeder Einkanf in Rothfchild's bee 


NRaltin Nar Ü e8 W 
SKelzwaaren zu den niedrigiten Na: Selting. varD. Girdles, 3.0 erie, 


- | dertet eine Weitere Erſparniß ii Sach ür zeu— Sauſiltk Mercerized Hä— | 3e Karte ie Berl: 
kominenten eh von Damen— | von „E. & 9." @tamps, | Pe e 40 2e 


stleider mir Sport Taſchen e lelgarn, Spule, mutterlnöpfe, 
fegt in rofa und blau, zu Main Floor 


Er 


XXX 
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neu u. friſch, 4- bis 123öll. Kan— Eilzug, um ſie auf den Ladentiſchen in Zeit für den Jah 

wen _ * ten u. Demi Alounces, nette Blu— restag zu haben 5 Zoll breit, in Gold, Citron, 
nkaufen. Wir hatten die Auswahl von men⸗- „Blind“⸗ u. „Open“ NRuſter bergrau, Shadow Lawn Grün, neuem Blau, Americc— 
Pden ſtrikt denen der Saiſon entſprechen. So —8 waren Ei uns gemad) > mit ſchwer gearbeiteten guden. — Beauty md Wei, forreftes Geivebe für den neuen- Kun ie 


ton des Stoffes ra Ka Nicht eine in der Partie ivenig oder Suit, die Yard zu $2.39. 
Koſte n des Stoffe 5 und r ) Ant Earth, > ıiK eine entger 2 e F 4 
} S d der Arbeit kauften. als 15e wert ı. die meiſten Find $3.50 ganzwollene Belour, 52.45 die Yard. 54 3008, | 


are ; 206 bis 2de Cualitäten; PBlaids, Cheds md Streifen in dDımflen und helfen Farz | 
— Damen— u. gt den sleider, > am Montag die Yard zu.. 10c 


ben, in wundervollen Karbensstombinationen, bafjendes | — 
$1.50 bis $1.98, 36- und 10.⸗zll. | 


Serwicht für Coats und Sutts. ! 
FE s K Net Flouncing: Yard Yc. 
—— — Hier iſt ein wunderbarer Bar— 


” 
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Ungefähr ein Fünftel des großen Einkaufes. von dem wir erwarten, daß er moöorgen unſere Gänge anfüllt— 
es iſt 36-8öll. Khaki 4ool und Fairway, alle neu und tadellos, in bräi chtigen Farben, einſchließlich weiß, grau, 
Muſtard, Cmerald, Gold, Saphir, Copenhagen, Orange, Purple, Oyſter, Belgiſch blau, 


ee ee 
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| $3.00 einfarbige ud fancn „Da San“, $1.79 die Wd | | 83 z bis 54 — 4053öll. bedrudtes Sport Pongee. $1.95 

| Diele prächtige Spori- Seiden werden im ganzen ande zu 83.00 ber: | Ro deinſeid. Suatität L einige unter Copyrigt ht Namen fo teuer wie 

| fauft, bier im einer aroken PVartie von Sport-Entwürfen und 1. 79 | die Dar ed, brilliante Farben-Entwärfe, weißer ıı ‚natürlicher 81 95 
eitjaden Karbeit, Die Pard zu | Eeru Inte rgrund, 


$1.50 — 35-30ll. import Shantung 82.50 36zöll. reinſeidener waſchechter 36-5011. farbige Sciden Zailte, 98e A. 
Bongce, 98c dic Yard Satin, $1.95 die Yard. Vorzügliche ———— in allen popu— 
— —— — Bo == ß lären Farben ımd weiß und ſchwarg. 
Eine ungewöhnlich fhrwere bandgemwebte Qua— Großes Farben:Sortintent ermöglicht es Cud, 1ede | _ en 2. : 12 
Ität, in der matärlihen Grru sarde. Schattirung zuſammenzuſtellen. —*— a 4105: > Um. 
* . — > = uche, Hb= bi :5Dll. (do bi 
$3.00 „La Jerez“, marfirt zu $2.49 9d. | Lyon, Frankreich, Georgette Grepe, 52.50, rohe Muswabl von modernen Geineben und 


„Dieſert hübſche ſeidene u. wollene Kerfeh wird 81.95, zu $1.50 die M. | Farben, in bedrudten Foulards, Fleur de Jeu 
in nanz Chicago zu einem böberen Breife ders : en ; ng neſſe, hedrucktem QIaffetna Radium, Satingeftr. 
fauft, bier in einem nroken Farden-Sortiment | Eine vorzüglihe Tual., rei, Glofe Face, font | Taffera, neue Zorigeivebe von Üpon, Frant— 
fiir bübfhe Mäntel oder Sfirts. in weiß und fleifchfarbig, und wäfht fich vorzäglid. | ei, acinend, fowobl in brillianten wie abge: 


RK 44 2 3 34 3 & 3 nd önten Effelte 
81.50 fancy Sportſeide Voplins, e M. Hübſche farbige geſtreifte Tub Seide, ve nd . no *24 
Ein großes Sortiment von hübſchen brillian— zu ſpeziellen Preiſen Farbige Crepe En — 
ten Farben-Entwürfen auf weißem, grauem und z324 eſtreifte ſchbare ganszſeidene le a 
2 Eeru Grunde. — — —— 81 95 Regulär zu 82.00 die Yard verfauft, ——— 
- * — 9: » nat ‚ ser Vo u entf ftenif a zendes Satin Face, ihiwere reinfeid. Qual . 
R ar — Er ER * ka u ' F 2 > Sy; = eitreifte nafeidene | glän udes Satin Face, ſchwere 3 a » 3: 
wunderbariten Weric iind, die Ihr jemals & $23.95 $2.00 Satingeftreifte Chiffon Taffete, | „S2.50 zatin aeltreifie ganafeiden 91.95 | in mooernen Straren-Sarben. — rn an — 


geſehen habt. \edes einzelne ift ein neues 4 " „Open Top“ * 81.58 die Ip. 52.00 Satin geftreifte nanzfeid. Erepe, $1 58 — — — 36 Zell 544011. reintvoll. Gabardine, 
Fruhjahr Modell, und wird ( jezeigt in reich Sthle m. aus— Su — * 3630llig. Eine aroße Ausiwahl vor reihen | Die Pard_zu u en 5 Hr breit, I9e die Yard — 543Öll. veinwoll, fhott. Tivecd bi 
5 Rt Farben und Entwürfen, tr Sterling Qualitäten $1.25 Satin geitreifte Iub-Zeide die 89er | Sübfier Glanz, mweider ausaiebiger Finiih, 543011, reimmoll, Self geitreiiter Zuiting . 


Zoll breit, ganzwollene Sport Plaid3 und Streifen im}! 
ichönen Farben-Stombinationen, $2.45 die Yard. 
$1.25 Shepherd GCheded Suitings, aute mollene Ouafi- 
tät, verjchiedene Größen Chefs in Schivarz und Weiß, 
54 Boll breit, Yard 88c. 
$7.50 ganzwollenes Bolivia Cloth, Sport und Stapel- 
farben, das populärite Gewebe der Satfon für Coat3, 54 
Zoll breit, ———— 
2 pi3 $2.50 Kleideritoffe, $1.45 


Die hier je in Ehicano offerirten Werte in neuen, 
modernen, ganzivollenen Kleideritoffen und Soafings, $2 
bis $2.50 farbige umd jehwarze Nleiderjtoffe. Die Ge: 


$3.50 Sport farbige Plaids und Streifen, : 245. 5El 
gain, der nıır am Montag verkauft 


wird. Feinſte, weiße Net Floun— 
* ces, f. Sommer- oder Graduation— 
Für Nachmittags, Straße, Empfang, Tee, 2 Kleider, wunderbare Muſter — 


Geſellſchaft, Tanz; tatſächlich leider für jede 2 fommer zeitig; Die Yard 98c 
4 \ > - * zu 

Selerenhor In Not \ » nn 2 . 

( elegenheit. Dieſer Verkauf beweiſt wieder £ Main Kloor 

endgiltis untere Fäbigfeit, die gröhjten Werte 2 mm — 


in der Stadt zu offeriren, aber wir jagen 2 530 Garderobe-Roffer 
End vertrauensvoll, da5 dieſe leider die % 
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ſ 0 3 aa an Y A x iin y a 2 en 2 * * * — 
ſter Qualität von jedem popr ulären ud aus gelegtem Ge— — ee zu einer abfoluten Eriparnis von 42c per Yard, Yard für nur gutes Sortiment beliebter Farben, 4sÖll, reimwoll. araues Suiting, 
ſchließbiche Ende be STIER = h tell, m. »ıber 543011, reinwoll. Diagonals, 
ſchließlichem Seideſtoff und Farbe; poſitive bededt 5 5 523011. reimvoll. Epingles 


Werte bis zu 835, zı 816.75 \ * | a 52zöll. reimvoll, Roiret Imills 
SCHE DIS ZU 900, ZU 316.75. ® „bound mit 40-zöll. weiße ſeidene Jerſeh, vorzüglich finiſhed Qualität, u en Brillianter Glanz, weicher milder Finifd, großes Sortiment $t. 58 503Öl11, reimmwoll, Sbepberd Checks, Suitings 
toltden — ſehr ſchwer, die Vard zu . \ von eihfaden Karben und glafirten Effeften, Pard, 


* etc., und diele beliebte Gewebe in ſchwarz 
28 > 3 Beſch lägen — Zur L > N * * —E er —E — 2. Floor. 
Schneidergemachte BSuils zu ä nn en ee er ee 


en x : Elegante le ‚5 


„Roll Steel 53 
2.5 Trolley“, mit f 53 3,000 . 
vollem Set Stleiderbügeln f. Damen: Hier find Bluſen zu einem niedı 
oder Herren=Ntleider, auch 4 Fächer, Einkauf 
ie 2 eins für den Hut, Schuh-Tafche. — 
Eine höchſt liberale Auswahl von neuen Staubdichte Tür. Regulation⸗ Größe a )) Di 10% 


gen Preis, gemacht von Stoffen, die 
.-. . . M 
und diſtinktiven Modellen, viele elegante nur Nr. 18. (Keine Telephon- oder 


viel in teuren Kleidung sitüden ge 
— Br N Net — * — eine a — ao ee 
Moden einfiihrend, im den moderniten Stof pol s [tellungen) ; 923 95 * 
— — > i Yo lange Vorrat; zu ⸗ | Milton Relvet Rugs,—Gröfe 9 bei 12 Fuß, "536: 45 Rabtiste Wilten Velvet ugs, 9 bei 12 825 85) 


Spezielles in reinfeidenem weihem Xerien 51.98 farbige Chiffon Taffeta zu $1.58 die Yb. 
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Nabrestag für den Unterfchied im Koſtenbunkt. Wir 
beſteilten Tauſende, anſtatt 

Hunderte, und der Fabrikant 

konnte ſie mit kleinem Profit 

ablaſſen. Die Bluſen ſind 

von 
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braucht werden. Dant gebührt dem 
ren angefertigt, Sotret Iiotlls, Serges, Tr zänt ; 
A —— * m | erger, rn Fünfter — aus beſten Strickgarnen gewebt, ausgezeichnete m ſchwere Sorte, hübſche orientaliſche Muſter 
unes, Gabardines und Checks. Strikt ge Farben, 548.50 Werte, zu Lund Karben, 832.50 Werte, 
Ihneiderte Modelle imd vorberrichbend. Nu == 
gendliche, elegante ud Sports Stules mit 100 DER [100 gravirte Karten, mit] mit Nahtloſe Axminſter Rugs. 9 bei 12 Fuß, Nahtlofe vruffei⸗ Rugs. 9 bei 12 Fuß, | Rahtlofe Wilton Velvet Rugs, Größe 9 
5 . ie ne * x © | a p B B Vreiſe 
Braid und Knöpfen, große Kragen von kon Platte, 70c aus den beiten wollenen Teppichgarnen ge= Heine Muiter, lopien der beiten Body Brufz | bei 12 Kup; zud dem angeze taten Rreije ge 


e en i 3 Nr Be webt. Tie Nugs halten jabre= S els Ru $23.50 Wert ben dieſe Rugs ſchnell weg, es 
en * — — Keine Bhone- oder Poſt⸗Beſtellungen 36. 5 ſels Ugs, .5 erte 35 g, es O. 5 
z traſtirender Seide. Einfach oder faney mit ee ner Omelliht Sure! iofhrift, lang, s43. 50 Werte, 1 verfauft zu | / jind 323. 50 ) Werte, 82 1 


Seide gefüttert eine große Mannigfaltig Blatte eingei&loffen, nur fit De ne wer \ ae er ——— wire .) 
feit von neuen sarben, Navy und Schwarz. zen, 308 Me Arminfter Rugs. 9 bei 12 Zub, die Sorte mit einem — | Nahtloſe Wilten Velvet Nugs, 9 bei 12 Fub. Schwere Sorte 


oo t H Anti ungen, u. 
7 ‚ ae en — ſeidigen Nab. Orientaliſche und Blumenmuſter, 828. 75 | Noyal Wiltor Mufter amd Farben, es ſind We 75 
* ae | an Eaton Krane und Pile's Wedding das Stüd zu | | 333.50 Werte, zu 
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tod, Ginfebliehlih inner und üußerer De 


Georgette Grepe 

Grepe de Ghine 
Geſtreifter waſchb.Seide 
Bongee Seide 

Buiiy Willow Seide 
Jap Seide 

Shadow Spitsen. 
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Envelopes, folded und tiffucd, Unfer reg. Rahtlofe Bruffelis Runs, Ix12 Fuß, narantirt | Nahtioie Witten Sem Nugs, 8A X10% Fuß, | Nadtivie Arminiter Nugs, 41% X6% Ku. Gute 


u * — om preis ift $7.70, bei diefem Ber, die beite 10 Are Qualität, dorgü : w un 0 edlen 
5 00 u aliche $ 9, Fr Oriental Mufter, in Schattirungen von "$ | . für Schlafzimmer, Enmvfangs- $ 
Bett eu u ro est Er ars ent a — Muſter, 824 75 Werte, 1 45 Old Rofe, Jdory, blau etc., 27.50 mt., 23. 50 | Halte t, etc. Orient. Effelte, 15.50 bot., 10. 50 
Dieſelben wie oben an Plate markirtem — —— — — — — — — — RES PRESSEN eh ——— —— ge 
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2 2 { or ; = 2000 Schamtein_25e weihed® Leinen | tät, i vollftändi Rn 
Sheer Grifp Qualität; 64:3Ölliger nebleichter Tafel: Tamaft — ganz mer- Screibpapier, in Square u. langen En: — — TOM aMR Waben, 


dergebrauch vaſſend — cerized mit einem permanenten Finiſh — ein elegantes — Winpd, OBWEr Di En Nrminfter Mups, 774.20 Fuß, Pite it Dad und | Nahtlofe Wilton Sammer Auas, 9.1? Auf. — | Nahtlofe Kilton Sammer Rune, 446% 64. Gute 


tag Die Yard Zortiment von Mustern, de Werte, jpeziell die Pargain, 2 Vozes, 256; per Vor, dicht, und befißt den Glanz eittes Entwürfe und Farben direfte NRopien | Huswabl von Muftern in orientalifchen 
C Yard für nur 350 Main Floor Wilton, zu $19.75 | von feiniten Wilton Rugs, 530.75 | Effekten, zu 57.75 
er — — — — — — i 6 6: : : * — 
Speziell —Eine 810,000 Sendung orientaliſcher Rugs, zu lächerlich niedrigen Preiſen gekauft u. dementſprechend verkauft. 
my — az * EEE EEE Yünfter Floor 
g, forrctte Schwere 49 . Satin geitreifter Boplin, 32 Zoll breit, in weih, S — 2 
S * * 
Yard zu c rola, bellblau oder Yavender, wert 30c, Yard, 25€ Männer: Taſchentücher, 4 eieeleieteieteiegeteieteieieteieteletelstetuiefetngegeiegetugegeieleiuteteieteieieeiefeleieteeleßefeiefetenfestentestententenienteientenfentenfenfen a a 3 
Lan Männer-Taihentücher, mabritan« 
FR 2 * / : — —— —cc tenausihuß don Sc und 7e Qua 4 
40⸗zöllige weiße Seed 54zölliges ſchweres Schweres Graih Hand litäten, alle orten, c 
fe — hübich und Sheer, Tafel = Padding, weich tuchzeug, balb gebleicht Damen Taſchentücher, ſancy beftidt und 
ſelbe wird gewöhnlich und geflieijt, wert Tdc 19 Zoll breit, — echtfar— wit Znitialen, in weiß⸗ IC 


a —— — —— farbig, 
r 25c verkauft e ſpeziell für morgen Die bigem roten N vorder Echte Iriſh Lunen hohlaeſaumte Ta— 


I die Mard 15e Mard verfauft für 59 wert 12%ac, "Ole ſchentücher fir Damen, 1244c 9 
rnur nur c Yard zu Wertee zu c 


in re Fa. Stiderei und Initiafen Tamen-Ta. 
ſchentücher, in ſanch Farben-Com— Tec 


hd, alles einfache 19 Sefranite Tifhtücher, in Biod Minitern, 2 Yards 69 binationen, 10c Wert, 
A c lang, imvortirt, wert 81.00, zu C Main Floor 


gute Qualität Beach Seidenes Fiber Shirting, 32 Zoll breit, eine gute 85 — — —7—, 

Halle neueſten Fi 250 Auswahl von Shirting Faſſons, wert 81. 25, Yard, c ide Kartentijch-Deden für 50c 
Extra Seal. franz, Ginshams, 32 Beil breit — u — 

fenbezüge — rund her- feine Gewebe, in Staple Cheds md Streifen, Pard, ‚19e weibem Keinen. palfende Gniwirie, beitid 

— wert 81.50; $1 36:30. feidegefüllte Maranifette, nur in rofa, 39e in den Eden, etlide mit Spıyen, 50c 


lohfarbig oder blau, 59 wert, au vefept Montag, Stüd, 


* 247% ns .n . . u Prei S 
—* D: s se Roile — Grin Tinit “Le Treifer Scaris, viercdiae u, runde Tifch- 
und forbinem (Srund Mszölline feine weiße Voilc Sriip Siniib, oder 36-301. Seen, eine Barfie Scarfs, Gr, INXD4, wert, 


en und Punkte 29 zöllige Splaſh weißze Marquiſettes — wert 3560 19 nit farbigen Näbten, 39c Qualität, 5 
c Ipeztell die Mard, c das Stück, 
Jay Drawn Work, mie 2-01. Dohliaum, 
* — etſtſche mit Stickerci, andere mit ausgezäack— 
nt ää ———⏑— Sargain Beſemenut ic Snnte md beitieften Eeniers, 59e 


in Farben 


Sni it s und Midd Y : B fu j en‘ ss 


PEN 


® n 1 * * or. * * um 
einem großen Bafement = Berfauft } [30.Seirenaten, s 


> Front. abnehmbare. tufted Matrate, bolle 
Ungebcures Miortment von Sommerbluich in er Sröhe, ideal zum Schlafen int 55. 00 
— — — Freien, Montag zu 
den neuen, modernen Faſſons. Um völlig würdigen — 
zu können, was dieſer Verkauf 


für die Damen bedeutet, müß 


a 

& 

Stok, 31.50 ezise. Rahtlofe Wilton Sammer Nugs, 6x9 Fuß, ſchwere Qua⸗ $17. 75 Nabtioie vruſſei⸗ Rugs, 912 Fußß, gute zuverläſſige 816. 50 
Qualitũt, eine ausgeſuchte Partie Muſter, 820.50 wert, 
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Alle in den forreften Moden der Stunde € 
wird Sich für Euch bezahlen, moraen ein halbe 
Tugend zu faufen zu $1.95. 

Allover bejtidte Boile Blufen, Veniſe Medallion, 
große Kragen, $1.79. Sierter Floor, 


Horchfeine Möbel zu Bargain-Breijen. — — 
ine Borfel. ei- (an eleltriſche 
Derkauf, S1 Sampen, 22.05 
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Könnt Khr ein 4-Pfoiten Bett brauchen in Eingel- oder Dreiviertel Größe, wenn Ihr es am Montag für 16.95 faufen tönnt? Es 
par cin glüdlicher Eintauf von 160 diefer Betten in diefen Größen, in Mabagoni ausgeführt. Diejer Artikel allein jollte fchon friih die 
Käufer — vevdentt. nur 160 ang Verlauf, dann feine mebr-—-$106.95. Sechſter Floor. 
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Nur am Montag, $16.9 Wiehl Berfanf, $50.00 540.00 hzimmerjtübhle,  $40 4-Pfoiten Betten, $25 
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Bett und Dreffer, Bett und Ebirfonier, Bett —— 
und Toilottentifch,Dreffer und Chiffonier, Drei IV Eh Ein allgemeines Sortiment, 4 
* fer und Toilettentiſco, Chiffonier und Toiletten | Be wie Mbbildung, in amerifani- 
Kabanoni ! ——— ctt, Dop⸗ ife ete. Eine große Auswahl zu einer ſtarken 5 Seiten: md I Mrmitubl, bob | fhem Wallnuß, andere in Mabo 
pe md 34-Größe, pofkiv für | Herabfegung. 2 Stüde Montau, 550 acbogene Rüdlehne mit echten Ye- | goni, alle Größen, Werte bis zu 


Montag offerirt au $1 zu nur der-Ziten, das ſtẽ — 
ta Sit s vollitän | 40.00 -—- Eure Auswahl 
rm 6. 95 Leichte Abzahlung 52 $25 


diae © 
Ausgeftattet mit $7.50 Eprina dinge Set au zu nur 


und *510.00 Matratze Be rege * 
vollſtändig zu 825 2 7:Stüd Ehzimmer Sct, 569.50 7 Stück Eßzimmer Suite, 554.50 


100 Nabagon eleltriche 

Boudoir Lampehd, wie Bild, 

Lampe u, Schirm .„18 

: Bolt bob, mit 123011. feide 
Rüden und ‚Kront zu ten Dresden Schirm, in 


£ — rofa, blau und aelb nit 
I E 2 z ze 
ſchnüren, roſa u. wei Seide Mull gefüttert, feid, 


wundervolle $1. 00 Sranien, Ruf opt Sodel 

519 . md Zerdeihbnu; reaulärer 

Werte, $4.45 Wert, 2,9 
Vierter Floor. zu 


12) Suits für $ 
Mädthen, zu 


Mir haben mur einen Vorbehalt zu 
mad;en, und der tit, daR feine Suits in 
Nabn oder Schwarz darunter find, aber 


in Farben jind die Werte wunderbar 
aut, und 525 ti et mäßiger Preis. 


Wirflicy ein Bargain $15 


On 


$15.00 Adam | 33.95 Küchentiſch, 82.95 Karpen's Brise Davenport, ; - Die Stoffe find fane Gabardines, 
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Chicagos größter Matratzen— 
Verkauf 
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TEEN | 
$6.75 Kombination 94. 95 | 
atragen, | 
$10.00 reine baum, z : — 
wiatraben. 95 Bofitiv die bejte finifhbed Epzimmer-Suite in der 
Stadt Chicago, 543011. Zifeh, feiner Nacobean Finifb, 


x r ſein. D sh x R| | WER NR 0 FilzMatragen, i * 
shr morgen bier jet er © wi BR ; u MEN WERFEN: 99, 95 540.00 Ghaimmer-Tifh mit 352.00 Set Kar— 86. 50 hohe zurückgebogene Rücken Eßzimmerſtühle, "554. 50 


a — —— —J“u u mar 3’ Ehsin üble, m — 
legenheit übertrifft jede ähnlicheh N Bar: =5 " Kr 3 824.00 Seiden Bloß s16. 50 ven Bros.’ EBsiumerftüble, Montag, braune fpanifhe Yederfike, 7 Stüde, 
Natraten — 


Ma 7 J ah ! r õ > f ae Ya —v0 M ei, 

Beranitaltung —— —* Et * 70 F 4 = | 572 Chzimmer Snites mit hohen Nohr Nüdlehnen, 850 

die je in der S adt sm Dieier 2 ö < x $7.50 Sprinss, $1.05 | 54: 3011. Tiſch, Jacobean Eichen, echter Lederſitz Stuhl, die ſchönſten Eßzimmer Suites, die im 
Zeit der Sgiſon abgehalten * mittleren Weſten zu finden find. Sieben Stüde, $50.00. Schiter Sloor. 
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Ihr werdet ſie in jeder Weiſe —— Grace Lawn Swing. NS, Fuß hoch 
i Uſ W ſchön angeſtricen, 4 Verſonen 6 v, 
als Die wundervolſten Werte [ N — — —* en baltom 
ertennen, die zu dielfem Preiie zu | ra 54. 5 
haben find: Da Aifortmient be A I T — Floor. 
ſteht aus 200 D ud. hübſchen und if \ 8 ———ÿu— 7 
zierlich beftidten Roile Blusen, — 
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ımd gegürtelte Modelle; Copenhagen, 
ee Be a RER Bird's Ehe Mavple Apfelgrün, Lohfarbe, Grau, 815 
offeriren N norgen A — Eltanhatt Km In u * 
———— Vier Spezialitäteit | und Elfenbein Emaiile Rote, Roofen und Gold, 
"Ile $7.50 Springs, WW — ocdarten paſſend | ; ld 5 ö za 
en Bi e 54.95 3 m: — AR, En Bl ——— —B— — 
hübſch beſetzten Organdie Blu⸗ ME € ES $ zu $24.95 Ki d -Sf l fii y; Schul 
. un * PR / l AR * 4* a ‘ — or * 4* s 2 ü 
fen: fowie 100 Tusend extra / a } Br x Chicagos beſter Alle 810.00 Springs, 87 95 N u. Möbel-Klub bei. — „Maple gefirntztes Geſtell, weiße Armiehne, Sprina Bacs, Karpenes in ⸗ u Je ur ie £ 
morgen zu . | Holzvlatte, dedige Beine, Iifh | aue Spring-Kiffen, ein gutes Stüd 
EC :änteln, einige find We O3  ofierirt wieder einen 
und — 8 ; > R wunderdolle Wert in 
bige Kragen und Patchtaſchen u. J AR | · Sutalejeteleieleieleieieleieieteleieleeietegeleeieieejeielelejeeiegeietegeleeteiegetelegetefeteiegegeiegeiefetejefetejefeniet ** Eine Erſparniß von 831 das 
Gürtel. Ausgezeichnete Cualitä- W ER | ur 21 davon find NG ee Raar ift der Mühe ivert, wenn 
Ivory Finiſb. wie Kindern mit Schuhen zu verſor 
Bild gemacht aus — — — — ——— oJ $ ng N 58 2 * nd 
vollem rımdem Rohr, ganz mit Korditroh be: Sylmar Gelifornia reife 5 Piund? Traum Morris’ gen bat. E35 Find’ bequeme 
Debern, bollftändig mit Gordurop Windvor mM v rri 3 &| | tons, 85e: mit $2. 00 Sro= | !ifornia Bartlett Bir: White BWaibing Tabletten, Dr Metal Kalbleder, mit Tuch 
bang; $32.00 Wert; fo weit fie $ \ : | I eerh Beitellun« Fleiſch, 35 m Kid Oberteilen, ein gro 
reichen, zu nur 24.95 Co.'s Faultleß ceriy ung © eiſch C ı 49. mattem Kid r q 


Dreifer, $33.50 | - — $100.00 Serge, Poplins; Flare, geſchneiderte 
werdeit dies tun: — — Betten, zu allen Holz Sierter Floar. 
. * * .. . * — E 2 * y > 2 
farbigen ſatingeſtreiften Voiles, / 3 pi N h 32 Gondola Kinderwagen, J 
Alle 39.00 Springs, ER — 
moracı Au 85.95 ı RIES — Pr Tretet und rem Prachtiger Ueberzug, kürkiſche 
ſchweren echten Jean Middies * i«inderwagen -Laden En L 
i i linfere $20 Double Ded °_YReichte Zahlungen. nut Schublade, | möbel fpeziell fir d d 2 45 
ſmocked d dere haben far * * — oder Box Springs, 815 für nur 82.95 nur $100 : un romena ? 52 4) 
Imoded und an n at ? ED BP dent beliebten Gon 
— borrätig; email!ir! 5 ri 
ten. Werte bi3 zu 92.00: — I NN —— neueſten —— Bi W ilb Fr fl K f : 35 —* 
in ei er ie man eine Familie von tvachfenden 
morgen zu . J IR fun ii ) e um ühſtü aTan fiir DIE een 
J 41 . u .y» « . 
N zogei, „KootzYRell“ in der Mitte, fo dak das X: li | d R „10 BB. Tomino gramı- | | Oliven, Ouartbüdj., 39e. Butterine, $1.39. Schuhe, ir Patent Colt oder Gum 
1 intel - PR Nerfa uf am D sind an jeder Seite figen iann: ölgchärte:e Ta I ornia 3 Jin en | lirter Inder in 5 Bd. Star | | Extra fanch New York Ga: 1 Did. Sc Badete Lin O — u i 2 = un 
re | ı 


e — — nen, Büchſe, ug er S 
— Mehl, * > Reine Apfelbutter, uart Gallonen Jugs Cider Eſſig, ßer Schuh-Wert für den Jahres 
— ae | | Majon ar, 3öe. au « 38e. tag-Verfauf, Paar zu 
ges Ab 3 md DEmMUe | | 3 Pfund Thompion’3 fanch : 
—E eingeſchloſſen. ’ | gebleichte fernenlofe Sultana — m. 
E 23J 


Siebenter Floor. Brand, 6 bis 8 
Pfd. im Durch— 


erkauf von Schuhen zur HIVſEvefield Siner wein || ie 23C 


Difh, Söc 
Diih, Frühſtückſpeck, 


ilfſte der regulären Preiſe YA It Ra Ar 


delftiber, _ bel- Supreme Scins 
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| Nojinen für 50. 
8 Barrel Gerefota oder Amperiml Santa Glara Extra fancy Spider Leg B. 
Gelb Wirbel — *8 1.59; mit | Dmwetichen, 20 bis 30 Größe, | F. Japan Tee, in 1 Bir Cad- - 
ler Finiſh u ee re — — 1 25 Pfd. Schachtel zu $5.85. dies verpadt, Etüd, 98e. x 54 Damen-Bamps, $2.95 
pube, Sxiords, Pumps und Stippers für Männer, Damen, 5 un Siliaree MM fen, 4 Pfund od. Fleiſch, Zucker, Mehl, Seife, Sugar Loaf Eorn Meal 10 Bid. fa . 
en, Mädchen und Kinder. Kommt und legt einen Vorrat ein. AWE 5 Br 8 FRITZ n mehr, — Montag, das Pfund 38 Yutter „ QYutterine, frifches | Dufhr 3 gtoße Wüchten 50c. PR. = fanch nene Kartof | | ce geote Sfferie von wie 
— — = — eg u em . - N ; — — oe - — — veriauft zu C Shit und Gemüje nicht einge- gafefide Borf and Bcans, 10 Bf. feine Eh: oder Koch⸗ X N nn u Kumbs, einfache 
50 Kinderihuhe un 50 nicdr. Männer- 24; # sei, vollitändig, Ag BD waaTreTaN 2 S 3 j —— 2 * N n ! \ Ss 3 
bs, zu IIC ze ann 81.976 85, . —— Zarte Schulter Steat3 von 20e ſchloſſen. 5 Nr. 2 Vüchjen, $1.00. äpfel, 69r. an Puma, in Batent Colt, mattem 


0 Mädcenicupe 81.49 $4 Andyi- und Shnürihune , IEAMEE: C Prima Veef, Bfund, — —— gedörrte Import. norwegiſche Sardi- 5 Pfd. fancy Texas Ber: ! id und farbigen Kombination 
ns, für nen, Büchfe, 18c. muba Zwiebeln, 39c. ! Effekten, Auswahl bon Humders 


—* Männer, and w⸗*8 RE, Käfe-Zerver mit Sterlingfüber- Feine! Pot Monit von 
— raue, * $1. 69 m — 82.49 II, Re 34 Server mit Sterlingfil. 3Ic prima Veef, BID.. 4 Aue 183c en Tun cn i z rohe Eos 2* * ——————— — u EEe 
enable Datment. —— 850 Spare Ribs. ſtrikt friſch 16 c \ Ribhy’9 Sanertr ’ Iifornia ſliced Bfirfiche, $1.00. | fiche, in jchwerem Sirup $1. 
Hauptfioor, per Pfd., Ciebenter Floor. y.d Sauertrant — Tlei- | Sniber'3 Ghili Sauce, die Jumbo Guban Ananas, — ———— 
ne Büchſen, 16c. Pintflafche, 24e. das Stüd, Löc. 
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Kinderbeanfüchtigung. 


2 


Wenn e3 eine Statiitit 
würde. übed die Zahl ver Kinder, 
Se durch nicht genügende Für- und 
Borjorge der Mutter verunglüct 
Jind, jo würde man erfchreden über 


Die Häufiafeit derartiger Vortomm- | 
nille. Jede Mutter liebt ihr Kind, 
uber nicht jede Mutter iſt wachſam 


vnd überlegt genua, um alles aus 
dem- Weg zu räumen, was die Ge 
‚_ junbbeit, wenn nicht gar das Leben 
ol eines kleinen Erdenweſens ge— 
Fährden kann. Wohl laſſen es die 
meiſten Mütter nicht an guten Er— 
mahnungen fehlen, und die Schlag 
worte: „Tue dies nicht! Laß je 
nes!“ ſpielen eine bedeutſame Rolle 
“lei der häuslichen Erziehung der 
Kinder. Doh zur Verhütung von 
Unglüdsfällen hilft wie im* ganzen 
= Erziehungsmweien weit mehr als die 
beite Lehre, das „aute Beilpiel!“ 

Welches Kind würde je auf den 
Gedanten fommen, ans offene Fen 
fter. zu E£lettern und damit Gefahr 
-laufen, hinauszuftürzen, wenn nicht 
die Mutter der Gewohnheit huldigte, 
häufig aus dem ?Feniter zu fehen. Die 
Zeit, die mit gänzlich überflüffigem 
„Aus-dem-Feniter-Gucen“ verbracht 
wird, fünnte außerdem viel zweckmä— 
Biger. zu einem Spaziergang mit den 
Kindern in freier Luft verwendet 
werben! — 

MWieniel Unheil iit duch Durch 
mangelnde Ordnung im Haufe ver 
anlaft worden! — Da wird unadıt- 
jam mit Streichhölzern 
gen. Die Hausfrau zündet ein 
Streihhol; an, jchmentt eS aus, 
wirft es achtlos beiieite — und läßt 
die Schachtel umberftehen! Das 
Kind Hat Freude an dem hellen 
Flämmchen gehabt, areift in einem 
unbewadten Augenblid jelbit zur 

Schachtel, jtreicht ein Hölzchen an - 
und die Gefahr des Verbrennens ilt 
gegeben! Nicht das Kind tft dann 
Ihuld an feinem lingemad, jondern 

“Die Mutter, die fih das ordnnunas- 

mäßige VBerberaen der Streichholz 
jchachtel nicht zur Gewohnheit ae 
macht. Faſt ebenſo gefahrbringend 


a 


umgeganz | 


wie Zündhölzer tönnen jpige Scheren, | 
Mefier und Gabeln für unbeaufjich- | 


tigte Kinder werden. Alle ſcharfen 
Initrumente müflen im Haufe einen 
Plat haben, an dem. ste von den 


Kindern nicht ohne weiteres erreicht vie offene Kellertüren, 


werten fünnen. Yäht man größere 
Kinder fi mit den Ausjchneiden 
“von Bilderbogen beichäftigen, jo gebe 


man ihnen nur Scheren mit rund den, wenn es zum Gehorjam erzo= | ;. 
gen ijt und zum unbedingten Glaus | 
manchen Fällen wird jogar die ben an das Muttermwort. | 


abgejhhliffenen Eden in die Hande.— 


In 


D 
Br 


as Scdmarden. 

Tas, 
wilienswert, 

Kommt von des Osaumeniegels Scdmwin 
qungen, 

Die mimmermüde Wiilenichaft erflärt 

Fett auch Die inneren Bedingungen. 


D höret, was der ernite Weile ipridıt: 

Kultur und Schnardien Außerft eng liirt 
find. 

Der rohe Wilde weiß zu ſchnarchen nicht, 

Das tun nur Menſchen, die ziviliſirt 
ſind. 


Dem Wilden droht der gleichfall 
Feind, 


Ihn zu ſtalpiren, martern, töten, braten, Man 


Weshalb das Schnarchen ſehr gefährlich 
ſcheint, 

Er könnt ſich ja dadurch dem Feind ver— 
raten. 


Die Ziviliſation doch garantirt 
Jedwedem das mit Recht beliebte Leben. 


geben an ſich löbliche Gewohnheit der Mut— 


ter, bei der Hausarbeit die Kinder | 
um fich zu haben, dieien zur Gefahr. 
Dies kann geichehen, wenn die Mut- 
ter auch nur einen Augenblid veraißt, | 
daß ihr Kind um ie herum Spielt... 
Die Mutter ift mit Kochen beichäf 
tigt. Ein Klingelzeihen ertönt an 
der MWohnumastür. Auf dem Herd | 
brodelt die Suppe, die zugededt iteht. | 
Im Augenblid, da die Hausfrau an 
die Tür eilt, um zu öffnen, focht die | 
Suppe üder und fließt ven Herd hin: | 
ab über das laut auffchreiende Kind, | 
das auf dem Fußboden iptelte, Die! 
Verbrühuna it aefcheben, ehe die 
Hausfrau dem Kinde zu Hilfe eilen | 
fann. Jmmer wieder hört man von 
Berlegunaen der Kinder durch kochen: | 
des Waller. | 

Darum jeid adtjam, ihr Mütter, | 
im Küchen: und Wirifchaftsbetrieb, | 
damit eure Kinder nicht durch eure | 
Schuld Gefahren an Gefundheit und | 
Leben ausqejegt werden! 

Ein Gegenitand, der für Kinder: 
bände überaus aefährlih werden 
tann, tjt die fonit jo harmloje Wä ee 
icheleine. Und doch vermwideln fich die! Diejes Wohnhaus ift 32 Fuß breit 
Kinder beim Spiel Teiht an der, und 33 Fuß lang, ausfchließlich der 
—* ag —— den ne IVorder- und Hinterveranden. Es 
geblichen Verfuchen, jih aus den’: . erce 2 
unliebfamen Seite ha befreien, zer- * — ER zn — 
ren ſie die Leine immer feſter um tonſtruirt mit Backſteinverſchalung 
den Hals, ſo daß die Gefahr des bis zu den Fenſterbänken des J. 
Erwürgens oft nahe liegt. Waſchlei— 
nen ſind kein Spielzeug für Kinder, 
ſo wenig wie Erbſen und Bohnen, 
die gar zu leicht von den Kleinen in 
Naſen und Ohren geſteckt mißt 128 
wo ſie, wenn nicht gleich bemerkt Fuß in Breite und 2 Fuß in Länge, 
und entfernt, ſchwere Schädigungen | wohinter ein gemütliches Herrenzim- 
herbeiführen. * 


Auch beim Spiel der mer. Der £ — * —* 
——— . Der Hauptſchornſtein befindet 
Kinder mit Steinen und Mufceln | ———— 


achte die Mutter darauf, daß keine 
zu kleinen Gegenſtände benutzt wer— 
den, die in Ohren und Naſen geſteckt 
werden können. 


hinaus. Es iſt mit allen Einrichtun— 
werden, Wohnzimmer zur Linken 
ein breiter Kamin zu finden, ein an— 


derer Schornſtein im Herrenzimmer. 
Die Front des Hauſes liegt dem 


nexHerdiſt Gol 


Stockwerks, und Zementſtuck darüber 


gen eines modernen Heims verfehen, 
die Zimmer ſind geräumig, und das 


ſich am Ende des Wohnzimmers, wo 


N ie 
ü 


oft, Chicage Sonntag, den 6. Mai 1917. 


Duell, dem Du 
tranfit, 


Ws du matt am Wege niederfantit, 

Einen Stern, der dir mit mildem Lidit 

Einſt in Nacht erftrablt, — vergik fie 
wicht] 
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Einen aus Labung 
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Zur Seit der Objtvermertung ! 
muß bei den Kindern jorgjam dar-| 
auf geachtet werden, daß fie beim | 
GSffen von Rernobft feine Kirjch- und | 
Pflaumenterne verfchluden, die eine | 
Gefahr für die Verdauungsorgane | 
bedeuten. | 

Fin wichtiges Moment zur Ver: | 
hütung von Gefahren ift die Erzie- | 
hung der Kinder zum Gehorjam. | 
Auch aefährliche Stellen im Haufe, | 
die bren= | 
nende Yampe, den Wafjerhahn, den | 
Gasherd und andere mehr, wird das ! 
Kind auf der Mutter Verbot mei 


Dften zu, wodurch das Wohnzimmer, 


auf der GSübdfeite zu liegen kommt, 
und eine Öruppe bon bier enftern | 
mit Banf verleiht ihm aroßen Reiz. 
Die in der Mitte belenene Vorhalle 
führt zu einer großen Halle, die links 
eine  fäuleneingefaßte Deffuung, 
rehts Schiebetüren aufmwetit, durch 
welde man in das Spetilezgimmer 
tritt. m hinteren Teil der Halle 
lteat die Haupttreppe mit Nbzmei- 
gung nad der Küche. Küche, Speis 


Gefundheitspflege. | 


r 
} 


| 


Friiche Luft im Schlafzimmer. 
war fann der Menfch nach der 


alten Redensart nicht von der Luft 


gar nicht, die wäfferigen Löfungen |!eben, aber ebenjomwenig fann er e& 


| 


nur aelinde erwärmt werden. Vor 


Schnarchgeräuſch. dies iſt wohl dem Färben iſt jedoch gründliches Luft kommt es gewaltig an. 


Auswaſchen mit lauwarmem Seifen: | 
waſſer und unter Umſtänden ſogar 


ohne Luft. Und auch auf die Art der 
Was 
ſpricht man nicht alles von Luftver 
änderung und von Luftkuren, u. ſ. w., 


Auskochen der zu färbenden Stoffe und dieſer Teil einer heilkundlichen 


| 


| 


1 
1 


& wibel Mahagoniholz ſehr ſchön nachzumachen. 


erhitze 


zu empfehlen. 


Naß gewordene Samthüte | 
dürfen nicht abaewijcht merden. | 
Man jchüttele die Näffe möglichit , 
heraus und lafje den Hut frei trod=| 
nen. | 


I 


Das Verfahren ift fehr einfad | 
beitreihe Nußbaumbolz mit! 
fehr verdbünnter Salpeterfäure und| 
es über alühenden Kohlen, | 
dann wird es wie gemöhnlicdh ge= | 
Ichliffen und polirt. it das Stüdı! 
nicht über Kohlen zu bringen, fo | 


Wir wilfen, dat uns niemand attadirt, made man Plätteifen rotalühend u. 
Na gut, — umd jriedlid jÄmarden wir halte diefe mit einer Zange in zoll- | 


dann cben. 


Und draus ergibt ji zwingend Diejer | Holz, bis die braune Farbe ericheint. | 
Sehr harte, 


Schluß: 

Je mehr die Menſchen herrlich aufwärts 
ſtreben, 

Wird auch des Schlafs notwendiger Ge— 
nur 

Stet3 mehr und mehr Begleitgeränich 
eracben. - 

Triumph der Wilienichaft! 
Haupt 


Auf unſerm 


Sträubt ſich verwundert drob ein jedes taucht das Leder 
Aufguß 


Haarchen. 

allerfeinſte 

alaubt 

Man iic) voll Stolz, ba, werden wir 
jest ichnarchen! 


— ——— 


Des Fortſchritts 


Wiſſenswertes 
für Hausbeſiher und Mieter. 


der Schuhſoglen. 
Wenn man die Sohlen mit Kopal— 
firnis beſtreicht und dies nach jedes 
maligen Trocknen des Anſtrichs mehr— 
mals wiederholt, ſo werden ſie waſ— 
ſerdicht und halten ſo lange wie das 
Dberleder.— Gi billigeres Ver— 
fahren beiteht d daß man Die 
Schlen fo oft mit warmem Xeinöl 
beitreicht, alö jie etwas davon in ich 
aufnehmen, Solche Sohlen halten 
dann mwenigjtens noch einmal jo lange 
als andere. 
Schnüren, etc. 

größere Dauerhaftigfeit 


Aonerbirang 


a 


arım, 


Netzen 
eine 

geben, J— de 
fie durch jehr jchmaches Leimmaljer 
gezogen und iwieder getrodnet jind, 
14 Tage lang in eine Gerbitofflö- 
fung, fete fie hierauf der Sonne aus 
und miederhole dann 


zu 


weiter Entfernung über das gebeigte | 
dichte Halzarten, mie | 
Weigbuche, junger Pflaumenbaum u. 
!. w. laflen fi nur nad) obigem | 


Verfahren beizen. 


lege man diejelben, nachdem | 


Yeder und Metall 
gu diefem Zwecke 
das Metall mit 


zu verbinden. 
beitreicht 
heißer Gelatine, | 
in einen beißen 
Gualläpfeln ein und| 


man! 


von 


Blüte bdingt dann beide Gegenitände feit 


aufeinander. 
Um falt zu Iöten, 

verreibt man 1 Teil metall. Natri= | 
um mit 50 60 Teilen Queditl 
ber; Diele Majle dient gewilfermaßen 
als Lötwaſſer. Das eigentliche Lot 
oder die Blombe tit ein Kupferamal: 
sam, das man erhält, indem man 
eine Kupferfulfatlöfung mit Zint 
täbsen fallt, den Nieverichlag 
mäjcht, trodnet und mit der doppel- 
ten Gemichtsmenge Quedfilber oder 
etwas drüber verreibt und zu Kugeln 
formt, Diefe werden vor dem Ge- 
brauce in einem fleinen Mörfer weich 
oerieben. Wenn man nun die Ber 
bindungsitelle zunächit mit dem Na= 
triumamalgam anreibt, jo haftet das 
Kupferamalaam daran und erhärtet 
in etwa 3 Stunden. Die Maffe fann 
mit dem Hammer oder Meihel zer 
broden werden, oder auch bet einer 
TIemparatur, in  melcer Bleilot 
ſchmilzt. 

Oefen und Herdplatten zu kitten. 

Um geſprungene gußeiſerne Oefen 
und Herdplatten zu kitten wird ein 
fein geſiebtes Braunſteinpulbver mit 


Waſſerglas zu einem dicken Brei ge— 


das Gerben 


rührt, den man ſehr ſorgfältig in die 


ſehr dienlich, 


quickt fühlen. 
der Schläfer die von ihm ſelbſt aus— 


Bedatung pflegt den Patienten noch 


immer am eheſten einzuleuchten. Nun 


ſollte man aber zuerſt doch daran 
denken, die Atmoſphäre in den vier 
Wänden nach Möglichkeit zu beſ— 
ſern. Das geſchieht aber keineswegs 
ud 
nug in Bezug auf die Schlafräume. 
Da ift zum Beifpiel das alte Borur 
teil im Wege, Nachtluft fei ungefund. 
Demgegenüber ift feitzuitellen, daß 


‚die Luft nachts ficher meijt reiner ift 


als 
dur 
belt 
von Bakterien darin enthalten 
Das Abneigung gegen die Nachtluft 
beſteht wohl hauptſächlich in dem 
Argwohn, daß ſie kühler und feuch— 
ter ſei — mit einem Wort: man 
fürchtet, ſich zu erkälten. Was 
Feuchtigkeit betrifft, ſo bildet ſie ſich 
in moltenlofen Nächten in der Nähe 


am Tage, weil weniger von dem 
ch den Straßenverfehr aufgemwir- 


|des Erdboden und dringt nicht meit 


hinauf. Gegen die Kälte ijt ber 
Schläfer meilt ausreichend durch 
Bettdeden geichügt, die hervorragend 
Schlechte Wärmeleiter Tind, das heikt 
fehr warm halten. Für das Wohl 


befinden im allgemeinen ift das At 
ımen friiher und reiner Luft 


während des Schlaf ohne Zmeifel 
und Neder mird Tich 
dann beim Grwachen wett mehr er 
Das liegt daran, daß 


geatmete, alſo verbrauchte Luft, nicht 
immer ipieder einzuatmen braudt. 
Bon welcher Bedeutung das für den 
Organismus fein muß, geht aus der 
Ueberleaung hervor, daß die meijten 


ıMenfchen den dritten Teil ihres gan 


zen Lebens verichlafen. 
Sollte ein Kind 
jo unvorfichtig gerwejen jein und 
iraend einen Fremdkörper in das Na— 
fenloch geitedt Haben, 3. B. Knopf, 
Bohne oder Erbie, fo blafe man 19 


jtarf und heftig als möglich) ‚in, den | 
geöffneten Mund des Kindes hinein. | 


Gewöhnlih fliegt der Gegenitand 
(Segen Müiteiler, 
Vermieden werden Miteffer durd 


eine allgemeine vorfichtige und Doc) 


'energifche Hautpflege. Ein tägliches, 


nicht zu warmes Bad, Wafchen bes 


Iverientt in alter&graue Werte. 


mit etwas Borar 
Mbreiben mit rauhem, aber nicht har- 


erall und ganz befonders nicht ge: | 


\leiht aeht, muß man 


en Staub mit feinen Millionen | 
== : a 
rüber und ein Handtuch über, jo da 


DIE | Folches Bad die Haut jehr empfäng- 
‚lich und empfindlich madt. Auch mag 


Haut die folgende Löfung einreiben: 
man 


oder man reibt die Haut mit einer, 
‚zerjchnittenen Zitrone ein und benügt 


auch | 


‚fer, fünf Teile Glycerin. 
hem Schwämmden auftragen, 


‚trodnen. 


'gen Apparaten vorgenommen, trägt 


s — Bess Forſcher aneifernd, für 
darnach aus dem Naſenloche her— s. begeiſternd. 
reichhaltig, gediegene Werke 


das Regal; umſonſt durchflog er ſie 


| 
jefammer, Olasichränte und Hinter: | 


veranda find erftklaffig ausgeftattet. | peranda über dem Herrenzimmer. |m | unterfuchte 


Stuben, Wandfchränte, großes Bade- 
zimmer, und ferner eine Schlaf- 


Des wert. £ 


CL 


u 
* 
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Pflanzen von ihnen zur Verfügung 
zu haben. Sonit ift im Gemüfegar- 
ten ein reichliches Giehen an trodenen 
Tagen nötig und Yäten und Haden | 
joll nie vernachläfjtat werden. 
Oleanderpflege. 


Der Oleander ſoll über Winter 
nur froſtfrei, aber nicht warm gehal-⸗ 
ten werden. Iſt der Ueberwinte— 
rungsraum für ihn zu warm, dann 
leidet er ſehr ſtark durch Schildläuſe. 
‚Nur wenn der Keller die Heizeintich- | 
tung für das Haus nicht bejikt, 
ı Tann der Dleander hier übermintert 
| werden. Ins Wohn: oder Schlaf- | 
zimmer gehört die Pflanze nicht, denn | 
ihre Ausdünftungen find gefund- | 
beitsichädlih. Häufiges Gtehen im 
Ueberwinterunggraume tft dem Die- 
ander ſchädlich Cein Boden foll hier | 
'felbit in den unteren Schichten erſt 
ziemlich trocken werden, bevor die 
Pflanze Waller erhält. Wird aber! 
[serie gegeben, ſo ſoll es durchdrin⸗ 
gend gereicht werden. — Stecklinge 
vom Oleander werden am beiten im | 
Frühjahr gemadt. Man fege den‘ 
Stedling in eine Flafche mit Wafler | 
und wenn er hier genügend Wurzeln 
gemacht hat, verpflanze man ihn un- | 
‚ter möglichiter Wurzelfchonung in| 
\fandige Erde, — Da der Dleander | 
iin feiner Heimat an Bachufern fteht, 
ſo beanfprudt er über Sommer in | 
jeiner Vegetationszeit viel Waſſer, 
er tft daher, au an trüben Tagen | 
durhdringend zu gieken. An heißen | 
Iagen nimmt man zum Gießen am | 
| beiten laumarmes Waffer, bi® zu 80 
\Grad. Auh Dunggüffe mährend | 
|der Vegetationgzeit jind angebradt. 


] 


} 
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| Was die Merzte jagen. 
| Daß die Zerfleinerung und das 
Nochen der Speiſen für die Verdau— 
ung von großer Bedeutung iſt, iſt 
NBetamnt. Profeffor Lehmann in! 
Würzburg hat nunmehr darüber in- 
Itereffante Verfuche angeitellt. 
\feßte gefochte Speifen in Würfeln 
bon berjchtedener Größe dem Berdau- 
ungsjafte im Brutichrant 
jo die verjchiedeniten 


Die Haupttreppe ijt unten durch) eine! Dadraum find ebenfalls zwei aroße Nahrungsmittel. Aus diefen Verfu- 
Glastür abgeſchloſſen. Vom Herren- Zimmer. Das zweite Stodwerf in in; ben ergab fi nun, daß bie fleine- 
zimmer gelangt man in ein Zoilet= | weiber Emaille und mit VBirfenholz- |ren und fein nerriebenen Würfe! 


tenzimmer, und ein hübjcher Ueber- | zußböven fertiggeftellt. Das Dach} ilt Ihmeller verdaut werden. Bei Spei- 


zteherfchranf ift nahebei in der Halle. ! mit gebeizten Schindeln bededt. Die Ten, die ihres Yudergehaltes wegen 


Diefes Stocdmwerf weiit Eichenholz in 
Milfionsftil auf. | 
Das 2, Stodiwerf hat vier große 


Gefichts in reichlichem, weichem Waf: ' 


ler (im Motfalle ift hartes Waſſer 
zu verfegen) und 


tem Handtud. Außerdem kann nichi 
geleuanet werden, dab bei denen, 
welche dazu neigen, auch die Lebens: | 
mweife viel dazu beitragen mag. Solche 
Berjonen Jollten den Genuß jchmer: 
verdaulicher, fcharf gewürzter oder 
geläuerter Speifen meiden. Bieles 
sett, Tee, Kaffee und GSpirituofen 
befördern die Bildung aller möglichen 
Hautunregelmäßigfeiten, dürfen da- 
ber, wo nicht ganz bermeidlich, nur 


‚lehrt mäßig und in Schwachen Grade 


genoſſen werden. 

In hartnäckigen Fällen, wo alſo 
das Ausdrücken nicht ſo ſchnell und 
nicht allzu 
große Gewalt anwenden, da ſolche 
eine Entzündung hervorrufen, mag. 
Man erweiche in ſolchem Falle die 


Haut und erweitere die Poren durch 
ſein Dampfbad. Zu dieſem Zweck gießt 


man kochendes Waſſer in eine 


Waſchſchüſſel, beugt das Geſicht da⸗ 
Bj 


Aller: i 


tein Dampf entweichen fann. 


‚dings muß man dann für eine Weile | 


das Geficht feiner Zugluft ausfegen, 
damit'man Jich nicht erfältet, da ein | 


man nachher zur Kräftigung der 
zehn Iropfen Glycerin Drücdt 


einige Iropfen Zitronenjaft; 


In 


nachher etwas Cold-Cream. | 

Weitere Mittel: Warme Wafchun- 
gen mit guter Schwefeljeife, den 
Seifenfhaum einige Minuten auf die 
Haut einwirfen laflen. Dann mit 
lauem Waſſer abipülen, mit grobem ! 
Handtuch leicht frottiren. Am Abend 
folgende Mifchung auftragen: Bier 
Teile Borar, zwei Zeile aereinigten 
Schwefel, fünfundſiebzig Teile Ro— 
ſenwaſſer, zehn Teile kölniſches Waſ-— 
Mit wei— 
die 
Flüſſigkeit muß auf der Haut ein- 
— Auch Geſichtsmaſſage, 
mit Sachkenntniß und mit den richti— 


ſehr viel dazu bei, ſolche Hautunrei 
nigkeiten zu verhüten. 
— — — 

— Erreicht. — Er mußte ſie fin— 
den! Es war ein Problem, für den 
den Zähen 

war 
zierten 


Seine Bücherei 


mit Hilfe mancher Nächte. Er frürzte | 
in die Bibliotheken; felbit an der Uni=- 
verfität fonnte man ihm Juchen ſehen, 


Da, 


r 


Tomaten, uf., 
'des Monats ausgepflanzt und in den | 
ein, jonniges, | 


Baukoſten werden, ausſchließlich 
Heizanlage und Plumberarbeiten, 
auf *55,500 bis 86,000 geſchätzt. 


— — — — — — 


Vorgarten und vinterhof 
ſollen ſchön und nütlich ſein. 


Garten Mai, 


Die eriten Tage des Mai find meiit 


Ter im 


noch fühl, befonters in den Nacht | Biffen hinunterfchluden, 
‚funden. Man kann daher Zimmer: |an Magenbefchwerden, welche beho 


pflanzen noch nicht ohne Gefahr füc 


Ic, z . » . 
diefelben in das Freie bringen, be= 


fonders dann ift alle Vorficht nötta, 
mwenn fie in Blüte jtehen. Erit zu 
Mitte des Monats iit jede Gefahr 
ausgefchloffen. Es tjt dann auch 
an der Zeit, die in Hälften angezoge 
nen und abgehärteten Sommerblu: 
men auszupflanzen. Dasfelbe gilt 
bon den im Zimmer übermwinterten 
Sierpflanzen, wie Fuchlien, Werbe 
nen, Zantanen, Boupardien, Cuphe: 
ftemons,. Scarletpelargonien (Gera 
nien), ufw. Hierbei ift darauf zu ach- 


ten, daß die auszutopfenden Pflan= | 
zen von dem Wurzelftlz, der fich um! 


die Wurzelballen gebildet bat, zu be 
freien find; man pflanze fie auch nur 
io tief, dah die Wurzeln bebedt find 
und bilde un: jede Pflanze einen flei 


ten Rand zum Gießen, welches fie in | 


den eriten Wochen genau fo bedürfen, 
o!s jtänden jie in Töpfen. 

Im Obftgarten tritt 
Hauptzeit 


jetzt die 


Nebenäſtchen und Waſſerſchoſſe da 


mit der Krone mehr Saft zugeführt 


wird. Zu beſeitigen ſind dagegen 
alle Triebe, die unter der Vered— 
lungsſtelle zum Vorſchein kommen. 

Die jungen, zarten Triebe der 
Pfirſiche werden oft ſtark von Blatt— 
läuſen befallen, und wenn letzteren 
nicht energiſch nachgeſtellt wird, lei— 
den die Bäume ſehr. 

An den Himbeerſtöcken behält man 


nur zwei bis drei ſtarke Wurzeltriebe 


als Fruchtholz für das nächſte Jahr, 
und zwar die zuerſt erſcheinenden; 
alle übrigen werden dicht am Boden 
fortgeſchnitten. Etwa drei Fuß vom 
Boden aufwärts gerechnet, entfernt 
man alle aus den Blattknoſpen er— 


ſcheinenden Triebe. 


Der Gemüſegarten 


lonen und Bohnen ſät man jetzt noch 
und die zarten Gemüſepflanzen, wie 
werden nach Mitte 


erſten Tagen, wenn 
warmes Wetter iſt, zum Anwachſen 


ſchattig gehalten. Auch Rot-, Weiß-, 
Wirſing- und Blumenkohl werden in | 


das Freie geſetzt. 

Von Karotten, Radieschen, Rettich 
und Spinat, desgleichen von Erbſen 
kann man noch Ausſaaten machen. 
Salat wird wiederholt geſät und in 


und 


für das Umpfropfen ein. | 
Bet Tolchen entferne man nicht alle 


ſoll jetzt ſchon 
fertig beſtellt ſein. Nur Gurken, Me— 


genoſſen werden, iſt auch das Kochen 
von großer Wichtigkeit, weil durch 
das Quellen der Stärke zu Kleiſter 
die Zellenwände geſprengt werden. 
Durch Kochen und feines Zerreiben, 
wie bei Apfelmus und Erdäpfel 

puree, wird die Zuckerbildung geſtei 

gert. Kranke und Rekonvaleszenten 
ſollen daher möglichſt fein zerteilte 
zerriebene Speiſen genießen. 
Für Geſunde iſt ein gutes Gebiß von 
höchſter Wichtigkeit. Menſchen, die 
haſtig kauen und große unzerkaute 
leiden 


ben werden können, wenn genügend 
gut gekaut wird. 
'eines falſchen Gebiſſes kann daher 
oft einen Magenkatarrh zur Heilung 
bringen. In neueſter Zeit wird von 
manchen Aerzten behauptet, daß 
durch ſchlechtes Kauen der Speiſen, 
ſei es aus Nachläſſigkeit oder durch 
den Mangel an Zähnen bedingt, 
auch gefährliche Krankheiten, ſpeziell 
die ſo berüchtigte Blinddarmentzün 
dung entſtehen können, deshalb ſei 
allen die Mahnung, gut zu kauen 
und nicht zu haſtig zu eſſen, warm 


2 


ans Herz gelegt. 
— —ñ—— — — 


Eine eigenartige Strafe. 


Jede junge Dame in Siam, die ein 
beſtimmtes Alter erreicht hat, ohne 
einen Mann gefunden zu haben, wird 
auf Wunſch amtlich, 
gehört von Stund an zu der ehren 
werten Genoſſenſchaft der „Staats— 
jungfrauen“. Dem Herrſcher ſteht es 
zu, jeder einen Gatten zu verſchaffen. 
Für den Gatten aber iſt dieſe Muß 
heirat eine gerichtlich feſtgeſetzte 
Strafe. Die Untertanen Chulalong— 
korns, die ſich gegen die Geſetze des 
Landes vergehen, werden nicht wie in 
Europa zu einer Geldſtrafe verurteilt, 
ſondern gezwungen, eine oder mehrere 
von jenen „offiziellen Frauen“ zu hei— 
raten. Handelt es ſich um leichte Ver— 
ſgehen, ſo hat der Verurteilte das 
Recht der Wahl, in ernſteren Fällen 
dagegen wird er gezwungen, die Frau 
zu nehmen, die ihm „amtlich“ zuge 
führt wird. Infolge dieſes eigen 
artigen Syſtems gibt es im Lande 
Chulalongkorns kein junges Mäd— 
chen, mag es nun ſchön oder häßlich 
ſein, das nicht hoffen dürfte, früher 
oder ſpäter bei der Eheleſe auch eine 
reife Frucht einzuheimſen! 


Für die Küche. 


Abgezogene Semmelſfſupp e. 
Bon —5 altbackenen Milchbroten 
ſchält man die Rinde ab, ſchneidet ſie in 
Stücke, legt ſie in eine Kaſſerolle und 
läßt ſie, mit ſoviel Waſſer übergoſſen, 
wie man Suppe braucht, unter fleißigem 
Rühren 10 Minuten durchkochen. Dann 
rührt man den Brei durch ein Sieb, ver— 
dünnt ihn, wenn nötig, mit etwas Waſſer 
ſoder Brühe, tut etwas geriebene Muskat 
nuß und eine Priſe weißen Pfeffer dazu, 
läßt die Suppe zum Kochen kommen und 
zieht ſie, ſobald ſie nicht mehr kochend heiß 
it. mit 1 


|zwei Stunden zieben und verziert tbn 
| mit Strefie. 


| oder aeidmittener Zwiebeln werden mit 


| abgeriebene Schale einer halben Yırrone. | I 
| Dies wird zugededt ımd unter öfteren!) J 
Umrühren ungefähr eine viertel Stunde ruhen, o Herr! 
gedünſtet. Esmuß aber hell bleiben. Nun 


ſüßen Rahm dazu. Unter ſtetem Rühren 


Er 


I ee 
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ter Sped, 1 Erlöffel Mehl, 2 Brund Schoße des Bropheten weilender Ba- 
Startoffein, mach Bedarf 1-2 Enlöffel| ter por mich träte und bie Rückgabe 
Eifig. In heiten Fett ſchwitzt man Diet... Gorrirhnät heitchte! u. 
geiviente ‚iviebel und das Mehl, füge das der Herrigaft heiichte! Damit haft 

Du den Tod verdient, und ich till 


mit einer Gabel zerzupfie Sauertraut bei) AI * 
und dämpft es unter mehrmaligem Wen. Dich vor Allahs Angeſicht ſenden, 


| den ca. 5 Minuten. Dann geht man das| pamit Du fünftig die Toten in Rube 
Waſſer und wenn nötig, den Eſſig daran, 


8 —“4 Br 218 _ laſſeſt.“ 
f das Fleiſch bei, läßt alles Stur = * — 
toden gilt Die aeldlälten __ = Schon züdte Mespur das Schwert 
fein zu, Tocht dass Gericht noch eine Tier- der Gerechtigkeit nach 'dem Haupte 
telitunde umd jtellt es für 3 Srumden in des Magiers — da ſchlug dieſer die 
De Sauerkraut — Stirne in den Staub und ſprach: 
Weihe Mırrit. — Man icpneider „Staub bin ich vor Deinem Willen, 
o Muae der Welt, doch haft Du mein 


oder mablt 4 Brund Schweinsmürbebra I —2 
ten (VPort Tenderloin ganz fein, gibt2 Tun, das Du heute verwirfſt, einſt 
ſelber gebilligt.“ 


Pfund gut durchwachſenes Schweine 
fleiſch ebenfalls durch die Mühle, dann — u, 
e = d d 
ommen 2 Pfund gekochter Speck, den man t _ —* Magier —2 die Ver 
erfaltet in winzige Würfel gejehnirten | LEI ung und zetqie das Schelmenge— 
bat, dazu, danıı 3 Pfund Weihbror in jiht Abdul Kaderd. Da lachte Har 
Fleifchorühe aufgeweicht und ausgepreßr, un: „So viel Schäbe wird mir Dein 
Salz, Mustkarmuß und Zitronenſchale als Narrenftreich nicht brinaen ala Dir 
Gewürz. [a u u. u 
Rindileiie- Salat. — Man) Schläge von den derben äuften mei 
hadt das ‚zleiich Imicht allzu fein) mit, Net Bagdader Bürger!” — Abdul 
Zwiebeln, ſchneidet dann in Würfelchen aber vermummte ſich und meinte: 
nn — — „Du wollteſt mit Blut zahlen, die 
en und einen Apfel. Zwei Eier werden! , —— 
* 7 - . r e e 2 i it 16) l . 
verguirlt, dazu Oel, fangjam binzugege ”. en * — rg u. ! ” 
ben, Salz, Bfeffer, Zirroneniaft, ein Tee-| HM orabend Des Zotenerive 


.) 


|löffel Tafelfent, und joviel bald Eſſig. kungstages aber ſchlich ſich Moham 


halb Waſſer, daß der Salat recht durch med ibn Maſſud 


—— zu dem Zauberer, 
und durch ſaftig iſt. So läßt man ihn 


ließ einen ſchweren Beutel voll Gol— 
des in deſſen Hände fallen und bat: 


Bechamel--Mohl jedermann, der’ „Großer Magier, laß Zillab, mein 


| mit der beiferen Kiiche vertraut itt, fennt, Meid, im Grabe ruh'n; Tte war alt, 


unjer Titelwort. Jedermann weiß, daß hählich und biffia, und Katme iit 
e5 eine Sauce tit, die als Bindemittel für! AB 1119, Ö 


uce iſt, |; ER . ee — 
sarıe Gemuſe, feine Ragouts und manche JUNG, ſchön und lieb. Wecke Zillah 
andere Gerichte fire umübertrefflich gilt. nicht auf! — Dann kamen Jufjuf u. 
Die urjprüngliche umd richtige Zuberei: | $brahtm ben Kaleb und legten dem 
tung der Sauce ift folgende: 4 Pfund Zauberer zehn tauſend Denare zu 
roher Schinken, 1 Pfund mageres Kalb⸗ 85 Ms : og: 
—* u . 2 ber 
fleiich, eine Untertafle fein geriebener Füßen. Wecke nicht Haſſan ben 
Mahut auf, unſeren Oheim, der uns 
Pfund Butter zum Feuer angeſetzt. im Baſar als Diener arbeiten laſſen 
Hierzu kommen einige Pfefferlörner und würde, während wir jetzt von feinen 
———3 QOurhoserht: ıd Die, 2 : * 
Gewürznelten, 1 Lorbeerblatt und die Vermögen als Herren leben und ver 
Nugend Freude genießen. Laß ihn 
Iu 

Und es fam Affad ben Allur, der 
seldherr, und brachte hHunderttaufend 
Denare dein Zauberer. „Nicht were 
mus man Das didlich einfochen. dann Saleb, den Kühnen! Er würde dem 
wird es durch ein Haarſieb geſtrichen und Kalifen erzählen, er habe den Sieg 
tann entweder ſofort benützt oder auch erfochten, mit defſen Ruhm ich mich 

fbewahrt werden. In letzterem Falle — € ee 22 
—— nn 0 fchmüdkte; mein Hals wäre dann nicht 


verrührt man 2—3 Löffel Mehl mit dem 
Ganzen und ſchüttet alsdann 4 Ouart 


aus und| 


\ Im Dies zu verbüten od 


oft | 


Die Berwendung 


Sein Schagmeifter hatte 


len. 


regiſtrirt“ und 


Herr, der ratloſen Weisheit 


liches Flüſtern 


Dart ces dann, wenn man es verbraucht, 
nicht mehr kochen, ſondern nur heiß wer 
den. 

Zcdmelle Buchweizen 
huchen. Mit einem Pint Buchwei 
zenmehl werden trocken zwei Teelöffel 
Backpulver gemiſcht, ebnſo ein Teelöffel 


Sals, 


Suders ebentoviel New Orleans Mo— 
laties, der aber danıı erir nachher bin 
ein fommtt, menn der Teig Icon ange 
rührt iſt. Man ſoll dieſen Teig nicht zu 
viel rühren, ſondern nur ſo viel wie nö 
tig, dann ſofort backen. 


Braftiihe Winfe. 


= 


Schimmeln der Würſte und 
chintken zu verhüten. 
Schinken und Würſte werden in einem 
Lokale oft raſch vom Schimmel beinllen. 
r zu beſeitigen, 
übergieße man Kochſalz in einem riefen 
Teller mit ſo viel Waſſer, daß ein dün 
ner Brei entſteht, und mit dieſem Salz 
brei ſtreiche man die ſchimmligen Würſte 
und Schinken dünn an. Der Schimmel 
verſchwindet ſofort und nach ein vaar 
Tagen überziehen ſich die Würſte mit 
feinen Salztryſtallen, die jeder Schim 
melbildung vorbeugen. Ebenſo verfährt 
man, um den zeimeilig in den Gelenken 
der Schinken auftretenden Schimmel zu 
bejettigen. 
EEE VORNE 


Kin Narrenitreid. 
Fine orientalifde Geiwiihte 


65 begab fib, dak Harun al 


Raſchid, der Nachkomme des Prophe 


ten, der Liebling Allahs, eines Tages 
von böſem Mißmut geplagt wurde. 
über die 
Leere der Schatzkammer geklagt, und 
im Diwan hatte keiner der Weſire 
ein Mittel gewußt, ſie wieder zu fül 
„Dummköpfe ſeid Ihr alle“, 
hatte ihnen der ungnädige Kalif zu— 
gerufen, und war zornig in ſeine Ge— 
mächer gegangen. Abdul Kader, ſein 
Narr, aber lachte ob des Weltbeherr— 
ſchers Zorn und ſprach: „Zürne nicht, 
Deiner 
Großen und laß Dir durch Deines 
Narren findige Narrheit von deinen 
Sorgen helfen.“ 

Zweifelnd ſah ihn Harun an: „Wie 
willſt Du mir Geld ſchaffen? Meine 


Weſire ertlären, das Volk könne keine 


neuen Steuern tragen, ohne zu ver— 
derben und mein Andenken zu ver 
fluchen. Was willſt Du tun, Narr?“ 

Abdul Kader lächelte: „Gib mir 
vierzehn Tage Friſt, Herr, und ich 
fülle Deine Schatzkammer, ohne daß 


ſich ein Menſch über unbilligen Druck 


beklagt.“ — Und Harun gewährte 
ihm die erbetene Friſt, und der Narr 
verſchwand aus dem Kalifenpalaſte. 
Am nächſten Tage aber zog ein 
großer Zauberer mit vielem Prunk 
und langem Gefolge in Bagdad ein. 
In allen Gaſſen, auf allen Plätzen 
ließ er verkünden, daß er in vierzehn 
Tagen die Toten erwecken werde 
und nicht als blutloſe Schemen, ſon— 
dern in voller Kraft, mit der Fähig 


keit, zu handeln und zu iwandelyg tie 


vorher. 

Anfangs lachten dieLeute darüber; 
je näher aber der verhängnißvolle 
Tag herankam, je öfter der Zauberer 
ſeine Abſicht wiederholte, um ſo un 
ruhiger wurden ſie. Mit der Un— 
ruhe aber wuchs der Glaube an die 


Macht des Magiers, und ein ängſt 


und Raunen ging 
durch ganz Bagdad. Und es drang 
bis zu dem Kalifen, der den großen 
Magier vor ſein Angeſicht rufen ließ. 


ein ſchwacher Eßlöffel brauner 
Zucker; oder man nimmt anſtatt des 


ſicher vor Mesvurs Schwert.“ 

Und es kamen die Großen und 
Reichen und brachten Schätze über 
Schätze, auf daß der Zauberer nicht 
teure und liebe Tote erwecke, mit 
deren Andenken ſie prahlten, deren 
Platz ſie aber im Leben einnahmen. 
Der große Magier ſchwieg; er 
nahm das Gold und gab nur ſchwa 
chen Troſt dafür, daß imme: 
mehr und mehr ſich der Leute zu ihm 
drängten, bittend, beſchwörend und 
Schätze auf Schätze häufend. 

Am nächſten Tage aber trat der 
Zauberer auf den großen Platz von 
Bagdad, beſchrieb ſeine Zauberkreiſe 
und begann ſeine Beſchwörungen. 
„und nun,“ ſprach er, „o Volk von 
Bagdad, brauche ich bloß zu rufen, 
und die Toten ſtehen auf und wan 
deln und leben in Deiner Mitte. Doch 
nicht einer nur, alle, alle werden er 
wachen, und keinen kann ich davon 
ausſchließen. Darum ſage, o Volk, 
ſoll ich die Toten erwecken?“ Da 
brauſte es wie ein Sturm durch die 
verſammelte Menge und: „Laß ruhen 
die Toten, laß die Seligen im Para 
!“ rief es tauſendſtimmig dem 


1 
ide 


n 


ſo 


dieſe! 
Zauberer zu. 

Der aber löſte ſeine Zauberkreiſe 
und ſagte traurig: „Da Ihr Euch 
weigert, die Teuren, deren Tod Ihr 
ſonſt bejammert, wieder im Leben zu 
begrüßen, ſo weiche ich aus Bagdad 
und kehre erſt zurück, wenn Ihr michk 
rufen laſſen werdet.“ 

Am Abend beſah der große Kalif 
wohlgefällig die gefüllte Schatztam 
mer und klopfte vertraulich dem 
Narren auf die Schulter. „Allah iſt 
groß,“ ſagte er, „und Du biſt der 
klügſte aller Narren. . Wie e8 Dir 
nur gelingen konnte!“ 

Abdul Kader aber zudte die Schul 
ter. „sch hatte den Aberalauden 
ten allmächtigen Herrfcher 
menichlichen Seele ıd die men 
liche Schlucht indeten. 
mußte mein Plan wohl aelingen.“ 

xn Bagdad tr hat niemand den 
Zauberer zur Ermwedung d ten 
gerufen. 
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Schwierige Zeitrednung. 


Ter Hannes von Wahbrud 
fonmmt aut dent Waldiveg beim N 
ienfebp vorbei md Finder Dielen faul 
auf der iwadligen Ireppe feiner 
Hütte jikend veragnügt fein Bretriern 
rauchen. „sa, biaott“ mein 

Hannes erſtaunt was iſch denn 
mit Dir? iſch doch heut' heller 


Werchtag, ckſcht 


N; 


L 


t der 


und Tu bo init 
Dei'm Bieifle im Maul wie aın bei 
liae Zunndig uff der Trepp'?!* 

a ——— 
„sa, wortdht DW, I 


a der 2 n 
fratst ich binter' 
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ı Obr, „ders tich 
balt joa’ Zad 


> "da bau bin 
tt der Einöd', iſch mir de ganz' 
Zoitrechnung verlore' 'gange'! Ka— 
lenderle han i' au' 


an forms! So woj'; 
i' balt mia nit, wann's Sunndig iſch 
und wann Werchtag. 


Als a' guater 
Chriſcht will i' aber doch qu' nit den 
Tag des Herrn entheilige' durch 
knechtliche Arbeite'. Da trau' i' mi' 
halt gar nimmer recht d'ra' — aus 
Angſcht an's Arbeite'. . ma' ka' 
ja nia wiſſe', ob's nit Sunndig iſch!“ 
Tief in Gedanken verſunlen geht 
der Sarmes weiter und überlegt, ob 
er fich nicht au) ein Häusl in der 
Sinöde bauen Toll. 


> 
v 


noch einmal 8 Iage lang. 'Riffe einftreiht und alles Ueber | a * Be ia 2 
Seibent Bänder ſttehende mit einem alten Meffer forg- | North side Winden Shade 9. 

tann man mit Unilinfhiwarz jchon | fältig abfragt. Team wird der Ofen 1236 N. CLARK STR. Zef.: Cuperios 4303. 
und dauerhaft fchmarz färben. in oder Herd etwas erwärmt, damit ber | \ u 2 un. ah | 
Tr: ee reg n 4213 BROADWAY. Tel.: Sate Biew si0n.|! 9% 
BWeingeift gelöfte Anilinfarben follen Kitt trodnet. l 100ffosja neues Speijefett. 


;diefer Tage war's, rief er in gehobe: | Smifchenräumen von wet bis drei 2 2 in envas Mebl verauiclten 
| 5 — * Er . ı& Ater ), . .> ° 
‚ner Stimmung: „th!“ — Es war Wochen ausgepflanzt. Auf Schattige | ET —— mit Fheifch-Du Dich vermeſfen, die Toten aus 
der Jubelruf der Erlöſung; er hatte Gartenbeete ſät man noch Grün- oder Zauc it ı Fleiſch 


Ar : ; JH Er inlage — 2 Prumd Sauertraur, ı| den Gräbern zu rufen, daft Du die 
fie gefunden, die Bezeichnung für ein | Winterfohl, weiter Wirfing, Rojen | »niebel, 2 Taifen Wailer, 13 Eislöffer, Sicherheit meines Ihrones gefährdet. 


tohl, Kohlrabi, ujw., um jeder Zeit | Fett, 4 Pfund durdigogener, geräuder: | Was täte ich, wenn jeßt mein im 


„Höre!“ Ipradh Harun zürnend, „da! 
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Der Sieg des Schwachen. 


Erzählung aus dem R 


1. 


Unter den Handwertern ijt der 
Schneider von alters her eine humo- 
fttfche Figur gewefen; die Tatfache 
it unleuabar und nicht fchiver zu er- 
‚lären.. Die fitende Lebensart und 
ie Beichäftiaung mit der Nadel find 
kicht aeeianet, die Gliedmahen impo- 
tirend auszubilden und dem Körper 
wne Derbheit und Schlagfraft zu 
eben, die in rohern Zeiten vor allem 
Reipett einflößen. 
näßiae Feinheit und Friedlichfeit der 
Mrbeit begünftigt die Neflerion, und 
venn der Manael an tüchtiger Be: 
wequna eine Schwächung des Leibes 
wir Folge bat, jo pfleat der Schnei: 


Die verhältni | T I 
Ö b IZat nur das Ordentliche getan, der | 


| Schneider tat das Außerordentliche, 


ies von Meldior Meyr. 

— laſſen?!“ — „Ja, das iſt halt 
einmal ein ſolcher,“ entgegnete man 
ihm und der Bauer konnte nichts 
tun als ſchimpfend einſpannen laſſen 
und davonſahren, während Eber 
ſchmunzelnd ſeine Maß austrank 


und noch eine zweite kommen ließ, 


„auf den Schrecken“. Das Sieges 
gefühl, das aus ſeinen Mienen 
ſprach, hatte nun doch einen beſonde 
ſren Karakier. Ein Schmied oder 
Zimmermann häite durch eine ſolche 


und das Bewußtſein, durch eine 


ſolche Leiſtung ſeinen Stand gerächt 


verſtärkte den Ausdruck 
Triumphes auf ſeinem Geſicht 


zu haben, 


ra 
vn 


der ſich auch gewöhnlich noch „des 
Sedantens Bläſſe anzukränkeln“. 
Das Metier weiſt ihn endlich darauf 
zin, ſeiner Erſcheinung etwas Zier— 
iches zu geben und ſich ſelbſt den 
zöher geſtellten Perſönlichkeiten, die 
r durch ſein Talent ſtandesgemäß 
ruszuſtaffiren hat, nach Möglichkeit 
inzunäbern. Infolge von alledem 
vird der Schneider in der Regel eine 
chmächtige, bläßliche, reizbare, nette 
ind putzige Figur mit einer überwie 
jenden Tendenz zur V heit i — 
e e a gebaut, hübdcı und von 
r damit der komiſchen Nemeſis ver— — —— die — a 
alt, fieht man. Geine Reizbarteit | 5, era — an ſe — 
ind ſeine Meinung von ſich ſelbſt ihr bie Bauft zu u = 
verwidein ihn in Hänbel, bie feine | inmaf feine Oberherrlichteit tafträf 
Vliedmaßen ſiegreich durchzufechten feftauftellen ware aber ala tüch- 
rußer Stande find. Das Bewußtſein, a: nr a0 — — ae 
Willen feines Gerzens nicht "9% Mausineib bon Ihm nicht men 
yurchlegen zu fönnen, gibt feinem nn : A 2 De 
Refen ein igentümliches Gepräge | 2° u — En. a 
von Refignation, einen Ausdrud, ber | Mutter en u nn 
edermann betrat, daß ein etwaiger vater Kafbar = er — a 
Anlauf jeinerfeit3 nicht gar jet + an 3 en. VOR wann 
m einen Riüdzug umzuwandeln ift. und Mutter gleichmäßig eriennen. 
7 u TE en, Zobias ift im Ries fein aeiwöhn: 
Sleihwohl kann er feine Anfprüce | ;4,, — R 
DR Br — um ver böſe halte ihn von einem nahen Berwand 
Feind treibt ihn zuweilen an, ber 8 feiner Mutter der im „Mürtten 
nejjen damit herborzutreten. ein Seile" 4 * — a 
rerflicher Begenitand, offenbar, fur; 7" 

vie heitere Laune, d au den Fron 
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durch einen Zuſatz von Schelmerei, 
der ihn förmlich pikant erſcheinen 
ließ. Die Dorfgenoſſen beobachteten 
ihn mit großem Vergnügen, und auch 
‚ein paar „Bettern” desBauern fonn 
;ten’s nicht Taffer 
| „berfluchten Kerl“ zu nennen, 

\ Balthafar Eber mar zweimal ver 


ınoh in den Dreikiaern feines Le 
'bens. Die erjte war dur Sanftheit 
und Gutmüttafeit fait ein Onael a1 


rn Be 
Jede 


Ar 
mot 


das 


— 
nmpn" Infpy 
Anen Diele 


Es gehörte. 
hei Neden und I mwade .» ID „"h Fuchie = 
das Hänſeln, w die gute alte * een — — 
ge z * Ss 2 ET J an mer Wit 
nett, die vor allem Spaß verfland, er nad) dem Tode e NS 
Ba 2 ie. 2 20 2 ‚Th ein paarmal und arbeitete, n 
te Zeit abzutürzen pflegte. e 2 e Een 
mt, Gmireiichett Ark Baba Eite ars | Det Die Belehrung des alien Schnei 
Die Wirklichkeit hat ſtets für eine ders und 
zute Zahl Ausnahmen 
kin 


- 1.0002 me; 
wtorgt; aber Die Musnahme beftätigk | per geiftlichen Erziehung feines Wa 
iur Die Regel, und jo ift der Schnei- u Se * = 


ae TEN „ten, der ihm gutartig zuhörte und 
er als tolcher für den Humor im 


we mit häufigen „Sa, ja“ 
seben und in ber Kunft ein Typus | Mare er nicht aeitorben, fo wilrde er 
jeporden und hat die Sprache mit 


fi rattersst nen n fo i⸗ u. a Re 
— ger ng 2 aa en Seinen gemac: haben. „Bielleicht. 
En ve ! ung EN | Denn in Tobias, al3 er beranwuh?, 
a HE We vi — gen |ttat immer mehr ein Karakterzug 
ae ver —— ie —— den wir nicht anders als 
* —* Noel —* — ei weltliche „Eitelteit“ nennen Tönnen. 
mn h an | Son feinen Kameraden einmal me 
— — — — a — —2 
— ——— beklagte er ſi arüber gegen den 
—— nn —* Fa „Doten“ (Zaufpaten) und fprad 
Amieh —— Bu. * — ſein Bedauern aus, keinen „ſchönern“ 
ge 2 in Die Senat | haben. Der Fromme, der daburd 
z zugend © der m Sucht | nicht nur den Tobias der Schrift 
— } n 20Dius Schrift, 
9 Wer in ( .. - ee. n a 
—— nn e ——— ſondern auch ſich ſelber beleidigt und 
| a ⏑ TE [einen gefährlichen fünblichen Hang 
xrjtredte, 0 ware Das eime Tat, in dem Burfchen zutage treten jah 
iber deren Moglichkeit wir und eine | ereifer ; 
täbere Ertlärung ausbitten müßten. | sine Shrafneenint ; ER 
Auf dem Dorfe erleidet diejes Ver- [Feine ——— a = 
jältni eine naturgemäße Abändes | koifsite Fehte mb ihm die Feiftiche 
ne { ‚ | beifeite feßte und ihm die fleiichliche 
Me nn iſt —* 3U* Dummheit mit einer fleifchlichen 
jleich Befiter einer Kleinen Delono- — — — 
nie und legt die Nadel vielfach weg —— — —————— 
— —— —3— Naturmenſch nicht hätte ſchä 
Drefäifiegel in die — een | men Dürfen. Der quie Junge ſtand 
* An ser * —* ; | Böchft betroffen ba und befannte, nie 
—* * —* a aa _- |dergebonnert, fein Inrecht einzu: 
en den Geſte tach⸗ ſehen; gleichwohl flüſterte eine Stim— 
jarn und der ſeinigen keinen allzu, er rs * — gr Se 
nn Den. me in feinem Innern, daß es eben 
rg nn Metier — — viel beſſer wäre, wenn er Fritz 
ulm un u HEL | roh . 918 Ser MM Hay 
eine Einwirkung, und zumal uf ade Als Der Pate nejtorben 
— — — war, ſtand dieſem Hang kein from— 
— ge JJ mer Zuchtmeiſter mehr entgegen, und 
puntt es Mutes ur e : 3 7 ZrhtrET, 
tärfe für die anderen Wurfche eine — —*— — — 
ae Eine ae la“ — De Inahmen einen anderen Verlauf, ven 
„ebis nolae macıta zu Jigen. Der ich eben hier zu erzählen habe 
J 8 i 4 ———— uk, 
l wre 1 t J De a * — ’ 
ame bezeichnet weder einen Goltath) | Fopias Iernte von dem N 


zer u: Vater Das 
ſoch einen Dabid, und wenn der gandwerk und wurde ein Schneider 
Träger desfelben dem alten Borur= |; 


tager u ‚im reinjten Sinne des Wortes. lim 
une Beten fo’ vr GR ‚een Sa Mei ae 
Pe VE ‚ a Alte, die Gliedmahen zart, das Ge 
ur Jene Perſon durch Taten ent⸗ ſicht hübſch und zierlich, die Farbe 
— 319 ſchien er von dem Starken nichts ge 
ich ſcheinenden Unternehmen juſt ein eröt zu haben als das Seloſtgefühl, 
Schneider ſich meldet, der den Ver- das bei ihm aber einen vorhertſchend 
wicht der reigheit von fi abwälzen | „adchenhaften NKarafter amnabın. 
oil; jein Entichluß ermwedt aber beiir war ein quter, ein ungewöhnlich 
en übrigen jtets eine aetwilfe Verz | quter Mens, unfer Tobias, wohl 
sunderuna, und unter Umiftänden |, Perg 
deiterkeit. 

Ein D 
elegen beſaß in ſeinem Haupt- vexiren und zu plagen. Bon Natur 
chneider neben ihm exiſtirte noch leicht erregbar und phantaſiebegabt, 
in geringerer für die geringeren | tonnte er unfchiwer feine Falfıına 
Yeute — eine der ehrenpolliten Auss |verlieren, desaleichen jene Ge 
tahmen, die je das Metier zierten. |miütslage fommen, wo einem nach 
Balthafar Eber war nicht nr der dem Rieſer Ausdruck „alle feine 
Starten einer im Orte, fondern ges | Sünden einfallen“. Er pflegte ſich 
udezu der Stärtfte jelber, groß, von | dann nicht befonders aus der Affäre 
üchtigem Knochenbau und einer |zu ziehen und fich iiber fein Mibae 
Nustelfraft, der Schon in feiner Juz !fchid, auch über feine Dummheit be 
end feiner feiner Altersgenofjen zu | deutend zu äraeın, bis ihn fein leich- 
oiderjtehen vermochte. Cr murdelies Blut alles wieder veraeiien lich. 
Ehneider, weil es fein Water ipat, | Sein Element mar der Friede, und 
tieb aber das Handwerk in aefunder im Frieden glüdlich zu fein, hatte er 
lbwechslung mit der Landwirt- alle Eigenſchaften. Leider beſaß er 
chaft, und es bekam ihm und er be—⸗ aber auch ein paar, die recht danach 
wuptete den Ruf, den er ſich als le- angetan waren, feine Ruhe zu ſtören 
iger Burſch im Meiſtern und ernſt- und ihn in die Aufregung und Un— 
ichen Fauſtkampf erworben hatte, luſt des Kampfes zu derwickeln. 
is in ſein reiferes Alter. Als einft | 
in reicher Bauer aus dem untern | 
tie, den ein Gefchäft ins Dorf und |autmütig zu fein braucht, um den 
er Durit ins Wirtshaus geführt | Geift der Bosheit gegen fi; in Be- 
otte, nach Vertilgung ber zmeiten |mequng zu jeben. Sit der Gutmütige 
Nah Braunes den Mann mit einem noch felbitgefällig und empfindlich, 
eroiffen Hochmut anredete und, von |dann tft das Mak der Anziehunas 
er rüdlichtälofen Ermiberung bes |traft voll, und es fcheint, al? ob nie- 
fdigt, ihn beräcgtlich ald „Schneis |mand ein anderes Gefchäft hätte, ala 
er” behandelte und fchmähte, erhob je einem den Humor zu verberben 
ih unfer Mann, padte ihn undjund PVerdruß zu bereiten, Iobias 
yarf ihn zur Tür hinaus. Schäus | hatte al3 Inhaber diefer Eigenfchaf: 
end vor Wut, objchon etwas hin= |ten bereits als Schuljunge viel zu 
gend, drang der Bauer mieber herein |Teiden. Es mar, al3 ob die anderen 

md wollte auf den Frechen losgehen; | Buben fein größeres Vergnügen 
jetannte traten dazmifchen. „Was!“ | finden fünnten, als ihn zu „träben“; 
ihrie ber Gedemütigte, „von einem und wenn ein Schlingel den Anfang 
schneider joll ih mir jo was ge- machte, jo Hatte er augenblidlih 
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Wer die Menichen fennt, der meiß, 
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|heiratet und beqrub die zweite Frau | 


zu 
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Det |; 


feiner zweiten Cheyälfte | 
[5 unmöglic erivieien Hatte, an | 


beiitimmte, | 


den Burfen vielleicht ganz zu dem | 


"pergnüates Lachen berborcief. 


| meinend gegen alle Welt, und beatiff | 


orf, das im wittleren Ries haben könne, andere ohne Not zu 


daß man eigentlih nur auffallend | 


Geärgerte in der Verziweiflung end- 
lich an zu ſchimpfen oder gar zu 
ſchlagen, ſo machte er ſeine Sache 
nicht beſſer. Er bekam die Hiebe 
zehnfach wieder, und wenn er zuletz 
heulend davonging, ſo wurde ihm 
noch ein boshaftes Gelächter ncchae- 
ſchickt. 


er zog es vor, lieber 
zu haben und Die 
kleinen Böſewichter, 
ie ihn kränkten und 
ſchmerzten, mit Reſignation auszu 
halten, bis ſie aus Mangel an Wir 
tung verſiegten. 


men zu laſſen; 
gleich Geduld 
Spottreden der 
wie ſehr ſie 


Mia — a ie — 
Als er herangewachſen war 


mit den ledigen Burſchen ins Wirts 


haus und auf die Gaſſe ging, wurde 
dasſelbe Stückchen, nur in einer an- 


dern Tonart, weitergeſpielt. Es 
waren ja meiſt die nämlichen Men 
ſchen, die ihn als Buben geplagt und 
erfahren hätten, wie ſehr er ſich dazu 
den Uebermut, der ein Opfer haben 
muß, auslaſſen könne. Lange hiell 
ler an Sich oder antwortete mit Ent 
geanunasverfuchen, womit er's nad) 
feiner Meinung den unverfehämten 
Menfchen tüchtta hinausaad, die aber 
im Grunde bloße Empfanasbefchei 
nig n der erhaltenen Stiche iva 
ıren und als Jolie erbetternd nur zu 
gellergerten Anariffen reisten. Eines 
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Ioges verließ ihn aber die Geduld. | 


Am Wirtstiih von boshaften 
Burſchen des Dorfs in die Mitte ge 
nommen und durch anzügliche Reden 
über ſeine Perſon und ſeinen Stand 
endlich t, griff er in 
dem Seriil [ 


den 


rm) 


raſend gemad 
inſtinttmäßigen 
ſeine Fauſt im 
Zorns 
rn - 
mochte, 1 
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weheſten getan, mit „'ner höllen 


mäßigen Geſchwindigkeit“ hinter die 


Ohren, daß die Folgen ſogleich ſicht 
wurden und Blut mit Bi 
dicken Schä 
war unerhört, 
empört mußten die 
den unverſchämken 
| Schneider d nicht einmal 
ıSpah veritand und ihnen fo einfäl- 
|tig ihre Freude verdarb. In gerech- 
ter Entrüftung fielen fie über den 
Urmen ber, zerdrofchen ihn jämmer: 
lich ı Ichleuderten ihn, der 
höchiten Grimm fich wehrte und auch 
feinerfeite no ein paar unanae- 
Inehme Stöße außteilte, in die Nacht 
‚des MWirtshaushofes hinaus. Genau 
|genommen war es für den Einen und 
| Teinen feine Schande, von vier Lüm— 
neln überwältigt zu fein, vielmehr 
der Umjtand, daß viele gegen einen 
beſchäftigt waren, eine Ehre; aber fo 
groß war die Ungerechtigkeit jchon in 
bezug auf ihn, daß am andern Tage 
|die Leute, die ihm begeaneten, doch 
Spotimienen zeiaten, ımd feine et 
was prahlende Verſicherung gegen 
einen Bekannten, daß vier Kerle nö 
ſtig geweſen ſeien, ihn aus dem 
Wirtshauſe hinauszuwerfen, nur ein 
| So 
‚bon mehreren Seiten zum Nachden 
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ten aemahnt, ertannte 
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|zum bofen Spiel höhnender Worte 
ıqute Miene zu machen und fic 
hauptſächlich auf das zu legen, wo— 
rauf er am Ende doch von der Na— 
ſtur am meiſten angewieſen war — 
auf die Geduld. 


Er hatt 


ite d 
ſchluß, äußer!l 


e die Kraft, dieſem Ent— 
ß, äußerlich wenigſtens, nachzu— 
leben. 
wiederkehrenden Geſtichel ein ruhiges 
Geſicht oder ein ſtilles Achſelzucken 
entgegen, bis es endlich ganz auf— 
hörte. Erneuerte Attacken, die an 
fernere Gelegenheiten anknüpften, 
ſuchte er mit Repliken abzuweiſen, 
die er bei anderen wirkſam geſehen 
hatte, und den Stärkſten gelang es 
nur, ihm jenes ſchmerzliche Lächeln 
abzunötigen, wodurch verletzte See— 
len einen Teil ihrer inneren Be— 
wegungen verraten. Denn die Ver 
letzlichkeit ſelbſt konnte er 
nicht ablegen; immer mußte es 
ihn verdrießen, daß er, der durch 
Feinheit und guten Karakter offen 
bar weit über den groben Burſchen 
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90 
Ver 


ſtand, von dieſen ſich begegnen laſſen 


ſollte, als ob er tief unter ihnen 
ſtände. 
andere Weiſe helfen? Konnte er die 


Menſchen nicht in ſeinen Gedanken 


heruntermachen und ihnen die Titel— 


geben, die ihnen gebührten? ‘a, 
Itonnte er fie bier nicht aud) tatfäch 
li behandeln, mie Jie's verdienten? 

(Fr machte demm zulekt, wie es 
mancder chrlihe Deutihe tut, eine 
Fauft in der Taſche 
jeine Feinde mit tbeellen Schlägen, 
denen zu  jeinem 
'Iriumph nichts abaina ala eben die 
gemeine Wirklichteit. Hatte nan ihm 
eines Abends iibel mitgefpielt und er 
fa& zuhanfe und arbeitete mit der 
Tadel, To ftach er diefe nicht ins 
Jud, Sondern ins YFleifch irgend 
eines Unperjehämten, daß e3 Blut 
‚gab und der ITropf zudte und Ach 
und Wehe fhrie. Wenn er den 


ESchneiderhammer ſchwang, ſo klopfte 


er nicht eine Falte, ſondern den brei— 
ten Rücken eines boshaften Spötters 
aus, wobei ihn namentlich deſſen 


klägliche Widerſtandsloſigkeit innig 


erfreute. War er beſonders erzürnt 
und handhabte er die Senſe auf der 


Wieſe, ſo mähte er ſtatt des Graſes 


ſeinen Widerſachern die Beine weg, 
daß ſie jämmerlich um und um pur— 
zelten und dalagen, daß es eine 
Schande war. Eine ſolche S 
war indeſſen für bloße Worte, ſo 
impertinent ſie auch geweſen ſein 
mochten, doch etwas ſtark; die Rach— 
|begierde des Guten war hier fehnel- 
\ler gejättigt, und indem er bie 
Handlung nun jelber graufam fand, 
— es ihm qufeßt lieh, daß er 


Nah und nach fing er an zu) 
fühlen, was für ihn das Geeignetere | 
jet ‚und biitete fich, es fo weit !ome | 


und 
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Genoffen, und was bem einen nicht F eigentlich doch nicht die Beine vom gefiel und in jeder Beziehung Ehre 
einfiel, wußte der andere.” Fing der |Menfchen, fondern bloß Gras ent | machte — und fo eine konnte er un- 
|zweigefchnitten batte, 


worüber der |ter den Dorffindern, foweit fie für 
AMugenſchein feinen Zweifel ließ. Er ihn erreichbar waren, dermalen niet 
Itonnte dann auch über fich felbjt läs |finden. Durch Reden Erfahrener, 
chen, der aute Tobias; aber die/turd; Lieder und durch Erzählungs— 
Senfe mweßte er doh mit Behagen | bücher, wie fie auch dem Bauer in 
‚und fchritt mit aufgehellter Miene die Hand gelangen, hatte er eimen 
\zur Fortfegung der Arbeit. höheren Beariff von der Liebe erhal: 


findet in alfen Verhältniffen die ent- Inur eine folche zu nehmen, die er 
Iprechende Arznei für die Wunden | liebte, wie es im Buche ftand. 
Lebens, und fo lernte auch unter | Freundlichkeit der Mänchen mit Ar: 
Freund die Mängel des irdifchen Das | tiqfeit erwidernd, freute er fich ihrer 
jeins, die ihm oft fo fchmweren Ver: und tat fich in munterer Stimmung 
druß bereiteten, Durch Die Phantaſie an der Seite der guten Geſchöpfe 
heben und ſich das in der Wirklich- recht von Herzen gütlich; aber er 
leit für ihn nicht Exiſtirende wenig- band ſich nicht, weil ihm eben am 
TE m Ben an en nam ST 
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‚er wurde heiterer/und nach und nad mung, jtürzte indefjen feine der Ent- 
|in der Yat fähig, die Unbilden leih- |täufenten in Verzweiflung, weil die 
Iter hinzunehmen, die fich ihm mun|Liebesdefperation auf dem Lande, 


Die Natur mit ihrem Sichern Takt ten, und er fehte nun bei fich feit, | 


Die | 
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mittel Balf bei ihm wie bei andern; |täufchte er hier und da eine Hoff: | 
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, RR NM Feiane und wie trefflih man an ibm | 
t, ihn lächelnd einen 


und |? 
den Aergiien, der-Ihm eben am" 


ber | 
del her: 


und! 
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vieder dus, 
Ratſamere und faßte den Entſchluß, 


Er ſetzte dem hier und da 


freilich | 


ber fonnte er Fich nicht auf | 


und reagalirte | 


polljtandiaen | 


trafe] 


auch weniger andrängten. Ganz nach 

ſeinen Vorſätzen kann freilich nie— 
mand leben, und Rückfälle gibt es 
immer und überall. 
führten aber dieſe wenigſiens nichts 
Außerordentliches mehr herbei. 
war eben der „junge Schneider” oder 
der „Schneiders-Tobies” und Tpielte 
als Folcher eine Rolle im Dorfe, an 
die Fich die Yente und endlich er ſel 
ber gewöhnten. 

Die Geduld, die zur Durchfüh 
rung derſelben immerhin erforderlich 
war, hatte er indes nicht nur unter 
den Leuten, ſondern auch zuhauſe nö 
tig, und da zeitweis mehr als drau— 
ßen. Sein Vater mochte ihn nicht. 
Einem Mann, den keiner zu vexiren 
wagte und der, wenn's darauf an— 
kam, eher unrecht tun als leiden 
fonnte, dieſem mußte es natürlich 
ſehr fatal ſein, einen Sohn zu ha— 
ben, der von anderen Kränkungen 
hinnahm. „Wie komm' ich zu dieſem 
Menſchen?“ fragte er ſich manchmal 
Unmut über irgend einen ihm 
ugegangenen Bericht. Die Antwort, 
er eben der Mutter nachſchlage, 
ag freilich nahe; aber er ſagte dann: 
„Was ſich für ein Weib ſchickt, das 
ſiiſt ſür einen Mann eine Schande. 
ſo etwas gefallen laſſen! Aus 
dem wird nie etwas, nicht einmal ein 
rechter Schneider!“ Wenn Tobias 
folgſam war und ehrbar ſeine Arbeit 
tat, ſo half ihm das nicht viel; denn 
in den Augen des Alten tat er da— 
mit nur ſeine verdammte Schuldig— 
'teit, und am Ende, was mar er 
denn, menn er nicht einmal das 
‚tonnte? Machte er aber zufällig einen 
ıehler oder ließ er fich gar eine Yn- 
wandlung von Selbſtſtändigkeit bei— 
kommen, dann loderte in dem Alten 
der Verdruß über den Wicht um ſo 
raſcher und heftiger auf, und die 
Verachtung ſchärfte die Strafe, 
welche die väterliche Gerechtigkeit dik— 
tiren zu müſſen glaubte. Der Ge— 
demütigte konnte ſich dann nicht ein— 
mal an dem Bruder erholen, und 
die ſchönen Titel, die er erhielt, an 
dieſen weitergeben; denn Kaſpar, ob 
wohl zehn Jahre jünger, war ein 
trohiger Burſch, der ſich gegen ihn 
ſtellte und um ſo kecker wurde, je 
mehr er wahrnahm, wo es bei To— 
bias eigentlich haperte, und daß er 
ſiim Notfall mit Sicherheit auf den 
IBeiltond des Alten rechnen fonnte. 

Kine Entichadigung gemährte dein 
| doch auch Die mirkliche 
| Welt m dem Wohlmwollen des 
ſchönen Geſchlechts. Der hübſche, 
feine Menſch mit der geraden, zier— 
lich kleinen Naſe, wie es im Dorfe 
keine zweite gab, hatte den Beifall 
der Mädchen; und das Unrecht, das 
man ihm antat, flößte den guten 
Seelen keine Geringſchätzung, ſon— 
dern ein gewiſſes Mitgefühl ein, das 
dem, der es erregt, ſtets nützlich zu 
werden pflegt. Sie lächelten zwär 
gelegentlich auch über ihn, aber mit 
——— und mit einem Blick, 
als ob ſie an dem Angefochtenen gar 
viel Gutes wüßten, wo andere froh 
ſein könnten, wenn ſie's hätten. To— 
bias tanzte vortrefflich, ſchwätzte. 
wenn er in Laune war, nicht übel; 
konnte als Schneider, der in allerlei 
Häuſer kam, ſo manches erzählen, 
und war eben ein ſeelenguter Menſch, 
dem man nicht bös ſein konnte. Hier 
und da nahm ſich eine Wohlmeinen— 
de, die zugleich etwas älter war, ſei— 
ner mütterlich an und führte einen 
Angreifer durch luſtig eifrige Vor— 
haltung der Tugenden ab, die den 
Tobias vor ihm auszeichneten. Und 
wenn es nun freilich nicht ſehr 
ſchmeichelhaft war, daß ein Mädchen 
für ihn einſtehen mußte, ſo lag in der 
Lebhaftigkeit des Beiſtandes doch 
auch wieder etwas Angenehmes für 
ihn, und er konnte behaglich vor 
ſich hinſehen oder durch eine gelun— 
gene ſpöttiſche Bemerkung gar die 
Niederlage des Gegners vollenden. 

Auch zuhauſe hatte er einen Rück— 
halt an einem weiblichen Weſen — 

an der älteren Verwandten, die 
dem Vater die Wirtſchaft führte. 
Dieſe, die ehemalige Schuſterin Wal— 
purg, war froh, als arme Wittwe ein 
ſolches Unterkommen gefunden zu 
haben, und hütete ſich wohl, den al— 
Iten Schneider durch MWiderfpruch zu 
'erzürnen. Gie erfreute aber ven 
jungen Better im Geheimen dur 
Iaute Reden und gute Bilfen, die fie 
ithm zufiedte; und mwenn’s der Alte 
nach ihrer Meinung gar zu arg 
machte, jo wagte fie aud, ihn be— 
Ifcheiden inftändia zur Nachlicht zu 
ermahnen und ihm die unleugbare 
Tatfoce vorzubalten, daß Tobias 
— fein böjer Menfch Sei. 

Bei der Gunit, melche diefer bei 
ben Schönen des Ortes fand, tonnte 
\e3 auffallen, daß er mit feiner in ein 
‚Merhältnig verflochten wurde. Das 
lag aber in einer Cigenheit feines 
|Mefens, die er nur ganz im Ge- 
'heimen pflegte: in einem beſonders 
‚feinen Geifhmad und in ungemöhn- 
| lichen Ansprüchen, die er machen zu 
können glaubte. Er mollte zum 
Schat und zum Meib etma3 Apartes, 
ein Mäbchen, das ihm ganz und gar 


h 
D 
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Schneider 





Bei Tobias 


er 


|des vorherrichend aefunden Sinne: | 
und der Yeichtiafeit des Eriapes ive- 
‚aen, überbaupt nicht ehr üblich it. 
Kine indes richtete ihr Mpjehen | 


länger auf ihm und hatte vom feiner | 
Staltfinniateit auch zu leiden, weil er | 
ihr befonders anjtandta war und ein | 
anderer, der fie hätte tröften konnen, 
ausblieb. Es war die Iochier eines | 
Inicht umbeaiiterten Webers, Die, im | 


— Man fpricht nur immer von | 
„tabellofen” Ehrenmännern und von 
„dunklen“ Ehrenmännern; es aibt| 
aber au — farrierte Ehrenmännter. | 

— Ein gutes Kind. — Ricdhier: 
„... Sie find der gemeinjte Verbres | 
cher, der mir je unter die Mugen ges | 
fommen ift. Sie find als Raubmör- 
der fchuldig befunden! Was Haben 
Sie noch zu fagen?, — Verbrecer: 
„5% mil! heim zu meiner Mama!“ 

Be 
Der Athlet und der Schneider. 
«oder 
Die verhängnisvolle Brije, 
1 





der Taufe Sibnfle genannt, mit To: 
bios einen unaewöhnlichen Vornamen | 
gemein hatte, fonft aber feine unge: | 
wöhnliche Eigenſchaft beſaß, es 
müßte denn die ſein, daß bei einer 
ziwas kurzen Statur die eine Schul-⸗ 
Iter ein ivenigq mehr in die Höhe ging | 
als die andere. Ein requläres Dorf: | 
Igeficht mit einem regulären VBauern= | 
verſtand, die ſich beide durch entſchie- 
dene Einfachheit und eine gewiſſe 
|Manr 





12% 
Ie- 


eine konnte einen Tobias freilich um 
fo wentaer einnehmen, obmohl ihre 


allen Zweifel erhaben waren, und ber 
Alte ihr eine aanz annehmbare Aus= 
Sibylle, 


| 
Urbeitfamteit und Sparfamteit über | 


jteuer zu aeben vermochte. 


ühnlichtett auszeichneten. So! ? 


die fich nad) jahrelangem Hoffen und | 


Bemiihen feines Grfolges 
konnte, empfand dies in Augenblicken, 
wo die Beſorgung des Hausweſens 
ihr Muße zum Nachdenken ließ, recht 


rühmen 


bitter, ließ ſich aber nicht abhalten, 


ihrem Herzen mit erneuter Hoffnung 
zu ſchmeicheln. 

Unter ſolchen Erfahrungen und 
Beziehungen wurde Tobias vierund— 
zwanzig Jahre alt. Trotz dem höhe— 
ren Streben, das in ihm lag, war er 
ſtets im väterlichen Hauſe geblieben. 


nicht begeben, weil der Vater ihn 
nicht entbehren konnte, und in die 
Reihen der Landesverteidiger war er 
nicht eingetreten, weil er ſich freige— 
ſpielt hatte. Nun handelte es ſich 
aber darum, an das Scheiden aus 
dem bisherigen Verbande gleichwohl 
zu denken: er mußte die Frage der 
fünftigen Exiſtenz ins Auge ſaſſen. 
Das Haus des Schneiders war 
| Rafpar beitimmt, Yobias mußie ſich 
leinen eigenen Herd erheiraten oder 


Imit Hilfe einer mohldotirten Hoch | 


|zeiterin kaufen. Durch die Sorge ber 
| Mutter war ihm eine beftimmte 
"Summe ausgemadht morden, aber 
feine fehr bedeutende, und wenn fie 
ber Vater nicht großmütig ergüngzte 
(mas wenig Wahrfcheinlichkeit hatte), 
‚fo mußte Tobias, fofern er meife 
| handelte, entmeber unverbeiratet blei- 
ben oder fi nach einem Mädchen 
umfehen, die ein ordentliches Ver- 
mögen hatte. 

Die Alternative war bor ihn ges 
ftelit; und indem er fie reiflich er- 
100g, ging in feinem Innern eine ges 
wiſſe Veränderung vor. 

ı Grfahrene iwiifen, daß bie poeti- 
fchen Träume recht Thön find für bie 
Suaend, daß aber nad) und nad) 
eine Zeit heranfommt, wo fie ment- 
ger befriedigend erjcheinen umdb fehr 
an Wert verlieren, mährend etwas 
Meelles, das man bisher für unan— 


I 
| 


Auf die Wanderung hatte er fi! 


I 


| mir 


— Latkoniſch. 
„Kaunit Du mir nicht einige hundert 
Dollar leihen. . . ih bin im Begriff, 
den Berjtand zu verlieren!“ 
| 8. (mitleidig): „Das merkt! men, 
‚fonit würbejt Du nit zu mir foms 
men!“ 

— Rejolut, 
Grobheiten 


| 
| 
| 
| 
| 


„Der Hias hätt 
g'macht am Ieles | 


Auch eine Sommerfriſche. 


er R 

„Gnädige Frau, dieſes 

bracht: Gute Mahlzeiten, kalte Bä 
gelder für Kellner gar nicht!“ 

„Wo war denn dieſer ideale 

„Ich bin daheim geblieben!“ 


der, vorzügliche Biere und Weine, 


2 
_ 


onmeranfenthalt, Herr Toltor?* 


3: [ 
— Kindermund— Rarlden: | 


„Dntel, erzähle mir doc) eine Be- 


‚ befannt maden. 


„unge, ich meiß wirklich } N 
Gefellfchafter; 


Hausarz 
ein  famojer 

Karlschen: „Ach, Du willſt bloß 
nicht; Vater hat erſt geſiern geſagt, 


I {2 hen Hot u 
Du machſt ſchöne Geſchichten. 


nimmt!“ 

— * 24 
„Andern? 
ö— — — — — — — — 


po 
mi 


Unangenehme Beſtätigung 


A. (dringend): 


babe ich meinen Urlaub herrlich zuge 


F 
ÄE 
u 


Fi 


Sshafte yrage Dame 
(zu ihrem Vetter): „SG * 
mit Dr. Flott, unjerm 

Er if 


Du 


lawbit nicht, wie leicht er das Leben 


Nater (der jeinen Sohn, einen Studenten, befiihen will und ihn 


32 


morgern 
Hauſe, ſo früh iſt er alſo ſchon auf den nen? 
Wirtin: Ja, ſogar ſchon ſeit geſtern abend. 


PR 


vi 


Prinzip, 


\phon; woaßt, wia i eahm DS außs | 


| trieben hab?“ 
nie denn 
„'s Schnürl hab i' abzwickt.“ 


oum 


G 
« 


| .Ud, die Werke der anderen erjiei- 
nen alle in Pradhiband, nur id) führe 
noh ein ungebundenes Dafein.“ 

— Bittere Pille — „Den: 
fen Sie fich, dem Krititer diefer Yei- 
tung gefällt meine Operette nicht.“ 

„Auf den brauchen Sie nidi3 zu 
| geben, ber ift nicht fonfequent; früser 
haben ihm diefs!ben Melodien jehr 
gut gefallen!” 





nehmlich, ja in ftolzen Momenten für | 
'unmiürdig aehalten hatte, ein freunbs | 


liheres Nusfehen gewinnt und im 
|Preife fteiat. Das mirtliche Leben 
Fee mit den ‘dealen des Herzens in 
Stampf, und diefer endet in der Regel 
|bamit, 
| weichen müfjen und ber große Be- 
ariff ver Werforgung das Telb be: 
'hauptet. Wenn Dies feinerzogenen 
und zartaefinnten Stadtfindern be- 
geqnet, m mie viel mehr dem Dorf- 
john, dem vraftifcheres Wefen an: 


Imeife ſtädtiſcher Idealität 
näher treten kann. Tobias hatte ſich 
freilich immer ein Mädchen ge— 
wünſcht, die nicht nur ausnehmend 
ſchön und angenehm, ſondern auch 
bedeutend reich war, die er über alles 


jTiebie, die ihn durchaus wollte, und 


etwas Bier geben. 


daß die ätheriſchen Mächte | 


Ein Dann vom Lande ijt in der 
ıRefidenz ind Theater gegangen. Sit 


— Stoßſeufzer. — Lyriker: 


ag, 


— 


ee 


„Und balen Sie dent jhon einmal ein Bild verfauft?” 
„Nein, i& male prinzipiell nur jür meinen Nadlag!” > 


Martha, Martha, dn — — 


Ider Barıfe acht er in das Neftaurant | 
Iaeboren tit md der nur ausnahmd= ; und läht fid; bein Yuffet ein Glas 


Dort iſt ein ſehr ſchö— 


| — u» | 
nes Fräulein tätıg. Lange bewun- | 
ı dert er jie iwortlos, dann meint er: 


| „Sie, Fräulein, warum jpielen denn 
|&ie net mit?“ 
! — — —— 


— Zweierlei. Wirt: Nicht 


von der auserwählt er alle ſeine Nei- wahr, das iſt eine wohltuende Ruhe 


der und Feinde und ſogar ſeinen hier? 


Vater, der ihn ſo ſehr verkannte, tief 


beſchämen konnte. Allein bis jetzt 
hatte ſich eine ſolche nicht gezeigt, 
und es war nicht viel Ausſicht vor— 
handen, daß ſie ſich demnächſt finden 
werde. In einzelnen Momenten 
ſtellte ſich ihm nun der Gedanke dar, 
daß er am Ende gar keine kriegen 
könnte! Und in dem bänglichen Ge— 
fühl, welches dieſe Vorſtellung in 
ihm erweckte, mußte jede gewinnen, 
die, von anderen Eigenſchaften abge— 
ſehen, mindſtens den Vorteil hatte, 
daß ſie eine war. 

(Fortſetzung folgt.) 

— — — — 

— Nichts ändert den menſchlichen 
Charakter raſcher — als ein Haupt— 
treffer. 

— Zu vorſichtig. — „Sie haben, 
wie es ſcheint, eine tüchtige Wirtſchaf⸗ 
terin, Herr Kollega! Warum heira— 
Item Sie fie nit?" — „Daran hab’ 
ich auch fehon gedacht; aber ich 
fürchte, wenn fie merkt, wie hoch ich 
fie fhäbe und mie gerne ich fie an 
mich fefjeln möchte, dann gibt fie mir 
einen Sorb... und verlangt Ge— 
haltserhöhung.“ 


— — — — 


Gaſt: Das habe ich allerdings in 
der Nacht im Bette nicht geſpürt. 


— — —— — — — 


triegsentſchädigung. 


A: Sie halten alſo eine große 
Mitgift bei einem Mädchen für um- 
erläßlich? 

B: Gewiß, denn ſie iſt gewiſſer— 
maßen die Kriegsentſchädigung. 


Mein Fräulein, heißen S 
Nein, weshalb vermuten 
Weil kürzlich nach 


untl 


Ssunger Serr: 
Sunge Dame: 
Sunger Sertr: 
entſchwanden. 


— — — — 


— 
2* 
m 


Sie da3? 
Sie 


— Beredtigte 


en 
„Der 


— Armer Mann! — Gatte 
ſzur Frau): „Schon wieder neue 
Windeln für das Kind?! ſoll 
ich bloß das ganze 


m 


Wo Shemann! 


f 

UN Ä 

tze Geld für Eure 
Toiletten hernehmen!“ nen ungeborenen gefehen?“ 


Ein Tanfendfnnitler, 


\ et, — 
—B KR 
” i 


FU 


—— 


und ſo ſchlank wie möglich!“ 
Schön, ſprechend ähnlich und eine ſchlanke Taille, als wenn Sie 


ein Sorjeit getragen hätten,“ - 


> 


3 amt Sieben Uhr noch nieht antriift): Alto, mein Sohn ijt nicht zu 


ie vicleicht Martha? 

den Konzert jo fehnell 
Frage — 
Will ift doc ber geborene 


„3a, haft Du denn fhon mal die 


Rentier: „Aber Herr Stridhel, wenn Sie mid; malen, fo ähnlid 


3 
kei 
zu 
on. 
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Derabaefeste Raten! Darleben auf Möbel, 
Rianos ete.; leihtellozahl.; bertrauli : pribat. 





Sunntagpoft, Chicago, Sonntag, den 6. Mat 1917. 
Gründeigentum und Hänfer. Grundeigentum und Hänfer. | Heiratsgeſuche ic) faßen vor der Hütte und genoffen erivedende Sonne begrüßenden Zier-] Sie täufchten fich nicht. Dicht Hin | 


15. Uinzet ter di b i r Curiara rde für Sekun— 
Enaelaen unter dieſer aubrit 14 cts. die geue) «Angelgen unser biefer Rubrit 14 is. Die Belle) | ( —* ee ae na Re nad) der heißen Iagesglut in vollen |melt, die veränderte Luft, welche fi} |ter der Eu wurde für © 


j ( ' 
Nordjeite Nerdweitieite ee ——— Zügen den erfrifchenden, vom Fluß plößlich mit dem Dufte von Taufen: ben ber ‚norpelige Schwanz eines| u r en 1 n ! 
Su berfaufen: Nogerd Bazl. Suchen Cie Er — — — | eine funge Dame open rt bon 5 MuH |peraufiehenden Wind — kam er zu= den bon Blüten ſchwängert, die ſtrah- Kaimans ſichtbar. Höher jhlugen in a 
Nass Aentlipoekh on B52c160, mit 3 Sühner, Ylanzt ac 57% sata je nicht ausgef@loffen, ziweds Heirat; ih bin al | ri und fchon von weiten rief er mir |Iend@Helle nach dem nächtlihenDuns | der Bucht die Wellen. 
Gar au 


Pic D ee V a 5 ei . 5 3 2 F Y 
—— wei Dieds Sch Ver Danceke Mpemae Vak: | ten erbeten. —— ee ne freudig zu: „ch babe etwas für Eure |fel, das alles wirkt überrafchend und | „Ay Dios mio!” jtotterte einer ber | * Der m der fen Milliarden Dollar U. S ———— 
* 11.8immer Reli: ! "2 — — — — — ria⸗ eihe bleibt in Amerika und wird Geld in Hülle ı 
—A——— — Sedingunger — —SS»ZDüuͤhſe, das Eud) nicht alle Tage ges jerfüllt immer wieder mit ſtaunender Männer. „Die Veftie will die Curia— ibt in Amerita und wird Geld in Silke und Fülle im Umlanaf 


ae, 6 Seting BER 515.000. | Geld zum Bauen gelieben, Otfice offen Mitte | — möchte |boten wird, und nun werdet Ihr be⸗ Bewunderung. ra umwerfen.“ ſetzen. Man braucht daher kein Geld brach liegen zu laſſen. Wir neh⸗ 
= ” I'mn 1 > M— ‚oc es 3 en 22 und 26 Jab— — > : . Ce X 5 
Diast Offerte, Rise | wo ind, Sams no... | ren, am liebften Dieniimädben, zweds Seirat | Friedigt von hier fortziehen.“ Bald darauf traten mein Beglei:) Mit Schreden jah id, daß ber men Zeichnungen auf die Imited States Government 3% ftener- 
ML Solinger & Co» Heafield & Silber, Eigentümer, (den a En 5 yeitat Sy s tete. Das fleine \ 9 ! 721 
i1 Süd £a Salle Straße u __8198 milwaufee Avenue. Bimg" | Tenmen lernen, Brieſe erbeten smter Mdr.: 2 Er ſetzte Jich fehmungelnd neben ter und ich hinaus aus dem Wald in Mann richtig vermutete. Das klein freie Anleihe von 1917 zu den offiziellen Bedingungen fommiffions- 
8500 Saar, $15 monatlih — 9: Flat ehielte ng ee auf die Bant, und den aus Palz | den blendenden Sonnenfhein. Weit | Fahrzeug erhielt Harte Stöße; hin u bin vol fiat 60 J u —n — 
S ar, nonet nñ. Kan — h Reſchät— t 47 we — > op » J 3 n We > ‚ 
Gebäude, habet Dabboden m en „enter | uf berfaufen: 35 ‚m ner Slaigauz | — a idet, t ones —— nit | menfalern aerlochtenen Hut lüftend, nach Norden dehnte ſich die Grasebene und her ſchwankte es, und rings um : er —2 ve. er ‘ en wir erſt ige er apiere 
WreiB SO, nng5 Seimant ac. | Atem Zuftand: Ehen ! SS2 monatlich. | Bora untl at Dibleher, i⸗ er ſich mit dem en den aus, auf der üppig die ſchon meter- |dasfelbe Iprigte und jhäumte das gg 9 bis 7% Sinien einbringen. Genaue Beihreibungen auf Verlangen. 
Sur, Zelosth, 1005 Belmont * — ingt Phone; er frau, alieimitebende Zsithwe oder WNädchen mit | Schweiß bon der Stirn, Hlopfie dann ‚langen Gräjer wucherten und von) Waifer. Ramon chwebte offenbar in: FEINE a, : 
as — — — je u re oe — el ers iden Kigen‘ ht mache. Schreibt vr feiner Frau, deren dunkle Augen voll dem leicht darüber Hinftreichenden |höchfter Gefahr. Meine Büchfe, die ich J lusäumnfte in allen Geldangelegenbeiten bereitwilligit und 
> enor: — 3:%lat md © ü c on Muh He fe Nett . immter Bridte Sermögci u x at, ze .- J * « x ie f! * syi 
ee ale nt: Miete Dee $4750. | Huren Sartholsverfleiding, ele Yadır, | TAIENSDoIL, aus fübrlic, io senemat. ? Erwartung an jeinen Lippen hingen, | Winde ivie Meeresmellen bewegt jzum Anfchlag bereit hielt, zitterte in! imentgeltlid) erteilt. 
& 5 9 c v el ! h erirftgemeinie erten berüdfichtigt {dt.: 
$1500 Ainar. Ym. Zelostn, 1905 Velmont Aloe. | sur naccheiz jung, Yaundrh B; grobe et; | = Dane ——— 


fon Bentten: * * 6 Abendr beit, | die Wangen und meinte: „seht, mein | wurden. Yaut Ichreiend flatterten | meinen Händen. F anti 
— N —ñ ü ⸗— * u eu en ce % J — — un 354 
Mn — — — 4 8860 Baar, 313, Wonatlich. Seht Einentümer, >) RETTEN —75 Samdiverfe Aeffchen, gib mir etwas zu eſſen; ich Schaaren großer und kleiner grüner | Mieder fam der Schwan 3 des Kai⸗ Man ſchreibe deutſch oder engliſch. 
— I Jeißinaffergedeiste Uri Heim, 88 Ä Trirmbull bo »matliat 2 Bouch;: amt r 


Zimmer gut cinem ‚Sivoz, elefit. Mi — — evamı k . et die Pelanniiheit eines a art Di habe es redlich verdient.“ | Bapageien von einem Walde zum ans mans zum Vorſchein; gleich darauf Zus 
Bad, &c3, heißes umdb Taltes Wüaffer; geptla: | u verfaufen: Billig, 5 Zimmer BrieEot: | KEN iädmens zweds Seltu, Mor: an 484 


ae Cieiel Yeber Dadboben an u — fen: Wittig, 5 12. Sır,, verfan s | Abendpoft, | „Erzählt! Erzählt!” dränate ich dern. Krädhzend flogen buntgefiederte |erbielt die Quriara einen furdhtbaren wo NBERGER & CO. 
5 — en is &3050 a Baar Sir 2 ih auf Mbzablung mit leichter jedingun: |; Seiransgert : ütleinftehender junger Mann, ‚gelpannt. „Neugierig bin ich, IwaS es |langihmwänzige Araras, Pfefferfreis | Schlag und tenterte. Ramon de lu LI E 
t. 5 3330. j — gen an reeile Leite, entimer 3122 North | EENERL TUR Free — 4 


or * | 
ib, & yeloam, 1905 Belmont Av ) be sälferetr '"Rbote: “honticelle | 28 Sabre alt, evang.slutb., Handwerker, tut | ’ ee“ I r Vögel durch Cruz verſchwand in den Wellen. ‘ we. 
DBDe. | —— Ave., Büderei. "bone: =Ronticello | mit a a ua | 508 erlegen gibt. \fer und andere größere Vögel z verſch Bankgeſchäfi 


= _— 0 0i5 24 Iabren, mh fröblic und munte 4 „Un tiburon!“ erwiderte er mit die Luft. Gelbſchwarze Turupiales, Kaum war es geſchehen, ſo ſprang Ei A a 2 
— Dasz, SIE meueiih — — | Berfäbte fein, za tan! — eier aracı wichtiger Miene, indem er mich Scharf blaue Azuelejos, buntfchillernde Ko- |der Hund heulend in das Wafler und J 105 5. La Salle Str. Chicago Borland Gebäude 
6 Zimmer au dain Floor, — | Deir Einzelbe N . Agen 
| 
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& — —— al, in erıteit ‘ z nn 2 ei z — | ö £ ae: X 

bing; Dahboden ausgeiblagen in, D teitere Lo BOX1yT wuß, an Sak BORF | fen verbeien. Mdr.: 5 232 Abendpoft, mujſterte, wohl um den Eindruck zu libris, ſowie Schmetterlinge in den ſchwamm twinjelnd der Stelle zu, mo W 
——— ee te be ie A Fl ee Ein jungen ann (28) sur | beobachten, ven feine Worte auf mich herrlichiten, mannigfaltigften Fe v= fein Here verfunten war. Dort glätz 
Belos!tn, 3555 X. Weſtern pe, ion _ — — ag er — = 3 |die X Betan aeg, 3 af N nen NädeenS | muchen würden. ben, Libellen und glänzende Käfer be: | teten fich jetzt raſch die Wellen, wo 


Ein Snap — Faſt neues —— Brickhaus n Chicago Heightan muß vertaufen, 35000. | au geld; fen ti £ terretbertit, amert> | „Si, Sennor! Un tiburon! *) ber= lebten die grünen, von farbig leud)= 'rauf ein langer Körper fihtbar wur⸗ dichten Halmen der Kopf des Inge: | lockt wo dem Leichnam _ Geläftigten 
6 und 6 Zimmer; „taded für Furnace, V. #. Irmiter o.- 6400 N. Clart Vermittler verbeten. Adr.: 339 


Oeunbrb Tubs: gepflafterte Giraben: gute | ir atoims | &ı FE — 7 Ifebte er und rieb fich mohlaeällig daS ;tenden Blüten überſäten Wald⸗ de, der anſcheinend regungslos im heuers aus dem Waſſer ſchaute. —— S ecfligen in immer größerte 
Serleireverbindung; „ Preis $5450. $10U0 | 3 ’ 1: 9 Jaus und Lot. 524 Sana | — — Aſ F junges mäpsen bartlofe Kinn. „Ich hatte davon ge: mauern, und vom nahen Fluſſe her Waſſer trieb. 2 | „Laßt uns beide zugleich ſchießen, Zahl die Männer h denen bei ihrer 
Sm. Selosfv, 3553 N, Weiter Ave, | Eir., Bor __ PPE oiinigt mit folidem amt zweds Heirar be hört, und nun habe ich mich eingehend |Elang das Schreien, Pfeifen und „Können wir nichts tun, um dem |flüfterte er. „Nehmt Jhr das rechte, Tätigkeit der Schwei, in Strömen 
jon—ır — —— | Bee une —— | Danach erkundigt. Bor vierzehn Tas | Schnattern der Reiher, Flamingos ‚Urmen zu helfen?“ fragte ich ratlos. ich nehme das Iinte Auge aufsforn.“ von der Stirne tropfte i 
sreunilihe —— — „ggpflat enie  trabs; | ee: Geöutne Samen abe 5 a ukie dla halt eines gen hat die Beitie noch die alte Rofa, und Enten, forwie das fonderbar hei: „Ramon ift ein Held,“ eriviberte _ Wir hoben bie Büchſen zum An⸗ Die Sonne ſtand bereits im Zenit, 
515 monatite; teils S220. — | Bär —— ıllom 2tbc., Mor age S8000, | alten deutichen fatboliisien Mäpdens aus|melche am Fluffe wufch, zum Früh: |fere Gefchrei und Gekrächze der der eine der Männer erregt. „Schon fchlag, und fat gleichzeitig Frachten als das Wert bollendet mar. Run 
3m Belosth, 3801 N. Weite ra side. | Aautı eine — — — (ade Ge Bbotouapbie, Di & mein ftüd verzehrt. Ein Italiener verlor hübſch geftalteten braungefiederten, |hilft er fich felbit. Er tragt der Beſtie unſere Schüſſe. (Tuchten auch wir den fühlen Schatten: 
du beraufen: Geldäftliher Serbätmilfe | fidere SER „Fabrit-Pütteipuntte bieten teime | DENE, bariedigend, suzädgeihitt Ipted. Mr: pyrrah denfelben Kaiman fein Leben. aber wegen ihres häflichen Geruches | die Rippen.“ | Das Schilf raufhte. Das Waffer des Waldes auf, wo mir buch eine 
\ tocgen Dertaufe meine Kroperiy — em geben, wm F ewunſcht nd gebraud — — — ——— —— Er fiſchte nicht weit von der Stelle, gemiedenen Schopfhühner. Soeben tauchte neben dem Kaiman davor ſpritze und wogte auf und | längere Reit, ſowie durch Speiſe und 
ee SD ieiat {ie ame | a ne | de Ew ‚u amiller Mod | in auten Lerbülmilfen lebender Sürsbriser 1O Die alte Rola tu, und wurde) Wieder nahm nad; einer Weile der ver Kopf Ramons langfam empor; nieder. Für Sekunden lief, fi ver; Irant unfere erichlafften Lebenägei- 


unb Biefier, Rulibeigung: großer Gemller. | Den Lie Ker- — —— eũngs don der Veſtie aus feinem Wald uns auf und ſchon empfanden doch nun fah auch der ſchwimmende ganze, gewaltige Körper des Unge— ſter erfriſchten. 
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ten, Sühnerhof etc, stahe Tiberjev Wind, | das Land-Depariment der sch) & a Se N vente" mit ai erde cheat. | Nahne gezogen. Wohl berjuchte er mir die hier herrjchende angenehme Hund feinen Herrn, und aufheulend Feuers erkennen; dann zeiaten uns| Juan und Koi begleiteten ums 
2* Zelte Gelegenbeii, ber Kompany üit, eignet mebrere tanjend , Triete eventuell mit Bild erbeten unter Ydı , 5 Ar ———— Es ht a BEN i Pe Ser Mer. dann. die Haut frı Sar 
en bee anb bocieitef Sangelegen. | J von Dani Sl amm.2 |: 224 VAbendp das befannte Mittel, ſich des Rats Kühle gegen bie rajch fteigende Wär näherte er ſich ihm. wieder aufſteigende Blaſen den Weg, dann, die Haut — nach J 
Stübere Auskunft unter Mdr.: N 341 gaapott. | br IE u ee ae e isn ———— nen \ 3 ZU ETIDEHTEN, indem et fich be- me auf der Savannah. Noh eima! Ramon de la Gruz, D der feine ganze | melchen der Kaiman unter dem Wat- | Fernando, und auf dem Wege bort- 
D | . — ** — * * — * J z : 2 * = En E BEE, — 
— ——— [fin uno ehr "ui — ———— Billard und Pocket Tiſche. mühte, dieſem mit den Fingern die eine halbe Stunde ging es durch den Aufmerkſamkeit auf den gefährlichen ſer einſchlug. Er wandte ſich zuerſt hin ſchärfte Ramdn de la Cruz ihnen 
Re. ten: 12000. sb 3 Bimmer Be be — act, nier Diltrt 2 (Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die Zeile ) Augen einzudrüden; aber gleich das Wald weiter, dann teilte Ramon de! Feind geric tet batte, bemerite Das nach der Mitte ver Bucht, dumm aber und mir wiederholt ein, daß ſein 
Dafieh und — vo 5500 Baar, det on br i 1 * ld : ar n 2 gu verfaufen: Bi liard⸗Tiſche, bolli tändig neu, jr rauf 30a ihn die Beitie unter Waſſer, la Cruz zum letzten Mal das dichte treue Tier, und ängſtlich winkte er dem Ufer zu, faſt in der Richtung. „Aeffchen“ teinesfalls etwas von der 
Rn 5 te SER kanes Ave. jstarkı Ar nd Gemüfe; Alec umd Den. st0s | — m ee ‚polittändig. —9 und er wurde nicht wiedergeſehen. Pflanzengewir r, und wir befanden mit dem Kopfe demſelben zu, ſich zu | wo wir ſtanden. Gefahr wiſſen dürfe, in welcher er 
ul | tie, das nd zır Fü md ie Baumfhnme | en; a Saklı ıngen, Se Seile ne | Der Aermſte! Wenn er doch das un uns am Ufer des Apure mit jeinen entfernen; auch blidte er hilfeſuchend „Schon wirkt die bleierne Arznei.“ geſchwebt hatte durch den jetzt un⸗ 
En berfaufen 50. 3 Slatgeväude, 1-5 | Pet ! 1} tet ı indereien egen | iil um, » % 7 Auf · Y & . — f ‘+ 1 12144 2 * “ er, co mn: IHarhnar dieſe — + 2 
Zu verlaufen; 3020, 3 Siegenäube, 17.3 | hen in 4 J—— antun a Dem Seinlealum, Me Dice vom RUE | dere Mittel, fi) den Kaiman von noch immer ziemlich rafch jtromab- zu uns herüber und dann wieder nad | frohlodte Ramon. „Nie iterben diefe ihäplih gemachten „Menfchenfzei 
and © er gr un ferner eine il ver | eitte Epezialität, The Brunsiid-Valfe eob |« + hätte,“ wärts kreil Flute ſowi Hund | olkten 3 jiefen Waſſer. Fühlen ſie * 
cablung, "ef ae — ze A no — 344 * Zihreict | lember Go... 623-620 ©. Wabafh !penue. | Leibe zu halten, gekannt hätte. wärts treibenden Fluten, ſowie ne⸗ dem Hunde. Beſtien im tiefen Waſſer. Fühlen ſie er. 
e we ac 
30 Heim, 3148 N, Albland Ude. u 


Fine Dialogtzene aus der Parifer 
zeitung „U’Ocndre“: 

Der ordengeſchmückte Herr Heat 
auf mich zu und ſagte: 

Der —E — iſt nicht nur 
der normale Zuſtand der Menib- 
eit, ſondern auch der ideale, denn 
reſchafit das Glück der Völker.“ 

Ich bildete mir ein, der orden- 
geſchmückte Herr ſei ein Spaß— 
macher, und ich fand. dieſe Art 
Spöhe bekundeten keinen beſonders 
guten Geſchmack. 

Jeuer fuhr fort: 

„Der Krieg ſetzt die Tugenden 
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— init, m Sünieln, Karte umb anderer | | tens | „Welches andere Mittel?” Fragie ben einer fich tief in den Urwald bin- Sa rief den Namen des Hundes; ihr Ende nahen, Fo Friechen fie ans | 
Br e > 3 J f 68 P 2 
jBerzYla Sand Companz, 111 Mal | —— ich — ein ſtreckenden Bucht. ich pfiff und er Es war vergeb- Ufer. Sin Shealiß 
Su verlaufen: 87500, 3 Bi at Priegeb ude, BER, ran dom, Wiscon im a er m en j dı en f re ſſe r | „DD, es iſt ſehr einfach,“ meinte Mehrere Minuten beobachtete mein li ch. Das treue Tier ſchw amm ſeinem Haſtig ſprangen wir beide zurück. ın —J ealı!. 
nlnibe Telanıeb' Serbieite Gennbeigentun. | m mm Sun — — — Ramon. „Sobald man von iner ſol- Begleiter ſcharf deren ſpiegelglatte Herrn näher und näher. Unmittelbar vor uns ſchob ſich, den 
wunſche lleineres Nordſeite Grundeigentum. New Yorker Formen zu vertaufen. ’ Eee — s s ep ser 8 — d dort! m { hn auch der Kaiman'; v Genf hei 
BURE DER, SIE N EEE Un) a Bullen ie Beichreibung von) Ton 8. I. Baielcm chen Beitie im Waller angegriffen Oberfläche, die nur bier und dort; um jchien ihn aud) de ‚Rachen halb geöffnet, der Stopf Des 
ſaſon «x * I! E 124 EI.“ 2 sr) 
Tg gg nd re A nn AT wird, taucht man unter und reibt und ‚Tpielen ide Fiſche leicht kräuſelten. zu gewahren. D Der langgeſtreckte == |faimans an dag Land. 
Bände, fan waße Eugene, s2o00, Torse, | York zu verfaufen find. Sehr ertrag: | Der etiva dreitaufend Gimvohner fragt dem Kaiman die Rippen. Das| Während die Tierwelt die Ufer des per begann Fich zu bewegen, obgleih | Schnell jhof; ich, und eine zweite) 
2380 Lincoln be, dofafon | —— gran = elegen | 3& ‚ahlende Ort San yernando am!behagt ihm, und dann ilt er zahım : Fluffes laut lärmend belebie, war es; Don Ramon fichtlich noch eifriger be⸗ Augel ſaß dem Tier im Rachen. Mit 
F — — — — —V > \ ! | . . [4 “ ° + en 4 Te at * 32 54 si = = — * 
Bertaufge 3 Flat Bridgebäuoe, 2340 Kitte| og Sin 4 a ra Be Gi Apure in Venezuela beiteht aus mebz |iwie ein altes Maultier. in dem Die Bucht begrenzenden Waldt müht var, .n durch ſein Mit- einem eigentümlich — Laut 
er md 92009 Bacz. Naßsettagen 360 nes Schuliyitem, verheiferte Yanditra- reren — Häuſer, die am Fluſſe, | Sa lachte ungläubig. fill, Kaum ein Vogel ließ Fich bliden, tel zu veranlafien, in ihrer Ruhe zu alitt e3 ins Maffer zurüc, welches 
xcL I, Daur. 2 T - — - * r * Eu 5 ar. PR x ⸗ 2 k * — — * = ß FREE SH 2 3 q | e : A 
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— —R W Fu: 6 i „li hir 4 . " 2 S — = — M 
en * — Seien: EL, OR URN: En |pären und mehreren Schlangen Ich uns in den Wipfeln der. Bäume zu, — — — Juan und Joſé, bleibt und beobach- lief nur noch ein Zittern durch den Der Befürworter des Krieges 
trofe u mord Stꝛ. — o ngen. 86 ’ 3 a. R ze [= 
beauem zur Rimbel „S“.Station; $500 baar, |” ‘0 Radan, beuti her mehtsan hatte immer gehofft, an einer Ja, taufchen begann. Ju bemfelben Anz’ ‚tet hier genau die Bucht. — Kommt, | Körper bes Kaimans, und einige Mi- reichte mir mit buldvoller Gebärde 
Se a en Seo Sea malt: Trafilcierr fr ullelt Gerihten. 851 ®. 'suarjagd teilnehmen zur können: eg genbli erhoben einzelne Vögel ihre ORTHOPADISCHE |Senor! Wir fugen bie Beftie dort in |nuten fpäter war das Leben daraus | cinen Broipeft bin. Nest hatte id) 
2 —— a 27797 527277 Per — jedoch feine Gelenen. Stimme, denen raich mehr — * der Ede auf.” entflohen. 'e8 heraus: der mit Orden ga 
u berlaufen: $4750, modernes 6 Bimmer | ——— ⸗— — erg rn + oimer folgten, bis nad kaum einer Minute ur se ihm |  Ssebt ließ fich erft die gewaltige ichmücte Herr war em Fabrikant 
Edhaus, aile Serdeiferlingen bezahlt; Zoppek| $redb Tlotte, da utfeher alt. beit bieten, und auch der mit einer | [gIEN, Er eilte voran, und ich folgte ihm Jetzt ließ ſi r w q ige ſchmückte Herr var em * 
t ci ſſe 3 tend © v ei Se ist it jerichter : uhh — ip ) a = 5 u 2 2 * 
fer Mir s35: A Pr SRUB inner Ebafy | dorn © Ei immer rem 127 No, Dean iornsahf für diefe Kagd abgerichteter ein faſt ohrenbetäubenber — lan der Bucht entlang, deren Ufer er Größe des Tieres erkennen. Eine von von künſtlichen Gelenkgliedern! 
— Zunde, die uns ein Freund meines rinas um uns her erſcholl währen Modernen autorde. J forgfältig muſterte. Schließlich ge: | Imir vorgenommene Meffung ergab —— 
— — nes dleichzeitig hell und helier wurde. rungen entsprech- #| eine Länge bon beinahe fieben Me ; 
658 Ro. Zeamington Am. Teleyhon: * tim | fen Abends und Conntag, >19, Clarf tr. Wirtes zur Verfügung ſtellte, unter- — une a fichter | ende Ansarade. für ‚langten ivir auf die fchmale, mit fürs |t 4 icht, wie wir alle ae-| .— Seutzutagee — „Haben Sie- 
rd. 2 | 2mailwf | 2 — In gen Mi niet | e ga ar mi vie mi e Re re TERN 
Pargatıı, neues Heim, ftrilt modern, feine | NZZ an — f ge Ion. | 5 —— ur 2 —— fie —— ee alaubt Satten der häufig — vielleicht dieſes Armband zz 
er Eu Bir re A zu ohne Erfolg. 15 | » rümmungen des on w e ze meitliche Seite | atten, IIch nicht; 
<eanöpsrtation, nahe nener Geule und eic⸗ cufzufpüren, war ohne Erfol— i a En . : nädige Frau?“ ‚sch nicht; a 
Ser, Meine Ynzahlae. Weit toie Miete, — Aerztliches. Ramon de la Cruz war untröft- | _ Etivas Zauberhaftes hat in ben f Körpers. — Bruch- Bider Bucht überfehen Tieß. „Aha!“ |mende Kaiman, jondern ein echtes : heicheinlich mein Mann.” 
2568 Mord Cicero ME, Nato! (Mnzelgen unter diefer Rubsit 146 die geile) Tropen, wo es Abends vor dem I — bänder. Gummi |} \fagte Ramon de la Eruz und zeigte Krofodil, und zwar ein jogenanntes — — 


es ee lich, und fjogar fein niedliches, jtets TPP ARE. ; ‚«ihbin- 
ie getan: Bag Biquuehnun. wirkiee | En Er, Sie Sanlım, Be I Rat Scherzen aufgelegtes Weischen  Shriden der . und —* deren BAUER a Ina) einem dichten Schilfhaufen. | Spittrofodil, das ji durch feine —— — 
erniti #4, VUE nis ů. Na Let, ei: P 2 j * 4 | 

es: e A as > 35, 4621 Med. a, Ömaili. —— * fein Lächeln mehr ab- Aufgange am Morgen feine anz| * u. s.w zu mässigen f „Der Beitie ift infolge Eurer Kugel! ſpitzige Schnauze, die vollſtändige Zahnarztliche Arbeit an 
dale Adc., nabe Wi fon; Preis $3000; $2 200 177 — * ET Er innen. Da, cın vorleh! Tage dauernde Dämmerung gibt, wie wir Preisen 30jährige E und des Stiches in den Leib bereits Schwimmhaut an den Hinterfüßen eiſen 
Unsasiung. $25 menatfie. tefafon | un: — Bor 1-1 Sacnaktass ge — * nien Möreife, —RE in unſerem Norden gewohnt ſind, u nee Auch Bin Freßluft vergangen.“ Im Waffer und einen Ausfchnitt im Oberkiefer | liberalen Pr 
1% en Rhone: Sincoln BunT on ter anien % varı i 24 

8200 —F $12 monatlt® und Ziufen, | 625 North Are. one: Sincolü 5777. |vor er — iſe, die Verwandlung der Nacht in den Damenbediennng g 


mel? |er, nadi iv ı Mi ieber | J den vierten Unterkieferzahn von 
kaufen ein „Buetell’. ‚Bimmer wrid Fungas a 5 eilt cr, nachdem wir gegen Mittag ivieder | | u Offen von 8- bor dem Schilf trieb der tote Hund, |Tür 
— es sus a tahlonag | Dr. — früher Mriftent » Wiener Univer | tur mit etiva einem Dugend fetter, | dam It — —2 oh! * Sonntags von 9 12 | Der Kaiman mußte in ber äh ben Aligatoren ——— — 
Vonkerene Baene⸗ ität, Spe⸗ ner Papageien heimgekehrt wa⸗ de ſein, und ſchon hatten die ſcharfen Don Ramon un eine zwei 

8500 “inzablung, 845 td, einfcl, in! iiautee Ab. @t.: 10-12 Mittags, 5-8 unas, SHruner Papage Jeimg j ö 
ER Be nen — a15°8 |ren, berfätwunden. Lärm, ber bie alles zu neuem Leben OLFERTZ CO Erin ihn auch entbedt. Er Freunde machten fi) num fofort da= | aaa DENTAL CO. *: 

dir 9° s andere fertig 3  — —— — — — — — 


En un u . Thomas. 130 ®. Tarifen ar, Erſt am Abend, kurz nach Son⸗ *) Mlinatorer. telhe Menicenfieifh ge | Wie ‚WEGNER MGR. faßte mid am Arm und deutete nad |ran, dem Tiere die Haut abzuziehen, | — ——— 
Suste il, 4191 Güilerton Eve, ft für Sarnen. Konfultetien j 


r ‘ u) be und lle 16; f £ 
game | nee Fe Inenuntergong — Donna Luile und | ih, „aaber, une mm, altes aufeieten, folge ee einen Schilfhaufen, zwifhen deifen Iiwas keine geringe Arbeit war. Unge- waste 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 6. Mai 1917. 
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Ankündigung ESTABLISHED 1873 Br 2.4 LENMANM | 1 Montags Aurzwanren - Spezialitäten 


setting ne a in = SSEl ES παα 

Beginnend morgen Nachmittag und dann jeden Nadjmittag is - ._ ae er um MEET Geilingbennnen BHHiae, " FB 

anf weitere Anfindigung veranitalten wir einen Sc Bert 6 — = 12c u Fe ET I —— — ——— 
y + 35€ Buritan Seide überzogene 12c bis 20e jhweres Stirt Belt- | 3 Zpulen für 

TEA DANSANT Se 3 18 | Br ahnen ® Be | 10 0 zum nun nunar un 


. . * a e — erter Tape, 4 bi 
in unſerem Neitaurant, 7. Floor, von 3 bis 5 Uhr Nachm. 10 Bias Lawn Tade, 12 Pard | Growiens Gold Deien Nähna- | breit, ver Folt su Te 


To-Day and To-M: SATT | " 
. u h ö ö REN Bolts, nur in weiß, fortirte dein, in allen Größen, 5c ; i = j 
Unfere Freunde find eingeladen bierberzufommen und fich bei The Store of To- ayan oO-4lorrow Größen, per Bolt, zu IC | Wert, das Papier für 3c — EN EN 
einem Nadımittags-Ianz zu vergiigen, Es wird fein Eintritt erhoben 


STATE. ADAMS EARBO 15e echte Menihenhaar-Nege, — | Dorcas Strifnarn, nur in weii, Gröhe 2, 190 Wert, zu Tre 
ec 1 J J 8 F &D RN ST8S. PHONE PRIVATB EXCHANGE 3 ertra aroße Sorten, in allen ı regulärer 5c Wert. 3 Dal £ Größe 5, 25e Bert, au 
Spezielles Meun Ausgezeichnete Muſik beliebten Farben, au Sc 10e | Ba 
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Ein Verkauf der die ago ı e daran veranlafen follte 


Diorgen Vormittag un S Ihr 30 beginnen wir einen ganz riefigen VBertauf, der ungeheure Mengen unierer Sparjamfeits:Worhe in fertig gemarhten Kleidern it in The Fair ftets ein reguläres halbjährliches Greignini 
fchünen fertig gentachten Kleider umfaßt. Gs jind Mäntel, Suits und Kleider, in einer folhen Auswahl von gewejen. Die Damen haben gelernt, daß es fi) für fie verlohnt, auf diefe Riefen-Berfanfsgelegenheit zu warten. 
Moden und Stoffen, das fie alles in fin) einichließt, was irgend eine Dame nur wünscht, — und fie werden Diejenigen, welche diejen VBerfäufen jchon früher beiwohnten, erinnern jich derjelben als großer Erjparnii-Gelegen 
alle zu ganz gewaltigen Herabjeßungen zum Berfauf gebradıt. Dritter Sloor | heiten; der morgige Verfauf jollte alle anderen früheren VBerfäufe diefer Art nod) übertreffen. . Dritter Floor 
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Trotzdem eine ganze An— 
zahl von Kleidungsſtücken in 
vielen der Styles da ſind, ſo Dieſes iſt ein Verkauf von außerordentlichem Umfang. Wollten wir in Dollars und Cents den Betrag anführen, den dieſe bedeutenden 
= DO bei einem Wer: j Miö— ſeß * J J 364 J J * Say — 2 . PM 2.2 en 2. i En J J N J 
— 3 — ch Preis-Herabſetzungen in ſich ſchließen, ſo würdet Ihr von der Grofartigfeit dieier fferte überzeugt fein. Tanfende von Dollars wert pradıt 
Ü DIcHet x DU mmen, en 2.5 . . * —— ⸗ —— * 
daß nur einer oder zwei von voller Kleidungsſtücke ſind eingeſchloſſen — Kleidungsſtücke, die bis zu dem jetzigen Augenblick als die tonangenbenden Styles des Tages 
einer Sorte vorhanden ſind. 

Wir raten Euch daher früh 7 
zeitig zu fonnmen 
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Verkauf eingeſchioſſen. Es iſt indeſſen gut, ſich daran zu erinnern, daß dies nicht ein Verkauf iſt, eleganten Mäntel, unſere prachtvollen Kleider — in der Auswahl der Styles poſitiv überraſchend — werden in dieſen großen Verkauf einge 
wie einige Leute etwa denken mögen, von ſogenannten „Sale“ Waaren, fondern es iſt ein all— 


gemeiner Verkauf, der die Preiſe unſerer eigenen regulären und feinen Waaten herabieki. ſchloſſen ſein, der morgen früh auf unſerem 3. Floor ſeinen Anfang nimmt. 
Ungefähr 500 Tuch- und Seide-Suits 
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ö i * — idunaosſtücke, die v D "m de ‚ io ſi S n nffei 8 "(In En fh Zi are 
Mehrere wichtige, von uns gerade noch rechtzeitig gemachte Einkäufe find morgen in dielem . teidungsftüde, die dolı Tamen verlangt werden, die fid zu den am Velten gefleideten im Yande zählen. Injere hübichen Suits, umfere 
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— — Hier findet Ihr Hunderte von Män-E RE AR Sulh eine attraftive Kollektion von 

Gruppe 1— $ Nır Samen N. Madden, Serabjegungen ww: Gruppe 3— 3 teln zur Muswahl, die wünjchenswerteiten | = je Gruppe 5— | Kleidern madt die Auswahl zu einem 

Snits, Die — ——— Kari vr = > Mäntel, die Stoffe und ‚sarben der Saifon. Mäntel FRE RB ' Kleider, die wirflichen Vergnügen md ein fo bemer 

1,50 1.29.55 Partien. Elegant j f ® für Straßentradten —- für Reiſe- und j 38 * kenswert niedriger Preis das Kaufen zu 

Sport-Trachten. Elegante Modelle für = 14.75 bis twirflidder Freude. Zerge u. Zeide-Nlei- 

24.75 waren $ Miiies — jene Kleidungsſtücke mit geräu— = BA 22.50 waren $ der, woll,. Poplinen. Crepe de Chine Klei— 

migen Tajchen -—- jene furzen Watjt-Xi- — der, wie auch Serge in Kombination mit 

— — nien-Modelle, die jetzt ſo populär ſind; ebenfalls eine große = Seorgette Crepe, leider für Gejhäfts- ıı. Kleider für Nad)- 

prächtige Auswahl von ſchön geſchneiderten Kleidungsſtücken Auswahl von Styles für Damen — tatſächlich findet Ihr = R nittags-Tracdhten. Modelle up-te-date, auferordentlih aut 

in allen beliebten zärbungen ınd Stoffen, zum Verkauf am : — Mäntel hier für Mutter und Tochter — ein Modell für hergeſtellt — die Farben ſind die allerneueſten. Ihr wählt 
Montag zu dem niedrigen Preis von 13,75. Pr | Jede in diefer großen Partie zu 14.50, verfchiedene Meider aus in dieer Wartie zu 10.75. 


ee 


99 >0 bis e u * ee — = — 
22.50 bie ſchneiderte Norfolk u. Sacaue Styles, 19.75 bis 
29.75 waren $ ideal für Sport-, Reiſe- u. Straßentrach 

ten. Stoffe ſind marineblau u. ſchwarze 
Serges, Gabardines, Tricotines, Poptins u. Taffetas. Eine 


* 
* 


* 


Viele ſind genaue Reproduktivnen von — — 
Gruppe 2— 3 „Sidion“ und ausländiihen Modellen. = —— Gruppe /— 
Suits, die Gezeigt werden in dieſer großen Gruppe EEE : 
Bo die modernen gegurtelten Styles, Sport - ’ En 2. 
32.50 bis Erfekte feihen Beitee Entwürfe jowie Mo -# Su 21.50 bis 
42.50 waren $ delle ipeziell geeianet für große Damen." =\ — 35.00 waren 
Rovelip Kragen por Khofi Kool md * 
Pongee, ſowohl wie Knopf- und Braidbeſatz find vorherr 
ſchende Spezialitäten. Poiret Twills, Gabardines, 
lins, Men's Wear Serges, Tricotines un 
Stoffe. Auswahl zu 23.75 


Jede denkbare Coat Facon in jeder 413 
denfbaren Farbe. KCoats von Seide Pop DER, Gruppe 6— 
Mäntel, die In und Zaffeta, Coats von Serge und 
Sabardine, Koats in Chefs und Coats 
bon Burtellas, Zricotines und wollenen = 24.75 bis 
Belours. Die repräfentirten Farben ſind = 35.00 waren 
Lawn Grün, Beige, Grau, Roſe, Gold, 
Magenta, Rookie und genügend von dem immer populären 
Blau und Schwarz. Hier ſind Coats für jede mögliche Ge 
J legenbeit, in jeden niwdernen Modell — eine wundervolle 

Ind. < =. — Auswahl in dieſer großen Partie zu 21.50. 
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De He le staste Teste este Marker Nester ee aan 
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are 2* A ohentastesfest En Seieteteoduiententesgeeteieientenfesteeielentefesin a — 21122— 2223384 wie —* eeeieleteteteteleteieieietetetetetegeituteteteteteteteiegeteteteetetetetetetetetetutetetetefetegetetutetetetituie getetnteteßtefe gest znlelsigentigent ehe 
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— · · ·. a******* — eier ferien teste kant ke rfe ion. ee rterte lenfententenferte tertenteste, 


Diefe Sammlung umfaht viele bon den 
Ihöniten Modellen, welde in dieier Sai 
Kleider, die jon gezetqt werden. Es find Styles bier 
für Nedermann — eigenartige VBodices, 
furze Zaillenlinie Modelle, voll gefältelte 
und an der Taillenlinie aezürtelte Gr 
jefte, jowie die neuten Coat Stleider. Die 
Sfirts jind drapirt, gefältelt, zufiammengerafft — mande in 
den neuen „barred“ Effekten. Batch Tafchen, etwas Sticderei, 
tancn Seide Braid und Anopfbefag find vorbherrichend in die 
fen Stleidern zu 17.75. 
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Angebliche Eheirrungen. — UK) beſitzt, verlangt ſie, daß er Zelbitmord eines Politifers. 
— ihr hohe Nährgelt 
Charles W. Maßmann gegen ſeine Frau Nur ungefähr 
klagbar geworden. Ehe zwiſchen John und 


N us TEE ET EEE TEE ERTEILT TEE a En 


Anfangsitudien in Deutichland, ſtu⸗ Vom Baſebaͤllfelde. Aus Bereinskreiſen. 
Elkhart, Ind. 6. Mai. Es beſtä— dirte weiter in Canada, trat dort in 
tigt ſich volllommen, daß der Be— großen Konzerten auf und wandte 


— Sereniſſimus: „J 
Der Schaden wird f fähr 550 das hohe Ihres 
Wil: yuaz Dam 


Nnor 
000 veran h ne a FROR 
ſchlagt her?“ — Impreſario:, 


jI 
u J | 
Spiele vom Samstag: Be, R | 
| i on; ınd — ch: ‘nt der vierteljährlichen Verfamm: | 
iweggrund für den Selbſtmord des ſichn Sbicaao, wo er auch d „Natibnal League Sn@hi z | 
M M 5 art kin ner aedauert Mr 1:2 Febru sr , nf 3 ————— ul den zelbitinord des — Wicag — an 2 * 9 —*—*— eu 2 = (5 h I - Y l & in 4 | tung des B a y r i ch s u m e x ! ! “ x ! — fo} 
Charles . IK DEREN. TR 3 | ohres — Ge er ut . ’ > hervorragenden Montana er Politt- dentlidh — durch eine zen E* Nu: ) caygı ; ieinnati n ; j en 3 tauenbere ; ns der IR. einem Lagerſchuppen der Hoheit!“ „So! Na, dm 
jiern auf Scheidung von feiner Frau, oil Tieren fie nn E = = kers Jacob Crull nur Der par: Daß vortrage Anerkennung gefun en hat. — ee u ar Südfeite murben die ieber: „Mater Stod Car Go.“ an Weit re ich mich nicht, dar der 
Glara A., mit der er im Jahre 1902 hat der Mann die Cheibunas. |. der Stongtekmahl von Fräus, Cr verfügt über eine mortreffiid) | u Eh Whiladeiphia beoren, und bie neuermählten Beamten in= | *"- „.— Beoria Straße, wo ein: auffommt!“ 
Zen Ehebund ſchloß, und die ihn am prince: d =einen Zen ei en —— iett einzi- geſchulte. klangvolle Stimme u F Yort und Philadelphia verreg ſtallirt. Expräſidentin Margaretä gun u Heu en 2 *— Undankbare 
⸗ — 2200 ingereichht. Seinen Angaben ges weibliches Mitglied des Kon- wird ein Reihe von Liedern un ct, Soeh voll dieie > * 3 5 äfi- D ) aejtern — bermutlt infolge Dohmen Hat im 
1. Auguft norigen Jahres verlieh. mac, ift die Gattin, die teure, diel\cer : eg rn re un Muliane nic aitken gan. | Joch vollzng diefe Zeremonie. Präft-| „> BEREEN Pe 
Bie er behauptet, hatte ihr ein Mann reichlich a En = Bern * geſchlagen wurde! Dieſe Arien zu Gehör bringen. Ir be —* EN “ dentin Maria Gutzeit bantte —— —— — ein ge eg 
Namens Albert 3. Gehr berartig DEN Iso} mit einem Naftrmefter auf ihn | Koerage und Die vielen Spötteleien Pas Programm, meldes einen ſton und Brootlyn verregnet. | Erpräfidentin für bie Inftallirung ‚N lenigen Minuten raſch um ſich ge- deutſche Schulaufgabe das Thema 
Kopf verdreht doß ſie ihm nach Ka— J gebrungen u Dr ſeiner DVelonnten brachten zuiege, qußergemöhnlichen Kunftgenuß ver: sm Bittsburg: Spiel zwiiden und bielt eine Anfprahe an die griffen hatte und verschiedene Reben gegeben: Wenn ich ein König wäre. 
Ufornien iofete und dort etwa breit re 2oll Yan * — was ein politiſcher Kampf von drei- ſpricht und mit Recht große Anzie- Pittsburg und St. Louis verregnet. Beamten und Mitglieder, die mit gebäude bedrohte. Durch Abgabe Doch hat dieſes Experiment in 

Zoll Tange Wunde ( geliefert. 

beigebracht. Ferner cht ganz 
ſo behauptet er, mit 
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* 344 Amann n } : e 2* 8 — . * * ei 36 o+ 2 efrüben errıltirt 
bia Nahren nicht zumeae aebracht hungsfraft ausüben bürfte, Tautei, „American League“— Sr. großem Beifall aufgenommen wurde. CINE? ——— En ** ra —— * Reſultat 

Jotte we . !< . e . AL. } 3 —— AD! mnahl nroler 111 
febte Dann erfahte fie die Neue hatte ‚wie folat: Louis: Chicago ov, St. 5 Nacıher blieb man nod) in gemüt- | eine genügende Anzahl Löfchzüge Denn obwohl in vieler Hinfi 
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| Spiel verregnet. 
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z rırli k ’ os | ich NHaff d herangezogen, um erfolgreich den intereſſante Arbeiten einliefen, ſo iſt 

und fie lehrte zu ihrem Gatten zu-⸗ fänre benofien und ibn auf biete). ul tehrte nach dem Heim feiner geritativ And God created man“. bavdn 1. licher Unterhaltung bei Kaffee und pe mi 4 H * = > — — a 
rüd, der ’hr, als fie Bellerung ae Weife se e Ar * ne we Knabenzeit zurüd und führte in der! Urie „Sn native worth" aus — In Philadelphia: New Hort: Kuchen beiſammen. Die Beamten R * eſſelten Elemen — seiten ann = undaren 
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